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Porwort

Die Gefetsgebung fiber bdie Cinvidtung bder Strafanjtalten wird
Dbeftimmt dburch Yeitenbe Grundidhe und dburdy Ridfidhten ber Bwed:-
magigleit. Die Grundiie werben aud dem Strafpringipe und indbe-
fondeve aud ber ridhtigen WAuffaffung ded Strafyweded entlehnt. Die
Ridfichten der Bwedmdpigleit miffen aud einer umfafjenden Samm-
Tung und Sidtung ber Materialien Hervorgehen, weldhe durch die Crz
fahrungen fiber die Wirtfamteit der ver{chiedenen Gefangnifeinvidhtungen,
ftber bie Cingelnheiten der Lurdhfiihrung, fiber die Hindernifie ded Ge-
lingend -und {iber ben Bufammenhang eincr guten Sefangniforganija=
Hon mit bder gangen Gefepsgebung geliefert werben. Die Cinfeitigteit,
mit welder nody in neueiter Beit haufig diefe Materialien gefammelt
und gepriift werden, ift ein Hauptgrund bed Mangeld dber LVerjtandi-
gung iiber die notf)mcnbige Ridtung der Gefangnifverbeferung indbe-
fonbeve fiber die befte Venfibung der Cingelnhaft. Der Verfaffer der
bier erfdieinenden €Sdhrift Hat dbag Gliict, baf ihm die uverlaffigiten
Beridte iber, alle Strafanitalten, in benen in Guvopa und Amerifa
Gingelnhaft auf jehr verfchicvene Weife durchgefiihrt ift, namentlich auch
iber Strafanitalten vorliegen, in welden 3. B. in Corfu, in Malta, in
Jrland auf etgenthiimliche, im Ausglanbe unbefannte, Leife von ber
Eingelnbhaft Gebraud) gemacht ift.

BVorgliglich ift dber Berfaffer in der Lage bdie burd) mittelft per=
fonlicher Befprechung ober brieflider Nadyridhten mitgetheilten Crfah-
rungen und LVorjdlage eudgeseichneter Gefangnifbeamten, 3. B. bie
Herven Fuplin in Brudfal, WMojer in &t. Sallen, Hoyer in Olbenburg,
Grofton, BVorftand der Diveftoven der Strafanftalten in Jrland, Peri,
Generaljuperintenbenten ver Strafanitalten in Tozfana, Coziviz, Gene-
ralbireftor ber Strafanjtalt in Corfu, HiN, RNeforder in Birmingham,
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Clay, Gefangnifgeiftlidher in Prefton ein jo reiched Material 3u befiten,
baf bie Bevarbeitung ded umfaffenden Stofiz nidht ohune LWerth fein
mag. Die vorliegenbe Sdrift Hhat die Nufgabe, ein treued Bild ded
jepigen Buftantd ber Strafanjtalten, in bdemen von Eingelnbaft Ge-
braud) gemadit ift, und die Unfidhten wber den LWerth diefed Syftems
#u geben, die wahre Bebeutung ded Befferungdpringipa und die daraud
flicgenben Forderungen an ein guied Gefangnifinftem, fo wie die Mit-
tel, dicfe Befferung ju ewirfen, und die entgegenftehenden Hinberniffe
au yritffen, bie BVedbingungen und BVovaudfesungen erfoloreicher LWirk:
famfeit eined foldjen Syjtems, indbefombere bder Cingelnhaft, in allen
Cingelnbeiten ber Gefangniforganifation zu entwiceln, indbefondere
mit Ridfidt auf die Frage: Wie Gingelnhaft und Gemeinfchaftehaft
in BVerhalinifp su bringen find, Hberall mit Benltbung ber bHigherigen
Grfafhrung und der Berhanblungen auf dem Franffurier @mgte{; vom
September 1857.

Mdge immer die Ueberzeugung fidy geltend machen, daf bie Be-
-arbeitung eined Strafgefesbud)3 ofhne Srundlage ift, yenn nidt ein auf
-Befferung beredineted Gefangniffyftem prafiijd) durdygefiihrt wird.

Mdge die Hier exfdheinende Schrift wenigitend einen Beitrag gur
balbigen Berftandigung dfiber bie nofhwendige Ridhtung der Gefepgebung
in Begug ouf Gefangnifeinridhung Yefern.

Heidelberg, ben 18. Miry 1858,

Mittermaier.
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§ 1

Gegenmirtiger Stand ber Gefdngniffrage nad den neueften Gefep:
gebung3arbeiten und wiffenfdaftlihen Leiftungen

Fiir die Verhandlungen ftber die Frage der zwedmdfigften Einvidy:
tung ber Strafanftalten Hat ein newer Wb{dnitt begonnen, Die Fout:
fdritte der Strafreditswiffenidaft find nidit ofhne Ginffuf auf die Gefeps
gebungdarbeiten in Bejug auf dag Strafenfpftem geblieben. Die bdas
frithere Gtrafenfyitem beherrichenden Borftellungen von bdem Rwede der
©trafe, um Ub{dredung su begriinden, {find vou der befferen Erlenntnif
ber Aufgabe ded Strafred)ts, fo wie von den Foridungen iiber die menfd)-
lidhe Natur und von ben Crfabrungen iber die Wirtfambeit der  Strafen
gewiirbigt worben. - LWeber bdie rohe Wuffaffung von der WAbfdyredung
burd) bie Bufiigung ber Strafe, nod) die feinere Wbfdjrecdungstheorie, die
im Ginne von Bentham und Feuerbady Ales auf die Drofung ber Strafe
baut, fann a8 Defriedbigend Dbetraditet werben. Uber aud) die myftifde
‘Borftellung von der Strafe ald einer Siifne, . oder ald Mittel ber Aus:
tilgung ded Bergangenen oder ald eined WS ber Gereditigleit in einer
RNadbildung der gbttliden Seredhtigleit muf von bder priifenden BVernunft
verworfen werden. Die Madt der Wabrheit bhat immer mebhr darin fid)
geltend gemadyt, daf man die Befjerung bded Verbredjers, wenigftend bie
Beflerung der gur Freibeitsftvafe Berurtheilten aIé bie Jdee erfennt, welde
ben Gefegeber leiten muf,

Die Fragen: welde Bedbeutung der BeaBﬁcf)ngten Befferung beige:
Tegt, burd) weldie MMittel fie erveidht werben fann, welde Cinriditung
ver Strafanftalten jur Bewirfung ber BVejferung getvoffen werden muf,
und in weldem Bufunmenhange bdiefe mit bemt Vejferungszwede ftef)t,

treten mun in den Borbergrund. -
Mittermaier, Gefingnipverbefferung. 1



Bmwel Hauptjpfteme in Begug auf bdile Cinvidtung bder Gefingnifie
waren feit einer Reihe von Jahren im Streite. 1) Dasd Shftem der Ge-
mein{daft ber Gefangenen. 2) Das ber Wbfonderung. Dasg Erjte Hat
fiir fid) ben Borjug bded Wlters, bes Herfommend, der Cinfadhheit, und
angeblidy Den Bortheil, daf died Syftem, weit weniger Foftfpielig und dbod
ber menfdilidien Natur am Meiften entfpredjend {Heint. Nudy bei biefem
Cyfteme {udyte man in neuerer Feit die Befjerung der Strdflinge zu er:
reidhen, und glaubte bie Mittel dagu in ber Clafjifitation. der Striflinge,
in ber Gewbhnung an WArbeit in ununterbrodener (insbefonbere audy durdy
Benlipung ber Strdflinge felbft jur wedfelfeitigen BVeobadjtung) Aufficht,
und in Ginvidtungen ju finden, durd) welde den Gefangenen wegen ihres
guten Betragend die Ausfiht auf die Crlangung gewifier Bortheile erdff:
net werben {oll.. Jn ber Rwifdengeit gewann aber dad Syjtem der Cine
selubaft immer mehr Doben. PVlan fonnte bie glinftigen Nadyridten iiber
bie Wirtfamleit biefes Syftemes in Wmerita, in Cngland, in Senf, und
fpater in Brudial nidht unbeadtet laffen. Ueberall fam bdied Syitem, basd
fiy Babhn bredhen wollte, mebr oder minder mit dem Syftem. der Ges
meinfdaft in Lampf.  Nad) dem gewdhnliden Gange, der in Begug auf
ben Sieg von Fortjdritten auf dem geiftigen Sebiete neuer Entdedungen
bemerfbar ift, entftand ein Transaftionsipitem. Man erfannte die Cin-
gelnbaft entweder ald ein jwedmdfiges Difciplinarmittel, ober ald ein
Mittel der Verjdhirfung der Freiheitsftrafe an; ober man fand in einer
Berbindung der Eingelnbajt mit der Hajt in einer Gemeinjdaft einen
Nusweg, um Hen verfdicbenen Anfidhten und Forberungen Redynung u
tragen, enfweber inbem man -a) wie in Uuburn und Senf die Strdflinge
sur Nadizeit ifolirte und am Tage in Gemeinfdaft lef, ober b) indem
man anerfannte, daff filv eingelne Arten von Gefangenen, 3 B. deven Be:
tragen Gefahr bder verderbliden Einwivfung auf Andeve bejorgen lief,
Cingelnhajt angewenbet werben {ollte, ober ¢) indem man bie Abjonbderung
am Anfang der Strafyeit eintreten lief, {o dap nad) Ablauf bder beftimmien
tn Cingelnbaft jugebradten Beit die Strdflinge in SGemein{dHaft fommen,
Die Crfahrungen iiber bdiefe Verjudhe, bdas Semeinfdaftsipftem zu ver:
beffern, lehrien inumer mebr, wie wenig der Crfolg den Erwarvtungen ent:
fprad). Da wo man von guten Wirfungen fprad), geigte fidhy, daf die
Behauptungen gewdhnlidy auf Selbittiufdhung beruhten. Man fprady von
ber geringen Bahl der Nidfille von Seite der Strdflinge, welde ous
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folden Gemeinfdaftsanftalten entlaffen waven, ohne ju ermodgen, daf e8
an einer guverliffigen Statiftif und an Mitteln fehlte, bie wafre Bafhl
ber Riidfilligen Hersuftellen. Die BVefuder folder SGemeinfdaftsftvafan:
ftalten, bie einen gewiffen Nuf genoffen, Liefen fid) oft durd) ben groBeren
Anbli€ ber Ordnung und Rube, bie in dber Anftalt Herrfdhte, durd) die
Berfiderungen ber Vorftdnde und bdie BVeriihmtheit und bie tmponirende
Cnergie berfelben, fo wie dburd) die Anfiihrung eingelner Fille, die man
ald Beweife der beffernden Wirkung geltend madyte, tdujden, — Jun ber
neueftenn Beit tvaten Erideinungen Bervor, welde geeignet waven, bdie
fanguintfdhen Hoffnungen zu zerftdren, da dad Gemeinfdyaftsiyftem, wenn
e8 aud) nody fo verbeffert, und von energifden und wohlwolendben Bor:
ftanben ausgefiihrt wird, wabrhaft Sidjerheit- ber biirgerliden Gefelidaft
gewdbhre und Beflerung bder Strdflinge eryeuge. Wohin ein Spftem fithrt,
nady weldem Strdflinge ju geheimen Beobadhtern threr Kameraben ges
mad)t wevben, lebrten die BVorfille in Miindyen, indem {idy ergab, baf
ber tmmier tiefer vourjelmde Haff gegen den fritheren Genoffen threr Ber:
bredhen und jet al8 Spion gebraudpten Mitgefangenen plotlid) durd) dem
vadfidtigen Mord bed abtriinuigen KLameraben fih Lwft madte. Jn
Franfreidy Hatten bie in wei Strafanjtalten an Uuffehern oder Mitge:
fangenen veritbten Mordthaten 1), ebenfo wie die in Mafjadjufjet auf dhn=
fide At vorgefommenen Verbredjen 2}, und ein bebeutenber Aufrulr bder
Gefangenen in Newport 3) gelehrt, daf das Gemeinfdaftsfoftem die Ber-
fibung von Berbredyen miglid) madt, welde in eincr auf Cingelnhaft ge:
bauten UAnftalt mehigftene nidyt in bem Umfange hdtten vorfommen Eynnen, —
T man gevedt fein, fo muf man ywar geftehen, daf in einigen Strafans
ftalten, die auf Gemeinfdaftshajt beruhen, Beijpiele entfdiedener Bejferung
eingelner Strdflinge vorfamen, bei benen fid) zeigte, wie die Perfonlichleit

1) ©. bie Nachreifungen der in bden Anftalten ot Gnfifheim und Poiffy vor:
gefommenent Fille in bem Droit v. 17, Sept. 1857, Nr. 216 wud v. 8. Oct.
1857, M. 238, . _

2) Sn Gharlefioron waren 2 Perjonen von Gefangetten evmordet.

3) Sm ®efingniffe von Newyorf bewaffneten fich am 6. Mitv; 1857 60 Gefan-
gene und verfuchien den Borftand ju todten. Journal of prison discipline
Philadelphia 1857. April pag. 162. '

: 1*
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eined Borftanbes, 3. B. Aubanel in Genf, Mofer in St. Sallen ) durd)
awedmafige BVehandlung aud) bei bem Gemeinjdaftsipiteme ferrlihe Cr-
folge Bewirfen fann, fobald bder Borftand von bem Geifte durdhdrungen
ift, baB Befjerung der Strdflinge su evsielen verjudt werben muf, und
wenn er verftdindig genug ift, Hiegu die vehten Mittel su vodhlen.

. Glir ben Sieg bes Shftems bder Cingelnbaft wvereinigten fid) viele
bebeutende, giinjtige Cridheinungen. 1) Borziiglidy o8 bdie auf Cingelns
baft gebaute Strafanftalt in Brudfal bdie allgemeine WAnfmerfjamteit auf
fid. . Die Bahl der Befudjendben wudyd und Jeder, der die Unftalt vers
lief, wenn er aud) nidt von der Uebersengung durddrungen war, baf .
bie verldngerte Gingelnhaft das eingige ywedmdfige Mittel der Befjerung
ber Strdflinge fei, mufite dodh geftehen, daf. der in der Anjtalt Here:
fhenbe Geift ber Ordnung, der wohlwollenden bdie Jnbividualitit bder
Strdflinge mdglidyft beadytenden Behandlung, die Sorpfalt fiir jwedmd-
figen Untervidht am meiften geeignet fei, gur Befferung Deizutragen. Die
in ber ©Sdyrift 3) bed BVorftanbes gefammelten giinftigen Erfahrungen fonunten
nidt ohne Wirtung bleiben, 2) Die erfdhiencnen Schriften von 3 Min-
nern, welde mefhreve Jabre in ber Unftalt von Brudfal als Striflinge Ev-
fabrungen jammeln fonnten, und ungeadytet ihre politijdhen Unfidten Cin-
flug baben fonuten, fie mit dev Strafanjtalt unjufrieden zu maden, unge:
adytet fie mande Cinridtung tabelten, bas Spften bder Cingelnhaft bil:
ligten 8), waren geeignet, mande Borurtheile gegen dad Spjtem Fu gers
ftéven. 3) Die Erfabrung, bef mehrere Striflinge, auf welde nad)y dbem
Sefege bie Cingelnbaft nidht mehr gegen ihren Willen nady Ablauf von
6 Jahren Strafgeit angewendet werden fonnte, dennod) nad) erftanbener
6 jdbriger Strafeit nidyt in ben gemeinjdajtliden Saal verbradit werben
wollten, fondern die Fortfepung der Ginzelnbaft wimjdten 7), fprad fite

4) TWeldhe grofie Adhtung in der Schweiy bie Anftalt von St. Gallen genieft,
ergab. fid) bei bden BVerhanblungen bev gememnugtgen Gefellidait 1856 f.
bariiber Berhandl. €. 16.

5) Tie Gingelnbaft nad)y fremben und fedh3jdhrigen eigenen (Srfabrungen im
Manneryudhthanfe in Brudfal, von Filplin.  Heidelberg 1855. )

6) Tabin gehbren die Sdriften von Sdhlatter, Corvin unb @&gele RNiber
bavon unten § 5.

7) Jm 3. 1856 waren 13 in ber 2age, bdaf fie  bie 6 Saf)te Gingelnbait
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ben giinftigen Cindrudt, dben bdiefe Art ber Haft “hervorgebradt BHatte.
4) Mehrere Vorftinde von Strafanftalten, bdie bisher auf dad Semein-
fdhaftsibftem gebaut waven, fpraden in ihren Beridten an die Regierung
bie Ueberzeugung aud, bdafy die Cinfiihrung der Cingelnbaft unerldflicy
fei. Hover, Borjtand ber Strafanftalt Vedyte in Oldenburg, evflirte
in feinem Beridht, dak die Gemeinfdaft der Gefangenen immer bedenklid
ift. €8 ift gar su natiivlidy, fagt Hoper im BVeridjte v. 1856, daf Wen-
fden, bie ein gleides Sdidial sujommengefithrt Hat, fid) affociren und
gegent Perfonen und Ginvidtungen Oppofition madyen, welde ihnen Allen
_ gleidy peinlidge Entbehrungen und Cntfagungen auflegen. Jm Arbeitsfaal
ber minnliden Gefangenen beftand anfdeinend bdie befte Ordbnung. €8
waren feit langer Beit gar feine Mittheilungen gu ftvafen; gleidhwohl Hat:
ten. fih die Gefangenent unter einander fortwdhrend unterhalten, weil die
Beidenfprade voollformmen entwidelt war. Die Verftinbigungen waren
gewdhnlidy ungiinftige, bie BVortrdge des Geiftlidhen verfpottendbe IMitthei:
Tungen ober Verhshnungen der Beamten,
©8 gelang Hover, su bewirfen, daf wenigftens 75 Gefangene ver:

einzelt vermafrt werden fonnten. Ginige, wie Hoyer bemerft, zogen bdie
Ginfamfeit und Kdlte der Ynbeit in Gemeinfdaft vor. Der ywobhlwolende
und erfahrne Direftor der Strafanftalt von St Gallen, Mo {er, fpridt
n einem bem JFranffurter Congreffe mitgetheilten Beridht bdie lebergeus
gung aug, baff, fo fehr er Bortheile von gemeinfdaftlider Wrbeit aner:
Fennt, bie§ Urbeiten bei unmd ncbeneinander feine Sdattenjeiten Hat 8).
@einen wieberholten Antrigen gelang e, eine BVerordbnung von 1854 -
burdjsufesen, nady weldjer Strdjlinge, welde bdie Nubhe ded Haufesd be:
barelid) ftoven oder bie Sidyerheit befiefben oder der Mitgefangenen, ober
ber Beamten gefibrden, von bden Uchrigen abgefonbert in ber elle

itberftanden batten; nuy 5 gingen in den gemeinjdaftlidhen Saal. Die itbri=
gen wollten in ber Gingelnbajt bleiben.
8) Gr fagt wirtlidh: Wo WMehrere beifammen figen, liegt die %etfud»ung, fid
- mitzutbeilent, 3u nabe, al3 bdaf nidht Gingelne giinftige Gelegenbeiten hiefiir
abpaffen unb dann davon Gebraud) madjen follten, = Arbeiten melhrere Strif-
linge nebeneinander, milfien fie fich gegenfeitig oft in der Urbeit unterftiipen,
fo Bieten fich der Anlifie viele bdar, bei welden man audy Anbdere fpreden
Yann und wm bie Aibeit zu fordern, von Seite der Auffeher geftatten mup:
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“pon 1 — 6 Monaten gehalten werben tonnen; Wofer Dbemer?t, baf
in 2 Fillen der BVefdluf wmit ausgezeidhnetem Crfolg angemendet wurde.
- Mofer wurbe pon der Wargauifden Regierung 1856 aufgefordert, Bor:
jdlige fiir bie zwedmdfigfte Ginridhtung vou Strafanjtalten ju maden;
in feinem Progranume evflivt cv, daf fiir Striflinge, die nuy auf Eivzeve
Beit verurtheilt find, e8 einer intenfiv ftirfern Strafoollziehung beblirfe,
baB Dder ernjte nadhdrudfome Ghavalter ber Strafe am beften in Jfoli
rung8ipftem ausgeprdgt ift; er {dldgt vor, bdaf alle Strafurtheile von
6 big 18 Monate Budhthaud nady dem Jfolirungsipftem abjubiien find.
Da bie Cingelnhaft cine viel flrengere ift, fo muf andy nad)y dem Bor:
fdhlage vor Mofer die Dauer der Strafe eine Firzere fein. CEine mert:
wiirdige Weuferung enthdlt bag von Pofer entworfene Programm. Die
Grfahrung Hat gegeigt, fagt Lofer, bdaf eingelne Striflinge ed fiir eine
groge Woblthat anfehen, wenn fie ihre mehridhrige Hafteit in einer
Gingelngelle verbringen bilrfen, bdabev er vorjdligt, baf die oberfte Be:
pirde ermddytigt fein joll, auf Berlangen eines @traflmgé bas Sdveig:
foftem in Gingelnbhaft ju verwanbdeln.

Der ausdgezeidhnete Diveltor dber Strafanftalt auf ber Infel Corfy,
Corcirig, nadbem er fidy dbuvdy Neifen und Stubien mit ben verjdiedenen
Crfabrungen vertraut gemadit Batte, erfannte in ber ihm anvertrauten
Anftalt, bdaf bad bisher eingefithrte Gemeinfdhaftsiptem nidht feinem”
Bwede entfpredie und bdie Cingelnhaft eingefliprt werden milffe. Seinen
Untrigen gelang ed, baB feit einigen Jabren dbas Spftem (freilich nidht
fiir Tange RBeit, wie Wwir unten nadyoeifen werden) ber Strafanjtalt jum
Grunde gelegt ift. Jn bem vor Ung legenden Beridite an bden Gous
verneur itber 1854, erfldrt Corcivid: baf nad) feinen Erfahrungen bdas
Syftem ber Cingelubaft nidt blog eine energijd) auf dbas Gemiith wir:
fende ©trafart, fondern aud) ein [3dft wirflames Hilfsmittel fitr bie
moralife Befferung ift. Nad) feiner Crfahrung wird dadurd) Gemiith
und Geift bes Strdflings gebeugt und ber ftolze und widberftrebende
Chavatter ded Striflings almdiblig empfinglidy gemadt, fih zu unter:
werfen. Die Periode der Eingelnhaft al8 einer moralifden Krifig in bem
pivdologifden Heilungsplane ift geeignet, miglihft die Keime ded Lafters
- augzurotten,

Nl eine bedeutende Grideinung darf audy nidht verfannt werben,
baf ber, durd) feine amilihe Stellung jur Sammlung von Erfabrungen
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-

geeignete von LWid ?), indem er die ju {hroff und auf ju lange Beit durdy:
gefithrte Jfolivung  angreift und vor den Uebertreibungen ber Bortheile
warnt, bie man von Seite mandyer ftavren Unhinger ves Syftems anfithrt,
negative und pofitive Vorziige®) der Cingelhaft aud) anerfennt und nady:
weidt, baf Alfes nur bavouf anfémmt, fie mit den geeigneten Befdyrdin-
Fungen anuwenben. 5) Bon Widjtigleit fiir die Yusbreitung des Syftems dey
Cingelhaft ift, daf in drei Staaten, in welden Hidher die Strafanftalten auf
bem Gemeinfdaftsipftem beftanden, in Baiern, in Witrtemberg, in Pie-
mont, in Franffurt bei Bevathung neuer Sefepe die meiften Stimmien
bie Bedbeutung der Cingelnhaft anerfannten, daf in Piemont die Erfay:
rungen bon Brudfal cinen Einfluf auf die Umgeftaltungen der Unfidten
batten '), daf in Baiern v, Clofen, al8 dad Grgebnif vielfader Reifen
ben Antrag auf Ginfithrung der Gingelnhaft 1855 an bdie Kammer bradyte,
baf die Beridhterftatter beiber Kammern, wenn fie aud) nidt Cingelnfaft,
fo wie fie in Baben durdygefithrt ift, billigten, bdod) bie Unwendung bdie-
fes Mittels, bie Cingelnhaft entweder fo vorfdlugen, daf bder Strdfling
in ben-erften Monaten ijolirt werben jollte'?), ober daf gewijfe Jnbivi:
" buen in Gingelngellen vermahrt werben miiten13), mit bem weitern An-.
trage, baf dbie Megicrung an eingelnen Strafanftalten BVerjude mit bem

Bellenfyftem madjen midte.
RNady dem Protofolle bed Gefesgebungsausidufies 1¥) ber jweiten

9) Tie Sfoﬁtung ber @frﬁﬂinge von §. v Wik, Gdywerin 1848.

- 10) A3 negative Borgitge exfount von Wid, (S. 26). 1) Den Scdhup ber Strdif-
 linge vor gegenfeitiger Corruption und Bevminderung ver Verfudhungen,

2) Berminbevung der Gelegenbeit ju BVergehungen, 3) gevingere Yeftattung

ber Willkiir der BVeamten, 4) Erleidhterung ber Aufficht, 5) gevingere Wniven:

bung von Auffidtafriften, 6) Sdhomung ded Ehrgefithla.
J11) $r. v, Begesi (ber friibere Gencralinfpettor bed Gefingniffed in Turin) .
fc{)ilbett 1856 in einev fleinen &drift bie Cinridtung von Brudial.

12) Die ift ber QIntmg be3 Siefnenten be3 %(uz,id)uﬁxé der gveifen Kammer
(fr. Weis). Bottag S. 15

13) Bortrag bed v. Maurer (Referenten der evften Kammer), &. 17.

‘ 14) Bevhandlungen bed Gefesgebungsausdidufied der Kammer ber Abgeordneten
von 1856—57. . 97,
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Kammer evgab fidy, daf swar iberall unter den IMitgliedern eine Verfdie:
benbeit ber Unfidten bdariiber Herrfdite, mieweit die Befferung ald Straf:
swed anerfannt werben fdnne; allein von Bebeutung ift, bdaf Hidf -
aditungswerthe Minner auf den Srund ihrer Beobaditung in der Brud:
faler Anftalt ent{dhieden fiir bdie EingelnBaft fidhy (v. Lerdjenfeldo, Sraf
$Hegnenberg, BVOIE) ausfpradyen 15). Aud) der Juftizminifter, welder Brud)-
faf befudyt Hatte, geftand bev Unftalt einen grofien Bovgug zu8). Bei der
_ Abftimmung wurde wenigftens befdloffen, bah bdas Spftem ber Cingeln:
Daft - al8 Gattung bdes Strafoollzugs in Betradt fommen foll; bdariiber
aber, ob biefe Art ber Haft nur Hei den Budthausftriflingen oder all:
gemeiner gur Ynwendung u bringen fei, herridte grofe Berfdjicdenbeit
ber Anfidyten; Gleid)frmigleit aber bariiber, baf fie nur quf mdnnlide Strdf:
linge su befdyranfen. MNadhy bder Crfldrung bdes Minifters follte wvorerft
eine Anftalt mit Cingelnbaft gebaut werben, um Berfude und Erfal-
rungen ju maden. Einen fondberbaren Cindrud maden bdie Verhandlun:
gen (S. 110—123) iiber dasg Maximum der Eingelnhajt, wobei Mander
blog auf bie Wutoritit von Fiiflin hin* ausfprad), baf von einer Cin
selnbaft unter 4 Jabren fiir Veflerung nidits zu erwarten fei. Auf bie
reifien Crfafrungen anbever Linder war feine Ridfidt genommen.

- Werthoolle BVerhandlungen in Bejug auf Cingelnbaft Famen in
Wiirtemberg vor, wo bdie Staatdregierung einen im Wefentliden bdem
babifden Sefese nadygebilbeten Gefepedentwurf (Cinfiihrung der Cingelnfaft
fiir minnlide Sudthausfivdflinge mit Marimum von 6 Jahren vorgelegt
hatte. Der Commijfionsberidyt der jweiten Kammer Hat bad Berbienft, daf
ber Beridhterftatter (Probft fiir bie Mehrheit, Wieft fiir die Minberfeit),
aufer ber Brudfaler Wnftalt aud) andere Unftalten, 3 B. St. Gallen
befudyt, und mit bem Material der Erfahrungen der perfd)iebenen' Linder
fid vertraut gemadit BHatte. Fiiv bdie Cinfilhrung bder Jellenbaft ertldr:

15) Auf mandje Auferungen von Mitglichern 3. B., baf bie Gefpriide mit Ge-
fangenen in Brudfal gezeigt, daf bdie Striflinge 3war bdie Ginzelnhaft fiiv
weit {dwerer, aber dod) al3 niiglid fiiv fie erfannten (Lerdenfeld &S. 98),
ferner bie entjdhiebene Grffdruug gegen Venlipung geiftlider Orden in bder
Gtrafanflalt (S. 103) werben wit unten juriidfommen.

16) Die von bem Hrn. Minifier &S. 102 mitgetheilten Nadridhten fiber bag
Mortalitdtdverhilinif in baper. Anftalten (unten bavon), find fehr miebers
fdlagend. : : :
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ten fih'-alle Mitglicber ber Commiffion; nur dariiber war- Verfdieden:
beit der Unfidhten, ob died Shftem nur auf Judthaus:, ober audy auf
Arbeitshausitraflinge (wenigftens - qunddft auf die jfingeren) nady - dem
UAntrage ber Minoritdt angewendet werben follte. Fiix bie GSrimbdlidhleit
ber Berathung mufte 8 wohlthdtig -wirfen; bdaf bder Beridterjtatter
Probft forgfaltiy in alle Cingelnbeiten einging, und unpartheiifd) alle
Crfabrungen und aud) die von feiner Meinung abweidenden Anfidhten
und BVorjdhlage fammelte, Die BVerhandlungen in der Kanmumer vom 16.
bi8 26. Mdry 1857) liefern einen belehrenben Stoff fiir. die Wiirdigung
unferer Frage, voraliglidy toeil man in bie Cingelnbeiten eingegangen war.
PBoh Bedeutung ift, bdaf alle Mitglieber fiir die Cinfiihrung der Gin:
selnbaft fidy erfldrten. Denn wenn aud) Ginige . 3. B. Kdmmerer Be-
benflidyfeiten "gegen dad Shftem ausipraden wegen ber ungleidhen Wir-
fung biefer Haft auf verjdhiedene Jnbividuen, wegen mandjer Selbittiudy
ungen iiber Bortheile bed Shitems in Brudyial, wenn Prilat WMehring
auf - bie Cinfeitigfeit ber Befdyrinfung = auf - Budthausfrdflinge, . auf die
Gefahr, wenn man ju {droff und abfolut behaupte, bdaf eben 6 Jahre
Ginfameeit gur Befferung nothwendig feien, aufmerffom madyte, fo waren
body audy biefe Mdnner filr bdie Eingelnhaft. Uudy Rédinger verfangte
" nur Gavantieen fiiv die bejte Uusfithrung. Die BVerhandlungen betrafen
voriiglid) bdie Frage: ob bie Cingeluhaft nur bei Budithausftriflingen,
und. nidt vielmehr bei Wrbeit8hausgefangenen angewendet werden foll;
wdbhrend Mebrere fliv bdie leste Anfidht fidh erfldrten, weil man bei min:
ber Berborbenen, bei benen Befjerung am erften ju YHoffen wdre, begin:
nen miifte, flegte bie erfte Anjicht, weil man bet den BVerbredjern begins
nen milBte, bei benen, ba fle ju lingeren Strafen vevuvtheilt wiven, bie
lange bauernbe Eingelnfaft am Meiften die Bewirfung bder Befferung er:
warten laffen17),  Bet dem Streite, ob Maslen, ob villige Abfonderung
audy bei Gottesdienft eingufithren fei, bemerft man, daf die (fanguinifde)
~ Hoffnung, ba durd) Cingelnhaft das Crfennen ber Strdflinge verhinbert

“17) Der Hr. Juftizminifter (BVerhanbdlungen ©. 354) geftand, baf die Regierung
bief nur al3 ben erften €dyritt betradite und ba3 Spftem tveiter durdfiihs
ren wolle.  Gr gab audy au, baf im Sudtbhaus nidt lauter berbor{\ene Lera
bredjer figen. Die ven ihm gegebene Ueberfidht ber %eboﬁ‘emng ber vers
{dyiebenen UAnfalten ift febr intereffant. o
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werbe, und bie Autoritdt Fiikling bei bder Wbitimmung entfdied. Aud
" bei ber Jrage: ob Gingelnhaft mit Maximum von 6 Jafren eingefiihrt
werben foll, entidhicd wieder bdiefe leste Ridfidt unb bewirFte (aus jhmwaden -
Oriinden) die Bermwerfung des Untrags alé Warimum. von 4 Jabren.
Crfreulih ift bder von ber Mehrheit (50 gegen 32) angenommene An:
trag, baB Esrperliche Sidhtigung und- Sdydrfungen ber Bu&)ﬂ;auﬁftmfe in
pen Rellengefingniffen nidit vollzogen yoerben.

AS ein widtiges Beugnif der neucren Ridtung mub nod) die
Perhandlung, welde in bder gefegebenden BVerfammlung von Franffurt
am 20, Oct. 1856 iiber ben neuen Gefingnifbau Statt fand, betradytet
werben.  Der von Dr. Barvenivepp geftellte Ausfdufberidt'®) iar
um fo mehr geeignet, bdie Lerhandlungen und die Shlukfafjung u er:
Teidytern, al8 ber LBerfaffer durd) eigene Unjdauung und Beobadtung der
meiften europdijden Strafanftalten in ber Qage war, ein lidhtvolled Bild
von ben Buftdnden ju geben, und durd) den Befip eines reiden Mate:
rial8 ber Grfafrungen der ver{dhicbenen Rindber ben LWerth bder Eingeln-
Yaft praftijd) dbarjuthun. ©o extlirt fid) die Crfalrung, dbaB ungeadtet
Manner von verjdiedenen politifden Anjdouungen fid) in der Verhand:
Tung befanben, dbody Ule juftimmten, daf basg neue Gefingnif a8 allge:
meine Regel dem Syfteme der Cingelnbaft entfpredend ervidiiet, und bie
Brudyfaler Anftalt a8 Borbild genommen werbe. — Alle diefe angefithrien
Grideinungen beweifen den Sieg der allgemeinen Ueberzeugung von ber
Unmbglidyfeit der ujredithaltung bdes bisherigen Syftems ber Gemein:
{haft ber Gefangenen, und von der Unerfennung ded LWerths, bdev Ein:
selnfaft, wenn fie mit den gehidrigen Borausfebungen angewendet wird,

§ 2.
Berjdiebenheit der Auffajfung in %eaug auj bie %ebeutung und
Durdfihrung der Cingelnhaft.

‘ Wenn nady ber Biéf)erigen Darftellung anerfannt werden mup, daf
bie Ginfiilhrung bded Spftems bder Eingelubhaft bald diberall flegen wirh,
fo zeigt fidy body leidht, twie wenig unter ben Freunden bed Spftems
Nebereinftimmung ftber die vt ber Durdfithrung Herrjdht. Die Ber:

18) Aupfdhupbericht an ble gefepgebende BVerfammlung, Gefingnipbau betr, 1856.
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fdiecbenheit ber Wnfidhten geigt fidy {hon L in Bejug auf bdie Huffafjung
ber Cingelnhaft und quf ben Jwed, welden man durd) fie erveiden will.
Gin Theil ber BVertheidiger ded Spftems durd) Eingelnhaft will- bewivien,
bag rein Gefangener von bem Aufenthalt anberer Gefangener in der AUn:
fialt etvoad weif, baf baber ben gefdhrlidhen, Hiufig nad der Entlafjung
aud ber Anftalt wirfenden und Begehung neuer Verbredien beglinftigenden
Berabredung der Gefangenen mnter fid), und dem WiebererFennen in der
Treiheit vorgebeugt, und auf hiefe Art mandyen Nadytheilen fiir dben Strdf-
ling, ber nad) feiner Eutlaffung fidy gut betragen will, aber audy ber Bey:
fibung neuer BVerbredjen ') entgegengervirtt wevden 2) fann. Weit befdyei:
bener bagegen Defdrdntt fid) ein anbever Theil ber BVertheidiger der Eine
selhaft nur davauf, dafp burd) fie dber Verfdledterung der Gefangenen
vorgebeugt, ber gutartige, ober bod) minber Berborbene, ber gute Borfibe
faBte, vor ber verderbliden Einwirfung verborbener Mitgefangenen bes
“wafrt wird, und daf die Cingelnbaft ein Mittel ift, den Cingelnen gehirig
fennen zu lernen und auf feine Beflerung 3u wirkfen. €3 ift begreiflidy,
bafi die gange Ginvidtung ber Strafanftalt bavon abhdngt, ob bdie erfie
“ober bie weite Anfidht jum Grunbe gelegt wird. Das Tragen der Mas:
fen, bie Abfonderung wdhrend be Gottesbienites, die Spagierhife werden
nady der erften Uuffaffung al8 Wefentlid) erfannt, 3 B. in Brudial,
wdhrend man fie nadh) dem Siege der yweiten Unffafjung bdiefer gemdd in
andbern auf Eingelnbaft gebauten Unjtalten, 3. B. in England, in Dublin,
in Tostana nidt braudt, II. Ebenfowenig bemerft man eine Berftin:
bigung bariiber, welde Kraft und Wirfung man bder Eingelnhaft juidyreibt,
welde witfjame Elemente in ihr Yegen und bdaber Dbenilht werben Idn:
nen. a) Nad) einer Unfiht Hat fie ben Bortheil, daf in ber Cinfam:
feit ber Strdfling veranlaft wird, ferne von allen jerflvenenden Cinwir:
fungen in fein Junered ju jdauen, fiber fein bigheriges Leben nadyzuden:
ten, ben ebleven Gefithlen und ber Stimme des Sewiffens Madyt zu geben,

1) S)ar&uf beruft fihy audy Higele in feiner Shrift: Grfahrungen in einfaner
= unb gemeinfamer Haft. Leipsig 1857. 4

2) Man fithet bic Fille an, two ber verdorbene Strifling nadh der Entlafjung, wenn

ev einen ber frilberen Mitgefangenen evfennt, aw diefen fidh briingt, unbd felbft

ber beffere Stréifling bann ausd Furdt vor bder Bodheit bes Anbern ihn nid

beleibigen will, baber alfmihlig rieder in {dledjte Gefellidiaft gesogen wicd, -
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und fo gur Grfenntnif feines jdhlimmen Buftanded und fo zur Reue und
Befferung zu gelangen. b) Gine ' andere Anfiht bagegen legt bder Cin-
selubaft nur die Kraft bei, daf barin die jur moralijhen Heilung fiihren:
ben Mittel wirtfamicr angewendet werben finnen, insbefondeve durdy Be:
fude und Untervebungen bdie Keime bed Befferen in dem Striffing
gewedt, baf er dbadburd) yum RNadbdenten, jur Wnfmertfamteit auf fid) und
feinen Buftand angeregt rerbe, und Unterridht und nithlihe Befdhaftigung
ben ©trdfling auf ben beffern Weg fithren. ¢) Die Hauptwirfung der
Gingelnhaft liegt nad) einer andern Anfidht darin, daf der ifolivte Strdf:
ling befier beobadytet und feiner JIndividbualitit gemdR bdie gu feiner Bef:
ferung nothmwenbdige BVehandlung jwedmifiger eingeridhtet werden Fann,
al8 died bei bem auf gleidfdrmige Behandlung "aller Striflinge bereds
neten Gemeinfdaftsipfteme mdglihy ift. d) Gine andere, von fanguini:
fdhen Hoffnungen freie. Anficdht begnitgt fih damit, von der Eingelubaft
nur u erwarten, daf fie der- Berfdledhterung bed Striflings, die in der
®emeinfdaft mit andeven fo leidht eintveten fann, vorbeugt und daf der
Strdfling burdy bie grdfere JIntenfitlt der Strafe, inbem die Ginfamdeit
bem Strdfling mehr Bwang auflegt, die abfdyredende Kraft der  Strafe
mebr fifit. O Nidt weniger zeigt fidy eine Ber{dhiebenheit ber Anfidten
it Begug ouf den Umfang ber Unwendung der Eingelnhaft und zwar
A) in Unfehung der Strafarten und B) ber Perfonen, bei wel:
den bdas Gpftem angewendet werden foll. ad A, DBei ber befannten
Mufterfarte ber Arten der Freiheitsfirafen, welde in den deutjhen Straf:
gefesbitdern vorfommen {Gefingniff, Kreidgefingnif, Wrbeitdhaus, Judt-
Haug) wird es widitig su Deftimmen, ob in allen Strafanitalten (3 B.
in Togtana), ober nur in den jur Volftredung gevingever Freiheitsftrafen
beftimmten Unftalten (3. B. in Piemont) ober nur in dbem fiir die {Hwerflen
Berbredyer beftimmten Budthaufe 3 B. in Baden, Witrtemberg, obder
audy im Wrbeitshaufe die Gingelnbaft anguwenden ift. ad B. Jn An:
febung ber Perfonen tritt die Berfdjiedenbeit ber Anfidhten barnad) Her:
por, ob man alle gu einer Beftimmten Strafe Berurtheilte, oder nur
einige Snbividuen, weldhe man fiir bie Gingelnfaft geeignet Halt, oder ob
audy die wegen politijdher BVerbredyen, oder ju lebenslinglidhem Judthaufe
PBerurtheilten, ob aud) jugendliye Srdflinge, ob Weiber ber Gingelnbaft
st untevwerfen finb. . IV. Gine. grofe Berfdyiedenheit bdev Unfidten
ift aber aud) in Bejug auf dbie Art der Anwendung, indbe:


http:ttienig.er
http:ttienig.er

13

fonbere bie Dauer der Cingelnhaft bemertbar. a) Nad) ben For-
berungen ber metftenn beutiden Bertheidiger bder Gingelnbaft foll fie vodib:
vend ber gangen Dauer bder Fretheitdftrafe angewendet und duvdy bdiefe
fortgefesten, nur bei ber Gingelnhaft mdgliden BVemiihungen ber Bej:
ferungsprozeR bei dem Strifling bi8 zu feiner Eutlajfung angewenbet
werben. b) Nad) det Anjidht Anbever (vorjiiglidy in England) foll der
Gingelnbaft in der evften Stufe der Boliehung der Freibeitsftrafe jeber
Strdfling unterworfen werben , - weil dann am. beften miglidy i, bden
Strdfling fenmnen ju- fernen, eine Sinneddnderung bei ihm burd) bdie in
ber Cingelnhaft am Meiften wirtfamften Mittel Herbeizuflibren, um nad) bem
Ablauf der in bdiefer Borbereitungsjtufe in Cingelndaft jugebraditen Bor:
beveitung@8geit beurtheilen ju funen, ob und wann der Strdfling
mit Anberen in Gemeinfdaft gebradt werben dbarf. Diefe Anfidt Hat
wieber roeierflet Nidhtungen, indem a) entwebder dbas SGefes eine gewiffe
Reit beftimmt, in welder fever Strifling am Anfang ber Strafoollzichung
in - Gingelnhaft su verwahren ift (3 B. in CEngland 9 Monate) sber
£) fo baf voraus feine Reit allgemein beftimmt wird , fonbern bdie Ber:
waltung bei jedem eingelnen Strifling ausipridyt, wie lange er in ber Cin-
selnbaft gu Balten ijt. ¢) Die Cingelnhaft fann aber audy fo aufgefafht wer:
Den, baB fie al8 bie intenfiv ftirfer und eindringlidher wirfende Wrt ber Straf:
vollziehung, al8 Disciplinarmittel gegen unbeugfame obder in der Semein:
fhaftsbaft widerfirebender Straflinge, ober af8 ein Mittel, um der nadythei-
ligen Ginwirfung Berborbener auf anbdere @traf[mge au {)mbem, gegen
gefal)rhd)e @traﬂmge an3umenben ift. ,

, § 3 . \
urfad)en bed ‘.IRaugeI% bet %etft&nbtgnng fiber bas Befte @ef&ng'
ntfgfgﬂem und Ridfidten bder Borjidt, bet @amm[ung von
- %enusungen ber @rfaf)tungen .

@d)on bie in §. 2 begeidynete BLer{dhiebenheit ber Qqufaﬁung ber
Gingenhaft mag seigen, wie entfernt wir nod) von der Verftindigung iber
bie Ut der Ymwendung und Durdifiihrung ves Syftems ber Cingelnbaft
find. €8 mag aber nidht -ohne Werth~fein, aud) ndber bie urfad)en u
priifen, aud weldjen fid) ber fortdauernde Streit der. %nﬁd)ten iiber bas
Syftem und feine QInmenbung erflirt,  Wir red)nen bahin 1) die forts.
bauernde Unflarheit iiber bdas Strafpringip, vorsiiglid die Ungft vor
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bem ehrlich aufgeftellten und durdygefithrten Bwed der Befferung und Mangel
ber Berftindigung fiber bas, wasd man unter Befferung verftehen will und die
Mittel, dburdy weldye fie erveidht werden joll. Eine Vergleidung der BVerhanbd:
fungeit in bent Stinbeverfammlungen ober in Ausidiiffen 1), wenn von bem
Strafprimip und dbem Gefingniffyitem die Rede ift, seigt, wie grof die Un:
Blarheit der Anfidyten dariiber ift und mwie wenig biele Mitglieder wiffen, was
von ber Cingelubaft geleiftet werbden foll?). Nadtbheilig wivtt nidht weniger
pas fortbauernbe Streben der neuen Gefepgeber, ba wo fie eine neue befjere
Ginridtung 3 B. die Gingelnhaft einfithren wollen, von der bisherigen unter
ber Herrjdaft alter Strafreditspringipien entftandenen Gefepgebung mdglidyf
olel ju vetten, und WAted und Neued zu verbindew. Das Ab{dyredungs:
pringlp beberridht nod) immer unfere Gefepgeber, und e8 ift verfehrt, in
eit nady diefem S,Bririgiﬁ im Gtrafgefesbudie durdgefithrtes Straffyjtem
bie Cingelnbhaft einzufdyieben, ba, wenn fie einen Werth Haben {oll, fie auf
Befferung ber Striflinge bevedynet werben muf. Dies geigt fidy namentlidy
bet ber babifden Gefesaebung. Bei der Berathung und Annahme ded Straf:
gefebbud)s (1840, 1845) war bas Syjtem ber Eingelnhaft von der Mehrhett
ber Mitglieder der Sefesgebungscommiffion und bev Kammern nidyt gebilligt;
ntit dem bantald angenommenen Gemeinfdaftsipfieme Yonnten die nad) dem
Sefebbudye julifigen Sdhdrfungen der Sudthausftrafe vertriglidh erfdeinen;
fobald man fidh aber entfdloff, - die Gingelnbaft einzufiifren, paften bdiefe
Sddrfungen nidt mehr, weil fie mit der Wirtamleit der Cingelnhaft in
Biderfprud) ftanden. - 8) Priift man bdie Art, wie in Verhandlungen und
in Sdriften fiber Eingelnbaft gefproden wird, fo fibergeugt man fid), wie
einfeitig und mangelhaft bdie Grundlage ift, worauf mande Bertheidiger
bes Syftems ifre Cnt{dheidung bauen. Wie man vor mehreren Jafren
Ba8 Lontboner Mujtergefingnifp sum Borbilbe nabhm, wallfahriet man jebt
nad)y Brudyfal , und die iiber die dortigen Crfafhrungen mitgetheilten BVer:
fidhevungen werben al8 eiu' Oralel behauptet. LWir find itberseugt, daf

1) 311 ber Berhandlung be§ ?Iuéid)uﬁes ber Bayer. jweiten Kammer zeigt fih
Plar biefe Berfdyicvenbeit.

© 2) Audy ber Gang ber Berathungen in dber %erbanbtung fiber ble Gingelnhaft
auf bem Jranffurter Congre von 1857 Tehrte, wie verjdhieden bie Unfidhten
ber eingelien Mitglieber fiber ben (S,[)arafter ber Gingelnbaft unb bie EUhtteI
" ber Beflerung waten. . .
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in feinér Unftalt das Jfolivungsdfyfiem fo gut, ofs es bei bem nidyt dagu
. paffenden Strafgefesbude méghid) war, bdurdgefihet ift al8 in Brudial
unbd baf e8 Pflidht eines Jeben ift, mit bem Crgebnif der bortigen Crz
fabrungen fid genau zu befreunden; man follte aber aud) bie andern
Unftalten, in denen bied Shjtem bdburdygefithrt ift und die Crfahrungen an:
berer Qinder beadpten. Man FHimntert fih nidt um die Erfahrungen in
Guglanh, Sdhottland, Jrland, in Tostana, in Corfu, in Olbenburg, und
Yduft dbaler SGefahr, einfeitiy s werben.  Wenn man audy auf England,
Umerila fid) . beruft, fo Dbemerft. man Yeidht, bap DViele, welde bdies
© thun, nidt aud eignéer Anjdauung, aber audy nidt aug ben Original:
quellen und Beridten die Unftalten fennen, fondern. nur qus bden An-
fithrungen anbdever Sdyriftfteller jdhdpften, bei benen oft nady bem Stands
punfte der Sduiftfteller einfeitige Ausziige gegebent {find, 4) Pritft man
aber audy die Art; wie die Grfahrungen und Mittheilungen fiber Eingelne
Hajt beniit werden, fo muf man die Einfeitigleit ves BVerfahrens mans
der Bertheidiger und Segner bev Eingelnbaft beflagen, insbefondere, toenn
man auf Cnglonds Crfahrungen fidy beruft und bdie Widberlegung Haufig

, - fdmell mur in ber Grfldrung befteht, daf in Gngland bdie Berhdltuiffe gang

anbderd feien und nidht auf und paffen. Wan nintmt aud den frembden
- Grfabrungen und Wnfihrungen belicbig Heraus, was u dem taugt, was
ber RNedner oder Sdyuijtiteller beweifen will, und verfdweigt. weife bas
Uebrige, . Man fitbrt, um gu beweifen, dbaf Gingelnhaft fehr gqut auf viele
Jabre - angewenbdet werden Fann, Wmerifa's Gefingniffe an, weiff aber
nidt, dbaf theild in Umerila die im Urtheile ausgefprodenen Strafjeiten
weit- Fiirger find alg in Deutfdland, theils felten gany vollftvedt voerden,
wetl -dort bas Syftem ber Vegnabigung auf bas Heuberfte getrieben
wird 3). 5) Bei ber Benlibung der Erfahrungen wird nidht felten. auf flaz
tiftijdye Nadyrichten Werth gelegt, 3. B. wegen der Wirtung bder Eingelnbaft
auf Seelenftirung, wo weder diefenigen, welde dedwegen die Eingelnhaft
angretfen, nod) bie, welde fie vertheidigen, ermogen I)aben wie mangel:

3) (Eé ijt nod) eine fef)t beliebte Gltte mancf)er @d)mtﬂeﬁer, ba, wenn man

© 3 B, auf Beugniffe von englijfert Geiftliherr, bie: gegen bie Stalls bei bem

Gottesdienft fidh erfliven, fich beruft, ble Nutoritit diefer Jeugnifje dadurd

. gu wiberlegen, daf man biefe ﬁll&nnet fpbitifch . einer emfemgen religiden
.. Aufjaffung befdulbigt. :
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haft die Quellen find, tooraus fie {dHipften. Die Gegner des Syftems
nehmen beliebig bie in einer Unftalt angeblih jablveid) vorgePommenen
Wahnfinnsfille ober Fille ded Selbfimorbs beraus, ofhme zu beaditen,
baf in gewiffen Dertlihfeiten ober der fdlechten Anwendung bes Shitems
in jener Anftalt ber Grund bed Vorfomumens jener Fille liegt. Die BVer:
theibiger der Anfidt, bdaf Cingelnhaft nidt mehr Seelenjtsrung Hervor:
bringt, {dheinen nidyt ju wiffen, dbaf Aerste, welde, wenn aud) fonft nod
fo tidtige Werzte, nidht wiffenfdaftlich) und praftijdy mit Piydiatrie fid) ver:
traut gemadyt und in Jrrenanftaften die Kunjt ber Beobadhtung erlangt
baben, nidt im Stande find, mit Siderheit {iber Seelenftsrungen gu ur-
theilen, baf aud) die Pipdiatrie Fortfdrittes) gemadyt hat, von benen viele
Werste, gewdhnt an ihre alten Borftellungen feine Abnung Haben, fo dap
thre Gutadhten unguverldig find. - 6) Cin vovziiglider Werth: wird bei
ber - Beurtheilung der Syfteme auf die Crgebuniffe bder BVefudye von
Strafanftalten gelegt; allein aud) hier muf man vor Wbleitung vor:
eifiger Sdliiffe warnen. Sdyon itberhaupt ift der fliidhtige Bejud) von
Gtrafanftalten, wo e$ darvauf anfémmt, bdie WUnordnung ded Gebdubes,
bas Benehmen der Strdflinge, ihr Ausfehen®) zu beobadyten, leidyt tritg:
lid). - Die Ordbnung, RNeinlidyfeit, Nube, die im Haufe Yerrdt, ift geeige
net, ben Befudher um fo meby giinftig fiir dad Sefingnififpftem su ftim-
men, al8 bie bem Beobadhter begleitenden Beamten Hemitht find, die Vor:
siige ibrer Anjtalt Hervorsubeben, begreiflidy aber bdie ifhnen befannten
Sdyattenfeiten verjdweigen. Der mit Sefdngnifeinviditungen nidt ver:
traute Bejudyer freut. {id) fiber die Einridjtung ber Belle, iiber die Spabier:
bofdyen, obhne zu erfennen (3. B. weil er an einemt warmen {dinen Som:
mertage die Unftalt befudyt), wie viele Mingel, die erft aﬁmab[zg Bemerft
werden Fonnen, vorhanden find.- ,

R1 %egug auf unterrebungen mit @efangenen muf; mof)[ ermogen

4) Nadiveifungen in bem Ardhive ded Criminalvedhtd 1857, &. 189. 199.
. 5) Bei dem Urtheile davitber bemertt man leidht, ivieviel von ber vorgefapten
2o Mednung diber den Werth bed Syftemd und vou ven individuellen Anfidhten
ro . bed Bejudienben abhingt. Die Dide, bie vothe ober bleidhe Farbe ded Ges
oo fangenen finb feine ficheren Beidhen. Sn ber dmifden Reitjdhrift: eiviltd
- cattolica 1857, Vol. VL. p. 871 wird ber Buftand der Gefangenen ber Gins
selnbajt in Flovens wegen vorgefafter Meinung febr traurig gejdilbert.
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wogen werben, daf hufig bie Diveftoren den Befudy nur von folden Sefan:
genen geftatten, bel benen fie itberjeugt find, baf die Untervedbung mit {Hnen
nur glinftigen Cindbrud in Begug auf bas Syjtem Bervorbringen wird,
Bet dbem Befude von Brudial wird die Niudjidt widtig, baf bis gur
Tebten Reit eine grofe Bahl von Striflingen fid) dovt befanbden , die we:
gen politifdher Berbredyen verurtheilt waren, Diefe Minner, Hiufig ges
bilbet, mit encrgifchem BWillen und Mittel, die Cinfambeit fich su erheitern,
Fagten iiber Gingelnhaft nidyt ebenfon)emg al8 Andere, weldye e8 vorzo:
gem, ungeftdet durdy bas Sufammenleben mit anbdern gemeinen Berbredjern
in ber Belle-fih zu befdhdftigen. Undere wegen gemeiner Bevbreden Be-
ftraften tiihmten bdie Cingelnbaft, weil durd) fie ihre Strafjeit abgelitrst
rourbe, Ueberhaupt aber ift bie Beobadytung bdes erfahrnen Arstes Bings
trinier mtd)ttg, bag bie Crfldrungen von Sefangenen mit grofer Borfidht
aufgenommen werden miiffen, weil fie Haufig fhlau find und in Segen:
genwart eined Gefingnifbeamten befragt, die Ginvidtung rvithmen, um
nidt die Gunft bes Beamten (widtig megen Begnadigungsdgefude) 3u
verlieven, unb felbft da, voo fein Beamter gegenodrtig ift, nidts gegen
bas @pftem' eimwenbden, ba fie vorausiesen, daf ihre WLeuRerung dody ur
RKenntnif der Veamten fommen wittbe. 7) Madt man bad Urtheil diber
ben Werth eined Gefingniffyfems bavon abhingig, ©ob unter den aus
einer Anftalt Entlaffenen mehr oder tbenigetfﬁiicff&ﬂe vorfommen, fo ift
bies fefr tiiglich, weil, wie wir unten geigen werden, oft ju wenig mit Stz
derheit bie Bahl ber Rivdfalligen I)ergefthIt wirh, und da, wo audy mehr
Riidfille aus der Gingelnpajt (Snt[anener»angefubrt werben fnnen, bies
nidyt dev Anftalt jur Laft gelegt werden Fann, viefmehr Folge von ande:
ren fdlimmen Cinvidjtungen, 3 B. Polizetaufiidyt, oder Wirtung mangel:
Yafter Fiforge ) ift. 8) AL eine Urfache bes Mangels von Verftn:
btgung muff man nod) den Mangel der Oeffentlichfeit in fo ferne betla:
gen , al8 bie Jahresberidhte vder eingelnen Strafanftalten nicht perdffent
liht yoerden umd die Prefje slemlid) gleichgliltig in Besug auf Gefing:
nigverbefferung ift, weil e ihr an imcitériqﬁen feplt und bie freie Weuf:
ferung iiber Mifbraudie ober {dhlimme Grfahrungen gu fehr befdrintt ijt7).

6) 3. B. wenn 3 an BVereinen fiir entlaffene Strdflinge fehlt. - :

7) Weldjed veidye TMateial bieten dagegen bdie Jahresbevichte von England und
Srland, Hier werben audy bie Mingel angegeben unbd bie Preffe dufert fich
bariiber. - ‘

Smit'ttrmatet Gefaugmﬁmtbeﬁeruna. .2
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§ 4 -
Stand der @efeegebungen, Gefepesvorfdlige und. @rfa[;tuugen
iitber bie @efingniffe verfdiedbener Linber inbefonbdeve fiber Cinw
: selnbaft

&8 ift begreiflidy, daf die Art der Durdfithrung der Cingelnbaft in
ben verfdicbenen Gefesgebungen verfdieden fein muff, nady ber Berfdjie:
benbeit der Unfidsten fiber den Werth der Cingelnbaft, vorsliglidh jenad
bem eine RMegierung, villig itbergeugt von dem Borzuge diefed Shitems,
entjdicener und durdjgreifend basfelbe einfithrt, oder um bdie Koften su
erfparen, ober bie nod) vielfad) der Einzelnhaft widerftvebenden Anfidten
sut fdhonen, worerft nur einige BVerfude mit dem neuen Syfteme madyen
will und diefen Verfud) entweder auf die gu fdhweren Strafen Verurtheil:
ten befdyrdntt ober mit ben ju geringeven Strafen Berurtheilten begiint,
NAuf biefe At laffen fid) nadftehende Gefingniffpfteme unterideiden.
+ L Diejenigen, welde bdie Cingelnhaft in allen Strafanftal:
ten dburdfiibren SHierher gehdrt nur die Sefesgebung von To s
Panat). Frither in der fiir jugendlide Berbredjer beftimmten Unftalt mit
gutem Grfolge angewenbdet, durd) das Sefes vom 20, Nov, 1845 ausdge:
bebnt’ und geordeet, fpdter nody erweitert, wurde die Gingelnhaft bei
ber Abfaffung des Strafgefetbuds, naddem fidy allgemein die Stimmen
bafiir glinftig audgefprodyen BHatten?) und bdie nod Beftﬂ)enbg@aleerém
ftrafe aufgehoben war, al8 die Strafart erfldrt, welde in allen Strafan:
ftalten gum Grunde gelegt werden {ollte (Codice penale art. 16 —19).
Cine fehr ausfiibrlide, alle Cingelnbeiten ber Behandlung und besd Ge: -
fangnifbdienftes regelnde Berordnung vom 31. Mai 1853 3) ordnete die
Durdfiifrung des Sphftems an, und war fo, da aud) die su Sefingnif:
ftrafen Berurtheilten ifolict werden follten (mit Unterfdeivung der Anfal:
ten, jenadydem Der Gefangene unter ober iiber 6 Monate verurtheilt war).

1) Allgemein Beiebrenbe Werfe von Peri Cenni sulla riforma del sistema pe-
nitenziario 1848. Peri notizie sulla riforma delle pngwm in Toscana
Firenze 1850. :

2) Teorica del Codice penale Toscano (di Mori) Firenze 1854, pag. 21.

8) Diefe Gefingniforbnung mit allen ergingenden Verordbnungen it abgedrudt

) in Raccolta di leggi regolamenti ordinanze circolari sul regime disciplinale
delle prigioni in Toscana compil dal cav Peri. Firenze 1856.
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Jur jugendlidhe Strdflinge unter 18 Jahren wurben nidyt der Cingelnhaft
unterworfen. Die Durdfiihrung ded Shftems im gleiden Geifte in allen
Unitalten war gefidjert, da einem Generalfuperintendenten ber Sefing:
niffe (Hrn. Peri) bdie Unordbnung und Aujfidt Ubertragen war, Das Mas:
fentragen fommt nidt vor; ber Gotteddienft wird nur {o ausgelibt, dbaf alle
Straflinge in thren Bellen thm anwobhnen; die BVefude ; welde Gefangene
erbalten, finb baburd) gefichert, baf nady ber Berordbnung wohlgefinnte Per:
fonen (buouomini) aufer den Gefingnigbeamten ernannt find, welde ben
Sefangenen Befud)e.nﬂ. Dem Dirveftor ift grofe Befugnif gegeben, zwed:
mdfige Ausdnabmen ju maden; Alle, bei benen die Gingelnbajt gefdhrlidh
werbden Ednnte, 3 B, Krdnflide, Epileptijde, Wlle, bei denen Hallucinatio:
nen bemerfbar find, werden jogleidy ber Eingelnubaft entzogen; audy nidt
unerywdbnt barf bleiben, baf in Flovens in der Strafanftalt einige grofere
Bellen fidy befinden, in weldjen 2 und 3 Gefangene vermahrt werben Edn-
nen, ~Borsliglid widptig ift eine neuere Cinrihtung, nad) welder eingelne
Sefangene, bie fid mufterhaft auffiibrien, und deven Strafjeit threm Enbde
fih naht, su Hdushiden Dienften vermendet werben unen. Die Wirk:
famteit ded tosfanijhen Veflerungsipftemes s) ift wefentlid) burd)y bdie Thi:
tigteit bes Berveind woblwollender Perfonen jur Sorge fitr entlaffene
Gtrdflinge®) und bdie swedmdifige Unorbnung gefirdert, daf bie Auf:
fidt {iber Cntlaffene von bem Yerein und nidht von ber Polizet gefiibrt
wird 7).  Die Beridite fiber dbas Wirten ber Cimgelnhaft find glinftig 8),
insbejondere aud) in Besug auf die Jahl der RNiidfille #). IL Eine

-
4) Gine umjtindlihe Jnftruftion fitv biefe buonomini in der Raccolta p. 99.
5) Wir bdiirfen nidit veriweigen, daf audy in Tosfana mande Stimmen gegen
bie Mnftalten Taut geworden find. 3. B. in ber Floventiner Reitfdhrift: La
Temi. et britte Theil. p. 285. 852, 397. 459. 618, enthalt fehr beadh:
- tendtwerthe Bemerfungen.
6) Audy iiber die Stellung diefed BVeveind unbd die Nufgabe ber Mitgliedev finb
bie Gtatuten und Suftruftionen in der Raccolta p. 253 fa. enthalten.
7) Snfleuftion baritber in ber Raccolta p. 267.

" 8) Wir werbert im Berfolge bed Werfed an ben geeigneten Ottent bie Mittheilun-
gent machen.  Borlduflg filbren wir an, bdaf 1856 5 Kranfheitdfille auf
100, 1 Wahnfinnsfall auf 800, 4 Todesfille auf 100 Gefangene Famen
Cin Selbftmord fam nidht vor.’ '

9) Nad bem lepten Beridite wurben von 1162 milunliden Stréflingert 12 von
i 2 *® “
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sweite Klaffe bilben bdie Gefesgebungen, welde die Eingelnhaft fi‘xi bie

" gange Strafzeit aller su Criminalftrafen (nidt blofe Sefangnifitrafe)

AY

verurtheilten Strdflinge anordbnen, und zwar A) in {o fern in einer Straf:
anftalt eine gewiffe Anzahl Yellen eingevichtet find, in welden die Strdflinge
Tag und RNadt ijolirt werden, wibhrend andere Striflinge (weil bie Jahl
ber Bellen nidht sureit) in Gemeinjdaftshaft fidy befinden ober B) in
fo ferne bie gange Strafanftalt nad) dbem Spfteme dber Eingelnbaft einge:
ridtet ift und baber alle jur Criminalftrafe Berurtheilten dev Cingelnhaft
unterworfen werben. Jn bdie evfte Klafle gehdvt die DIbenburgifde
Strafanftalt von BVedta. Wir Haben bereitd mitgetheilt, wie un:
ter ber Qeitung bes erfahrnen Diveftors Hoper, der Wnfangs Segner der
Gingelnhaft war, allmdflig mit 16 Cingelngellen der Anfang gemadyt wurbe,
in welde die Neuaufgenommenen und bdie bigartigen Strdflinge Famen,
wo aber bald bie Crfahrung ecintrat, daf Mande in ber Eingelnhaft 3u
bletben wiinfdyten, Yndeve ausd ber Semeinjdaft bahin verfeht ju werben
verlangten 1%), WS 1840 ein neued Sdlafsellengebdude evbaut wurbe,
fonnte die Wnwendung der Cingelnhaft ausgedehnt werden, bderen Bors
theile fidh allen Gefdngnifbeamten o febr aufbrangen, baB nun entjdie
ben died Syftem nad) 13jibriger Crfahrung al8 dad befte fihy bewdbrte,
und ein guter Grfoly fid zeigte. Das Tragen von Masfen fommt
fo wenig al8 bie Wbfonberung bei bem Sottesdienit (wie in BrudiaD
vor; Geiftesftorungen wurben nur in 2 Fillen bemerft11). Jn feinem
Falle fand der Yrzt die BVerfesung aus der Eingelubaft in bie Gemeinfdyaft
fitv néthig. Selbftmord fam gar nidt, ein Berfud) daju einmal vor (2 Ver=
fudbe waven nidt ernftlidy gemeint). Tobdesfille in 14 Safren famen 37
vor (2 Procent). Bon 544 feit 1844 Cntlafjenen wurben 60 riidfillig
(etwad dtber 10 Procent), A8 verwerflidy evfennen bdie dortigen Behdr:
ben bas Spftem, baf man auf 6 Jabhre Cingelnhaft eintveten lAjt, weil
fider Dbei ber fpdteren Gemeinfdaft die guten Friidyte der @mge[nf;aft

100 riidfillig voraiiglidy diefenigen, meIcf)e nue auf %ntrag ber ?thgct (ouf
Hirgere Reit) vevhaftet waven.

10) Ausd einem Beridhte von Hoyer ergibt {idh, baf émancf)e {pliter ge{taubm,
baf fie nuv degwegen in Cingelnbajt fommen wollten, damit ibnen ber Auf-
feber nidyt tmmer auf die Finger {ehen fonnte.

11) Wir twerben 1iber die eingclnen Punfte im Berfolge bte @tfabtuugen bev
Beamten von Bedta mittheilen.
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gerftdet werben. Anerfannt wird , daf fiir gang rohe, verfommene, gei-
ftesftumpfe Gefangene Gingemhaft nidyt taugt, weil fie in der Jelle nody
mehr verdummen,

Bieht man die Crfahrungen von Umerifa s RNathe, fo  {dei:
nen fie weniger geeignet, BVorbilder zur MNadabhmung fiir Deutjdhland
gu gewdhren, da unfehlbar dagdjenige, wasd in England, und nody mehr
in Deutfdland (Freiliy bisher fparfam) fiiv Durdfithrung der Eingeln:
bajt geleiftet ift, die amevifanijden Einvidtungen iibertrifft. Nur bdie
Strafanitalt in Pennfyloanien, in welden die lingften Erfahrungen iiber
 Gingelnhaft gemadyt find, bleiben nody immer die widjtigiten. Grfabruns
gent anderer amerifanifden Staaten find lehrreid), nur um bie Gebredien
ber ®emeinfdaftsfyfteme gu zeigen, aber audy gu lehren, wie Leidyt felbft
bie Cingelnfaft a8 ungeniigend fidy zeigt, wenn fie nidyt qut durdygefithrt
toitb , und wie jebes Sefingnifiyjtem an gewiffen Buftinden und Unfid:
ten jdyeitert. Fortbawernd ift der Kampf in Umerita diber ben Borzug
bes pennfylvanijden Shftems der Cingelnhaft vor dem Uuburn'fden (Ifo:
Jivung jur Nadytzeit, gemeinfame Arbeit unter dem ftrengften Stilljdywei:
gen). Wahrend bdie adtungSwiirdigften Minner felbft in Staaten, in
welden Teine Jolirung- befteht, bie MNothwendigleit ber Eingelnbafjt ver:
theibigen, 3. B. Sumner 1), und felbft in Maffadjuets ein amtlider BVe:
ridyt qusfpricht 18), daB fir mande Striflinge bdies Spitem nothwendig
ift, eftebt bemnody in den neueften Unftalten Umerita's basd Auburn’jde Sh:
ftem unb aufer Pennfyloanien ift Cingelnhaft fiiv Tag und Radt nur in Nevo:
Serfey und in Newo:Porf in etnem Kreidgefingniffe (genannt die Tombs [Grd:
ber]) eingefithrt. LWir Enitpfen, um bdic Unfithrungen in diefer Shuift nidyt
unndthig zu Haufen, an die im rdyive bed Criminalvedyts 14) gelieferten Nadh:
wetfungen fiber den Buftand bes Gefingnifroefensd in RNordbamerifa an, inbem
it gugleid) bie auf bie neuefter Beridyte und brieflidhen und miindlichen Mit:
heilungen gebauten neueften Grfahrungen angeben. Ginen Lefonbdern Werth
Tegen wir auf bie Beridte, weldye vbon uslinbern, welde merita’s Gefing-
niffe befudyten 15), erftattet werben, insbefonbere von jolden, die von ifren

-+ 12) Orations and Speeches of Charles Sumner. 1850. Vol IL p. 196.
13) Report of the joint Standing Committee on pl‘lSOl’lS 1845, p. 14.
14) Ardiv 1854, &. 351 —379.
15) Dabin gehbren bie. Auffike von @d)abt&t in bem Geridhtfaal 1857. I,
Nr. XVIL u. Nr. .
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Regierungen abgefendet waven, um bag ameritanifhe Sefingniffpfiem zu
ftndiven 18).  G8 ift widtig su bemerfen, baf iibereinfimmend die Beobs
adter gur Unerfennung bed Borjugs bed pennfylvaniidhen Spjtems fom:
ment7?). Dad Crgebnif der Grfahrungen iiber amerifanijhe Strafanital:
ten LGBt fidy in folgenben Sdten zufammendringen: 1) Audh da, wo bas
Auburn'idhe Syftem vorgesogen wird, liegt der Grund in dem in WUmerifa
vorsliglidy entjdyeibenden Umitinde, baf bdas Syjtem weniger foftfpielig ift
und tegen ber Arbeiten, bie nady biefon Spfteme betvieben werden Edn:
nen, weit eintriglider fliv ben Staat ift, a8 dbas pennfylvanijde 18),
2) Unerfannt wird, baf bdad Auburn'jde Syftem iweit weniger Mittel
parbietet, die Beflerung bed Gefangenen zu bewirfen 10) und Hodftend nur
ben Gxfolg bat, dbaf ber Strdfling nidit verborbener wird, twogegen dasd
penniploanijde Spftem Hdufig volige moralifde Umgeftaltung Hervorbrin:
gen fann und Glemente jur Bewirtung ber Befferung, wie fein anbderes
Syftem befist20). Jmmer allgemeiner wird bie Klage in Wmerifa 21),
baf das Penitentarfyftem nur.in den jur BVerbiifung langdbauernber Stra:
fen beftimmten Anftalten und nidt audy in den Grafidaftsgefingniffen
cingefilrt ift, indem fin biefen bdag Rufammenfein bder Gefangenen ein
Hauptgrund der Berdborbenbeit vieler Strdflinge und Urfade neuer Verbre:
den wird. 4) Die Crfahrungen in den Strafanftalten von New-Jerfey 37)
Tehren, baff mit ber Einfilhjrung der Eingelnhaft nody nihts gethan ift,

16) Um widtigften ift ber von den brafilianifden Comumifjatien, bdie 1853 nadh
Ummerifa gefenbet wurben, erftatiete Beridt. . Journal of prison discipline.
Philadelphia 1857. April p. 49. ; :

17) Geriditafaal &. 1857, . 388.

18) Beridht bder brafilian. Commiffion im “Journal of prison dis. 1857 ; D 55
&. jebod) Schidtler im Geridhtzfaal &. 365.

19) ©don beBweger, toeil babel vorzugsdiveife auf ben Gewinn durdy Nrbeiten
gefeben it und die Strdffinge burd) bie Arbeiten bed Tagd su evmiibet find,

o um am Ybend von den Untervidhtaflunden grogen Bortheil ziehen u fBnnen.

20) Ueber biefe Glemente fefr gut Journal of puson diss, 1856. July p. 130.

21) Merfwiichige Nadweifungen und BVorfdhlige in Parker Toulke remarks on
, the penal system of Pennsylvania. Philadelphia 1855.

22) Dev report iiber bdied Gefiingnif von 1856 und ber neuefte Beridit bed Go-

vernor gibt baritber Auffdiup. Pennsylvania Journal 1856, April p. 74 u.
April 1857 o
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wenn  nidt jugleid fdhon bder urfpriinglide Bau bder Unftalt bdiefem
Cyfteme gemdf cingeriditet, bad Syftem mit Uebe, BVerftand und Confe:
queny von den Gefingnifbeamten dburdigefithrt und von ben Oberbehir:
ben nidit mit Wbneigung betradtet wird, 5) Die gute Durdfithrung )
tined Gefingniffyftems fdeitert in Wmerifa an dem fdhimmen Einfluf, wel:
den dasd politifdhe Leben und ber Parteigeift aud) auf das Sefdngnifwe:
fen Bat, inbem die TWallen ber Beamten gewshnlih nur von den Hiheren

Beamten, voelde das Crnennungsdredt Haben, mit Ritdfidht bavauf gejdehen,

0B der zu ernennenbe Beamte threr politijdhen Pavtei angehdrt und wenn
bieg ber Fall ift, nod) fo grofe Mifbriude und Erceffe felten eine Ybs
ftellung finben und bad wedmipige Fraftige Benehmen eined BVeamten
nidt genug unterftitht wird ), 6) Gin grofer Nadtheil it die iiber:
triebene Ausitbung ded BVegnabdigungsredytes, freilid oft erflirbar daraus,
baf unverjtindig zu Darte Strafen erfannt find, oder bdaf der geiftige
Buftand de8 Gefangenen bdringend Cntlaffung forbert- ober fidy ergibf,
baf mit Unvedit ber Gefangene verurtheilt war; allein weit haufiger ift

. bie 25) Begnabdigung nur Folge bes ftiirmifden Andranges der Berwanbd:

ten und Freunde eined Gefangenen, wo ber Governor den Parteigenoffen
nidt wiberftehen fann. Jn diefer HAaufigleit der Begnadbigung liegt ein
Grund, bdaff twegen ber badurd) entftehenden Wufregung bie WirtamPeit
ber- Gcfingniyudt fehr gefdwdidt ift26). 7) WS bdie am . Crfolgveidy:
ften wirfende Anftalt Bewdhrt {idy die auf Eingelnhoft geboute BVefferungs:
anftalt von Philadelphia. Nad) bden neueften Beridten 27) ergibt {idh,

-23) @3 ergibt {ich, baf wegen Mangel an Raum Hiufty awel Strlflinge in
einer Belle verwahrt toecben (wad . viel gefibrlidjer ift, al3 wenn mehrere
sufammen find) und daf bev Governor entidiieben daz Syftem tabelt.

24) Gut nadygewiefen in Cowley the Shmithsonian Request. Pluladelphla 1854
p. 21 und Pennsylvanian Journal 1857. April p. 91.

25) €3 madt einen eigenthiimlihen Gindrud, wenn man felbfi im Beridht iiber

- bag pennfylvanifche Gefingnif von 1856, p. 81 liedt, ba 22 begnabigt wur:
bert und barunter Ginige wegen Innocence, Anbere wegen Doubt of guilt.

- 26) Nadpweifungen in meinem Yuffas in dem Urdhiv bed Criminalreditd 1854,
p. 863, QJm Gefingniffe von Wisconfin wurben 1856 40 begnadigt. Sn
New-Serfey waren 45 von 365 Oefangenen begnabdigt. &. nody bie er:
fdhredenben Nadjweijungen von Pennsylvania Journal January P 43

27) G2 ift der 27fte Beridyt diber bad Jahr 1855



24

paf entfdyiebne Befferung mander Sefangene eriie[t wurde, baf nur
bei 15 Striflingen Disciplinarfivafen - anguwenden waven, daf nur 2 To:
besfille (hiegu fommt ein Selbftmord eined Deutjden) vorfamen. Die
Sdattenfeiten des bortigen Syftems find, daf filv Bewegung der Gefan:
genent im Freien zu wenig geforgt ift 28), baf bdie Art ber Wentilation
Teidt ber Gefundheit nadtheilig wird, daf mande Arbeiten in ber An:
ftalt nidt gut wirfen und bdaf fiiv bas religisie Clement dburd) Theilnalhme
am Gottesdienft nidt genug geforgt wird, Bedeutend ift bie im Beridte
ausgefprodene Crfabrung (pag. 17), baf eine Klaffe von Sefangenen
vorfommt, bdie gleidjam an einer dyronifden movalifden Kranfheit leiden,
wo fein Gefdngnifipftent hoffen Yann, die Befferung su bewirfen und wo eine
cigenthiimlidye andeve Behandlung al bie ber Eingelnbhaft, nothwendig wird,
Reiden Stoff 3u Crfahrungen gibt die Tabelle, in welder alle feit 1831 bis
1855 in ber Unftalt von Philabelphia verwahrien SGefangenen mit allen
Cigenthiimlidleiten und was aus ihnen gewordben ift, gefdilbert werben9),
8) Die Beforgnif, bdaf durd) Cingelnhaft die Iahl der Seelenftérungen
vermehrt wird, fdeint burdy bie neueften Beridyte 30) nidyt beftdtigt su
fein, allein man bemerft bei ndberer Pritfung3') bald, wie wenig den fta:
tiftifhen Nadyridten dariiber ju trauen ift, weil die Mnfiditen ber erste
fiber bag, wad man al8 Seelenftdrung auffithren will, eben fo verfdieden

find, al8 die Mittel, den SJuftand zu Leobadjten, und weil die Werste,

28) Gin Theil ber Gefangenen gur ebenen Grde bat bad Gute, ba'fs'jeber 3oet
Raume nebeneinander Hat, jo daf er in einem atrbeiten fann im Freien,
im Anbern {GIaft. Den im oberen Stodt fehlt bdiefe Ginvidhtung, baber ber
Direftor bie Gefangenen oft die Belle wedhfeln (ikt. - Die meuen Bauten
in County prisons Haben eine zwedmdfige Ginridtung. &, bie @d)nft voit

i Parker (oben Mote 21, pag. 35.)

29) Die 3359 Siriflinge umfafjende, bie (S,I)araftetetgentI)umthfetten eine3 Se-
ben, die Urfadje feined Verbrediens, ben Gang feined Benehmend in ber An-
flalt {djilbernbe Tabelle findet fidy im 27ften Beridht  von Whiladelphia.

80) MNadyweijungen bz 1854 in meinem Nuffape im Ardhiv bded Grim. 1854,

© ©.365. Gine widtige Sdjrift ift an inquiry into the alleged tendency of
the separation of convicts one from the other to produce disease and
. derangement. Philadelphia 1849. .

31) RNadweifungen bid 1854 in meinem %tﬁab im erd;m beg  Grim. 1854/

&. 865 2.
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wenn fie ausdfpreden, baf ein Gefangener wabhnfinnig ift, auf LWiberftre:
ben von Seite ber efingnifbeamten redynen ¥onnen, ba man (theils um
nidht Wvbeitsfrdfte zu verlieren, theild wm dem guten Rufe der Wirkjam-
teit ded in ber Unftalt Herrjdenden Shjtems nidht su fdhaden) bie Iahl
ber Seelengeftdrten nidyt gerne grof angibt. Nus bden neueften - Beridyten
ergibt fidy, daf in jeber amerifanifden Strafanflalt mefrere Sefangene
fidy befanden, bie wahrideinlidy fdon sur Beit ber Veriibung btes Ber:
bredhensd feelengeftort mwaven 32) und bdaf man fid) fdheut, SGefangene, -aud
wenn fle al feelengeftort fid) ergeben, in eine Jrrenanftalt u bringen33).
9) Aus ben Beridyten diber die amerifanifhen Strafanitalten, bie auf dbem
Gemein{daftsipiteme beruben (New-Porf, Mafladuets, Dbio) ergibt fidy,
baf immer mebr die Uebergeugung Hervortritt, baf dag Syftem feine qu-
ten Feiidyte trdgt und nur durd) eine grofie ah! von Harten Disciplinarmit:
teln aufredt erbalten werden fann (nad) bem DBeridte der Infpeftoren
iiber die Gefingnifie von Maffadyuets pag. 29 mufiten in 17 Fillen nad)
bem: neueften report von 1857, p. 39 in 26 Fillen [darunter mefrere
wegen Gewaltthditigleiten gegen Mitgefangene] Sdilige angewendet wer:
ben). . Ueberall war eine ziemlide Bahl von Entweidungen angefiibrt,
und neue BVorfille in Bofton, Jndiana, New-Port (oben §. 1, Not. 23)
seugen, ioie Haufig dad Gemeinfdaftsiyftem IMeutevei der Gefangenen,

LBeviibury von Mord miglid) madt. 10) Ueber den Werth eines ober

bed andern Spftemns nady ber Jabhl bder vorfommenden Rildfille laflen fidy
ous amerifanifden Beriditen Ffeine fideren Shlife ziehen 34), weil nady
ber amerifanijhen Sitte, daf ber entlaffene Strifling in einen andern Staat
geht, wo man von feinem friihern Leben nidts weif, es bei einem Se:
fangenen felten moglidy ift, berjuftellen, ob er fhon frither geftraft war.

32) OOt bebeutende Nadvidhten baviiber im 10ten report of the prison asso-
ciation of New-York 1855, p 95 — 102.

33) Der neuefte (ninth) Report of the inspectors of state prisons of the state
of New-York Albany 1857, p. 13, 18 ergibt {ich, baff in ben 3 Gefingniffen
30 Seelengeftdrte, und i ber Jrrenanftalt Utica 20 insane conviets find.

-~ Wuf die praftijen BVemerfungen it biefer Hinfidht werben wir weiter unten

suriidfommen,  Gine widtige Tabelle ift in dem report p. 311.

84) Radyweifungen im Ardiv bed Crim. 1854, S. 373. SJn bem eastern state
penitentiary von PLhilabelphia werden im heuefien Beridhte von 3359 Strdf:
lingen, bie in ber Anftalt waren,” 340 ald viidfillig angefiibet.
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Allgemein toird ber Mangel wirtfamer Sefangnifigefelidiaften bellagt 38),
II. Gine anderve RKlajfe von Strafanflalten bilden diejenigen, in welden
bie Eingelnbaft yum SGrunbde legt, aber nur gur Bollziehung gewif:
fer Strafarten fo angetoendet wird, daf ein Marimum bder
Dauner gefeplidy feftgefest ift. Dies fommt mteber auf verjdie:
bene LWeife vor.

A.  Gntioeder bdaf nur bei ber fdhwerften %retl’;ettéfirafe (Budt:
haus) Gingelnbaft eintritt. Hierher gehdvt die badifdye Sefebgebung,
nady weldjer nur bie syumn Budthaufe Berurtheilten (von dber Uusnabme
in Begug auf bas Kreidgefangnif unten) und war nur 5is 6 Jahre in
Eingemhajt verbleiben, jebod) fo, daf audy nady 6 Jahren der Strifling,
wenn er e8 verfangt, in der Eingelnhaft bleiben Fann, Die Verhdltniffe
und der giinftige Crfolg diefer Mnftalt find aud mebhreren Sdriften be:
fannt *6). Wiv wollen nur auf ben neueften Buftand bder Unjtalt auf:
nerffam maden.  Der Beftand der Bevilferung ber Wnftalt wurbe in
neucver Reit gedndert, indem durdy bie 1856 erfolgte Begnabigung (53)
bie Babl der Strdflinge fehr verminbert wurbe, ydbhrend ber Ehavatter 37)
ber jebt WAujgenommenen in o fern cine anbere Ridtung befam, ald 112
aud ber Freiburger Anjtalt, wo fie lange ber verderbliden Gemeinidaft
audgefest waren, nad) Brudial verfebt wurben, Die Hoffnung, dburd die
Jfolirung exfolgreidie Befjerung in Brudial su bewirfen, wourbe dadurdy
fowie burd) bie RNiudfilligfeit und bie Kilrge ber Beit, zu ber BVerbredyer
verurtheilt maven, verminbdert38), Dennod) war dbasd Betragen bder Strdf:
linge fo gut, baf 1836 nur 83 Disciplinarftrafen erlitten. Priift man genauer

. 85) Pennsylvania Journal 1856, October p. 184. Gine erfrcuhd)e %ttffamfett
" pat bie New-York prison association. Der 10 Beriht von 1855 ift reidh
an widtigen Mittheilungen. )

36) Die Hauptichrift it die von Fiplin: Die Gingelnbhaft nady fremben iund

6jibrigen eignen Grfabrungen Heibelberg 1855. Bon anbern @d)nften bon
Sdlatter, Corvin, Higele unten in §. 5.

87) Am Gubde 1855 waren 336 in der Anjlalt, ber Jugang rwibhrend 1856 be:
frug 224. - G3 gingen ab burd) Strafende 131, durdy Begnabiqung 53, burd
Tob 11, durd) Beurlaubung tegen Kranfheit 2, Berbringnng mcl’; ber Jr-
renanftalt 8.

38) @3 befanden ﬁc{) in ber Anijtalt 292 wegen Dichftali3 %eururtf)eﬂte, davunter
nur 69, bie ba3 erjtemal beftraft wurben. DBon den Sthrdiflingen waren 81
nur 3u %, Sabr, 87 s einem, 187 ju 2 Jabhren Judthausd verurtheilt.-

\
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bie Ginvidtungen, fo zeigt fihy, baf mande von Striflingen, bie itber
Brudyfal {dyrieben, vorgetragene Riigen allerdings gegriinbet find, 3 B.
ber Buftand bder Spabierhdfden, bie bet [dledten LWetter ber Se:
funbheit nadtheilis werben, jowie die Befdhaffenbeit ber Fufbsden in der
Relle, unb felbft in gewifjer Bezichung die Art der Ventilation (itber
biefe Punfte unten bei den Gingelnbeiten). Sebr zu beforgen ift, bai
bie vielfady bemerfbave Neigung die Befdydftigung der Gefangenen mdglidft
eintrdglidy u madyen, zu nadtbeiligen Cinvidtungen in Bejug auf die
Arbeiter fiihren wird, der Befferungszmed leiden und die Art der Betreir
bung ber Gewerbe nidyt den Bortheil bringen wird, dafi die in der Un-
ftalt gebilbeten Gefangenen, welde Sewerbe erfernen jollen, fo tidtig
werden, bag  fie nady -ihrer Entlajjung ihr Brod cf)thd) berdienen
fdnnen 39).

S ben gememfcf)afﬂtd)en Arbeitsfaal mufiten 1856 tvegen Kirperge:
bredien 18, wegen Geiftedfdwdde 6, wegen beginnendber Seelenftirung 25
perfekt werben 40). Fitr die Cingelnbaft {pricht, daf von 13, welde, bda
fie 6 Qabre in ber Anftalt gubrvaditen, in die Gemeinjdiaft Fommen foll:
tet, nur 5 died wiinfdten. Ueber die Grgebniffe in Besug auf beobad):
tete Seelenftérungen [oll unten am geeigneten Orte Nadridt gegeben
werben, Ueberall fiihlt man, bdaf bdag im badijden Gefesbud) vorfom:
menbe Shftem ber im Uribeile auferlegten Strafiddrfungen (3 B. Duns
felarreft, Hungerfoft) ebenfs bem Bwede, bden bie Anftalt erveiden {oll,
wiberfpridit, of8 bie Geftehende Polizeiauffihit und ber Mangel zwedmd:
Biger ©orge fiiv entlaffene Strdffinge mande Riidfille vevamlaft, bdie
" jonft nieIIcigf)t nidyt vorgefommen fein wiirben. Jn Begug auf bad Kreisd:
gefdngnif ift burd) neue BVerordbnungen nun aud) im Kreidgefingnif
pon Mannheim die Tingemhaft in fo ferne eingefiibrt, al8 jeder evwadifene
mdnnlide und. weiblide Strdfling in ben erften 14 Tagen bis 4 Wodyen
(nad) Ermeffen der Diveftion) ifolirt, biejenigen aber, welde dbag 18.
Jabr nody nidt surlidgelegt Haben, inuner bei dem Gintritt auf 4 Wodpen
ber Gingelnbaft unterworfen werden. Die in Eingembaft Verwahrien be:
fuden weder bie Kivde, nody die Scdhule, nmur die unter 18 Jahren Alten

89) Die Sdwicrigeit fand fatt, daf 482 Gefangene vom Lanbe marcu, bie
fdher tidhtige Getwerbe erlernen.
40) Meine Nadiweifungen im Ardhive be3 Criminalrechty 1857.. &. 187.
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. befudyen beibe. Die Jfolivten haben eine Stunde Bewegung im Freien,
wo fie fidy gwar fehen, aber nidht {preden fbunen. Bisher Hhat fidy Fein
nadtheiliger Crfolg fiiv Kbrper ober Geift aus ber Cingelnbhaft geseigt,
Die der gebilbeten Klaffe Angehdrigen verfidern, bdaf fie ed filr eine
grofe Bergiinftigung anfehen, wenn fie getrennt von ben Uebrigen fein
tiunen. Die Gefingnifbeamten begeugen, bdaf bdiejenigen, welde aus
Mangel an Bellen nidht der Eingelnbaft unterworfen werden fonnten, weit
mebr Ueberfretungen ber Hausordnung begeben ald Digjenigen, mwelde
Anfangs ifolivt waven und dbann erft in Gemeinfdiaftshaft famen. E8
fanten 1856 4 Tobesfille vor, Etfctplmcnftrafen wurden in 1178 %aIIen
erfannt,

Dasg badifde Syhftem ift nad unferer obtgeu SDarfteIIung in bem
BWiirtembergiihen Entwurfe nadygealhmt,
© B) Gine anbere RNidhtung Hat dbas Syftent, wenn bie (Smgelnbaft
nidht auf die ju ben {dwerflen Freibeitsftrafent, fonbern auf die ju ge:
vingeven Strafen Berurtheilten angewendet iwerden foll. Dabin
gehdrt a) bas nad) bem MNorwegijdien Gefelse vom 12, Juli 1848 in ber
Strafanftalt €hriftiania in bder Ut eingefithrte, "daf nur bdie sur

‘Gtrafarbeit im Bten und 4ten Grade Bevurtheilten (alfo von 3 bis 6
Monaten und i 5Sten Gradbe von 6 Monaten big 3 Jahren Berurtheilten)
mwennt fie 18 big 30 Jahre alt finb, ber Cingelnhaft unterworfen mwer:
ben mit ber weiteren Beftimmung, daf audy andbere jur Strafurbeit Ver:
urtheilte, mit ihrer Ginwilligung wibrend der Strafjeit in bie
Unftalt gebradit wevben fonnen, aber nidht fiir fiirgere Beit als 4 Wo-
nate und nidt fiir lingeve Beit al8 4 Jahre 41). - Cine . befonbere Wuf:
fidtcommiffion ift (nad) bem Gefep §. 11) von 8 Mitgliedern gebilbet,
von welden 4 von bem Konige ernannt, 4 von den Cintwohnern ge:
wahlt werben. Die Gefangenen tragen Feine Wasle; -bei bem Sottes:
bienft find fie in ciner Kapelle vereinigt. Mit grofer Sorgfalt wird bem
Betragen ber entlaffenen Strflinge nadygeforfdht, und nady einer uns
porliegenden Tabelle ergiebt fid), bdaf die Anitalt woblthitig gewirft I)at 4’)
Die jahrlih verdffentlichten febr genauen Bertd)te

41) Die ovbentlidhe €irafe wird, wenn fie in EingelnYaft jugebradt wird, um
13 Proc. vertiirst. .
42) DiecTabelle bezieht fih auj 300 Entlafferne; von biefen betrugen fidh 43 febr
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"7 Unter biefen zeidinet fidh ein Beridyt bed oberaufiehenden Wrstes Faype,
ber burd) feine neuen Beobadtungen. auf den Congreffen in Britfjel all:
gemeine Adtung fidy erwarb 43) wegen ber Fille widtiger Grfabrungen
aug. Wir erfalven, daf 1853, wo bdie Cholera verheerend in Chriftiania
augbrady, biefe Rvanfheit zwar aud)y epidemifd in ber Strafanftalt fidy
verbreitete, aber wegen der Sorgfalt, velde man anwenbdete, feiner ber
bortigen Kvanfen an Choleva farh, Seit der Crdffnung der Wnftalt bid
1853 fam fein Todesfall vor, NUnerfannt mltb bafi e8 Gefangene giebt,
1eldje der. Gingelnbaft, wegen fdrperlidien ober geiftigen Buftanbes nidt
untermorfen werden finnen (1852 mufBten 22, 1853 7 bdiefer Haft ent:
bunben werben). Bei 5 ber leptern gab der Geiftesuftand LVeranlaffung
bagu; allein nur bei 2 ikt fid) annehmen, baf Eingelnhaft dies bewirfte,
Merbwiirdig ift, bda {dnell, {fobald bdiefe Gefangenen wmit Unbeven su:
fammengebradyt Yourden, thre Seiftedverwivrung aufhirte. Der Wrst er-
tart, baf auffallenbe Geiftesverftimmungen vielfad) vorfanen (meift im
Bufammenhang mit Shlaflofigfeit mit und ohne Hallucinationen), Be:
ftéindige Beobadtung, wm {dnell die erften Jeiden der geiftigen Stérung
s entbecen und fhnell zu Belfen, with al8 wefentfidy erflirt®). Jn
einem vorgefommenen Selbjtmordsfalle geigte fidy redit der Cinflup ber
in ber Bellenhaft entftanbenen firen Jdbee (Glaube an Bergiftung) und
ba man vielleiht su {pdt fidy entidlof, ben Gefangenen aus bem Bup:
gefdngnif verbringen zu faffen. . Darviiber, baf bdie Bellenbaft regelmipig
feinen nadtbeiligen Ginflup auf Sefundbeit itbt, wird eine mevwiirdige
Crfahrung angegeben 45), Mit Bezichung auf angeftellte Berfude dburd)

~ gut, 63 untadelhaft, 82 fo, daf Feine Rlage gehirt tourbe, 22 famen wegen
neuer Vergeben tvicder in dad Bupgefingnif, 29 in anbere Strafanjtalten,
.61 betrugen fidy verbidtig.

43) Der Berfaffer verbanft bden @eiprad’;en mit Heren Dr. %at)e Bebeutmbe iUht-
theifungen.

44) Dabei wird die Griahrung I)erborgeboBen, bap bei Mandjem bdie Selbitbe-
tradytung in ber Ginjminfeif bie Seelenverfimmung Hervorruft und Hier burdy
viele Bejude Reue und Luft fich su befjern eviwvirtt werben fann, ohne Gnt:
fernung aud ber Gingelnbaft, wibrend bei Anderen {dnelle BVerbringung in
Gemeinjdajt ndthig wicd und biefe regelmipig gut wirtt,

45) Der Beridt fagt: baf nad) - der CErfahrung mehrere Gefangene, die mit
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bas Wigen ber Gefangenen den Gefundeitssuftand su erforfden, tird
von bem Avzte erflirt, daf eine, auf forgfiltige Beobadtung gebaute Ein-
theilung der Gefangenen in Unfehung der Koft, welde fie erhalten follen,
unerldglidy fei, inbem einige Gefangene nothwendig mehr Koft a8 AUn-
bere bebitrfen.. WIS pwedmdifig Hat fidh die Cinvidtung bewdbrt, dap
man einige Gefangene in freier Luit in befonberd baju eingeridyteten Rdu-
nten avbeiten lieB unb bdaf man an Sountagen in freier Quift %Etf)et—
Tungen einiger Gefangenen freieve Bewegung geftattete, -

b) Die niederldndifd e Gefetgebung hat uerft durd) dbas Sefet
vom 28. Juni 1851 um bie ur Ausfithrung der einjamen Einfperrung nithi-
gent Gebdude allmibhlig einguridhten, beftimmt, baf der Ridyter bel Ereennung
einer corveftionellen Strafe big 1 Jahr, wenn er bied nady ber Art bes
Bergehend und dem Charafter ded Angejduldigten fiiv svedmdpig exfennt,
bie Bolljtredung der Strafe in Cingelnbaft ausfpreden darf, bie jedod
nidyt iiber 6 Wionate dbauern darf. Im Jabhr 1854 bei bder Nevifion bes
Strafgefesbud)yd ging man weiter und befimmte, baf die Gingelnbajt bis
1 Jabr (entfpredyend 2 Sahren corveftionelle Strafe) evfannt werben fdnne.
Das Sefingnif von Amfterbam rourbe ald Bellengefingnif erbaut. €8
befteht eine Yuffidhtdcommiflion aud 10 von dem RKinige ernannten Per:
fonten. -~ Die Crgebniffe ber gemaditen BVerfude find giinftig6). Jn bem
Amiterdamer Sefingnif, worin feit 1850 2712 Strdjlinge und 2096 An-
gefduldigte fih befanden, Yamen in ben erften 4 Jahren 9 Selbftmorde (2
von Strdflingen) vor; feit 1855 ereignete fidy Leiner; ebenfo wenig in den
ftbrigent auf Beﬁenbaft aebauten Sefingniffent?).

Audy Wabhnfinnsfille find nidht Bemerkt (in Umjterbam wwurbe nur bet
2 eine Stdrung der geiftigen Krdfte aus frithever Beit beobadytef, fo daf die
Oefangenen in eine Jrrenanftalt gebradit werden mufiten). Bon 681 im
J- 1855 in Eingelnhaft Cingefpervten und Entlaffenen wurbden 38 riidfillig.
Nady der Statiftif wurden nur gegen 15 Disciplinarfirafen erfonnt. €8

Anlage fiiv %elbaituugnhanff)eiteu ober beutlid) begonnener Sungenentylin:
dung in die Anftalt Famen, darin fih qut befanben und fett su tverben be:
gannen.
46) Wir berufen und hiersu anf bdie vou Hrn. Generallprofurator Joler in Am-
' fletbam dem Gongreffe in Frantfurt 1857 vorgelegte Schrift. Prison cellul-
laire a Amsterdam, unb auf bie nicberlinbijhe Statiftif iiber 1854, 1855
" 47) Red) ber Statiftit find foIcI)e Bellengefingniffe in 8 Orten.
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barf nid)t unbeadytet bleiben, bdap zwar mande Stimmen, {elbft bie des
Suftizminifters 1857 gegen bie Cingelnhajt wenigftens auf lingere Jeit fidhy
exfldven; allein bie Berridende Wnfidt, (der ebdle bden Texr in Umfter:
bam war einer ber eifrigften Anhdinger ded Syitems) ift glinftig fiir bas
Gyitem 48); man glaubt nur, dbaff bie Reit, fiir die ed bidher angewenbet
wird (hodyftensd 1 Jahr), su fury ift, und ohne allen Nadtheil e8 wenig:
ftend auf 5 Jahre angewendet werben fdnute. LWohlthitly sur Crgdns
gung wivtt bie gut ovganificte Gefellidajt 3ur Beflerung jugendlider Se-
fangenen und ber Entlajjenen,

¢) Die Medlenburgifde @efebgebung madyt von ber (Emge{n,
Baft in dev Anftalt von Dreibergen 49) in o ferne Gebraudy, ald 1) je-
ber Neueintretende in ber Cingelnhaft {o fange gehalten wird, al8 es
mit Ridfidt auf feine Individualitit nithig erfdeint (mit Ubftufungen
in der Behanblung nady der Beit), fo daf jeber wenigftens dad erjte
Jabr mnady feinem Gintritt in ber Einjambeit jubringt (jedody yoird biefe
Sfolivung nidyt ausgedehnt auf Unterricht, Gottesdienft und Spagierens
geben); 2) afle 3u einjdbrige ober nody Fiivzere Budhthausfirafe Berur-
theilten find bie gange Strafseit iiber der Gingelnhaft unterworfen. 3) Jfo-
livt werben alle, bie in ber Gemeinjdaftshaft fidy {dhledt betragen und
bedwegen juritdverfest werden; 4) die jum Tode Verurtheilten aber zu
lebenslangem Rudithaufe begnabigten Mirder; 5) aus {honenden Rirdfid-
ten Berurtheilte aud hoheren Stinbden 50),

d) Nady dem Entwurfe bdes Sefetsesd filr BVollftredung ber Judt
bausftrafe in Sdleswig Holjtein von 1853 ift ein eigened
-Budthaus fiiv die auf Lebendgeit Vevurtheilten in Glidftadt (nur auf
. Jjoltrung in. der Nadit gebaut) unbd eine anbere Strafanjtalt fiir bdie
auf Beit Berurtheilten, Budithausfirdflinge Dbeftimmt 81),  Dasd leptere
ift auf Jfolivung am Tage und in der Nadyt gebaut (¥, Jabr Eingeln:

48) Der unermitblihe Suringar unbd Jolled nehmen 3 frdftig in Sdup. ,

49) Daritber v, Wid die Jfolitung der Striiflinge mit Ridfidt auf Sefahrungen
in Oreibergen. Sdywerin 1848 ©. 57. v, Wid itber Stiafe und Befferung.
Sdwerin 1852. Dad Reglement fiir Dreibergen ift v, 5. Dec. 1851
Darin ift ald Bwed bev Unflalt audgefproden neben der Strafvollfredung
. thunlidft auf bdie veligiba fittlide Befferung ber Strédflinge hinguivirken.

50) Meue BVorfdlige madt von Wid in b. Sdhrift bie Jjolivung &, 159.

51) Dariiber Sadjau in bem Geridtdjaal 1855. &. 383. 401.
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Baft folf 1 Jabr gewsdhnliched Budhthaus gleid) fehen; 7 Jahr Eingeln:
haft 20 Jabr geawdhnlides Budthaus Segen bdiefe BVorfdhlige erhob
fidy bie Stinbeverfammlung und beantragte, daf aud) die auf Lebensseit
Perurtheilten ifolirt wiirben (Sriinde fiir und iwieder find unter ndber
su priifen). . Nady dem Antrage ber Stinde foll ferner die Jfolirung fo
mobdificirt werden, baf der Unterridit und der Gotteddienft gememid)aft‘
iy fitv fleine Ubtheilungen ber Strdflinge angeordnet wird, -

e) Nady bden Antrdgen bder in Hamburg sur Berathung wegen
bes Neubaues bder Strafgefingniffe angeordneten Commiffion wird in
bem von Hudtwalter5?) erftatteten Beridite, (worin audy die von Com:
mifftondmitgliedern gemadyten Beobadtungen von Dreibergen vorfommen)
ausgefprodien, baf moan zwar in einer rationell eingeridyteten Strafan:
ftalt -der Gingelnbaft nicht entbehren fonne, Daf3 ibhre confequente Duvdy
filhrung aber audy vielfaden Bedenfen unterliege, baf bdie grofe Un:
gleidhbeit der Wirtung diefer Haft auf bdie verfdiedenen Jndividuen an:
guerfenmert, und e8 unerldflid fei, bdie Gemeinfambeit (nad) dem Ge:
fee bes Stillihweigend) nur wilrend ber Arbeit, nie bei der Nadht. ju-
sulaffen. - Stad) ben Untrdgen follte baher die Cingelubaft (aber mit
Gemeinfamieit bei dem Sottesdienjt und dem Unterridht) nur eintreten:
1) wenn ber Ridter davauf erfaunt hat, (aber nie iber 6 WMonate mit
bem Redjte ber Vorfteher biefe Beit abzufiivzen, wenn ed wegen bed Se-
funbheitdzuftands nothwenbdig evideint), 2) wenn ber Strdfling felbft bei
feinem Gintritt ober {pdter auf Cingembaft antvdgt. Jn allen iibrigen Fdl-
len follen bdie Striffinge bded Nad)ts, beim Cffen unbd .in der ERuf;esut
getrennt fein, aber gemeinjdaftlich arbeiten,

f) Nady bem Sefebe fitx Piemont v. 2L Sum 1857 foII bie
Eingelhaft eingefithrt werbden in den unterfuc[)ungégefangmﬁen fiir UAn:
gefduldbigte  und Angetlagte, und fiiv die jum Gefingnif nidt iiber
ein Jahr Beruvtheilten. Nadh dem BVejdhlufe der Stdnde wurden ber
Regierung fiir bie Bubdgetperiode 500000 Lire zur Crbauung und Cin-

52) Seine Stimme Yverbient um {o mebr Beadtung,. ald Hudtwaller durd
feine bdienftlige Stellung in Hamburg ald oberfler Polizeibeamter bie befte
®elegenbeit hatte, Gefangene Temnen ju Ternen, aber aud) dburdy Reifen u.
©t ubien mit ben verfdhiedenen Gefingniffpflemen befarnt gemadyt und vielfady
in feinen Sdriften al i‘greunb einer verftindig duvdhgef uf)rten Q:rmgefnbaft

fidy eigte. -
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ridtung von Gefingniffen nad) bem Syftem ber Cingelnhaft bewilligt,
Um bdie Bedeutung biefes Gefeses su verfleben muf 53), bemerft wer:
ben, daf feit 1838 in Piemont bdie) Anfidt feftftand, daf bdad Peni:
tentiarfptem eingefiihrt werben follte. Der eble Grai Petitti war einer
ber feurigften Bertheidiger (er batte mit RNondyived)i und dem Berf. Hes
votliegenben Werfes auf bem Congrefe in Floreny 1841 Antrdge besd=
wegen geftellt), allein er yoollte nur Jfolivung sur Nadytzeit, ferner Gin-
selnbaft in den erften Tagen der Haft und ald Dideiplinarmittel, HArbeit
in Gemeinfdajt unfer Gefets des Stillihweigens. Der Sieg biefes Sp-
ftemes bewirfte, daff et Centralftrafanftalten in Weffandria und Oneglia
etbaut und nad) biefem Spfteme eingeriditet wurden. Die Galeerenfivafe
in Genua und Caglinvi bauerte fort; auBerdem wurben ein Beflerungs:
baus fiiv jugendlide Striflinge (Generala bei Turin) 34) und zwet Pe-
nitentiargefngniffe firv weiblide Strdflinge erbaut; in ben gewdhnlichen
Gefangniffen fudyte. man nadyzubelfen jo gut es8 ging, allein die Ueber:
seugung madyte fidh inumer mebr geltend, daf diefe Gefdngnifie (mit threm
- Oemeinfdaftsfyftem) im elendeften Buftande waven. €8 war ein grofies
Unglitd, baf die Negierung fiir die Centralftrafanftalt in Wleflanbdria die
fhlimmite Dertlidhfeit wegen ihrer feudhten und ungefunden Lage gewdhlt
batte, fo baf aud) bie Bemilhungen desd verftindigen und wohlgefinnten
DBorftands Ratagst 55) jhlecht unterftiit waren, wihrend bdie gefund ges
legene Unijtalt in Oneglia beffere Refultate lieferte 56). Jm Jahr 1854
erihien eine gute Statiftit fiber bdie Strafanftalten von Alefjandria und
Oneglia mit freimifhiger Sdilverung der fehlerhaften Suftdnde 7). Die

53) Ueber bie farbiniffe Gefepgebung iiber Gefingniffe Hat neuerlidy Leon Vi-
dal eine Gdrift: notice sur les prisons et le nouveau regime peniten-
tiaire dans le Royaume de Sardaigne. Paris 1857 verbffentlidyt.

54) Wir werden bariiber unten §. 22 Nadjridht geben, f. vorliufig Leon Vidal -
p. 63 u. 80. A .

55) Ginen gufen Beridht mit feinen Bemerfungen iiber bie Unitalt lieferte Con-
forti in ben saggi di Filosofia Civile Genova 1855 Vol. II. p. 371. Der
Berf. bed vorliegenben WerTed hat felbft 1855 die Strafanflalt Lefudht.

56) Der BVorjtand diefer Anftalt war Minghelli, bdeffen Werk: sulla riforma delle
carceri Torino 1832. 2. Vol. ber allgemeinen Yufmertjambeit wiirdig ift.

57) Sm Annuario storico stalistico degli stati sardi pel anno 1854 com-
pilato da Stefani.

Tittermaier, @efingnifverbefferung. 3
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widtigfte ftatiftifde Arbeit aber ift bie in ber neuen Criminalftatiftif fiir
Piemont enthaltene 58). Die Mittheilungen geben reidyen Stoff su Betrady:

tungen,  Die Bevslferung in ben Strafanitalten (aufer ber fiir furgseitige

Oftrafen) betrug 4465, Wir finden darunter 1853 29 zum Tode Ber:
urtheilte, aber begnabdigte, 375 auf Qebengaeit BVerurtheilte, Betriibend ift-
e8 gu erfabren, dbaf unter den BVevurtheilten 1795 fid) befanden, bdie nidht
Yefen und {Greiben f3nnen, 954 welde nur lefen fonnten. Unter ben Straf:
gefangenen find etwad weniger al$ ein Biertel RNiidfillige (115 in ben 2
Gentvalanjtalten, 14 auf den Galeeven), 3 Selbftmorde Tamen in Cagliari
por. Jn ben Strafanftalten wurden fdwere Verbieden (aber nur in
ben Galeeren) 27, Dergehen 61 verdibt, Jn ben 2 Centralanfalten
muBten 335 Strafen (e8 waren 1269 Strdflinge) wegen {dHioever Dideipli-
narvergehen und 1555 wegen leidhter erfannt werden. Nad) ben Tabellen
redmet man, daf ein Behntel der Gefangenen fid) gany gut betrugen, ein Bier:
tel Beweife einiger Befferung gaben (in den Centralanftalten war das Vers
haltnig ber Guten 1, auf den Galeeren ptel). AUm betritbenditen ift
bag Crgebniff, bdaf von ben in Centralanftalten Verwabhrien die LWahr-
[deinfihleit in ber Unftalt zu ferben weit groger ift al8 fiiv bdie zu
ben Galeeven BVerurtheilten, Jn Alleffandria Esmmt 1 Todesfall auf 6,
in Omneglia 1 auf 22, auf den Galeeren 1 auf 29. €8 fonnte nidyt
feblen, baf immer mefr in Piemont bie Uebersengung fiegte, dak bdas bis:
berige Gefngnififpfiem nidht ausreidht, insbefondere aud) bas Penitentiar:
fpitem in den Centralanftalten nicht genug beffernde Glemente entwvidelt.
Borgliglidy Hatte ber feit vielen Jahren fiix Berbefjerung der Gefingniffe
thitige Begesst Ruscalla, der felbft iitber bdie BVorziige der Unftalt in
Brudfal eine Sdrift befannt madte, bdas BVerdienft auf die Nothwen:
bigheit ber Cingelnhaft Hinguleiten, jo baf bag Miniftevium fidy entfdhlof,
einen Gefepesentourf vorsulegen, nad) weldyem bdie Cingelnbaft wenigftens
allmdblig eingefiibrt werben jollte. Su den Verhandlungen iiber den Se:
fegedentourf zeigt fidy, baf eigentlid) Fein Mitglied der Kammer gegen
bie €ingelnbaft fidhy ausfprady, Lddftens nur Bweifel duferte; die An-
wenbung auf die qu langen Strafen BVerurtheilten {deint feine Billigung

58) Statistica giudiziaria penale degli stati sardi per lanno 1853 e raguagli
comparativi. Torino 1857, p. LXVI —LXXIV. enthalten allgemeine verglei:
denbe Bemerfungen und p. 122 find bdie Tabellen abgebrudt.
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(felbft nidyt von Seite bed Minifterd) gefunden ju Habewr. Die Wniven:
bung in ber Unterfudjungshaft fand Gegner (von ifren Griinden unten).
Auf diefe Wrt ift durd) bas von den Kammern angenommene Sefel vom
1. Juli 1857 feftgeftellt, baf fiir bie Unterfudungsdgefingnifie und fitr
Stréflinge, bderen Gefingnifftrafe nidyt ein Jahr fiberfteigt, auf Cingelnbaft
gegriinbete Gefangnifie erbaut twerben follen.

IV, Gine anbere Klaffe bilden die Gefetigebungen, welde die Gin:
selnbaft nur auf gewiffe fiirgere Beit und gwar nur bei den ju langeis
tigen  $reibeitsfivafen Berurtheilten ald bie erfte Stufe ber Strafooll:
ftredung in bder Art anwenden, wm in _der Cingemhaft die Straflinge
fennen gu lernen, befjernde Glemente ju beniiben und bie {pdteve gemein:
fame Haft vovzubereiten. Dahin gehoren bdie Sefebgebung von England,
Sdypottland, Jrland und der Infel Corfu.

A. 3In Begug auf die englifdye unb fdhottifde joll die Dars
ftellung nur auf den gegenwdrtigen Buftand fid) beziehen, inbem wir an
unfere auf genaue Beobadytungen in Gugland big 1850 gebaute in einer
befondbern Sdhrift 5°) und fpdter im Wrdhiv des Criminalredhts 60) gege:
"bene Mittheilungen uns begiehen. Um den jebigen Buftand zu verftehen,
bebarf es ber Grinnerung, dap allmdhlig bie in Cngland eingefiihrie Cin=
gelnbaft zuerft. nur im Muftergefingnif von Pentonville in London im
Bufammenbange mit bder Transportation fo in dad Leben gerufen wurde,
baf ber sur Trangportation Verurtheilte nad) bem Gefee Unfangs auf
18 fpdter 12 unbd jept 9 Monate in Chgelnbaft in dem Mujtergefingnif,
ober in einigen von bder Regievung gemietheten Bellen in Grafidhaftsge:
fangnijjen geBalten werben follte, um Beflernden Ginvidhtungen unterworfen
und gur Ueberzeugung gebradyt su werben, daf fein beffered oder {dhwe:
rered Sdyidial, wenn er trandportivt wird, von ihm und feinem Betvagen
in der Gingelnhaft abbhingen follte. RBugleidh wirkte die Regierung, bdaf
tmmermehr audy bie Sefingnifjtrafe in der Cingelnhaft verbitht werben
tonnte, baber bdie Grbauung von Bellen in den Correftionshdufern be:

59) Mittermaier, bder neuefle Suftand ber Gefingnieinridhtungen Hn England.
Heibelberg 1850.
60) rchiv 1854. Nr XXIL 1855. Nv. V. 1856, Nr, XX.
3 »
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giinftigt wurbe 6?). Je méf;t fiy Stimmen gegen bdie Txandportation er:
Hoben, deflomehr fam die Regievung dagw, Unftalten anjulegen, in welde
biejenigen Siriflinge, welde in bder Cingelnbaft gewiffe Reit vermafhrt
waren, - in Gemeinjdaft arbeiteten, jebody fo daf aud) hier Befferungs:
mittel angewenbdet wurbden, um jum guten BVetvagen anjufeuern, und dem
Strdflinge, der fih gut betrng, bdie Uusfidt su crdfinen, daf er jelbjt
feine Freiheit frither evBalten und bedingt begnadigt werben Edunte 62).
Die feigendbe Sdhmierigleit, die Tvandportation auf die bighevige Weife
durdpfithren gu Esnmen, veranlafte dad Gefets vom 20. Augujt 1853. Darnad)
wollfe man bie Transportation befdyrdnten, indem fie in Sufunft nur mehr bei
Berurtheilung ju einer lingeren Beit vollyogen werben follte, mdhrend ftatt der
Trandportation auf Hirgere Beit die fogenannte penal servitude (Strafarbeit)
mit Ginfperrung in Strafanftalten in Cngland eintrat 63) unbd ywar, dafberzu
biefer servitude Bevurtheilte vorerft auf 9 DVonate in Cingelnbhaft gehalten
pann in Dden Strafanjtalten in Portland, Dartmoor 2. ju Sffentlider
Wrbeit gebraud)t mwurde; in diefen Unftalten follte auf. bie Befferung in
ber Wt gewirft werben, bdaB von dem guten Betragen bes Striflings
bie Crlangung mander Bortheile abhdngen und ihm {elbft die Ausfidyt
evdffnet werden follte, nad) Ablauf einer gewiffen Beit duvd) guted Be:
tragen bie bebingte Vegnadigung (burdy tiket of leave) zu erlangen, in
ber Wrt, baf fobald ber auf diefe Weife Cntlajfene fidh jdlecdht betvdgt,
er foieber in Ddie @trafanfta[t guriidgebradyt yoird,

Die Neubeit der Anordmung, die Hevrfdhenden Borurtheile gegen
entlaffene ©triffinge, unvorfiftig ertheilte Entlafjungen, bdie unvevftdn:
bige Ungebuld, mit welder man, erbittert durd) mondie vafd nad ein:

61) Radweifungen im Ardiv 1856 . 552, iiber die grofe Verfdicbenbeit in
ber Durdyiithrung &. 557. ‘

62) Nadmweifungen im Ardiv 1854. &. 632 und 1856. S. 564.

63) Nadh ber neueflen engl. Criminalftatiftit v. 1856 3eigt fidh, wie fehr die Bev-
urtheilung gur Trangportation vermindert ift.  Buv lebendlinglidhen Tvans-
pottation wurben 1856 57, jur Trandportation diber 15 Jahre 35, su iiber
10 bi3 15 Jafre 181 verurtleilt; dagegen waven zu penal servitude von 4
Jahren 1556 zu 6 Jahren 469, iiber 6 bi3 10 Jabre 131 pevurtheilt.

64) Ueber bie Wirfungen ber ‘.D?aagtegel macf;metfungcn im Avchiv bed Crim,
Lec & 546 )
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anbder vorgefomniene wvon entlaffenen Striflingen veriibte BVerbredhen bHas
neue Gefes verbammte, weil e8 nidt fogleid) alle evivarteten Friichte
trug, die Unbinglidleit vieler (aud) vornehmer) Perfonen an die Trans:
portation Bewirften ein Widerftreben gegen bad mncue Gefels unbd veran:
laBten Parlamentsunterfudungen und widtige Erfalrungen enthaltende
Peridpte diber die Wirfungen bded Gefees ) bid die RNegierung fidhy ent:
fblof, dem Parfamente cine neue Bill fiber Negelung ber  Werhdltniffe
vorjulegen. Das Gefeh wurde am 26. Juny verfiindet, ein ugfdhreiben
bed Minifters Grap (vom 26. Juny) giebt in Bejug auf die WUnwen:
bung widtige Unweifungen. )

Der Geift des neuen Gefeses Transdportation im bisherigen Sinne
abjuidaffer aber unter bem Namen: penal servitude fic in fo ferne
beizubehalten, baf dag Minifterium die Gewalt Hat, in gewiffe Colonieen
Gtriflinge su fenben, aber nidht wie bidher, bdaf ftets bdort die Strafe
vollftvedt wird, fonbern nur bamit die Regierung, fo iweit fie es ge:
eignet finbet, gewiffe Strdjlinge ausdwdrtd fenden fann.

Das Gefes vom 26, Juni evweitert die Befugniff penal servitude
und zwar auf {o Lange Beit, al8 die Trandportation Hatte erfannt yer:
ben fonuen, audjufpredhen, jebod) mit ber Befugnif nur auf 3 Jahre
penal servitude gu erfennen. Die bigher nur in Bezug auf die Trang:
portation gegebene Befugnify, die bebingte Begnadigung zu ertheilen, jollte
audy auf die ju penal servitude Berurtheilten, wenn fie wdilrend einer ge-
wiffen Beit fidh gut auffithrten, avdgebehnt fein, Die Regierung erhdlt abey
bie Befugnif, wenn fie e8 wedindfig findet, aud folange die Strafjeit
bauert, die ju penal servitude Werurtheilten, trangportiven gu Ilaffen,
fo bag gefdbrlidhe Berbredjer aud bem Lande gefdhafft und in Colonieen
feftaehalten yoerben Fdnnen. '

Faft man den gegemwdrtigen Buftand bes Gefingniivefend in Eng-
fand sufammen, o (4Bt er fid) in folgenben Sdgen barftellen: 1) bie
Gingelnbaft ift in England angewendet, a) ald vorbereitenber Theil ‘ober
evfte Beriobe bder Strafvollftreduny wihrend 9 Monaten in den fogenann:
Governments prisons (alfo in Pentonville und in den Grafidaftsge:
fangniffen, in welden bie Negicvung eine gewiffe Bahl von Jfolivzelen

65) Ausziige im Ardiv bed Crim. 1857, &, 549.
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niiethete), angewendet auf die jur Transdportation 86) obder penal servitude
Perurtheilten 67); b) fie wird ferner fiir die gange Strafzeit angervendet
in Grafihaftsgefingnifien auf die zur Gefingnibitvafe Bevurtheilten 68).
Nur in wenigen Grafidaftdgefingniffen ift jedbod) Cingelnboft durdyge:
fitbrt®9), aber audy ba (aud) in den Governments prisons) ift die Cin:
ridhtung eine febr verfdhiedene. Jedes Jahr vermebrt fidy die Bahl dev:
jenigen, welde bdie Gingelnhaft al8 eine bder widptigften Einvidtungen
betradtet, um den Jwed ber Strafe gu erveidhen, allein in Begug auf
bie Bedeutung und den durdy fie u erveidjenben Bwed, fo wie bie Mit:
tel ber Durdifithrung findet fidhy eine grofe Ver{diedenfeit ber Unfidhten.
Smmer mehr verfdindet bdie fritheve Vorftellung von dem Werthe bder
Gingelnhaft al8 dem Mittel der Gefahr vorzubeugen, daf bie Strdif:
linge in der nftalt fid) fenmen lernen ober (nady amerifanifder Anfidht), |
baf durdy fie bie moralijdhe Umgeftaltung ber Strdflinge bewirft wird
und baber bdie Cingembaft bie gange Strafseit bindurd) dauern muf;
bie herridendbe Anfidht ift die, daf burd) Eingelnbaft, wenn fie als die
erfte Stufe bder Strafoollziehung angewendet wird, mneben ber Wirfung
ber Bejeitigung verderblidher Communitation ber Strdflinge, die moralijde
fraft ber Strafe verftdrft und bie Unoendung beffernder Elemente dburd
bie moralifdhe und religitfe Cinwirfung gefidert werden fann, Nady bie:
fer Unfidht foll die Eingelnhaft bei flivger dauerndben Strafen fitr bdie
gange Beit, bei langbauernben nur am Anfang wdbhrend gewiffer Beit
(iebt 9 Ponate) angetwenbdet werben 70), 2) Jn Bejug auf den neueften

66) Sm Sabre 1856 wurben jur Transportation mur 273 (57 auj Lebenszeif)
verurtheilt.

67) Mady ber neuefen Criminalftatiftif wurben 1856 it die Coloniecen trangpor:
tirt nad) Weftauftealien 498, nad) Bermubda 346, nad) Gibraltar 376.

68) Sm §. 1856 waren 12107 3u Gefingnif verurtheilt, nur 22 3 2 bi3 3
Sabr, 2523 au 1 bi3 8 Monate.

69) Madyweifungen im crim. Ardiv S. 357—60. .

70) Bon -ben Gegnern dev Gingelnbaft ift befonberd Chefterton (feit Tanger Beit
Borjtand bed house of correction) ju nennen, {. revelation of Prison life
with an inquiry into prison discipline. London 1856. 2. Vol. Anbere
Gegner 3. B. HI, find e8 nur, fofern man filr bie gange Strafseit ober
bod) mehreve Jabre bindurd) Cingelnhaft anwenben wollte. Merfwiicig ift,
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Buftand bes8 Pentonville Gefdngnifies lehrt der neuefte Beridyt 1), daf
1856 1054 Sfrdflinge in der Anftalt waren (unter ihnen 40, welde von
anderen Anftalten wegen {dledten Betragens iwieder nad) Pentonville
gefenbet wurben). Das Betragen der Strdflinge wird als8 gut gefdildert.
809 exlitten nie eiwe Didciplinarftrafe; folde Strafen wurbenin 522 Fillen an:
gerenbdet (in 220 Fillen wegen Communitationen dber Gefangenen, in 22 wegen
Sewaltthitigleiten ober Drofungen gegen Beamte), 2 Gefangene entflofen
(wabrideinlidh durd) Begiinftigung eines Beamten), Todesfille fomen 3
por. Ueber bie Crgebniffe in Beyug' auf Befferung dber Strdflinge giebt
ber ®eiftlie RNingdwill einen merfwiirbigen BVeridit’?), inbem ev iiber:
haupt die Stimmung ber Gefangenen ald eine betriibte, niedergedriictte
fdilbert. Nad) dem Reugniffe bes Arzted famen Seelenftdrungen vor
unbd einige Gefangene muften ol8 untaugliy Cingeluhaft su evtvagen er-
tannt werben 73),

Ueber bad Gefingnif von Milbant, wo 1856 2765 Strdflinge,
(barunter audy jolde, die wegen {dlechten Betragensd in Portland und an-
beren Strafanftalten in bie Straftlajfe famen) {id) befanben, erfibhrt man,
bafp im Gangen dad Betragen gut war, aud) verhiltnifmdfig wenig Stra:
fen ndthig waren (428 wmdnnlide, 91 weiblide etlitten Strafe), baf aber

“
baf in englifdhen Werlen, indbefondere in HIUB suggestions bie Ditndmer
Strafanftalt und bie franijde Strafanftalt geriihmt werbden.

71) Reports of the Direction of convict prisons for 1856. London 1857.

72) Report ©. 22. Rad feiner Crfalrung in Bezug auf 1000 Striflinge giebt
e ait, 200 fehren wieder ju BVerbredhen zurlid, 300 geben den fhlimmen
MWeg auf (theil3 aud RKlugheit, theild wegen Ginfluffed befferer Gefitlle), von
400 nimmt er an, daf fie a3 gebejjert vedhtlidje Biivger wevden, 100 be:
foubers dltere nach Yangen Sirafzeiten, Hiufig in jdhledten Gefundhoitdverhilt-
niffen, tveiben fi) al3 Baganten Herum und ewdbigen ihr Leben im Avmen:
baufe. Nad) einer vom Oberflen Jebd mitgetheilten Radyridt begingen von
allen feit 4 SJoabren bebingt begnadigten 7000 Stydftingen 15 vou 100 fwie-
ber Bergehen, bie Hiljte dbavon aber nur geringe Bergehen.

73) Bwei wurben wegen Wahnfinnd in bie Jrrenanflalt gebradht, brei litten an
Ginnestiujdungen, bei fiinf zeigte fich foldhe Neizbarfeit obder geijtige Ber:
wirtung, daf man fie aud Gingelnhaft wegnehmen mupte. Im Gangen
wurben 17 wegen fehlechter- Gefunbdheit nnd 14 wegen geiftigen Leidens ald
unfibig ecfannt Gingelnbhoft gu erfragen
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auf griindlidie Beflerung nidyt gevedynet werben fann, bdaf insbefonbere
bei Weibern am wenigften ein fideresd Urtheil itber nadhaltige Befjerung
miglidy ift, und nad) der Grfahrung Manner eher in Maffen gleidyfsrmig,
PWeiber mehr nad) threr Jnbdividalitdt behanbelt werben miiffen 7). Lo-
besfalle famen 18 vor (10 in Folge von Lungenleiden). 11 Strdflinge
mufiten wegen Wabnfinns in die Jrrenanftalt gebradyt merden (1 war zur
Beit feined Berbrediens fdyon feelengeftsrt), vier mufiten wegen fonftiger
fdlediter Gefunbdheit entfernt werden. DBefanntlidh werben bdie ju langen
Strafen Berurtheilten, naddem fie 9 Monate in Eingelnhaft waren, in
Strafanftalten gebradit, wo fie in Gemeinfdaft arbeiten, wo aber das
Spftem bder Befferung in fo ferne befteht, baf die, welde fidh gut auf:
fitbren, uszeidnungen (badges) erhalten unbd in eine hdhere Kiaffe Tom:
men, worin fie mandie Bortheile geniefen, fo baf fie bei fortgefebtem
gutem Betragen BLebingt begnabigt werbden fdnnen, (tiket of leave be:
fommen). -

Die Hauptanftalt ift Portland, wo 1856 2387 Strdflinge waven.
Qeiber bewirfte bort bie {hlimme Anordbnung, baf die jur TranSportation
Berurtheilten durdy gutes Betragen die Abtiirgung hrer Strafseit bewirfen
fonnten, wdfhrend bden zur penal servitude Yerurtheilten biefe Ausfidht
nidt gegeben war, eine bebenflihe Wufregung unter den Strdflingen ber
Tebten Klaffe, und veranlafite felbft aufriihrerijhe Bewegungen. Jm all:
gemeinen {deint bad Betragen bder Striflinge nidit gut gewefen gu fein.
&8 tamen 1856 1041 Didciplinarvergehen vor, veritbt von 533 Strdflin-
gen (1854 wurden nie geftraft). Sehr belehrend ift der Beridht bes
Geiftlien ). Rady ihm ijt Heudyelei ein slemlid) verbreitete§ Uebel;
bie Hinderniffe der Befferung liegen nad) bem BVeridte 1) in ber Se:
meinfdaft ber Strdflinge, von denen die Beflern geftehen, dbaf dies Ju-
jammenteben jebe Weuperung befferer Regungen (3. B. aud) ded Sebets)
binbert; 2) in dem Wangel der Abfonderung der Strdflinge bei der An:
beit nady ihrem Ghavalter und fritheven BVerhdliniffen; 3) in dem Um:
ftanbe, baf bdie su penal servitude feine Hoffnung haben, dburd) nod fo

-,

74) Report p. 48. ‘ 4
75) Reports p. 163. Der Geiftliche theilt bie Striflinge nady ihrem moralifden
Buftande in 5 Klajfen. . .
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gutes Betragen ibhre Strafyeit abjubiivzen. Wus bem drgtlidien Beridjte
erbellt, baf der Gefundheitszuftand im Gangen gat war 76).

dn Portdmouth geigte fidh eine dhnlide Aufregung, wie in
PRortland, unter ben zur penale servitude Werurtheilten. Von 1638 in
ber Unftalt 1856 befindlihen Strdflingen yourben 672 beftraft (Prandje
felbft wegen Gewaltthtigheiten gegen Beamte). Uebrigend war dad Be-
tragen wenigftens fo gqut, baf 349 Sirdflinge wegen guter Auffiihrung
bebingt begnadigt twurbden, von bdenen 37 freifid) twieber in die VUnftalt
famen. Tobesfille Famen 7, 2 Selbfimordgverfudie, 58 Entlafjungen
aug Griinden eines {dledhten Gefundleitduftandes vor. Jn der An:
ftalt von Daartmoor,” dbie beftimmt ift, jene Strdflinge’ aufjunehmen,
welde wegen fhmwader Gefundheit nidht su ben dhweren Wrbeiten
in anbern Unftalten gebraudit werden finnen, werben vorzitglich land:
wirthidaftlide Avbeiten??) betvieben, bie bden BVortheil Haben, daf bdie
Gefunbdheit der Gefangenen wefentlidy. verbeffert wird ; merfmiirdig ift, daf
bon 1276 feit ber Crridhtung der Aniftalt bebingt Entlaffenen (1856 tour:
~ ben 314 auf biefe LWeije begnabigt) nur 69 fid) {dhledht betrugen (aljo
nur 5 von. 100), Todesfdlle eveigneten fih) 34 (20 in Folge von Lun-
genleiden), 6 Gtriflinge muften wegen Wabhnfinns in eine Jrrenantalt
gebradit werden. Die widtigite Ueberfidit iiber bdem Buftand ded engli:
fhen Oefingnifoefens liefert ung bdie neuefte Criminalfatiftit Eng:
Landg 78). .

Wir erfabren barausd, bap 1856 in ben Graffdhafts: und Ortsge-
fangniffen 132689 @efangene (barunter 33363 Weiber) fidh befanben;

76) ©3 famen vor 2 Todbesfalle in Folge von Krantheiten; Gin Strdfling ftarb in
Folge eined bei ber Avbeit jugeftofenen Ungliids. Drei Wabnfinnsfille find
bemerft. 26 waren in {o jdhledhter Gefundheit, dbap man fie ju feiner Arbeit
braudyen fonnfe. i :

77) Der Geiftfiche ¢ibt in feinem Bevidte intereffante Srfahrungen 3. B, iiber
wollthitige Wirfung der Crvidhtung eined befondern Arleitsfanl3, unter der
Aufficht bed Geijtlidhen, wo aud) Borlejungen gehalten werden; fermer iiber
bie Hirte, die barin liegt, baf Gefangene ven fehr verjdhiedener Bildbungsftufe
unbd kigheriger Befdhiftigung auj gleiche Art mit dem Ungebilbeten be[dhditigt
ierden. . v

78) Sie bildet bdie erfle Abtheilung ber judicial statistics England and Wales,
Police Criminal Proceedings. Prisons 1857,
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77712 waren Strafgefangene ). A Riidfillige finden wir it den e:
fingniffen 23448 Mdnner und 13156 Weiber (Mehrere 2117 Strdfe
linge bie Smal, 5257 die 6mal vorer {hon geftraft waven) Wir finden
unter den Gefangenen 1990, bie nod) nidt 12 Jabhr, 11991, die swijden
12 und 16 Jabre aft waren. Die Mehrzahl der Striflinge (33400)
“waren jwijden 21 und 30 Jahr. Bon ben Striflingen fonnten 37686
nidht lefen und nidyt jdhreiben, 61253 fonnten ed nur ungeniigend. Die
Babl der Tobesfille in ben Gefdngniffen betrug 1856 195, bie der Wahn:
finngfdlle 138, Disciplinarfivafen wurben erfannt gegen 64501 Strifs
linge (216 Dbefamen Sdldge). Jn den Governments prisons (wobin
bie gu langseitigen Stvafen gebradyt wurdenw) waven CEnde 1856 6171
Gtrdflinge (dbarunter 830 Weiber). Todesfille famen 113, TWabhnfiuns:
falle 43, Selbjtmorbe 2, Entweidungen 11 wvor.

Ucber bas Syjtem ber bebingten BVegnabdbigung gibt bie Statiftit
ben genauen Nufjdhluf, daf 1856 2915 Strdflinge tiket of leave erbiel:
ten (bavunter 206, welde wegen PMords, WMorbverfudys, BVerwunbdbung ober
Nothudt jum Tode oder langen Strafen werurtheilt, und von denen 179,
nadidem fie 2 — 3 — 6 Jabre, 2444, nadybem fie 3 — 5 Jabre einge:
fperct waren, begnabdigt wurben). Ein Polizetbericht vom 17. Februar
1857 fpridit itber das8 Sdidjal von 126 Londoner Dieben 89), welde be-
bingt begnadigt wurben 81),

B. bweidend vou bem {o eben gefdyilberten ift bas in Jrland
feit einigen Jabren eingefiifrie Gefingniffyftem 82), bad zwar mit bem

79) Martiitdig ift bie grope Vevdyicdenteit des Verhiltniffes ber Rabl ber com-
mitments guv Vevdlferung, wihrend in Mibddleefjier 1 auf 98; Lancafter 1
anf 118 témmt, ift in Dorfet, Cambridge bad BVerhdltnif von 1 zu 279, in
Gornwallia 626, in Garbigan 1 ju 956 und in Mevioneth 1 zu 1849 Gin-
wobner. ;

80) TWas von Gngland Hier angefithrt ift, gilt aud) von Sdottland, wo bad nim-
lidhe Softem eingefithrt ift. Nadweifungen im Ardsiv deg Criminaly. 1856,
@. 554,

81) G2 ergibt fich, daf 58 fidy ehrlidh erndihrien, 42 London verliegen , ohne daf
man von ihien mehr etwad erfubr. 1 fam in bdad Worlhoufe, 1 freibt fidhy
mit fdledtem Gefindel herum, 15 find Diebe ober licderlidhe Dirnen, 9 ta:
men tieder wegent BVerbreden ind Gefingnif. ‘

82) Ausfithrlige Unordnungen in det Rules for the Government of Irish
Prisons. Dublin 1855.
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englifhen in fo fern fibeveinftimmt, bdaf bdie su penal servitude ober
Trangportation BVerurtheilten 9 Monate in Singelnbaft gehalten und bann
in nftalten gebradit werben, worin fie gemeinjdaftlidy arbeiten; der Uns
terfdhied von bem englifen Syiteme liegt davin, daf bie Cingelubaft auf
eine anbeve vt anfgefafit, die Strafanitalt fiiv die pweite Peviode anbers ge-
. orbuet und voraliglidy daf das englifdhe Syftem der bedingten Begnadigung fo
mobdificivt ift, baf biejenigen Strdflinge weldye in ber gemeinjdaftliden Haft
fidy fo gut betragen Haben, dbaf mit Wabrideinlidifeit eine bebingte Begna=
bigung empfohlen werden fann, in eine joldye Anftalt (intermediate pri-
son) gebradyt werben, worin fie foldjen Priifungen unterworfen find, bah
auf den Grund bderfelben entfdhieden werden fann, ob fie der Begnabigung
muxbtg find, Dag Verbienft, biefe Cinvidtung in bas Leben gerufen und
burd)gefubrt s haben, gebithrt Hevrn Crofton, bem Bovftande ber Direl-
toren ber Conviet Prisons in Juiland, dev vor ber Parfament3commijjion
1856 grofes Auffefen erwedende Crinfrungen angab, und fein Shitem in
efner fleinen Sdyrift mittheiltesd), Darnady {oll die in den erften 9 Mona-
- ten eintretenbe CingelnBaft nur die Wirkung Haben, ben Stréfling jum Selbit:
nadybdenten itber feine Lage ju fithren, in die ex fidh burd) cigene Schuld felte,
feinen bofen LWillen su beugen und beffeve Sefithle in thm zu evweden.
SHiezu follen bie Befude ber Gefingnifbeamten wivken. WG wefentlidh
_ wird babei vovausgefet, dbaf in bdiefer Cingelnhaft ber Strdfling nidht dburd
Arbeiten, die ihn gerftreuen, odber feine Wufmerfjamfeit in Unfprud) neh:
men, baber aud) nidht durd) Unterridyt in ecinem Gewerbe von dem noth:
wendigen Rwange in fidy su gehen und iiber fidhy nadzubenten, jorie von
ber a8 Uebel {dhwer gefithiten Cintdnigleit abgesogen werbe; man ge:
jtattet nur, um wvoligen MWilffiggang zu vermeiden, medanijhe Arbeiten
3 B. Cocosfafern ausyusupfen, Sdde su maden. Jn neuerer Reit ijt
bie Diveftion felbft basu gefommen, dem Strifling, ber fidh fehr gut be:
trdgt, bie usfiht su erdfinen, ba feine Gingelubajt abgetiivgt vverben
fann. Nady ben Mittheilungen in den Beridyten itber 1855, 1856 84) ergibt

83) €. iiber die Grilirung im Rarlamente im Ardiv be3 Crim. 1856. Crofton’s
Sdrift hat ben Titel: a few Remarks of the Convict question by Crof-
ton. Dublin 1857. ‘

84) Second Report of the directors of convicts pnsons in Ireland for 1855.
1856, Dublin 1856. 1857,



44

fiy, taB von allen Gefingnifbeamten bdie Bortheile ber Cingelnhaft ans,
erfannt werden, aber sugleidy ausgefprodhen wird 83), daf lange Gingelns
haft, wie fie frither big ju 2 Jahren in Mountjoy Statt fand, nadytheilig
ift, voeil fie dben Geift nieberdriickt, weil mande Gererbe, wenn fie in ber
Relle betvieben find, nadytheilig fiir die Gefundheit werben Eonmen, woeil
tmmer mebrere Jnbividbuen vorfommen, welde die Cingelnhajt nidt evtragen
fdnnen, und weil Mandye in einem jolden geveizten Buftanbe in die Un:
ftalt fommen, baB unter bem Spftem der Eingelnbaft leidyt Seelenftdrun:
gen ausbrechen. A3 vortheilhaft bewdbhrt fid) die Ginvidiung, bdaf fo-
bald der Wrzt bemerft, baf bdie Gefunbdfeit eined Strdflings audy nuv
Teidht angegriffen ift, und ufenthalt tm- Freien wirfen fann, biesd ogleid
verorbnet wird. Tobesfdlle famen 1856 bet 837 Gefangenen in Mount-
job 3 vor; nur 2 Famen wegen Wabhnfinnd in bad Hofpital; ber Urzt
begeugt, baf von allen Fdllen, in denen feit Erridytung ber Anftalt Wahn:
finn augbrady, bdle Kvanfheit nidt auf Redmung ber Cingelnhaft gefehst
werden fanne Masdten wurden nidt von den Striflingen getragen, ousgs
genommen vou folden, welde wegen ihred fdledten BVetragend in der
®emeinfdaft wicder jur Eingelnhaft gebradit wurben. Ubjonderung durd
Stalls bet bem Gottegdienft fand friiher Statt, wurbe aber, wie bder Vor:
ftand erfldrt, al8 nublod befeitigt. MNad) Hberflanbener Eingelubaft
tommen die Strdflinge in Semeinfdiaft, fo daf fie nad) Klaffen in Se-
meinfdyaft arbeiten, aber zur Nadtzeit in Bellen abgefondert find. Die
Hauptmittel 86) bey Befferung find: 1) rbeit und Crlernung nitblider
Sewerbe, 2) belehrender Unterridht, 3) Clafjififation ber Strédflinge in 4
Klaffen, fo baf (nad) bem Betragen in ber Gingelnhaft) Einige in bdie
Berfudstaffe fommen, Anbdere in die dritte Klaffe eintreten, und nad
einer gewiffen Reit (verfdyicden, je nadbem bas Betvagen mufterhaft,
ober gut ober mangelfaft war) in bdie gweite Klaffe, und burdy ausge:
" geidnetes Betragen in die hodite Klaffe vorriiden. Durdy {hledhtes Be:
tragen verwirft ber Strdfling ben BVortheil der Klaffe. 4) Die badges

85) Report itber 1855, p. 51. Ausjiige aud diefen Beridhten in dem Ardhiv
be3 Grim. 1857. &. 352.

'86) Died Syftem ift mit Beifpielen fehv gqut entwidelt in der Sdhrift: The pur-
gatory of prisons, or an intermediate stage by Orby Shipley. London
1857, pag. 135—150.

]
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find Anggeidynungen, welde ber Strifling nady der Art feines Betragens
trdgt. 5) Die BVelohnungen (gratuitils) {ind fo eingeridtet, daf ber Betrag
ber bem Strdfling ju gahlenden (eigentlidy gut gefdyrieben) Belohnung bax:
nady fteigt, fe nadybem der Gefangene einer hoheven, Kiaffe angehort, —
Wenn nun der Strdfling fid) mufterhaft eine lange NReihe von Jahren
(4 wenn er u 6 Jahren verurtheilt yoar) betrug, fo fann er an bdie Bwi-
fhenanjtalt swijden dem Gefingniff und der Freiheit Fommen, und wider--
ftebt er barvin allen Berfudungen zum Unredt, jeigt ev, baf Hier, wo
ihm grdpere Freiheit gelaffen ift, jein Wille fo feft ift, dap man ihn alg
. gebeffert anfehen fann, o famn ev bedingh{ober villig) begnadigt wer:
ben. Die Crfafrung belehrie Hevrn Crofton, den Srinder biefes Sy-
ftems, baf der ploblid), ohne vorhergehende Stufenfolge entlafjene Strif:
ling, bet dburd) jabhrelangen Wufenthalt in vem Gefingnifie verlernt Hat,
fitr fidh gu forgen und blind den geman Aled regelnden Wnordnungen in
ber Unftalt su folgen gevodhnt ift, nidht bie nbthige Kraft Hat, den nad
jeiner Freilaffung auf thn einftiivmenden BVerfudungen ju widerftehen, daf
_e8 Toum mBglidy fiiv dbie Gefingnifbeamten ift, fider iiber bie Befferung
eined Striflingd zu urtheilen und daf dad Publifum vicfad) mit Mig-
trauen einen folden Cntlaffenen betradytet. Durd) die in Jrland einge:
filgrte Bwifdenftufe voerden bdiefe Nadytheile befeitigt und bdie Mitbiirger
Fonnen leidhter bem Cntlafjenen Bevtrauen fdhenten, dev eine Priffungsseit
burdyging und darin gut beftand. Diefe Bwijdenfirafanitalt ift nun fo ein-
geriditet, baB bavin der Strdfling grbffere Freiheit genieft und baburd,
3 B. wenn er gur Beforgung von Sefdydften aufer der Unftalt verwens
bet wird, die Kraft bewdhren Fann, jeder Verfudung su widerftehen, dap
ev tiidhtig arbeiten muff, den Unterridht aud) in Hiheven Gegenftinden ge-
nieft, grifeve Belohnung erhalten fann und bet fortdauernder mufterhaf:
ter uffiihrung bebingt begnadigt werben fanns?), Die Erfahrung lehrt,
baf bies Spftem fich trefflihy bewdhrt, um fo mehr, ald die Sefingnif-
beamten bdem Gutlafjenen einen ovdentliden Plab ver{haffen, mit hm
in Berbindbung Lleiben und thn auf jede Art unterftiiben, o daf bdiefe
Gntlaflenen leiht Unterfommen finden und bie Babl bderjenigen, deven

L4

87) Neber bie gamge Organifation Report iiber 1855, p. 107; 1856, p- 87 und
bie oben in Note 86 angefiijrte Sdhrift p. 68.

[
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Begnadigung wegen fHledten Betragens juriidgenommen wird, fehr Hein
ift ). Gine mneuerlidh bie Gingelnbeiten aller (Erfaf;rungen enthaltende
Sdyrift 82) verdient grofe WUufmertfambeit.

- C. @ine befondere Ridhtung BHat bag auf der Infel Corfu ange:
wendete Penitentiarfpftem, in fo ferne swar jeber Strdfling bei feinem Cin-
tritt in bie Anftalt ber Eingelnhajt untermorfen wird, aber nidt fiir eine
feft vovaus beftimmte Beit in CGngland, fondern nur auf fo Yange Reit,
alg bie Gefdngnifdireftion ed filr ndthig findet, um ben Strdffing fexmen
su lernent, und ent{deiden u Fonnen, ob ev in Gemeinjdhaft mit anbdern .
gebradyt wevden faun. Der Borjtand, Cogiris, Lemerft in feinem Be:
riht , daB er nod) nie fid) veranlaft fah, linger afé 5 WMonate einen
. Gtrifling in Clngelnhaft ju Halten®0), weil bie verftiudigen Sefingnifbe:
amten, wenn {ie ben Strdfling oft bejudhen, {ein Bertrauen gewinnen,
und dann fein fritheved Reben, die Urfadjen und Umitdnde der BVeriibung
ves Berbredjend , bdie Cigenthliimlidfeiten {eined ChHarafters Ffennen [lere
nen, um fidh dbavaud ein Urtheil bilden zu Eonmen. Jn bem sveiten Ab-
{dnitt der Strafoollziehung in der Gemeinidhaft find die jur Befferung
angewenbeten Mittel: 1) tidtige BVejdydftigung, 2) Unterridgt, 3) dbas Be:
willigen von Auszeidnungen (Marfen) fiir gute Wuffithrung, 4) Ausfidht
bie Strafseit burdy guied Betragen abfiivsen gu fnnen®t)., U3 guted
Mittel zur BVeflerung anguvegen, rithmt der BVortand bdie Degradbirung
Dedjenigen, der {id) {hlecht betrdgt (burdy Cntzichung der Yusdzeidnung) °2)

88) Bon ben feit 21 WMonaten Eutlaffenen 1052 Strfjlingen find 17, und von
weiblidhen 97 Striflingen nur 1 vildfillig.

89) Memoranda relative to the intermediate convict Prisons in Ireland. Dublin
1857.

90) Statistica comparativa formata da Giovanni Cozziris sopraintendente Go-
vernatore della Casa di emendazione nell’ isola di Corfu per gli anni
1854 — 1856. Corfu 1857, Dieje vicle Tabellen enthaltende Arbeit ift eine
ber widtigiten Leifungen auf bem Gebiete b3 Sefingnifwefens, da der Berf,
auf ben Grund ber mehriihrigen Griahrungen Sdlifie ableitet, und feine
Ueberzeugung vow bem Werthe dev Gingelubaft und ihrer Unjdhadlidfeit aus-
fpridht, wenn wan fie nur nidt ju lange dauvern IEgt

91) Madh den Statuten fann die Strafe um Ystel vermindert werben. Ym Jabr
1854 toutben 7, 1855 10, 1856 23 biefer Woblthat wilrbig bejunben,

92) Ucber bie gute Witfung ber Audzeidnungen Statistica p. 96. Jm Jafre
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und bas Burlidbringen in bdie GingeInbaft. Dev leteren fdreibt ev bie glins
ftigften Wirtungen 3u; indbem durd) fie dbas rohe Widerfiveben gebrodien,
bet Charafter umgeftaltet und fie a8 eine Harte Strafe von bem Strdfling
betraditet wird, Gr fiubet feinen Nadytheil, wenn man fie auf 2 Jahre
augbehut; aber er Halt bied uidyt fiir ndthig’, ba durd) Smonatlide Gin:
selmbaft fhon bie BVorbereitung bewirft werdben fann, um die Strdflinge
bann in Gemeinfdhaft gu bringen. AB giinjtige Wirtung des Syftems
filhet ber Borftand an, daf, nadybem nady dent vorigen Shftem 1 Riid:
falliger auf 11 Gntlafjene fam, nad) dem neuen Syjteme 1 von 69 riid-
faflig wurden 93). Von ben wegen guter Wuffithrung 80 Begnabigten
wurde feiner tiidfillig. Cine merfwilrdige Crfahrung ift, daf, als ber
Borftand bden Verfud) madyte, einen gang verdorbenen Strifling mit UAn:
bern, bie fid) fehr gut betrugen, gufammengubringen, diefe von bem Erjtern
wie bon einem Berpefteten fidy juriicfzogen ).

D. Gine eigenthiimlidie Mijdung von Syftem mit Anerfenmung des
Werths ber Cingelnhaft, aber mit AUbflufungen enthalt bie feit 1850 auf
ber Qnfel Malta eingefiibrie Gefesgebung 93). Jn der Strafanftalt find alle
au geringen wie 3u {dweven Freibeitsftrafen BVerurtheilten verwabhrt, allein
a) in ber einfomen Relle wird verwabrt jeber bid ju 3 Monaten Bevur:
theilte; fic erbalten nur bdie Bejude bes Direftors und ded Geiftli
den. Die Monotonie der Belle foll dburdy nidits, af8 durd) bdiefe Be:
fudje untertbroden werben. b) Die jur Strafe von 3 Monaten bid
1 Sabr Berurtheilten werden ifolivt, arbeiten in der Belle; 2 Stunden
am Tage fonnen fie fid) in freier Luft bewegen. ¢) Dic su mebr ald 1
bis 2 Jabre BVevurtheilten find in ber Belle vermahrt, bdiirfen aber 4
Stunben aufer berfelben fein, wo fie tm Frelen Handbarbeiten vervidten
und in der Sdule Unterridyt befommen. d) Die gur Strafe von 2—5

1854 befamen nad) cintem Jahre 833 die Augzeidnungen bded guten Velras
. s, 1855 befamen fie 38 von 101.

93) Widytige neue Nadyriditen {iber ble Verhitliniffe biefer Rictfdlle . in ber Sta-
tistica p. 48 1.

94) Die febr widitigen CrfaYrungen bed Arsted iiber dad Entfteben von Seelenfid:
tingen unter ben Gefangenen follen unten angefithrt weben. Der Art
bemerft nur 3 von Seelatftdrungen.

95) Daritber Leon Vidal notice sur les prisons p. 94.
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Jahren Berurtheilten avbeiten, werden voraiiglidy u Hausliden Dienften
perwendet und ditrfen mit einander fpreden. e) Die iiber 5 Jahre Ver:
urtheilten werben nidyt ifolirt. Die auf Jebenszett Vevurtheilten braudyen
nidyt qu arbeiten. Jm jeber Klaffe werben wicder Abtheilungen gemadyts
in fo ferne bie, bie fih gut auffithren, mehr Bortheile-als Anbdeve Haben.
V. Gine Klajfe bilden bie Gefetsgebungen, welde das Syjtem Dder
Gingelnhaft wmfaffend , fiiv alle Sefingnifie (dbaber fiir Unterjudungsges
finguifje wie fiir Strafanftalten), jedod) nmur allmdahlig durdjufithren
beabfidhtigen, und voverft burd) Erbauung eingelner Jjolivzellen in bag
Leben tufen. Dabhin gehort die Gefesgebung von Belgien, wo -
ber unermiiblidie Ducpetiaur ald Generalinfpetior der Gefingniffe behare:
lidy wivkt, Jm Jabr 1835 madte man den evften Berfud) dber Eingeln:
Daft in ber befannten Strafanftalt von Gent8),  wo 36 Jellen gebaut
wurben, die aber nur al8 Strafellen gebraudyt waven. Bald wurden in
der Centvalftrafanjtalt Bilvorde und Wloft (die Militdrperfonen in eirner
befonbeven Ubtheilung) 68 Rellen (in Wloft 64) gebaut, die dagu verwen:
bet wurden, jeben Sirdfling furge Beit (regelmdfiy 16 Tage) bei feinem
Cintritt 3u verwabren, jur Beftrafung Wider{penitiger, sur Einfpervung
- foldyer, beven geiftiger Buftand ober Betragen nidyt geftattete, fie ohme
Gefahr fiir Ordbuung und Diseiplin mit Andeven ujammengubringen,
endlidy um Diejenigen aufjunebhmen, fiir twelde wegen friferen Le:
bengwanbdeld ober jugendlidien Wlters bdie Eingelnbaft rathlidy wivd. Cifris
ger wurde bie Grbauung neuer Wrrefthdufer Getrieben, in welden bdie
tn Unterfudyung befindlihen und bie gur Sefingnifitrafe bis 1 Jahr Ber-
urtheilten vermabrt werden follen, fo baf wenn ber begonnene Bau
von 3 neuen Gefingniffen beendigt ift, 2273 Jfolivsellen vorhanden fein
werden.  Auf diefe Art ift dbas Shitem der Gingelnhaft in Belgien ywar
nur bet Unterfudungsgefangenen und Berurtheilten zu Hocdftens 1 Jahr
Oefingnifp angewenbdet ; allein nidyt felten werden von bder Regierung aud
Andere Verurtheilte refp. ju Tangzeitigen Strafen, weil man Berfude ma:
den will, in bdie Penitentiavanftalt nady Liittidh gebradyt, und find dafii
fehr dantbar, o wie €3 aud) vorfommt, dbaf Striflinge, die eigentlidy in .

96) eber diefe @ttafaﬁﬂaﬁ finbet {id) eine treue Sdjilberung in o Buol %cﬁtbergﬁ
©dyift: Die hollandifden Armen = Rolonieen und Strafanftalten von Berlin,
Brudfal , Gent. Wien 1853. Seite 89 — 112,
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anbere nftalten gebradyt werden follten, bei der Regierung nadyjudyen,
in eine Anftalt mit Cingelnhaft gebradit su werben. DevBerfaffer der gegen-
wirtigen Srift Hat bei einem Befudye der Anjtalt in Littid) 1856 {id) fiber-
seugt, daf das Syftem fidy gut bewdhrt. Die Anftalt gleiht am Meiften
der von Brudyfal, unterfdeidet fih aber dadurd), dbaff in Luttid) bie Bel-
len gerdumiger find, bdaf bder Direftor den Gefangenen geftattét, thre
Bellen audzujdymitden, 3. L. indbem fie Blumen darin jiehen, und daf die
Gpazierhifden grifer und Tuftiger find, al8 in Brudfel und daf es Se:
fangenen, bie fi) gut auffithren, erlaudbt wird, dad Hifden al8 Garten
su Depflangen. Die Gefangenen tfragen Magfen und find bei bem Sot-
tegbienjte abgefonbert. Da in den Anftalten, welde nidt Centralgefingniffe
find, die Gefangenen nur furge Beit bleiben, fo ift itber bdie Wirfung
~ ber Gingelnbaft auf fie nidyt viel ju fagen. Traurig ift e8, daf nad) ber
Statiftit der belgijhen Strafanftalten von 100 Gefangenen 83 nidyt lefen
und fdreiben Edunen, twasd freilid) die groBe Rabl von Berbredjen er:
Harto7), Die ginftigen Crfahrungen, welde bdie RNegierung aud) fdon
iiber bie befdrinft angewendete Cingelnbaft nad) den Beridhten der Bor-
ftinbe bder Unftalten madyte®), bewog fie sur Borlage eined Gefepesent:
wurfed 99), welder die Eingelnbaft wmfaffend fitr alle Sefdngnifie durdy-
fithrte und gwar fiiv die gage Strafzeit (mit Ausnabhme der auf Lebens:
seit Verurtheilten). Dabei wurde vorausgefest, baf dann audy die Straf:
seiten befdyrantt wwerden milften, baf bem Gtrdfling durd) guted Betragen
feine Strafjeit abgebiirst und er bedingt begnabdigt werben fdnune, Wenn

97) Die neuefte Statiftif ift unter bem Ti(el: Statistique des Prisons de la
Belgique, en 1851 a 1855. Bruxelles. 1857.

98) Soldje Beridte finden fid) in dem avant-projet de loi sur le regime des
prisons 1854 pag. 50—66 und in ber statistique des prisons en 1857.
pag. 48. Merhwlitdig ift, dofi dic Rahl devjenigen, welde bitten der Ein:

b selnbaft unterworfen zu twerben fidhy immer vermehrt.

99) Der ftufenweife Gang biefer Cntwiirfe erqiecht fid) aud dber Bergleihung bed
mémoire & appui du projet de loi sur les prisons 1854; bann bem
in voriger MNote angefiifrten avant- projet de loi 1854 und bdem neueften
Binter ber Sdyrift von Ducpetiaux des conditions |d’application du systeme
de Pemprisonnement Bruxelles 1857 ©, 122 abgedrudten Gntwurf.

Mittermaier, @Gefingnifverbefferung. 4
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groar ber @cfebe@cntmmf ned) nidit ben Kammern vorgelegt ift, fo faprt
body bie Sﬁegteruug fort, neue @e]angmﬁe 3 bauen, bie auf @mge[nf;aft
Berecf)net find.

- VL €8 ift am Plase Hier nod) von bden Gefepgebungen femer
fduder gu fprechen, weldye },mar bag Shitem ber Eingelnbaft nidt um
Grunde Iegen, aber bie NMothwendigleit anerfennen, bie Cinridjtung ber
@trafanfta{tcn nur auf Befferung der Gefangenen ju bered)nen, und mebr
ober minber aud) von Eingelnhaft ald einemn Bejferungsmittel @ebraud;
mad)en A) Su Besug auf Franfreid) ift e8 befannt, daf gerade in
biefem Rande bie Frage iiber den Werth bder Gingelnpaft lebhaft berban—
belt wurde, und die Regievung, nadhdem die Departementalrdthe fld} gunftzg
fur bie @mgembart ausgefproden batten, den Kammiern 1847 einen Ge:
fei;eﬁentwurf vorlegen fiefy, worin die Durdfihrung bdiefes @t)ftemé in
allen Gefingnifien vorgefdlagen wurde100), Die 1848 eingetretene po-
Iitifcf;e Umgeftaltung Yindevte die Ausfihrung der Plane, wdhrend u:
gleid) wieder vielfad) Stmmen gegen die Cingelnhaft fid) erhoben, obwofl
aud) in ber RNationalverfammiung nod) Antrdge auf (Emfubrung berfelben
geftellt murben 101) Die widytigiten Verhaudlungen itber Gefingnifver:
beﬁerung fanben 1850, 1853 in ber Academie des sciences politiques
et morales ©tatt 10%), (8 evgiebt fid), daf eine groﬁe %erfd)tebenf)ett
bcr Unfidyten itber ben Werth der Gingelnhaft fidh geltend madte. Die
‘)qumerf]amfett wurbe nunmebr auf die neuere englifdhe @eiebgebung ges
Tenft, worin die Cingelnhaft befdyrintt wud gemeinidaftlidye Wrbeit im
gweiten Stabium ber Gtrafeollftredung eingefiihprt wurde. Die Forfdun:
gen erhielten in Franfreid) eine nene Riditung al8 Bevenger, ald bas
Grgebnif feiner Neifen, feinen treffliden Beridyt evftattete  03),

Die Yusjicjt aber auf die Cinfilhrung eines befjeven Sefingnifiy:
ftems durd) Gingelnbaft in Franfreidy fdwand, al3 ber Emmzftet am
27. Huguft 1853 den Willen der Regierung auéiprad), bag ©yjtem der

100) Tadjrocifung Hiber den bemmﬁgcn Stand der Anfidhten und Arbeiten im
Yrchiv bes Grim. 1847, ©. 16. 272—293,

101) JRadyweijfungen im Ardiv 1853, &, 372.

102) Ausgiige im Ardyiv 1855, &. 875.

103) Berenger de la repression, de ses formes et de ses effets. Paris 1854—
1855.


http:fin3e!n9ci.ft
http:fin3e!n9ci.ft
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Cingelnbaft aufsugeben, und al8 alfe Departementalvdthe bie fih 1847
fitv Cingelnbaft audgefprodhen Hatten , fid) jett (mit Ausnabhme von 2)
bagegen ausfpraden94), €8 blichb nun bei der alten Gefingnifeinridy=
tung; bdie Berbefferung in den Strafanftalten fudhte man durd) eine 3wed:
miige Claffififation ju erveiden 195). Wag bdie Negierung beabfidhtige,
evgiebt fidh am Dbeften aud bem 1854 Dbefannt gemadyten Programm fiir
bie Erbauung neuer Gefdngnifie 106). Darnad) {oll in jeder Unftalt audy
eine gewiffe Angahl von Bellen gebaut werben, welde beftimmt find fite
bie Beftrafung wegen Didciplinarvergehen®7), und fiir jene Striflinge
gebraudyt ju werben, gegen iwelhe mesures exceptionelles angewenbet
werden milfjen, oder wo bie  Ubfonderung bdurd) RNothwenbigleit ober
BwedmdBigteit geboten wird. Die Verpflidhtung jum Sdhweigen wird
aufgelegt 198).  Eine werthoolle ftatiftijdhe Ueberfidht itber bden Buftand
ber Penitentiavanftalten Franfreidyd von 1852—55 verdanft man dem
Seneralinfpeftor der Gefingniffe Hin. Pervot 109),

Wir erfabren davaus, daf bdie Departements, denen die Erbauung
ber meuen efingnijle oblag (bie ungebeuern Koften fdeuend), faft
nihts gethan haben, daf aber aud) grofe Sdywierigteiten fidy ergaben,
wenn man die Eingelnbajt, indbejondere aud) in BVejug auf Unterfudjungs:
gefangniffe durdyffibren wollte, bei benen bie gripte Ungleihbheit in Bezug
auf bie barin vorfommende Bevdlferung bemerfbar ijt 110). Todbesfille

104) Nadjweifungen im Ardjiv S. 394.

105) Boriiglich Hatte Ferus in feiner Scrijt des Prisoniers, de l’empnsonnement
Paris 1850 Borjdlige zur Claffifitation gemadyte Ausziige im Ardiv 1855

&. 875.
106) %Bgebrudt i Vidal notice sur les prisons et le nouveau regime peniten-
tiaire. p. 96. ’

107) Nady ber Statiftit twurben 1855 12196 minnliche, 1372 weiklidie Gefangene
mit der Berwahrung in ber Relle gejtraft.

108) Jm Sabhre 1855 wurben 30424 minnlide und 7535 weiblide Gefangene
twegen Brudyd ded Stillfhoeigend geftraft. v
109) Sfatistique des prisons et etablissements penitentiaires pour Pannee 1854
~—1855. Paris 1856. Die weite enthilt eine Rethe twidhtiger Bemerfun-
gent, gegogent aud ben Grfabrungen von 1852—55.
110) Rapport de 1856, pag. LXXIH-— LXXXIL
4 L
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famen 1854 in ben maisons centrales 1445, 1855 1513, @eelenftdrungen
1854 63, 1855 62, Selbjtmorbe 1854 3, 1855 4 vor. Auffallend ijt die Ber-
fdbiedenfeit bes Borfommens ber Tobes: und Wahnfinnsdfdlle in den eingel
nen Strafanftalten. — Jn Begug auf dasd vielbefprodene, auf Eingeln:
Daft gebaute Gefingnif, Mazad erfabren wiv, bdaf 1854 191 Wahn:
finnsfdlle vorfamen, 1855 28 (die Tabelle bemerft jvar, daf 15 anteri:
eures 3 l'entrée yaven; Selbftmorbe werden 1854 5, 1855 6 angefiihrt.
Bemertt muf werben, daf nod immer, eingelue Sdyriftfteller in Frant:
reid) fiiv die Anwenbdbung der Cingelnhaft fidhy ausdjpredyenr11),

B. Ju Oefterreid batten vorsiiglih die Vemiifungen von
Wiirth, der auf Reifen reide Crfahrungen gefammelt Hatte, der Cingeln-
haft viel Anbdnger gewonnen; bdaraus erflirt fid), da auf den Grund
cine$ LBortrags ded Juftiyminifters vom 17, Auguft 1849, worin die Bor:
theile ber Gingelnbaft fehr gut gejdyildert waren, ber Kaifer, indem er
bie Ridptigleit diefer WAnfihten anerfannte, verfiigte, daf fiir Unterfudy-
ungsgefangenen unbd fiir die yu Hodftens einjdbriger Sefingnifitrafe BVer:
urtheilten Cingeluhaft angewendet und bei den Neubauten von Gefingniffen
sum Grunde gelegt werben follte. Diefem Wuftrage gemdk vourbe aud)
in eingelnen Strafanftalten mit demt BVau einer Anzahl von Jellen be:
gonmen11?), A3 bie Frage: ob Cingelnbaft im Strafenfpiteme allgemein
ober befdranft durdhgefithrt toerben follte, bet ber Vevathung iiber bas
Strafgefesbudy 1852 praftijd wurde, jheint die Nitdfidt, daf die Erfal-
rungen itber Gingelnhaft nody su fury und ju wenig allfeitig find, um
vollfommen beruhigende Nejultate su Yefern, entfdhieden zu Haben, daf
vorerft bie Cingelnbajt im Strafgefebbude §. 22, 23 nur alg Ber{ddr-
fung ber Kerferftrafe (nidht iiber einen Wonat) aufgenommen wurbe 113);
wibhrend anerfannt witd, daff die Strafe tndbefondere auf die Befjetung
ber Striflinge hinwirken foll, daf Cingembaft Yiesu ein geeignetes Mit-

111) Dabin gehdrt Case in dem recueil de Pacademie de législation & Toulouse

vol. 1IV. pag. 141 unbd Ortolan Elémens de droit penal P aris 1856,
‘ pag- 638.

112) v. Buol-Vernburg, die hollindifden rmentolonicen 2. Wien 1853, &. 142,
wo fidh aud) eine Ueberfidt ded Bevbdlferungsftanded der Bfterr. Strafan:
ftalten finbet. ' ‘

113) v, Hye, Sterreidifhe Strajgefes 1. S. 397.
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- tel ift, und nady ber Grfafhrung fid al8 wirkjam bewdhrt Hat*¥4), Aus
ber neuen Ginridtung ber Strafanftalt in Garjten bei Steper 1*3) ergiebt
fih, baf jeber Strifling bet feinem Cintritt, ehe er mit Wnbdeven zufam:
mengebradyt wird, 8—14 Tage in einfamer Haft gehalten wird, und daf
eine Bahl Jjolirgellen gebaut ift. RNady einer neuen in DOefterveidy ent:
widelten Anfidyt1'8) ift Cingelnbaft ein trefflihes Mittel, aber nidt ab-
folut fiiv alle Berurtheilte, jondern nur gewiffe Individuen und mit Riid:
fidht auf BVerbredyergattungen und die verfdhiedenen Motive 117),

C. 3n Begug auf dasd Gefingniffivefen in Preufen lehren bie Nady-
weifungen, bdaf in den preugiffen Strafanjtalten basd gemijdte Syftem
eingefithrt ift, in fo ferne nad) den Gefingnifreglements die Gefangenen
tn ber Jegel in ber Nadit in Jellen vertvahrt werden, am Tage gemein:
{daftlid arbeiten, aber nad) einem gewiffen Claffififationsfyftem eingereiht
find,  Jn jeder Unftalt ift eine gewifje Jahl von Jfolivzellen, in welden
Tag und Nadt die neu eintretenden Gefangenen eine gewiffe Reit fin-
burdy vermwabrt werben und anbere Striflinge verwalhrt werben Ifunen,
bie in ber Gemeinfdiaft mit anberen Strdflingen einen {ddadliden Cin-
fluf ausitben wiitben. RNady bden flatiftifden Tabellen ''8) ergibt fid,
baf 31 Strafanftalten vorfommen (mit einer Bevslferung von 18127
Perfonen) 1853. Vergleidit man ben Buftand der eingelnen Strafanftal:
ten, fo seigt fidy grofe Berfdicdenbeit. LWdbhrend in einigen neu erbau:
ten Wrrefthaufern bie Jfelivung fehr zwedmdfig vollftdndbig durdygefithrt
ift, find in einigen Strafanftalten ywar Jfolirzellen, aber {o im Sebdubde
vertheilt (3. B. an bem Enbde ded Kovvidorg, in der Anftalt von Halle

" find 68 zur BVermahrung Tag und Nadyt beftimmte Iellen), o baf ber

regelmdRige Befud) durd) die Beamten fehr cridhwert ift %), Jn anderen

114) v. Hye S. 362. 400.

115) Defterreichijche Gerichtdzeitung 1853, &. 831 1.

116) Ocfterreidhifche Gerichtdzeitung 1855, &. 453.

117) Aussiige in v. Buol {iber Hollindijde Armentolonicen &, 75.

118) Tabellen und amtlidye Nacjrichten iiber ben preupijden Staat, Herausgege:
ben vom flatiffijden Burean. Berlin 1853. IV. Band. S. 469 biz 483.
Dort finbet man aud) genaue Nadridhten {iber die Koften, diber die BVerpile:
gung, 3 B. Art der BVefbjtigung. ’

119) Gine Befdhreibung der Strafanflall Halle f. im Publiciften 1857 ,. Nx. 63.
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Unftalten find ywar Jjolirgellen, aber wenige, in mandien Bellen find Nadyts -
2, in anbern 7 Striflinge beifummen 120). Aud) die Claffififation ber in Se-
meinfdyaft vbeitenden ift {ehr verjdieden; indem 3. B. in Halle cine eigene
Klaffe biejentgen unfafst, weldye nidht in den Urbeitsfdlen arbeiten, fondern
ju hiusliden Dienften gebraudyt werben. Jn Bejug auf die Befddftigungs:
arten der Gefangenen ift feine Gleidyfdrmigleit ; die Beforgnif, bdaf bda:
bei guviel auf ben Gewinn, ben ber Staat dadurd) madjen fann und we:
niger darauf gefehen wird, ob bie Gefangenen niiblide Gewerbe erlernen,
weldye fie mady threr Freilafjung gut ndhren, liegt nahe 121).

Ueber die guten Wirkungen ber Eingelnbaft, um aid) den vertvor:
fenften Werbredyer frither ober {pdter jum Nadydenfen zu bringen, und
bie Unterwerfung feinesd Willens ju bewirfen, find alle Dirveftoven einig;
allein nach) bden ung vorliegenden Beridhten fpreden die Weiften der Re:
gietung die Ueberjeugung aug, baf bei vielen Striflingen eine ju lange
forigefepte Cingelnhaft fdhddlidy ift 122).

Jn Bezug auf Seelenjtdrungen liefern drztlide Beridite von eingel
nen Unftalten bad Ergebnif, baf die grofle Bahl foldjer Buftdnde fider
mit ber ju langen Fortfepung der Gingelnhaft jujammenthingt 133). Einer

@8 Definben fidy dbarin jeht 1032 Striflinge. Jn 500 Bellen, bie nidyt heigs
bar find, {dlafen die Striflinge; allein der FRoum reidht nidht fiiv alle ju.
Sn bie heizbaren Jfolivzellen Fommt jeber MNeucintretende (auf 1 Monat),
aber aud) anbere (gebilbete) Gefangene, wenn jie um Jjolivung bitten.

120) 3. B. in nfterburg; Suling, Jahrbiiher der Gefdngniffunde. 1833, IX. Bb.
&. 1

121) Gin neuerer Befucher der Anftalt in Spandan (in dem Publiziften 1857,
Nr. 37) Wapt fid) suviel durdy die Niidficht leiten, weldpen guten Gindrud die
Arbeitfamteit der Gefangenen und der Nupen fliv dben Staat madt.

122) B.9B. erfldrt der Diveftor der Aniftalt von Halle (v. Bofje) 1846 in feinem Bes
ridite, bag, wenn die Gingelnfajt einmal bie moralijdhe Umgeftaltung  bded
Striflingd hervorgebradt Bat, die ifiber bicfen Reitpunft hinaud fortgefebte
Sfolivung YLidt ju Sinnedtinjdungen und Selbftmord fiihrt.

123) Borziiglidhy bebeutend ift Hier bev Auffay bed Arzted von Halle, £. Delbriict
in ber allgemeinen Reitjdhrift filv Piydiatrie 1854, S. 377. €3 wurbe dasd
Dajein von 58 Seclengefidrten nadygewiefen. Died vevanlafte eine nibere
Priifung. Der bamald 15. Juni 1854 erftattete BVeridit, der unten bei den
Ceelenftdvungen beniigt werden foll, ift meTiiirbig.
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vorjiiglidhen Beadytung werth ift bie feit 1844 in das feben, getretene, auf
Durdyfithrung der Cingelnbait bevedinete, den Muftergefingnifien in Lon-
bon nadygebildete UAnjtalt von Moabit, gu beren riditigen Beurtheilung
3 Perioden getrennt werben miiflen: 1) die von Erridhtung der Unftalt
i 1849, 2) von 1849 big 1856, 3) bdic der neueften Seit. Urfpriing:
fid) fitr 508 Minner erbaut, war die Cinridtung (in Begug auf ftrenge Abfon:
berung audy bei bem Sottesdientt, Bemwegung in tleinen Spagierhsiden) wie
in Pentonville und Brudfal. Sdyon bei dem BVefudye, den 1847 ber Verf.
biefer Sdrift in ber Unftalt madyte, war bie Ueberzeugung der Beamten
auggefproden, dafy 3. B. in Begug auf die Cinridjtung der Fenjter, bie
unpaffenden Heinen Spakierhofden Abdnberungen getroffen werben miig-
ten. Die Crfafhrung lehrte, bdap bdie Vovausfepung, nad) twelder man
aud) Berhinberung bed wedjfelfeitigen Creennend ber Strdflinge verbite,
auf Selbfttinidung berubte, vaf ungeadytet der forgfiltigen Bemiihungen
Gommunifation dev Strdflinge su hHindern, ununterbrodhen ber Verfehr un-
ter den Gtrdflingen vorfam 124), Die feelforgerlidhe Cinwirfung war
eine trefflidye, und, wenn aud) bei ben Meijten die Jfolirhaft Feimen bef:
fernben Grfolg Batte, fo jtand body bie Ueberzeugung feft, daff bag Sy-
ftem, wentt e8 vonjequent; aber aud) wohlwollend durdygefithrt wird, ein
woblthdtiges ift. Giné sweite Periode trat ein, al8 bdie Ueberfiillung
mit Gefangenen 1849, fiir welde die 508 Bellen nidyt binveidhten,; dazu
bradite, bie gut gebauten untern Réume 3u gemeinfdaftliden Sdylaffdlen
einguridhten und viele Gefangene in Semeinfdaft arbeiten zu lajfert. Je
inehr in Preufen die Meinung hodygeftelter Perfonen allmdhlig gegen
Gingelnbaft fidh ausfprady, defto mehr wurbe die Durdfithrung des Sy-
ftems er[dyitttert. €8 war eine unbeilvolle Grfahrung, daf in 5 Jahren
39 Ceelenftovungen fidy zeigten, daf 5 Selbftmorde (2 aus religisfer
@d)m&rmergi) und 2 Berfude vorfamen, < Eine neue Periode Deginnt
mit 1856, feit Widjern Ginfluf gewann und dadurdy der Wille feftitand,
wenigftens einen ernftligen Berfudy mit Durdfithruug der auf Befferung
beredyneten Gingelnhaft und Beniipung ded wirffamen rveligidfen Glementes
su madjen. €8 wurden nun 300 jlingere bilbungsiifige Striflinge aus:

124) %m‘giigﬁd) e'rga‘b ﬁc{) fpater, baf bie im Rolenprogefje %etbeiﬁgterﬂ bie bebent:
tichften Gommunifationen unter fid hatterd.
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rodhlt 125) um auf B Jabre der Gingelnhaft unterworfen zu werden. An:
wenbung der Masten, Abfonberung bei dbem Sottegdienft und bder Sdule
find eingefiihrt. Der Hauptpuntt, von dbem man guten Erfolg erwartet,
ift bie Ginridtung 126), bdaf bdie in der Unftalt ded rauben Haufes bei
Hamburg fiir die groe Miffion der Verbefferung der WMenjdyen gebildeten
Manner (erfiillt von dem Geifte driftlidher Lebe und von der Jdee bes
allgemetnen Priefterthums) als Lehrer, Auffeher, Werfgebiilfen angeftellt
find, bdaB fie (bed duBeren Anfehens wegen find fie uniformivt) Ddie
Miffion der Veferung der Gefangenen durdyfithren, und war unab:
hingig, indbem fie fidy aus der Vruberfdaft ergdngen, daher audy ber Di-
veftor fie nidyt anftellen und nidht entfernen fann1?7). Bur Ergdngung
ves preufifen Sefingnifwejens muf nod) bdie durdy dad Gefe vom
11. April 1856 iiber bdie BVefdhdftigung der Gefangenen im Freien einge:
fiiprte Cinvidtung bemerft werben. Die Ueberfitlung der Strafanitalten,
fo baf ein Theil ver um Budythausg Verurtheilten gar nidt aufgenommen
ober in andeven, nidyt dbagu geeigneten Sefingniffen verwahrt verden mups
ten, die Ridfidt auf die Sefundheit der Strdflinge, bdie durd) Wrbei:
ten im Freien entfdjicden gewinnen wiirde, veranlafte den Antrag bdes
Abgeordneten Wengel, bie Bejdhdftigung im Freien miglid zu ma:
den, bewirfte bie Buftimmung der Kammern128) und die Borlage bed
barauf bezliglidien Gefeties vom 11. April 1854, Ucber ven Grfoly
bed Wefeted wird giinftig bevidytet 129); e muf aber unten niher gepriift
werden, in wie ferne biefe neue Anordbnung mit dem Spiteme der jur
Cinfithrung beabfiditigten Gingelnbaft vertriglid) ift wnd bie Bejeitigung

125) Jady einer im Publiziften 1857, Ny, 34 enthaltenen Edyilberung find in der
Anftalt auferbem 200 Gefangene in der Gemeinidaftzhajt, wovon 60 3u
Haudbdienften gebraudit werben.

126) JMan verbanft bie nibere Sdhilberung dem Bortrage ded Hrn. Widpern m ber
britten Ubtheilung ded frantfurter Congreffed im Gept. 1857.

127) Diefe Ginridhtung foll unten in §. 9 nlber gepriijt werden.

128) Beridit in Goltbammer Ardjiv 1L, S. 269. ’

129) Abhandl. in Goltbammer II &, 713, HL &. L. indbejonbere V. &, 769.
Nidt unertwodhnt biirfen die im Jahr 1854 bei Gelegenbeit ber Berathung
be3 erwihnten Gefeses und voryligliy 1855 bei BVerbandlung iiber ben
Gntwurf: ber Vollftredung der Freibeitfivajen vorgefommenen Anfidhten fiber
Ginridhtung bev Strafanjtalten bleiben.
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verberblidher Communifationen nidht Hinbert, Bei Gelegenbeit ber Berhand-
Tungen iiber bie8 Gefes fand audy der Untrag auf Cinfiihrung ber be:
bingten Begnabigung wegen guter Wuffithrung vielfady Billigung.

D. Fiiv bdie Beurtheilung bed Gefingnifwefens in Bayern birfte
e8 nidt obne Werth fein, die Berhandlungen der bayerijhen Kammer von
1846 130) {iber bie Strafanftalten mit bden oben in §. 2 mitgetheilten
Berhandlungen ded Gefepgebungdausjdufjed von 1857 zu vergleiden.

Wabhrend 1846 alle Kammermitglieder (mit yoenigen Yudnahmen)
von ber Eingelnhaft al8 von einem unausfithrbaren Syfteme {pracen und
nicht Worte genug finden, um das Wirfen Obermaier’s in der Miindjener
Unftalt gu preifen, hatten 1857 felbft Diejenigen, welde nidht die Eingeln-
baft fitr lange Beit dauern laffen wollten, wenigftend bdafitr geftimmt, daf
jeder Strifling nady feinem Eintritt in die Anftalt ijolivt werben follte.
Die meijten Mitglieder bed Ausidufjes waven durd) den Bejud) ber Un:
ftalt von Brudifal von der Hohen Bedeutung bder Eingelnhaft durdydrum:
gent, und der Herr Juftiyminifter felbft gab zu, daB dad dortige Shftem
wenigftend die Menjden nidyt fdledter suriidgebe 131) al8 fie in die Unftalt
tratew, Demertt aber, daf, nadbem jest 4000 Strdflinge in ben bayerifden
Strafanftalten fid) befinden, bdie Ginfllrung ber Gingelnbaft eine Wug:
gabe von wenigitens 8 WMillionen Sulben ndthig madyen rwirde. Ung
genfigt , daf bet der Wbftimmung tm Ausjdyujje einftimmig audgefproden
wurde, daff dad Syjtem ber Cingelnhaft al8 Sattung bdes Strafoollzugs
in Betradt fommen foll 132), Ueber bden jehigen Beftand der Strafan:
ftalten in Bayern ergibt fid) ausd ber amtlidyen Statijtif 139), baf 5 Straf:
anftalten und 2 Fwangsarbeitdhiufer bdiefjeits bed Nbeins beftehen. Man
© fieht aud den Tabellen, dbaf darin zwar vielerlei Vejdydftigungsarten vor:
fommen, aber bavunter aud) viele, welde nidht geeignet find, den Strdflin:
gen Arbeiten zu lebren, welde fie nady ihrer Freilafjung u erndbren im

130) &. bariiber Jabrbitder ber Gefingnififunde, 1X. Bd. &. 285.

131) Der Herr Minifter bemerFt, dbaf hm ber Borjtand von Brudyfal felbit guge=
geben Dabe, bap ed an audreidenben Griahrungen davitber fehle, wie viele
wabrhaft gebefiert die Anftalt verlicgen.

132y Berhanbdlungen S. 104

. 133) Beitrige jur Statifti€ bded Kinigreihd Vayern.; IV. heraudgegeben von v.
Hemant.  Witnden 1855,
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Gtande find. Jn diefen Anijtaltert, bei welden bas {dhon 1846 in ber
gweiten Kammer fdwer getadelte Spitem 134) fortbefteht, nady weldem in
einer WUnftalt nur fatholifde, tn der andern nur protetantijde Strdflinge
vermahrt terben, fiegt bag Obermaperifhe Syftem sum Srunbe. Kein
unbefangener Befuder der Anjtalt Miinden fann verfennen, bdaf dem
duferen WAnjehen nad) ein Geift der Ordnung und ber Wrbeitfambeit
Berr{dht, der fiiv bie Anftalt gewinnt, daf audy Hr. Obermayer, bder nad)
feinem Ghavafter gwar ftreng und ernjt, aber audy wohlwollend ift, den
arbeitfamen Striflingen mandye wohlthuenbe Beglinjtigung geodhrt 133), und
baf er, mit grofer Beobadtungsgabe ausdgeriiftet, den Striflingert, bdie
er 3u  burdfdauen Hofft, imponirt und fein Streben aud) auf
Befjerung  der Strdflinge gevidytet ift; allein ebenfo gewif ift e8,
baB ber Yorjtand in einer Selbfttiufdung lebt, inbem er bdie Wrbeit:
famfeit der Strdflinge fiir cin Hauptelement der Befjerung anfleht, und
von der fhweigenden Untermerfung der Striflinge ben Schiuf ihrer gu-
ten Gefinnungen ableitet, ofne su afnen, weldje bedentlidie Berftindigung
unter den Strdflingen Perrfdht. Bon ben widitigiten Elementen der Vef:
ferung, ber moralifden und religitfen Ginwirfung durd) Unterredbungen
und burd) Unterridht wird fein oder dod) jehr befdhyrintter Sebraudy ge-
madyt 136),

H3Gt verderblid) ift der Gebraud), ben bder Lorftand vort bem
Gpionirfyjteme ber Strdflinge madyt, und bdaburd) bdie Moralitdt un-
tergedbt, und bag furdtbare, in Mord der Wufpafjer ausdbredende Radje:
gefiifl der Striflinge wudjern [aft, fidy aber damit tiufdht, baf es ihm
gelungen ift; ivenig Ritdfillige zu Haben137). LWenn in vem Ausiduffe

134) Sabrbiicher ber Gefdngniffunde. IX. 285.

135) 3. B. bad Redht in mander Abtheilung, fich Llumen gu 3ichen.

136) Sie am meiften in Gingenbeiten eingehende unparteiijde Sdilderung
ber Witndhener Anflalt ift von einem erfahrenen Borftand einer Strafan:
ftalt in St. Gallcr=Beitung 1855 Nr, 84 B3 88. — Gine den Anjidten
Obermayer's gang giinflige Sdyildernng finbet fidh in. Fijder itber Ge=
fingnif-Ctrafanftaltenn. Regensdburg 1852, S. 164.

137) $r. v Hermann in ber Rorrede 3u den BVeitvigen guv Statiftit erflirt, baf
von 985 aqud ber Priindsener Anflalt entlaffenen BVitfern nabe an 800 ald
vollfommen gebeffert fic) zeigten, Ju bem i1t voriger Note erwibnten Anfjage
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ber Rammer neuerlidy chrenwerthe Manner erfldren 1*8), baf e8 Reit fei,
aud bem Jammer bes gegenwdrtigen Gefdngnifvefens heraudzufommen,
ba man auf bdas Beugnif der Gefingnifidiveftoven fid) bewukt wird,
baf fie nidht im Stande feien, audy nur Cinen Strifling su befjern,
unb baf bHas Syftem ber Mufpaffer bie verderblidfien Wirtungen BHat,
fo ift bamit Dhinvcidend ber Buftand ber baierifden Anjtalten?9) be-
geidhnet 140), WIS Verbefferungen ber neucjten  Reit muf bemertt wer:
bent, baf fiiv jugendlidye Strdflinge swet befonbere Anftalten crridytet find,
und i ber Bwangsarbeitdanftalt Kaisheim mit glidlidem Grfolge bie
Cinvidtung getroffen ift, baf Strdflinge, bie fidy gut auffithrten und be:
tent Strafseit in 4 bi8 10 Monaten ju Ende geht, ju landwirthidaftliden
Ribeiten mit Spatenfultur verwendet werden, und bdaf feit 4 Jabren
wit ber’ Berfertigung  landwirthjdaftliger Mafdienen und  Wertzeuge
©triflinge befdydftigt mwerden (etiwva 50 Mann), was auf die Gefundbeit,
aber audy auf ben moralijdien Bujtand ber Strdflinge eine fo guté Wir:
tung bat, baf in ber Umgegend folde in ber Anjtalt u bden land:
wirthidaftliden Arbeiten ober in ber Mafdinenfabrif vermwenbeter Strdf:
linge gerne in Dienfte genommen mwerben, und bdad BVertrauen um fo
mebr fteigt, ald nur wenig Ritdfdllige vorfommen 147),

wirb bemetft, baf gar Teine Biivgidjaften fiiv biefe Behauptungen gegeben
finb. Die Griminalftatiftif in Baiern Tehrt die grepe abl ber Ridfalligen.

138) Berhanbdlungen 1857. &. 101—103.

139) €dauberhaft ift e8 ju erfahven, baf in Laisheim von 1852—54 544
Sefangene flarben, dbag in Piindjen bie Tobesiille jibrlid 15, ja 1851
20, in Amberg 16 P, betrugen. Vemerft muf werden, dbag nad) ber Aus-
fageObermaier’s bie Striflinge fdhon im [dylechiteften Gefunbdheitdzuftand in
die Anjtalt fommen, wag auf Redhnung be3 Umftanbed gefdhrichen wird,
bag it bet oft Yange dauernbden Unterjudyurigshaft in vielen febr jdlechten
@efdngnifien bie Gefarigenen jdwer erfrantten.

140) RNiditig ift e3, ba nadh dbem Berichte fein Wabnfinnzfall und fein Selbits
mord in ber Unjtalt Mitnden vorfimmt.  Nadridten iiber ben Bujtand
ber Strajanjtalt von St. Georgen giebt der Arst Ler dortigen Unitalt,
Fifder, in feiner it Tote 136 angefitbrien Edrift &©. 228. Cine die Ther:
maier’jden Abbanbdlung in febr idealifitter Auffajfung rithmende Schrijt
ift von Ficufer (einem tiicbtigen Arzt) unter bem Titel: Dad Chermayer’idye
Befferungajoitem. Heidelberg, 1848.

141) Nadriditen baviiber in der Algemeinen Jeitung in der BVeilage Nr, 325
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E. @ine vorjiglide Beadtung verdient nod) jur Ergdnjung der
Anfidten itber Cingelnhaft bdie Gefesgebung dber Sdyweis, da in ber
Sdyweiy guerft in Genf bdie Eingelnhaft mit Abfonderung ber Strdflinge
gur RNadtzeit angewvendet wurbde (von 1825 an). Man Hat, mit Unredt
bies ©Syftem uur eine Nadybildung ded uburnifden genannt, Lon bem
Teten unterfdeidet ed fidy theild durd) die Unwendung ber abfoluten Jfo-
lirung, in {o ferne jeber meu eintretende Strifling 15 Tage (bet ridfil:
ligen linger) Tag und Nadit in feiner Belle gebalten, und von biefer Jfo-
livung gegen Niidfillige ein ausdgedehuter Gebraud) gemadyt wird 142), theils

. badburd), bag bie Strdflinge nidht in grofen WMaffen wie in Auburn arbeiten,
fonbern in fleinern Abtheilungen fo befd)\'iftigt\ﬁnb, baf eine beftdnbige Auf:
. fidt itber fie (erleidhtert duvd) dem Bau bder Anjtalt) miglidy, und bie
© Gommunitation der Striflinge gebinbert ift, theild daf man ein Spitem ber
Glaffififation anmwenbdet 143), basd dbarauf berednet ift, bie Behandlung nad) dbem
Bediirfnif 3u modificiven und bdie Vejferung bder Strdflinge angubabnen.
Flr die ju Gefingnif bis 1 Jabr BVerurtheilten war ein eigened
auf abjolute Jfolivung gebaute8 maison de detention ervidytet. LWas
ein Borjtand, der Menjdyentenntniff, Beharlidfeit, Ausbauer, Wohlwol:
Ten, mit fittlichem Grnft verbinbet, in einer Strafanftalt leiften fanu, lehrte
Hr. Aubanel, der langjibrige BVorftand der Genfer Anftalt. TWohl modyte
man in ber Borliebe fiir abjolute Jfolivung vielerlei Cinwendbung gegen
bag Genferfpftem vorbringen; man Batte aber nidht vergeflen follen, baf
wenn bdie Anjtalt nidit mehr leiften fonnte, die Sdhuld theild in bem
Umijtande Tag, daf in Genf fo viele Auslinber, bie aud andern Straf:
anftalten 3. B. Franfreid)s, vdllig verborben famen, aufgenommen werben

v. 19. Nop. 1856 und im Hauptdlatt Nr. 29 v. 29. Jan. 1857. Der
Berfaffer ber gegentwlivtigen Sdjrift verbanft aber nody umftdndlidhere Nady-
ridten ben Mittheilungen ded um bdie-Anflalt fehr verdienten Varon von
Saigberg. '
142) Nimlidh) auf mindeftend 1 Jahv und {elbft L3 jur Hiljte dev Strafyeit.
143) @3 find 4 UAbtheilungen 1) die ber wiidfilligen wegen Berbredjen ober
Bergehen, itberhaupt wegen {hiverer Lerbreden BVerurtheilten, 2) die der
Berurtheilten dev erfen Kathegovie, bdie fid) muflerhait auffithrten, 3) bie
ber erjtmal3 Bevuvtheilten wegen Bergehen, 4) bie der Beffern twieber mit
Unterabibeilungen. . S
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mufiten , theils baf bdie Gloffififation ber fdledyten Gintheilung bes
Code, ber in Genf galt, angepaBt werden mufite, theild bdag ber
Gntlaffene burd) bas verderblide Syftem ber Stellung unter Polizeiauf-
fidyt vielfad) su neuen Verbredjen veranlaft wurde, Auf dhnlide Srundlage'44),
war bie Anftalt von Laufanne gebaut, wo gleidfall8 wihrend gemwifjer
Beiten, wo voryiiglihe Gefdingnifbeamte darin thitig yoaren, viel Gutes
geleiftet yourbe, Wenn in beiden njtalten fpdter e8 nidt fo gut ging,
‘fo lag die Urjadye in fpdteven politijden Berbiltniffen, die mandyes Hin:
bernif Gefferer Gefangnifzudit bradyten. Einer befondbeven Theilnahme
erfreute fih die Strafanflalt in St. Gallen, gleidfalls auf Jfolivung
gur Nadytzeit, Jjolivung fitr jeben neu Gintretenden, gemeinfdailide Ar:
Deit am Tage in Fleinern Wbtheilungen gebaut; feit 1854 it bdie Di:
reftion aud) ermddtigt gegen gefdbrlidye Sudividuen abfolute Jfolirung bis
6 Monate zu erfennen, Audy Hier ift Klafjenabthetlung nad) der Art
bes Betragens. Wenn bdiefe Wnftalt ungeaditet vieler Mangel, (deren Ur:
faden aud) im Bau legen) {ih rithmen fann, viel Sebefjerte entlaffen
gu baben, und Beifpiele angefithrt werden Ennen, daf Manner, die Jahre
lange al8 Strdflinge in St. Gallen waren, jest in der Sdweiz ald wobl:
habenbde angefehere Sewerbshervn exfdeinen, o evfldrt fid) dies aus bev Art
bed Wirfens ded bidherigen Divettors Mofer, weldper alle Cigenfdiaften be:
fist, um bdad Yertrauen bder Striflinge zu erfangen und auf fie burd
feine Grmabhnungen, jur redten Beit durd) Cnergie, aber audy burd) bdie
Art gu wirken, mit der ev bei ber Entlafjung eined Striflinges forgt, bap
ev Mittel eines ehrlidjen Sewerbed findet 146),

Dazu Fymmt, daf der feit 1830 geftiftete Sdubauffidtsverein in
St. Gallen fegensdreidhy wirft, und dbaf im Bolfe eine fo gute Meinung
von der Anftalt Gerrfdht, baf et mehr ald in andern Lindbern ber Cnt:
laffene, fiir ben ber Vorftand Biirgfdaft leiftet, ein Unterfommen findet,

144) Gine unparteiijhe Wiirdigung bder Anitalt vont @enf in v, Buol itber
hollindifhe Avmentolonien. S. 127.

145) Nadjiveifungen, baf felbft Mbrder, ble auf ber tiefflen Stufe ber Jmmora:
litht framden, pblliiy in ©t. Gallen gebeflert wutben, habe idy nady den
Mittheilungen von Mofer gelicfert im Ardhio bed Crimin. v. 1857 ©. 488,

146) Jidjt felten erbielt ber Gntlaffene eine betridytliche Geldbunterftitbung und
Anfaffung felbft Loftfpieliger Wertzeuge. '
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vor Berfudjungen nemer Verbredien bewabrt iwird 147), Wil man bden
gegenwdrtigen Buftand ber Unftalten itber Sefingnifwefen in der Sdmeis
fennen lernen, o ift bagu vorziiglid) bie Verhandlung geeignet, welde 1856
su Bern in der jdyweizerijdhen gemeinnilpigen Sefelljhaft Statt fand, und
wo im Kreife wohlgefinnter mit den Buftinden bes Bolfed genau vertrau:
ter Mdnner aud allen Lantonen aud) dad Gefingnifwefen Segenftand ber
Berathung war 148).  Wan erfilrt, dak vielfad) gegen abjolute~Jjolirung
Wbneigung Herr{dyt 149), baf die St. Galluer Anjtalt ald WMufter empfohlen
wirh 139), baff man bdem jepigen Gefingnifzuitande in den mteiften KLanto:
nen ein {Hledted Seugnif gibt 151), baR man bdie Urfadjen ber geringen
Wirtfambeit der Strafanftalten in ber jdhlediten Strafgefesgebung, in dem
Mangel von Anjtalten der Sorgfalt fitr entlafjene Strdflinge judt. Selbit
Diejenigen, weldie die villige Jfolivung fiiv nothwendig crfldrven 152), wol:
len fie nur fiiv fiirgere Beit angewendet Haben. Merfwiirdig ift, daf
vielfady die Obermaierifdhe Anftalt ald Wufter empfohlen 358) und in
neuefter Beit in der Sdhweiy dem Shiteme, weldes mit Clajfififation vers

~

147) Mah bem neueften - Jabresberidyte ilber 1856 &. 87 ergiebt fidh, daf nie
fo wenitg Digciplinarfirafen vorfamen, al3 1856. — Tag Perhdltnif der
Riidfile it 14 auf 100. Wahnfinnsfille find feit einer langen Reibe
vont Safren micht vorgefommen. '

148) Reue Berbandlungen ber jdhweizerijden gemeinniipigen Gefellajt 23. Theil.
Bern 1857 €. 1—-182. ) '

149) Bogt in feinem jonft werthoollen LWerfe, bad Armenwefen. Bern 1850. IL.
©. 145 - 155. bringt gegen bie CinmgelnYaft vorsliglidy Griinbe vor, twelde
Obermaier qnfiifte und Tobt bas Syftem bed leptern, bas er Humani:

- tt3{yftemt mennt. '

150) BVerhandlungen S. 16.

151) Nad) Berh. S. 147 wird dad Budhthaud in Lugern ein Piviindnerhaus fiir

‘ Berdredher genannt. In ber Strafanftalt Bern, wo Klaffenabiheilung Hereidt,
waret 1853 in ber Priifungdtlaffe 350, in der Klajfe der Beffern 105, in
ber ber Shlechten 20.

152) 8. B. der Gericralprofurator Herman in Bern in feinent gehaltvollen Bortri-
gent fiber ben Buftand der Strajvechidpflege vou Bern 1852, &. 47.

153) Widbmer, gur Reform der Strafanflalt in Jiivid. S. 52.
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Bunbene Arbeitfamteit al8 Hauptmittel erfennt, zu grofer Werth beiges
gelegt voird 159),

~ Nur eine Unfigt Fann af8 bie am meiften qud) in ber Schweis
anerfannte Betracbtet werden, die: daf Cingelnbajt bas rmrfiamfte Mittel
ift, wenn fie nidit su lange Reit angetvendet wivd, um ben bifen ﬂBtIIen
memgftené bei mandyen Strdflingen ju bredyen unb Unwendung von an=
bern Mitteln norguberezten”-”)

§ 5.
Crgebniffe ber Berhandlungen von Gongreffen fivber Gefadngnifoeys
befferung unbd bie neueiten wiffenfdaftlidgen Leiftungen in Bejug
auf Gingelnhaft

Sm Jabhr 1846 wurde guerft in Deutjdland auf die Gefdingnif:
frage bie Jbee angewenbdet, auf einer Verfammlung von Minnern, die ein
gewiffed Fad) betveiben, einen Segenftand zu bevathen, einen Yustaujd
von rfahrungen und Anfidten ju bewirfen und gewiffe, von ber Mebhr:
3Bl gebilligte Anfidten in Form von BVefdliffen auszufpreden, Auf
bem in Franffurt 1846 gehaltenen Gongreffe waven dajiir die Verhilt:
niffe giinjtig, ba vorgiiglidy die Bortvdge erfahrner Minner, weldye 3. B.
Ruffet, Clay u. A. aus ben reidhen Crfahrungen Cnglands mittheilten, geeig:
net waren, der Sadye ber Eingelnhaft neue Unhinger zu verfdaffen, ebens
fo aug anberen Lindern Mdinner Antheil nahmen, die mit ber Sefdng:
nigfrage practifd) fidy befdydjtigt Hatten 3 B. Ducpetiour u. A und aus
Deutjdland und bder Sweiz viele Gefingnifbeamte ihre Erfahrungen
mittheilten. Man bejdrintte fid) auf einfache practijde Bortrdge und der

154) Beridht ber Diveltion der Polizei in Biivid), betreffend bie Kantonalfivajanjtalt
Bitvid) 1856. Der geiftreiche Dub3 in feinem Bovwort gum Jiirier Ent-
wurf €. 22 evlliint fidy gegen abio(ute Sfolirung, f. bort ©. 86 gegen ba
Obermateri| cf;e @pwnuft)ftem

155) Orelli in bem afab. %ortrage iiber @efangmganftaﬁen, Biivid) 1855 exfllivt fich
©.20 gegen bad abfolute N;fohrung@ft)ftem, billigt ein gemifchted @\)ftem, fooiel
mbgli) mit Obermaiertjdhen Pringivien, will abev in jeder Anftalt Gingengel-
Ten fiiv gefibrlicdhe Gubjecte. — Weldpe %oridﬂhge ber erfafrne Pofer 1856
fil bie Grbauung einer neuen Strafanftalt in Aarau madt (mit QInmenbung
ber (&mgetnl)aft in gemxﬁeu @c[;tcmfen) wurbe oben S 1 m;tgetbetlt
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Berf, ber gegenwdrtigen Schrift al§ Borfikender fudite ju bewirfen, daf man
nur auf Berathung {iber Hauptjragen fich befdrdntic und in ben Befdhliif:
fo ein zu grofes Cingeben in Cingelnbeiten vermied. Das Gefammt:
ergebniff war die Unerfenmung dev Nothwendigfeit einer weifen und nidt
su {droff angewenbeten Cingelnbajt. Jm gleidhen Geifte erfolgten bdie Be:
fdlifjie auf dbem Vriifjeler Congreffe von 1847, wo e8 ju bedauern war,
bafg Deutidland wenig vertvetenn war. Jn ber Jwifdengeit wourde die
Gingelbaft immer mehr Segenftand praftifder Verfude in Deutidland,
wihrend in England dag Syjtem in feiner Ausfithrung eine neue Ridy:
tung erhielt. Auf einigen Berfammlungen in England, 3. B, in Bivmingham
wurben cingelne widtige Fragen, 3 B. diber Unftalten flix jugendlide
Uebertreter berathen. Auf dem Congrefle fiir Woblithitigleit in Briiffel
pont 1856 fiihlte man bie Mothwenbigteit in ben Kreid der BVevathungen
aud) die Gefangniffrage su ziehen. Der Congref von 1857 in Frank:
furt war dagu beftimmt.  WYean Hielt e8 filr die Crleidhterungen dev Ver:
handlungen fitr vortheilhajt, wenn dbag Programm bdag ganze Syftem mit
Andentung aller Cingelnbeiten der Durdifithrung in Deftimmien Sdben
formulivt vorfegte, fo baf die BVerfammlung fdon eine genaue Grundlage
threr ‘Sdlupfaffung erhalten follte. Dasg Programm, vorziiglid von
Ducpetiour (im Anfdluffe an bie vom thm fury guvor verdffentlidite
Sdyrift) und Bavrentrapp bearbeitet, legte bad Shjtem der confequent unbd
umfajjend burdigefithrien Eingelnbaft vor, jebod) mit Wnerfennung, bdaf
e8 barauf anfomme feftzufesen, 1) unter welden Bovausfepungen und Be-
pingungen insbefondere aud) die nothwenbdige Abdnberung in der Straf:
Sefepgebung, und  2) mit meIc{)en' Cinjdyranfungen und Wusnahmen
eine giinftige Wirtkung der Cingelnhaft erwartet werben finnte. Die
Berathung fand unter giinjtigen 1), aber aud) unter ungiinftigen3) Ber:

1) Wir redhuen zu diefen glinftigen Berhiltniffen, dah an bder BVerhandlung in
der britten Abtheilung mebhrere erfabrene Gefingnifbdivettoren (Fiiflin, Wo-
fer, Hoyer, Clverd, Holbad)) Gefingnigirzte (Fave, Lornet), Minner, bdie im
Minijfterium over fonft amtlih dag Gefingnifwefen 2u veglen ober zu be:
aujfichtigen Haber (3. B. 3abn, Widhern, Ofberger), aber aud) Manner ber
Wiffenjdhait (v. Bethman, Hollweg, Welfer, Riber) Theil nahmen.

2) Bu ben ungiinfligen Berbiiltniffen redhuen wir, bdaf bdie Verathung nur al3
ein Theil einer grofen Mafje anderer Gegenfiinde Statt fand, two fo viele
Manner in den aligemeinen Sipuugen mitflimmen, welde fidh wn bag Ge:
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hdltniffen Statt, o daf den in Hffentlidhen Sivungen ju Stande gefom-
menen Bejdliiffen nidit viel Bedbeutung beizulegen ift, wdihrend bage-
gen bie BVerhandlungen in der britten Ubtheilung, welde bdie Sefingnif-
frage zu berathen Batte, wegen bder bdubel jur Sprade gefommenen Gi=
fabrungen und Wnfidten bdie allgemeine Wufmerfamleit verbdienen.

Folgt man genauer bem Gange der BVerhandlungen, fo zeigen frei-
lihy bie WeuBerungen bder eingelnen Mitglieder, wie grof bie von uns
oben jdon in §. 2 Degeidhnete BVerjdyiedenbeit ber Grundanfidyten iiber
© bie Auffaffung ber Gingelnbaft theild in Bejug auf ihren Bwed, theild
bie Art der Durdflibrung, theild den Umfang derfelben war, fo baf es
ein grofer Jrethum fein wiivde, wenn man den gefafiten Befdliifien bie
Bedeutung einer gleidhfsrmigen Unfidt aller Mitglieder fiber Eingelnbaft
beilegen wollte.  IMan bemertte leidt, baf mehrere enthujiajtifde Un-
hinger bed Spjtems bdie Eingelnhaft ald cine fo fider und allgemein wohl:
thitig wirfende Ginvidtung betraditeten, bdaf fie feine Wusnahmen unbd
Cinfdyrdntungen zugeben wollten, mwdihrend die Weiften wohl nur mit
vielen Befdranfungen bdad Spftem billigten. Sdhon bei der Crdffnung
ber Sibung veranlaften die Worte im Programm: bdag alle bisdher
gemadyten Berjude jur Crfahrung fihrten, bdaf bdad Spjtem ber
Cingelubaft feine von feinen egnern ihm  jugejdyriebene Sefuhren
und JNaditheile bHat, daf e8 vielmehr in jeber BVegiehung bdem
breifahen Bwede bder Strafe, ndmlid) dber Siithne, der
Ab{dredung und der BVefferung vollfommen entipridt,
einen lebbajten Streit.  Wahrend Mebrere, 3 B. Nober mit RNedt
é8 al8 unpafjend ervflivten, bdrei Strafywede aufsuftellen und bden
ber Befferung aud Gnade am Sdlufje aufgunef)meh, obgleid) Dbiefer
Bwed al8 ber eigentlide vorfdweben {ollte, erfldrten {id) Andere gegen
die lepte Anfiht, und da Unbere diberhaupt bdie Uufftelung einesd

fingnifwefern nie Filmmertenr, nud oo von den aud verjdhicdenen Lindern
flammenben Mitgliebern Biele bdie deutjhen Bovtriige nidht verftehen, rodhrend
fiic bie Anbernt die franmgbfifhen BVortrige werthlod {ind, und bdaf itberhaupt
wegen ber Giljertigheit, mit weldher auj folden Songreffen die Sefdhiifte be-
trieben yvevden, tweber auf griimdlide Berathungen und Beridyte nody Abftim:
mungen gu vedpent ift. Wad ber Berf. in ber Germania 1856, Nr. 43 in
Begug ouf bie Schattenjeitenn ded Briljjeler Congreffed bemertte, pafit audy Hier.

Mittermaier, @efingnigverbefferung. 5
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Otrafpringips  filv bedenflidy exflivten, fo vereinigte man fidh (weil man
andy den PMuth nidt Yatte, bdie Befjerung ald Swed ausuipreden) su:
let gu der ziemlid) unbebentendben Faffung, daf die Cingelnhaft den For-.
berungen ber Gereditigleit und der gebotenen Ritdjidt auf das Idrperlidye,
getftige unbd fittlide TWohl bder Gefongenen entfpridt. Bedbeutungsvoller
war, wenn man ihn nur redt verftehen und anwenben will, ein auf
Weller's Unirag gefafter Bejdluft, wodurd) der Geift begeidhnet werben
jollte, in weldem bdie Gingelnhaft durdygefithrt werden muff3). Der
Congref nahm ben Grundjap an, daf bdie vollfommene Trenmung bder
Gefangenen bet Wnbeit, Untervidht, Gottesdienft, Korperbervegung duvdh-
gefithrt -wevden milffe. Jn Begug auf SGottesdienft, und die Geftattung
von Defuden von Mitgliebern der  Sefingnifgeleljdaften vourben
Grfahrungen von eingelnen Mitgliebern angegeben 4). Die Mehrheit ver-
langte bie Durdjfiihrung der Eingelnhaft bet mdnnliden unbd veibliden
Strdflingen und fiir Ungeflagte ) wie fiix Strafgefangene und be
den lepten aud) fiir politifde Gefangene ), Wie veridicden bie Un=
fidten unter ben Freunben ber Eingelnhaft iiber bdie Bebeutung bdiefes
Spitems. find, zeigte fid flar, ald e8 auf die Frage anfam, mit weldyen
Befdyranfungen die Cingembaft angevoendet werden folite, Dasd Programm

3) Ter Befdluf Heift: ald allgemeiner Grunbdfah muf fefigehalten werden, daf
bem Strbfling weber befondere von bdem Befferungazwed nidht gebotene Leiden
augejligt, nod) bie fite benfelben wivfamen befeitigt werben diivfen. €3 muf
in bem Strifling felbft da3 Bewubtjein angeregt merbcu, bag die Strafein-
ridtung mit iGren Beamtenw und die fiiv véllige Uustilgung feiner bifen Neis
qung ndthigen Gtrafleiden Wobhlthaten find.

4) Snabefonbere von dem  audgezeichneten Argt Faye aud Chriftiania, bct bie
Bebenflidyfeiten mit Angabe von Crfafrungen aud bem bovtigen Sefiing:
niffe angab, wenn jum Gottedbienfte bev Gefangenen aud) Frembde gugelafien,
wenn nidt dle Gefhledhter getvennt, und wenn nidht mit BVorfidht bie Mit-
glicber der Gefingnifigefellidhaiten gerodblt werben.

5) Der Bejdtup ging bahin, daf bel ben Mnterfudhingsgefangenen die Jellens
baft mit affen Ritdfigten und Erleidhterungen cintrete, welde mit dem
Bwede de3 gerichtlidjen Verfahrens zu vereinigen find. Die Gefangenen Habern
ein Recht, daf ihnen, foviel mdglidhy, eine ihren QBunfcI)en angemefjene Be:
fiftigung geflattet werde.

6) Wir werben unten die Berhandlungen baviiber niher angeben.
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~Batte gewif riditig anerfannt, bafy die Bellenhaft 1) seitreife foweit untev
“brodyen werben muf, al8 etwaige Krantheiten ober der befonbdere Sefund:
Deitszuftand dies erbeifchen, 2) baft befondeve Unftalten. vorzugsiweife mit
landwirthidaftlidiem Charatter ervidjtet werden follen7), 3) baf Berurs
theilte, die 60 Jabre alt, oder die auf lange Beit obder felbjt su Lebensd:
geit Berurtheilten nad) 12jdhriger Dauner nidt in Bellenhaft gebalten,
4) baf iiberbaupt diefe Haft nidt anguwenden ijt auf SGefangene, fiir
beren Gefimbdheitszuftand bdiefe Haft nadiheilig werben Ednntes). Jn
ber Berhandlung wurben bdiefe Vorfdlige vielfad) beftritten; einige Mits
glieder waven von ber Wohlthat der Univerjalmedicin der Cingelnhaft fo
burdydrungen, daf fie Feine Ausdnahmen felbft nidt jeitweife in Kvant-
Deitdfillen zulaffen wollten, und gegen landwirthidaftlide Anftalten {ich
erfldvten, voell dann ber Bwed, daf die Strdflinge fid) einander nidyt er-
Eennen follten, nidyt ju erveidjen fei; gliidlidyerieife fiegte bei dev Abftim:
mung der ridtige Sinn, welder die Starrheit in bder Anvoendbung ver
meiben wollte, und die BVorfd)lige des Programms wurben von ber Mehr-
beit angenommen. Allgemein war aber aud) die Ueberzeugung, daf
wenn Bellenhaft durdygefithrt wirh, aud) bie bisherige Strafgefebgebung
gednbert und Daf gewiffe Hitlfseinvidtungen gejdafien werben miifjen,
wodurd) dbie Wirtfombeit bed neuen Spjtems erhiht wird, und bdie Heil-.
famen Folgen befjelben nady allen Seiten hin und foweit ald mdglidy aus:
gebreitet werden 9).

7) ©3 Heift im Programm: €3 erfdeint ywedmipig, bejondere Anitalten wvor:
augdmweife mit Jandbwirthidaftlihem Charafter ju evridhten, um Bevuvtheilte
darin aufjunchmen, bie aqud cinem ober bdem -anbdren Grund unter gewiffen
Bebingungen in gemeinfhaftliher Haft gehalten werben Wrnen.

8) G5 heift im Beldlujje: Die [ellenBajt foll nidht angewendet werben auf
fhwage unbd Friinflihe Berurtbeilte, insbefondere auf bie Geiftesfranten
ober fiberhaupt foldhe, fiir deren geiftigen ober Eorpelihen Gefunbheitdzuftand -
von ber Anwendung der Gingelnhaft wefentlicher Nachtheil ju beflivdjten .

9) MNadh dem Befhlufje gehbet Hiegu:
1) baf alle fovpertidjen unbd infamirenden und af3 folde in den Gefep-
biidern aufgefithrien Strafenn abgefdafft werden ; . ‘
2) daf die aufevordentlichen Strafen und Strafidiriungen abgeidhafit, oder
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Anbere BVefdlitfle gingen bdarvauf, daf in der Dienftordbnung ber
®rundfat einer einbeitliden Oberleitung durd) den Diveftor der Unftalt
burdygefiihrt und bdie Dienftgemalt deflelben nidht Hbermdpig gefdymdlert
werbe 10),

Cin anbrer Befdluf bezog fid auf die Crriditung von Sduf- unbd
Pilegidhaftsvereinen diber entlaffene Strdflinge. ‘

Dag Programm enthielt nod) 2 widtige BVor{dldge:

1) baf bad Jnjtitut der bedingten Freilafjung nady WAblauf einer
gewiffen Strafseit wegen guter uffiihrung ded Striflings eingefiihrt werde,

2) ba bdie Gefangenjdyaft aud) nady Ablauf bder urtheildmdfigen
Gtrafseit verlindert werde, wenn ber Strdfling als fehr gefihulidy und
ungebefjert erfdeint. ‘

Der weite Yntrag wurde gliidliderweife von der Commiffion felbjt
suriidgesogen, weil man bdie iible Stimmung gegen diefen BVoridhlag er-
foannte, dagegen wurde der erfte Untrag Gegenftand lebhafter Lerhanbd:
Tungen, bie wir unter §. 18 mittheilen werben.

Hier geniige bdie Bemerfung, bdaf {fid) ausd ber Verhandlung Har
seigte, wie biejenigen, bie bdas Wort: Befjerungspringip vielfad) im
Munve fithren, nody immer unbewuft von alten bjdredungsvorfrellungen
beberrjdht werden und bdaf felbft fehr tiidytige Manner mit den widjtigen
Crfahrungen, bdie man in Cngland, befonbderd in Jrland wegen der be
dingten Begnadigung gemadyt Hatte, wenig vertraut waren 11).

vorfommenbden Falld in eine bloge BVerfingerung ber Gefingnifitvafe umge:
wanbelf twerben;

3) bafs die bifentlihen Urbeiten devr Gejangenen abgefdafit werdben ;

4) baf bie Gefepgebung iiber Stellung unter polizeiliche Auffidst cine foldye
Umgeftaltung erfabre, daf fie dem Wirfen ber BVereine, bemen bdie Aufficht
iiber bie Gntlafnen obliegt, nidht Hinderlich {ei.

10) Die Widitigleit diefes BejdInfjed unbd die Priljung ded oben §. 4 mitgetheilten
Boridlags von Widyern wegen ber veligidfen Kbrperichaften wird unten vors
fommen. :

11) Um von allen Stueitigleiten logzufommen, begniigte man fidh) julept mit dem
Bejdhlufie: ,der Congrep it der Anfidht, baf dad Syftem bev vorliufigen
Sreilaffung eine tweitere Pritfung verdient.” G wurde hingugefest, ,daf auf
folgende Regeln unb Bedingungen (bie im Programm angegeben waren,) bie
Aufmertjamleit §id gu tidhten Habe” i
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Am Sdlufle wurde die Nothwenbigleit befondrer Befferungshiufer
fitr jugendlidye Verbredher anerfanut.

Jn ber allgemeinen Sigung wurden bdiefe Befdlitfe ohne Discuffion
dburdy Aufbeben der Hinde von der Verjammiung gebilligt.

Bald nady dbem Frantfurter Congreffe fand eine dhnlide BVerfamm:
Tung in England in Birmingham Statt 12). Wud) die Gefingniffrage
wurbe ein Gegenftand ber BVerhandlungen. Nady dem proftijhen Geifte,
in weldem ber Englinder alled auffakt, fithlte man dbie Widjtigleit, auf
Mittel zu denfen, burd) welde Befleruny der Striflinge bewirft werben
fann, aber aud) cinen LWeg su finden, welder e8 miglidy madyte, {ehen
su Eonnen, ob Befjerung eingetreten ift. Die Art, wie in England das
Ghjtem der ticket of leave durdygefiihrt war, befriedigte nidt, wdhrend
bie Aufmerffamteit auf die von und oben in §. 4 mitgetheilte erfolg:
reide Cinridtung gelentt war, nad) weldjer der Strifling, wer er ver:
{dhicbene Stufen durdygemadyt und iy nody fo gut betragen Hat, voverft
einer wijdenftufe unb gewijjen Priifungen untermorfen wird, und dann
erjt burd) fortgefeste8 guted Betragen Ledingte Begnadigung erfangen fanm,
Der erfahrne und fitr Gefingnifverbefjerung eifvige H. HiA Hatte fid
nad) Jefond begeben, um bort die WirtjamTeit der neuen inridtung ju
beobadpten. Dag Crgebnif {einer Beobadytung Hat er nun auf der BVer-
fammlung vorgetragen '3), bdie giinjtigen Wirfungen gefdhilbert, unbd die
RNadahmung in Cngland dringend empfohlen. Die Unfidit fand allgemein
Beifall in der Verfammlung,

Was in neuefter Jeit in Cbeut\d)[anb von ber Wiffenfdaft fiir die
Qelre der Gefingnifverbefferung gefdal, befdrdntt- fid vorsiiglidy auf
bie Gingelnhaft, wie fie in Brudfal durdygefiihrt ift. Die Haupt{drift
ift bie von Fiiglin (bem Borftande ber nfialt). Die Sdrift Hat we:
gen ber Fiille von Crfahrungen, welde der Verf madjen fonnte, wefent:
lidy dagu beigetvagen, bie BVorurtheile iiber Eingelnhaft su befeitigen und

12) @ie BHatte die Begeidnung: national association for the Promotion of social
science, unter dem Borfike von Lord Broughom am 12.—16. October 1857,
13) Der Bortrag ift gebvudt unter bem Xitel: a Paper on the Irish convict
Prisons read at the first meeting held at ermmgham by M. D. Hill,

- London 1857. :



70

bie Unfidtigen su beridtigen. Pian Pann nur oft bet vem Studium ber
Sdyrift nidyt bie Uebergeugung unterbriiden, baf der Berf, der mit Nedit
bie Borziige bed Syftems in der Art ber Durdfithrung in Brudfal ent:
widelt Hat 19), bie vielfad) vorhandenen Ldngel der Wnjtalt nidit genug
bervorgehoben, unb ju wenig auf bie groBe Ungleidheit ber Wirfung ber
Gingembaft nady der BVer{dyiedenbeit der Gefangenen Ritdfidt genommen
und aug ben Gridjeinungen, die er bet einigen Gefangenen unter giinti-
gen Berbdltniffen beobadytete, ju giinftige SchluBfolgerungen fiir bie LWir-
fing ber Gingelnbaft 13) abgeleitet hat 18),
‘ Givten mebr allgemeinen €havatfter mit ber Wufgabe nadyzuroeifen,
wie bie Gingelnbaft am beften mit dem Befferungszwede in Einflang zu
bringen ift, trdgt die Sdyift von Dies an fid) *?). Der Verf. {dlieft
fid an bie Sdyrift von Fiiflin an, beniipt nody die neueven Crfahrungen,
tritt aber audy fretmiithig gegen Febler bed Syitems in Brudpfal auf. Mit
Redit riigt er, baf man in Baben nidt bas Strafgefesbud) ben Anforberun-
gen und Gigenthiimlichteiten ber Gingelnhaft, fondern biefe, fo gut e8 gehen
wollte, bem vorhandenen Strafgefele anpafte; daher tabelt ver Berf, daf
man bdie Gingeluhaft in Badben nur theilweife (und zwar von oben Herab bei
ben Budthausftriflingen) einfiihrte, baf man die Uriheilsfdhdrfungen bei:
bebielt, bie Polizeiauffidht in ithrer SHadlidhleit nidht erfannte. Die
Sdrift enthdlt eine Mafje in Cingelnheit ber Durdifithrung eingebenber
beadytungsdmwerther Borfdhlige, auf bie wir bei ben eingelnen Fragen uriid:
fommen miiffen; man bedauert nur, baf der Berf. die Eingelnbaft st febr
ibeell auffait, 3 B. daf bdad wedyelfeitige Kennenlernen ber Gefangenen

14) Der Berf. bed vorliegenben TWerfed, der Gelegenbeit hatte, mit vielen aus
ber Anftalt Entlaffenen zu fpreden, mup beseugen, daf Ale die BVore
sitge dber Anflalt anerfennen.

15) 3. B. Geite 331 {iber Wirkung der Gingelnbaft und ihre Danter.

16) TMan bedauert, daf ber Verf. &. 817 bei der Frage: welde Gefangenen nidt
ber Gingelubaft unterworfen werben Wunen, nidt mehr verweilt at. Nin
gevedht 3u fein, mup man anerfenmn, baf §. Fiiflin viele Berbefferungen
wenigftend anbentet.

17) Ueber Berwaltung und Ginvidiung ber @ttafanfia!ten mit (Emgelnf)aft und
ihre Berbefferungen von Dieg. Karl3rube 1857. Dev Berf. war felbft Lingere
Beit Borftand der Anftalt in Brudial und ift jett Amtdarat in- diefer Stadt.
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purdy Cingelnhaft verhinbert werden miifie (&. 30), bdaf er bie Cinridy:
tungen und Crfahrungen frembder Qinder nidht Fennt und oft nidt ridtig
wiitbigt (3. B. S. 219) und daf er die Cingelnhaft in einer gefihrliden
Sdyroffheit durdyfiihren will, 3. B. daf fie fiir die ganze Strafseit dauern
(S, 50) und nidt einmal, wie in BVrudjal, eine Reduftion ded Straf-
maaRed nady fidy iehen foll (S. 47).

Mandyen  befehrenden Beitrag sur Kenntnify der Einriditungen in
Brudfal lefern bdie Sdyriften von Sdylatter 1¥), Corvin 1) unbd
Hdagele 9. Wlle dbrei haben ald Stidflinge mehrere Jafre in ber An:
ftalt zugebradht und fonuten baher Crfahtungen fammeln, Jhr Beugnif
fpridt fitv den LWerth der Cingelnhaft; allein man BHat vieleidt zuviel
Berth davauf gelegt, da jene Mdinner wegen politijher Verbreden ver:
urtheilt waven, geiftige Mittel genug befafen, um durdy bdie Cingeln:
baft nidht angegriffen ju werben 22), und der Eingelnhaft vorziiglidy im
Segenfas der gemeinfdyaftliden Haft mit gemeinen verdorbenen Berbredhern
ben Borzug geben. Bei Corvin bridt war eine gewiffe Bitterfeit Her:
vor, mit ber er oft ungevedt tabelt; bennod) verbienen viele feiner Be-
merfungen 3 B. wegen der Spaierhife (S. 28), wegen Bentilation
(. 49), wegen BVefdyaffendeit der Fupbdden (S. 55), wegen bed Auf:
fihtsraths (S. 65) volle Beaditung. WAm nteiften tritt bei Higele dev
" Gharafter Hervor, bie Ginridtungen von Brudfal zu vithmen, wasd fid
aud) bdaraug erflirt, bdaf ber Berfaffer suvor die gemeinfdaftlide Haft
fernen Yernte und bei der Bergleidjung biefer mit Cingelnbaft freilidy bdie:
fer mit Hedht dew BVorzug gibt. Bei Sdlatter zeigt fih, daf er, bem
wahrfdeinlid) mehr Nadyridten iber den Buftand der Unjtalt ju Gebote

18) Da3 Gpftem der GCingeluhaft: Stimme cined Gefangenen von Sdlatter.
Mannheim 1856. ’ o

19) Die Gingelnhaft und bded Bellengefingnip in Brudfal von Corvin. Hams
burg 1857.

20) Grfahrungen in einfamer und gemeinfamer Haft vou Higele. Leipy, 1857.

21) Wad Sdlatter S. 105 von jeiner Seelenftimmung fagt, in der er die ers
tannte Judthaudfivafe nidht ald vevbient betvadhtet, aber, eimmal dagu vevur:
theilt, fih mit Chavafterfeftigheit dben Befdrinfungen untevwivit, paft zum
Theil aud) auf dbie anbern gwei und dfbabhaupt auf dic meiften wegen politi-
fdher Berbredyen Berurtheilte.
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ftanben, jwar picle Ginridtungen mit verjftindiger uffafjung der Gefdng:
niggudyt billigt aber bod) iibey MWandpes, 3. B. Koft, Art ber Vejddftigung,
iiber bie Herabiviirbigung ded Wlenfdjen durd) die Nummern und iiber
ben Gharafter der Yerrfdienden religifen RNidtung (von feinem religidfen
Standpuntte ausd) feinen Tadel ausfpridit, — Die bebeutendfte Schrift
neuerer Reit itber Durdifiihrung der Gingehaft ift bon Ducpetiauy 23).
Die amtlide Stellung bdes Berf. feine langjihrigen Crfahrungen durd)
bic Bejudhe von Strafanftalten fetien thn in den Stand mehr al8 ein Un:
berer die Gingelnbaft nad)y bden Bebiirfuiffen zu regeln. Die Sdyurift, die in
alle Gingelnbeiten eingeht, fann al3 Begrinbung ded Gefesesentrourfs
fiber Ginfithrung der Gingelnbaft in Belgien und jugleid) af8 Commentar
pes Franffurter Programms betradytet werden. Der Berfafier fafit swar
bte Gingelnbaft mit dbem Bvede auf, bap dad Erfennen der Gefangenen
gebinbert werden joll, und bdaf ber Strifling fiir die gange Strafgeit
ifolirt werben foll, daher der BVerf. dbas badijdye Shftem migbilligt, baj
nady Ablauf einer gemwiffen Reit (3. B. 6 Jahren) bder bisher ifolirte
Strifling in Gemeinfdaft Fommen foll; allein der BVerf. will (p. 86) die
in Gingelnbaft verbiiften Strafen bebeutend vebucirt Haben und nimmt -
bad Spitem ber bedingten Freilafjung auf. Ueberall erfennt ber Berf.
aud) an, baf-e8 mandje Perfonen giebt, welde ohne Gefahr nidit der
Gingembaft untertvorfen werben ¥onnen; ¢8 ift erfreulidy zu bemerfen, iie
viele usnahmen ber BVerf. p. 60 aufftellt mit Uncrfennung, bdaf il
folhe Perfonen durd) befondere Ginvidtungen geforgt werben muf 23).
Gine widitige Schrift it nod) die von R ber 34) mit der RNidytung,
s geigen, welde Bedeutung bdbas Befferungspringip und fiiv die BVerwirk:
lidung beffelben bdie Eingelnbaft Hat, wie aber auf wahren Bortheil der

22) Des conditions d’application du systeme de 'emprisonnement separé par
Ducpetiaux. Bruxelles 1857.

23) Wir erfahren, bdaf bie belgijche Regicrung cben in Belgien ein Gefangnif
- im Lowen bauen lipt, wo and fiir Betrieh ber Lanbivirthidaft gejorgt ift.
24) Weber die uothwenbdige Niidwirfung der Cinfithrung der Gingelnbaft auf
bie Gefepgebung. Gin Botum von Rbber, Franfjurt 1857. Sdon frither
hatte Rbber in feiner Schrift: bdie Lerbefjerung bed Gefangnifivefens mittelft
ber Gingelnbaft Prag 1856, bie Gigenthiimlidhfeiten aber aud) mande Ber=

befferunigen bed Brudjaler Syftems angebeutet.
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Tetern nidyt geredynet werben fann, wenn nidt bie gange Strafgefesgebung
in Gintlang mit bder Ginfilhrung ber Eingelnbaft gebradt und fiiv bdie
nadyhaltige Wirkfameeit derfelben durd) gewifie Cinridtungen geforgt wird.

§ 6.

RBujammenbhang bded Syjtems der Ginzelnbhajt mit dbem Strafs
prinzip.

Wir haben in §. 5 von dem Streite gefprodyen, welder auf dem
Sranffurter Congreffe {hon Dei dbem BVeginnen der Verhandblungen iiber
pen Rwed ber Strafe und den Bujammenhang ber Cingelnbaft fid
erhob. Wabhrend zwar mehreve Mitglicher 8 Lebentlidy fanben, von
cinem Dbeftimmten Strafpringip su fpreden, ergab fidy dod) ausd den Weufe-
rungen ber Gingefnen bie Unerfennung, daf man nidt die Gcfingnigeins
ridtung nad) bem Pringip der Ub{dredung ordnen biirfe, daf fie viehnehr
mit bem Bwede der BVeflerung in Gintlang gebradt werden muf. Ber-
gleidt man aber bie bei UAntrigen vorgefomumenen WeuRerungen ber
Gingelnen (vorziiglid) Dei ber Frage: ob dle Dedingte Freilajjung noth-
wendige Folge bes Shftems ber Cingelnbaft fei), fo bemerft man bald,
wie wenig Klavheit dariiber auj bem Congreffe Herrfdite, worin das LWe:
fen bed Befferungsymedes liege, und weldhe Bedeutung bdie Eingelnhaft
bafir Haben folle. HMur Wenigen {dwebie e8 vor, daf in ber Forberung
ber Ginfithrung der Eingeluhaft audy die Forberung lag, daf einneuer, das
alte Syftem, weldes mit ber Strafe die Borftellung der Peinigung und das
Streben auf die finnlide Natur der Wienjdhen abjdyredend ju wirfen ver:
band, verdbrdngenber ‘®eift in die Strafgefengebung und Strafsufiiqung
fommen miiffe 7). €8 wurde, ywar nuv nebenber bemertt, daf in Dem yooBl:
verftandenen Bejjerungszmed aud) die Crreiduny aller Jwede Yegt, welde
bie biivgerlidhe Gefellfdhaft verniinftigereife burdy Strafanmendung erlan:
“gen will. Jn diefer Behauptung liegt eine grofe Wahrheit; denn Niemand
fann verfennen, baf in bev jtdrferen Sntenfion ber eiden, welde Gin
selmbaft auffegt, audy eine grdgere BVerftdrfung der abjdyredenden Kraft
ber Gtrafe legt 2). Daf aud) im Bolfe allyemein die Cingelnbaft filr

1) Riber fiber bdic nothrendige Ritdwirtung bev Ginfilhrung bder Gingelnhaft
auj bie Gefepgebung. Franthirt 1857. &. 4.
2) Wie midtig in St Gallen bei einem wegen Morbed zum Tode per:
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ben {dhwerften Strafoollug gehalten wivh, daff die Madht der WirFfamteit
bed fdiienben Strafgefeises vergrdfert und bdad Gefithl ber Sereditigleit
Defriebigt, aber audy bie bitrgerlihe Sefelljdiaft mehr vor ben Rildfallen
gefidert wird, wenn bie movalifdie Wingeftaltung ded Verbredjerd durd) Veffe-
rung 3u bewivken ift muf ancrfannt werben. Man-muf fidy nuv Har maden, in
weldjed BVerhdltnif das Grundmerfmal, bdaf durd) Strafe Befferung bes
Strdflings au ergiclen verfudit werbe, su dbem Mertmal der Strafe ftehen foll,
baff in der Strafe ein Bwang legt, welder gegen ben Uebertreter geiibt
wird und ihm zeigt, daff bie bitrgerlide Gefellfdaft feine Hanblung als
Redisjtorung erfenne, bdaber ihun in der WAusdiibung gewiffer Redyte be-
fdyrinfe und den Cindruct bei ollen Biirgern evzeugt, daf Niemand das
Sefets iibertreten darf, ofne in Folge davon Nedyisbefdrantungen su lei:
ben. €8 muf nidht weniger flav werben, in wie-ferne in der Gingelnbaft
bie beffernbe RKraft fiberhaupt und jelbft im Hoheren Grabe al8 Dei einem
andern Gefingnififpftem liegt und welde AMittel Hiegu bdie Eingelnhaft
enthdlt. Betvaditet man die Strafe al8 ein Heilmittel, fo follte vorerft,
wie bie§ bie Arzneiwijfenfdaft thut, indem fie die Natur ber Wrgneimittel
serglicdert, gepriift werben, weldje beffernde Wirtungen in der Cingelnbaft
liegen. Man muf e8 fehr beflagen, daf audy unfere neueften deutiden .
Suriften i ihren Syjtemen iber Strafredit fid) wenig mit diefen Fragen
befdydftigen 3). Mit Cinvidtung einer beftimmten Angabl von Bellen, in
weldje der Strifling Tag und Nadyt eingefperrt wird, ift nod) nidhts ge-
Teiftet und bdamit, baf} die Strdflinge sur Ordnung, Fleif und Reinlichteit
gewdhnt werben, fann dbag Vefjerungsfyjtem nidt in dad Leben gerufen
werden,  Sdwerlid). it der BVeflerungszwed fo ju verftehen, baf bdie
Gtrafe nur im Inteveffe des Sduldigen und nur um ihn ju beflern an:
gewenbdet werden bdarf; nady diefer Auffafjung wwdiven die gegen das Sy:

urtheilten aber beguabigten, Hdd)t verdborbenen Strifling die Cingeluhajt in
ifrer geitrveifen Anwendung wirkte, lehrt ein von Herrn DMojer mit mitge:
theilter Fall im Archiv ded Griminalred)t3 1857. S, 483. '

3) JNur Abeag Hatte fich umfajfender erflirt. a3 KBflin’s Syftem S. 436—
439 bariiber fagt, Dejdrintt fidy auf fpditifdjen Tadel Anbdever, deven Anfidy:
ten er aud dem Bufammenbhang veift. Berner im Lehrbud) bed Strafredhts
©. 186 erflirt fid) wenigftend swar fury, aber ridtig fiir bad Trenmungy-
foftemn. Sn Beder's Theorie ded Heutigen Strafreditsd ift da, wo in §. 6 da=
von Hie Rede fein follte, nodh nidht3 ertodhnt.
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ftem: exhobenen Gintvenbungen gegriinbet 4). €8 Fann {dwerlid u einer
Berftanbigung iiber bag wad gefdehen foll, dienen, yoenn man pon chren:
werthen Minnern immer nur den Juruf Hdrt, daf bie Budthausftrafe
thunlidft ftrenge einguriditen ift, ober bdafy bem Wirfen fiiv ben
Befferungsywed, ald ben Nebenzwed audy nur neben bem Wirfen
filr ben Houptywed Raum gelaffen werben darf 5). Uuf biejem LWege
gelangen wir {dhwerlid su cinem befriedigenden Gefingnifipftem. Be-
gnilgt man fid mit ber jogenannten juriftijhen ober politifdien Bejjerung,
erfennt man nidt an, dbaf e8 bet bem Ponitentiarfpftem darvauf antdmmt,
eine Ginwirtung auf bie redyitswidrige Gefinnung ald bder fortflicgenden
Quelle bded Berbredhend ausdsuitben, daff ed alfp auf BVerfud mora:
lifyer Befferung antdmmt, o ift das jogenannte BVefferungspringip nur
ein verdnbderter Ausdbrud bded Priventionspringips €). Wenn wir Beffe:

tung al8 Hauptzwed der Strafe anerfennen, o forbern wir dabei jugleicd

cine foldje Befdyrantung der BVerfude der Befferung, bdaf bag Merfmal
ber ©trafe aufredyt erbalten bletbt, nady welder fie ein im geredyten Ber-
haltnif mit der BVerfdjuldbung bded Berbredhers ftehendes Leiden ift unbd
bad Maaff derfelben bdurdy das Strafurtheil ausdgefproden wird; wo
aber ber Bollzug der Strafe Jo cinjuvidten ift, daf die Beflerung erplelt
werben fann unb, um bie Wirtjamteit bdiefer Berfude su erhdhen, ber
Stréfling von jeber gefahrlihen Gemeinfdyaft getrennt, einer jwedmdfigen
movalijden und religisfen Cinwirfung unterworfen ift und wo dem Strdf:
linge burd) die ihm erdfinete Ausfidht auf BVortheile, weldye bie Befjerung
gewdbrt, neue Motive gur Befferung gegeben werben. Dic Durdfithrung
biefer Beflerungsverfudpe begwedt, 1) eine moralifdhe Wirkung auf bas
Gemiith ves Striflings, inbem fic durd) bdie MWaffe ber Entbehrungen,

4) Sie findb ufammengefaft bei Helie du principe du droit penal Paris 1855
pag. 90, 1iwo ber Berf. fagt: Si le droit pénal puisait toute sa raison
détre dans Pamendement, il faudrait admetire, que la peine cesserait au
moment méme, ou se manifesterait Pamelioration morale de Pagent, et
quelle se prolongerait au contraire méme & perpetuité, sil exprimerait
aucun repentir ou si son repentir etait suspect.

5) v. Wi Jfolitung der Striflinge &, 35. v. Wid {iber Strafe und Befferung

&. 36.
6) Ridtige Bemerfungen in der Sdrift itber bdie Strafjreditdtheorie und Piniten=
tiarfpfteme aud bem Sdvebijden iiberfeht vonm David. Leipzig 1849. S. 24.
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weldye die Strafe auflegt, einen Bwang ausiibt, bei welder der Gefan:
gene fithlt, daff er ald Folge feines Bergehend diefen unangenehmen Bu-
ftand fidhy feldbjt sugeogen Bat. 2) AUled ift darauf beredynet, bie ebdlen
bei feinemr Wenfdyen gany erftorbenen Sefithle im Gefangenen zu weden
und u Dbeleben. 3) Die Wirtambeit der bdabei thatigen Perfonen ijt
baburd) gefichert, dbaff der Strdfling an den Gefingnifbeamten nidit feine
Peiniger, fondern Perfonen erfennt, bdic e8 gqut mit tdm meinen, und
Alles, wad fie thun nur su feinem Beften vornehmen, um ihn auf einen
Weg zu fithren, der nady feiner Entlafjung bem Sefangenen ein ehrlidyes
Unterfommen fidert. Alle Thitigteit athmet daher den Geift bded Wohl:
wollens, der Theilnahme, ded vedliden Rathgebers, su dem ber Strdfling
Bertrauen Haben fann, 4) Die Wirtfamleit dufert fih indbefondere
burd) moralifdhen, veligidfen, gewerblidien und auf Yusbilbung bdes Geiftes
bevedyneten Untervidyt und geeignete praftifde Untervebungen. 5) Ales
seiat bem Gefangenen, baf er fein Sdidjal in ber Unftalt wie fiir bie
Bufunjt in feiner Hand hat, und von feinem guten BVetragen vielfade
Bortheile zu erwarten DHat. &8 fann nidt in WAbrebe gejtellt werben,
bafp eine folde befjernde Wirtjamleit aud) in einer auf Gemeinjdaft ge-
bauten Strafanftalt miglid ift; allein ein giinftiger Erfolg Bhinge nux
von auferorbentliden Umjtinden und von bejondeven Perfdnlidyfeiten ab,
wo aber bie WirtfamFeit mehr ober minder durd) bag Semeinjdaftsfyfiem
- gefibrbet wire, Nur die Eingelnhaft gemdhrt die Biirgidaf:
ten, weldye die Wirtjambeit ber auf Befferung bevedneten
Cinvidtungen fidern: 1) durd fie allein werden bdie Hinderniffe
entfernt, welde fid)y wegen ber verberblidhen Cintwirfung verborbener Mit:
gefangenen bder Bejferung entgegenftellen, 2) fie bewabrt dad Chrgefirhl
de8 OStriflings, dber in ber cinfamen Haft ben BVortheil hat, daf er nidy
in bdie Klafje ber iibrigen gemeinen Berbredier geftofen wird, 3) fie fann
pen Strifling, wenn auf gehdrige Weife nadygeholfen wird , jum Nady:
penfen und jur RNeue bringen, 4) fie madt die Wirtfamteit der Elemente
miglid), tveldhe nad) den obigen Anbeutungen geeignet find, durd) Unter:
redbungen die bejferen Gefithle im Strifling ju weden, Bertvauen thm
einguflégen, gute RNathidlige su geben, 5) die Gingelnhajt madyt e8 mog:
[id, nady ber Jndbividualitdt des Strdflings bie su {einer Befjerung
bienfidhen Mittel angumwenbden, Ueber bdie WUnwenbung bdiefer ingelnbajt
witfen freilid) nod) immer Borftellungen fort, die ber ridtigen WAuffafjung
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ftbvend entgegentreten; indbefondere gilt bies in Bejug auf die Unfidht 7),
bafi der Pinitentiarbehandlung nur folde Subjecte unterworfen werben
“biivfen, bie durdy ifre That nidht nur einen gemeingefdhrlidyen LWillen,
fonbern zugleid) eine {olde ehriofe Gefinnung gezeigt Haben, bdaf fie als
moralijd) BVerfunfene in den Stand ber fittliden Unmimbigleit juritdgefallen
erfdheinen. Bergebensd erwartet man von den Vertheidigern folder Unfidy:
ten eine befriedigende ntwort auf die Fragen, an weldem Merfmale er-
tannt werden foll, b nad) ber Art ded veriibten LVerbredjensd ber Strdf:
ling bem Ponitentiarfyftem unterworfen werben {oll. Ohnehin ift bdas
aufgeftelte Mertmal ein fo uubeftimmtesd, bdaf ed eine LWillkir ift, ob
man bdie Hanblung in die eine oder die anbere Glafle einreiben will. Der
Titel des BVerbredyend fann nidyt entjdjeiden, da die Wrt der Motive ben
 Ausidlag gibt, e8 fann ein nad) unferen Gefesen geringer jtrafbares
Bergehen den Uebertreter al8 einen moralijd) Berdorbenen darftellen, 3. B,
ben Berfiihrer von Kinbern, ben Vetriiger, wihrend eine zwar in die
Kiafje {dhwer bejtrafter BVerbredhen gehirige Handlung den Uebertreter
nidht zum Unwitebigen madt, 3 B. der Bruber tédtet im Born den Ber:
fithrer feiner Sdymwefter, ober Jemand begebt eine zwar jdhwere Sewalt:
thatigfeit gegen einen Beamten, weil er iibergeugt ift, bda die Hanbdlung
befjelben gefettwivrig war. Wir fragen aber audy, weldye Behorde (das
Seridt ober die Berwaltung) foll entidyeiden, ob ein Strdjling dem einen
ober anbeven Syfteme nady Dem obigen WMerfmal untermworfen ierben
foll. — Midt unerwodhnt dbarf nod) die Unjidt werben, daf zur Bewir-
fung der Bejferung ein gewiffer, linger dbauernber Seitraum gehdrt (man
verfidert willfinlidy, daf 6 Jabre nothwendbig feien), daf . bdaber filr ben
auf furze Seiten Beruvtheilten bad Befjerungsihjtem und fo die Cingeln:
Baft nidt am Plabe fei. Gine folde Anjicht ift irvig. Wir werben uns
ten nadyweifen (§. 13), baft eben bei den audy ju fiivzeven Strafen Ber:
urtheilten bie Cingelnbajt nothmwendig wird. Hier geniige vovaud nur die
Bemerfung, daff wenn audy die oben angegebenen woblthitig wirfenden
Mevtmale der GingelnBaft vovziiglid durd) ihre Fovtjepung yodhrend lin-
gerer Seit fid al8 wirffam, daher am metften bei den ju lange dauernden
Strafen Berurtheilten bewdhren, dedwegen bdod) die Eingelnbajft audy in

7) RKbjtlin, Syftem ©. 439.
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ben oben angegebenen Mevkmalen bei Hirgerer Dauer wohlthdtig wirfen und
auf jeben Fall ben Gefangenen vor {duidliden Cinwirfungen bewahren fann,
bie unvermeidlich bei dem bisherigen Semeinfdaftsivfteme eintveten. Giner -
gehorigen Berftindigung diber die LWirkambeit bder Eingelnbaft wiirde
fidherer 3u gewinnen fein, wenn {iber bdie movalijden Eigenthiimlidteiten
ber Striflinge und den Gang der allmdhligen Entwidlung einer Bej-
ferung, Seelenftimmung dev Gefangenen zuverlifiige Radriditen von Ge:
fangnifbeamten mitgetheilt wiirben ). WS ein Grundjug im Chavalter
ber meiften Strdflinge wird bie Seringadytung der Juftiz und des Se: -
fetted und Haf gegen bie Polizet uubd iiberhaupt die Behbrben bemertt.
Das nidfte Streben muf davauf gevidytet fein, bdiefe Sefiihle zu belim:
pfen, und den Strifling su iiberseugen, bdaf die Gejese und Cinridytun-
gen, weldje er Haft, aud) ju feinem BVortheile gegeben find, fo bald nur
einmal (was Yangjam gejdyieht) bag befjere Gefiifl der Adptung des Se-
foges entwidelt ift; an biefen erften Sdyritt jur Befferung Eniipft fidh ein
sweiter, wenn der Strifling jur Borftellung der gittliden Sereditig:
teit gelangt, wenn dann allmdblig Hoffnung und bad Gefilhl der Selbit-
aditung gewedt wird. Nodh lange aber ift die Befierung bes Strdflings
nidt gefidhert, und 8 bLebarf erft neuer Stufen, die er burdywandern mug,
ehe man wagen darf gu- entfdeiden, ob er gebeflert ift 9).

. § 7.
Sdwierigfeiten in dber Durdfiihrung ded Syftemy der Cingelnhait,
indbejonbdere in Bezug auf ridtige Crfenninif eingetretener
Befferung. '

Unverfennbar ift die Aufgabe von @ef&ngniﬁBeamten in ciner auf
Gingelnbaft gebauten Strafanftalt weit fdioteriger al8 in jeder anberen

8) Mur die Sdrift: the purgatory of the prisoners (J. oben §. 4. Note 86)
p- 9 unmd bdie statistica comparata p. 28 etc. enthalten foldhe Schilberungen.
9) Gog3irid giebt p.28 ald feine Grfabrungen an, baf in der erjlen Beit der Gin-
selnbaft der Gefangene i einem Suftande von BVergweiflung ift, bdafy danm,
wenn bdie Beamten ihnt Theiluabhme beseugen, die Periode bder Crgebung in fein
Sdhidfal folgt und danm erft bei Manden f{dneller, bei Anbern langfamer
eitie Periobe folgt, . in welder der Striifling rubiger iiber die Vergangenheit,
fiber feine Fehler nadibentt, hier erft onnen beffernde Elemente benitpt yoerden.
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nady bem Semeinfdaftsfyftem eingeviditeten Anftalt, theils wegen der
Wahl ber rechten Mittel, weldje fie qur Crreidjung bes Bwedes angumen:
ben BHaben, theils in Bejug auf bdie GrFenntnif der beften Art ber An-
wendung bdiefer Mittel, theil8 wegen ber Sdywierigleit ju erfennen, ob
ein Strdfling afd gebeffert angujehen ift. Vei der Aufjudung ber Sriinde
biefer Sdymwierigfeiten bemerft man, bdaf fie vorziiglid Hegen, 1) in der
Ungleidbeit der Strdflinge, 2) in der Unflarheit baviiber, welde Nid)-
fung ber Befferungsverfudy dber Jnbividbualitdt ber Strdflinge gemi§ nad)
ben Urfadjen ber Verbredjen nehmen foll, 3) in ber einfeitigen Auffaffung
mandper Mittel, 3. B. veligibfer Cinvirfung zur Erveidung des Befje:
“runggyweds, 4) in ber Unflarheit der Vorftellung fiber Befjerung und in
ben Hinderniffen ded ridjtigen Crfennens, ovb eine, alle Bitrgidajten ge:
wibhrende, Sinnedinderung eingetreten ift.
Bu L &8 fann bei der LVergleidung bder verfdiedenen Anfiditen
iiber Gingelnbeiten nid)t genug Hevvorgehoben wwerden, wie fehr die fdlimme
 Gitte, die Menfden fid) durd) fogenannt geiftreidje Forjdhungen zu con:
ftruiven, einen gewiffen Typus in einer Wrt Formel aufjuftellen, oder auf
genevalifivte piydyologijdie Beobadtungen Aled ju bauen, aud) in Begug
auf bie Berbanbdblungen itber Cingelnbaft nadtheiliy gewirkt Hat. Man
hort nidyt felten, daf je jdhwevere Berbredhen Jemand veritbt Hat, defto
fdwerer aud) die Cinfamfeit auf ihm lafte, wihrend der moralijd) Befjere
fie weniger driifend fiihle. Diefe Unfidht ift ebenfo irrig und durd) Cr-
fahrung wiberlegt 1) al8 die Anfidht, daf ber, welder einmal gewiffe
Berbredyen veritbte, unverbeflerlidy ift ?), bdaber man audy bei folden
Gtriflingen nidyt Befjerungdverjudye madjen jollte. Wer mit dber menjdy-
liden Natur und bem Charalter bes Strafredyts fidy niber vertraut ge:
madht und die in einer Stvafanftalt eingefdlofjene Bevslferung beobadtet
iibergeugt fid) bald von bder grofen Ungleidhfeit der Strdflinge, und swar
a) nad) ber Art der veriibten Verbredhen. Wir wollen nidit vom bden

1) Wit Redt viigt {dhon v. Wid iiber Jfolitung der Stréiflinge &. 40 bdiefe
Anficht. : o

2) Darauf grimmbet fih vielfach die Redjtfertigung bder Todesfirafe &. bagegen
unfere Nadiveifungen im Ard)iv bed Grim. 1857. ©. 482, wo Beifpiele an-
gefiihrt find, baff aud) die jdheinbar vevworfenften Verbredher ber Befferung.
fibig find, §. aud) Diey S. 69. '
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politifdhen Berbreden 3) im Segenfabe der gemeinen BVerbredhen fpredyen,
fonbern nuv Dei den leften aufmerffam madien, auf die Ver{dyiebenbeit des
Todfdldgers, der {dhmwer gereizt einen Berfithrev todbtet im  Gegenfah bes
Riubers, des Betriigers, ded Diebesd; b) nady der Art ber Motive, weldye
bag WVerbredhen evzeugten und der Umftinde, unter denen die Beriibung
gefdhah. Wie verfdieden ijt die Verfdulbung bei jebem BVerbredjen, je:
nadbem e§ mit Borbedadyt oder im Affeft veritht ift; ¢) nad) der bis:
Derigen Qebensweife und dem Berufe bdes Strdflings, 3 B. wenn man
bas von einem Sandumann oder einem Hanbwerfer ober einem Beamten
ober Melehrten veritbte Berbredjen betradytet; d) nad)y bem Idrperfidien
Buftanbe, 3 B. jenadpdem ein Epileptifder, oder Selihmter, ober Bruft:
leibenber -ober ein vollig Gejunder bas BVerbredjen veriibt; e) nad) dem
geiftigen Buftande, und war mit Ridjidt, ob ein geiftig Begabter, an
RNadybenten Gewdhnter oder ein geiftis BVefdyrdntter oder felbft an begin-
nenber Seelenftérung Leibenber BVerbredyen veriibte 4).

Wer mag verfennen, dafy folde Verfdhiebenbeiten wefentlidy die Tha-
tigfeit Ded Gejingnifbeamten wwobdificiren, bdaf 3 B. berjenige, welder
tm Uffeft Hanbdelte, oft durd) dasd Unglii€, weldes ihn traf, indem er jum
Berbredyen fam, durdy die Erfenntnif befehrt, wohin fein Born ihn fort:
1if, {dnell gebeffert wird, wihrend Striflinge deren Verbreden aus lirgen:

3) Audy bei diefen tft grofe Ungleidhheit. Wiv trennen a) dbenjenigen, welder
purd) fefte (wenn freilidy von der Lioral nidyt gebilligte) Grundiise geleitet,
burdy flecenlofen Lebendwandel audgeseidhnet, uneigenniipiy, aud BVaterlands:
Tiebe Handlungen zur Umgeftaltung dev Ordbnung veriidt, vorgiigld) ndem
er bie feine ®renge von evlaubten und firafbavern WMitteln iiberfdreitet,
ober im Sturme allgemeiner Aufregung andy gegen feinen Willen fortgeso:
gem 1witd, b) von bemjenigen, ber inm ercentrifdher ufregung immer ungu:
frieben den Umflury de3 Beftehenden will, ebenfo ¢) von bdem Gutmilthigen,
Sdywadyen, der burd) Berfihrung Anbderer fortgesogen wird und d) von dem,
ber &hnlidy der catilinatiflen Sdaar tabulas novas will.

4) ©3 verbient felbft Beadjtung, wie verjdieden die Behandblung nady dbem Na=
tionaldharafter fein muf. Der Diveftor der Anfalt in Liittich Lemerfie dem
Derf, bafp die Wallonifdhe Bevblferung weit mehr auf Ehre halt, (éinfperrung
fitvdhytet, odbrend Gefangene aud Flanbern leidjtfinniger und gleidigiiltiger ge:
gen (E‘infperrung find.
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hafter an Sdlaubeit ober Thde gewdhnter Stimmung fammten, nur fehr
fder 3u einer Sinneddnderung zu bringen find 5). Wer fann [Fugnen,
baf ber veid) begabte, an geiftige Thatigleit und Nadydenfen gewdhnte,
Ctrdfling die Gingelnbaft leicht ertrigt, two ein Anberer entweder vers
gtoeifelt ober weil er in fid) feine Mittel der Crhebung findet, immer
mebr niedergebriidt wird odber mit feinen verbredyerijen Gedanfen ober
_obfconen Bildern &) fidy befdjdftigt.

Bu IL  Wefentlidhy tritt bie Ungleidhheit der Strdflinge Hervor,
wenn man bie BVer{diedenheit der, Urfacdhe der Verbredhen 7) und Dber
Geelenftimmung beadytet, deven Ausfluf das Verbredien ift. So lange
e8 ben Oefingnifbeamten nidyt gelingt, bdiefe RNidjtung bei jebem eingel=
nen Strdfling ju erforfden, wird jeder Berfudy, Vefferung zu bewirfen,
erfolglog fein. Die Urfadjen veritbter Verbredjen liegen nun a) entweder in
bem Mangel alled moralijden und religisfen Gefithls und ber dbadurd) bewirk:
ten Stimmung, in welder der Menfd) durd) Leine fittliden Sefithle gehoben
und Feine fittliden Motive von Begehung bed Unvedyts abgehalten, ohne
Adytung frembder Redhte, an Ausjdweifungen gewshnt, Alles fiir exlaubt hdlt,
wad zur Befriedigung bder egoiftifhen Triebe bient, ober b) ber Grund
ber Berbredjen liegt in der (oft bet Halbgebilveten bemerfbaren durdy unge:
[dicdtes Lefen fdlimmer Bitder immer tiefer wourzeluden) Nidhtadhtung des
Gefetses 8), und aller Wnutoritdt verbunden mit einem untlaven RNdfonne:
ment iiber bdie Ungevedhtigfeit menfdilidher Cinvidtungen und mit Ungu-
friedenbeit in Begug auf alles Beftehende, {o daf der Berbredher gleidy=
fam vor fid) felbft feine Hanbdlung dadurd) vedytfertigt, yoeil Unbeve, bdie

5) Mady den Crfahrungen bder Gefdngnifbeamten (3. B. Cozziris statistica p.81)
ift in Fdllen, in benen bad Verbredhen im Affeft veritbt wurbe, tveit
fOneller auf Befferung u redynen ald da wo dad BVerbredjen Frudit ded bes
recirenden Berftanded ift. ;

6) Seber Gefingnifbiveftor wird begeugen, dap e3 eine Klaffe vor Gtriflingen
aiebt, berent unveine im friibeven Leben an Aus{dweifungen gewdhnte Phan=
tafie an gemeinen Bildern und Erinnerungen Nahrung finbdet.

7) Cozziris in ber statistica p. 18—25 licfert eine gute Darftellung biefer Nr=
fadyen. ) .

8) Ridtige Bemerfungen it dev Scrift: the purgatory p. 9 und Schidtler
im Geridtsfaal 1857. S, 296. '

Mittermater, Gefangnifverbefferung. 6
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weit Sdlintmeres treiben auch nicht beftraft werden. ) Gine Urfache

~ von Berbredjen liegt in der wmoralijhen Schivdde, nady welder der BVer=

bredjer jeber Berfudyung und Verfithrung unterliegt, wie im Mangel der
Gelbftadtung und ber bavaus entjpringenben Gleidgiiltigleit fiir Ehre,
d) Biele BVerbredhen flammen aud einer Robheit, in weldjer der Verbredyer
in maflofem Muthwillen chne Crwdgung der Folgen tm Uebermuth jeder

fid ihm aufbringenden Laune folgt umd gleidygitltig fiiv frembes Redyt

bandelt 9), e) Gine Wrfadje ber Verbredien finden wiv in der geiftigen
Befdranttheit, welde das Gefets nidht fennt, ober die Folgen bder Hanb:
fungen nidyt itberlegt, oft aber aud) bei jonft Gebilveten in dem Nedyis:
trethum, welder bdie Handlung fiiv erfaubt zu Halten verleitet ). €8
ift tlar, baff die nddite Pfliht bder Sefingnifbeamten barvauf gevichtet
fein mup, den Grunddyaratter ded Striflings su erforfden und ibre ThHA:
tigheit barnad) einmguridhten, je nadybem bdas Berbreden ausd einer obder
ber andern Wifadje entfpringt. LWibrend bei manden Berbredern
bahin gewirft toerben muf, thren Lerfland und ihre DBorftellungen zu
beridhtigen, bebarf 8 Bei Unbern mit grofer BVeharrlichleit, Bartheit
und Jntelligens fortgefester Belehrung, um auf bdie {Glimmen Folgen ge-
wifier Ungewshnungen und RNeigungen aufmerfiam ju maden. :

Bu I  RNidt genug Tann man vor den Gefahren der Vorurtheile
warnen, weldje wieder in neuerer Beit in Begug auf die Mittel, bie Bef-
ferung ju bewirten, insbefondere bie veligitfe Cinwirfung bemertbar wer-
ben.  Hier. tritt--aud) die BVeforgnif der Nadytheile der Selbittdufdung

vorgitglid) hervor. Wir horen nidt felten die BVehauptung, daf in Dder

Theilnahme an gottesdienjtlifhen Uebungen eine vorsiiglide beffernde Kraft
liege, ferner die Behauptung, daf diejenige Behorde, welde die Strafe

4

\ 9) Gtriflinge bicfer Art finden fidh in jeder Anflalt, 3. B: folde, weldye, fuiih
an Thievquilevel gewoihnt, allmdbhlig audy ihre Witmenfden quélen, oder an:
fang®, mehr wum gu nedenr und zu evidhreden, Muthwillen treiben, deffen Fol=

v gen bald weiter fithren, ober 3 B. bei gewaltthitigen Angriffen auf Keufd)=
- Beit aud Robheit Angriffe fidh erlauben, weil fie den Wiberfland nidht- fiir
ernfilidy Yalten. o
» 10) 8. B. bet mandyen Uebevvortheilungen, wo die Grenge, blE fie vont erlanbten
petu(atwnen fd)elbct febr fein ift.
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al8 folde su vollftreden hat, von aller moralifdhen religidfen Cinvvirtung
auf die Sefangenen fidy frei Halten und biefe Thitigleit bem Geiftliden
iiberlafen mitfle. Die crfte BVehauptung berult auf der irvigen BVoraus:
febung, baff bie Mehrzahl der Gefangenen vorbereitet genug ift, einer
. Predigt zu folgen und baf bdie bloflen gottesbienftliidien Eeremonien im
Stanbde find, eine morvalifde Umgeftaltung des Gefangenen su bewirfen.
Mit Unvedit aber wiirbe man nur von ber veligidfen Cinwivfuug des
Oeiftlidhen die RKraft, die Befjerung anguregen, evwarten, twenn nidt den
iibrigen Gefingnifbeamten tm Bufammenwivfen mit dem Seijtliden ge-
lingt, ben Gefangenen von bder Berderblideit ber Stimmung, bdie ihn
sum Berbredyen bradyte, ju Uberzengen, edlere Gefithle und ben Borfats fid)
su beflern in ihm zu weden und hn empfinglidy fiir Neligionswahrheiten
3u maden. Nie aber darf ber Geiftlide der Hoffmung fich iiberlaffen,
baf e8 ibm gelinge, nur durdy fromme Spriidie, Stellen aus der Bibel 1)
ober durdy Bemiihungen, den Gefangenen mittelft BVorftellungen von fei=
ner Siinbhaftigleit, von der- nothwendigen Berfnivfdung, Demiithigung,
Cinfehr in fid) felbit, Befferung u bewirfen 12), Wobl mbgen badurd)
Heudler 13) oder medjanifdy fromme Spriide nadipredende Menjden
ergogen ober SeelenftSrungen vevanlaft, aber feine wahre BVeflerung er-
geugt toerden. '

Bu IV. Der {dwierigite Punkt ift die Entjdeidbung bdavitber, ob
ber Gefangene geniigende Beweife der Befferung gegeben hat. Die Stel:
Tung ber bariiber entjdeidenden Beamten ift verfdhicden, jenadidem a) die

11) Sn einetn englifden @efangmfg Tefp ein fonft tidtiger Geiftlidher bie @traf
linge 6 ober 10 mal Bibelftellen abidyreiben.
12) Shd')txge Bemerfungen bariiber von Sdhidtler im Geridhtsfaal 1857. &. 300
- 13) Wie vorfidtig. dev Geiftliche fe'lh muf, Yelet der Brief (in der Times vom
30. Dec. 1856), wo ein entlaffency Strifling beseugt, daf Kameraden, bie
mit ihm in Pentonville fih gut betrugen, al3 fie nady Gibraltar Famen,
gang vevdorben fidy geigten, unbd geftanden, bafy fie ben Geiftlichen in Lonbon
v tiufdten, inbem fie fih sum @enufje der Communion melbetenn, blod um
" ben Abendbmahlwein u befommen. ‘
14) Ueber bie Grifirungen dev Gefingnifbdireltoren vor dev Parlamentcommifiion

© 1856, f. Archiv bes Crimr. 1856 ©. 559
6 *
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Gingembaft fo angeordnet ift, bof ber Strdfling die ganze Strafseit in
biefer Haft subringen muf und nur am Enbe (oder aud) frither, wenn
e8 auf Begnadigungdantrdge anfémmt) ent{dieden yoerden {oll, ob ber
Strifling gebefjert ift, ober b) in fo ferne der Gefangene der Cingelnbaft
nur filv gewiffe Jeit unterworfen und dbanu in Gemeinfdiaft gebradit wird,
ober ¢) in fo ferne wdhrend bder Strafseit an gutes Betragen gewiffe
Bortheile gebniipft werben, oder d) die visllige oder bedingte Begnabigung
von bem Dajein vollftindiger Befferung abhdngig gemadt wird, Hier
Tehren die Beugnijfe derjenigen, weldie in der Cingelnhaft Gefangene be-
obadjten, daf DBier bad Urtheil am wmeiften triiglid) ift, weill von bdem
Gtrifling, ber ftreng einem gewiffen medyanijden Broange unterworfen,
fetnen ober wenigen Berfudungen ausdgefest ijt, hiodftens gefagt werben
fann, dbaf cv feine Disciplarvergehen veriibt, fid) geduldig und rubig den
Unordbnungen gefiigt, orbentlidy gearbeitet und in der Sdule gut gelernt
habe. Dies alled geniigt nidyt, um iiber Vefferung zu entjdeiden. Widy=-
tiger witrben Untervebungen mit dem Strifling jein, bder davin {iber fei-
nen Seelenzuftand fid) ausjpreden fann; allein bad Sdlimme ijt, bda
uady der Grfahrung bem Beamten zu wenig Reit ju tiefer eingchenbden
Unterredbungen gegdunt ift, baff mandye Sefangene nidjt die SGabe Haben
iy ausgujpredien, Andeve aber {dhlan genug dad wasd ber Beamte gern
port, vorzubringen verftehen. RNad) den Erfahrungen in Cngland ijt es
fdon leidjter Strdflinge, bie in Gemeinfdjaft find, su beobadjten und fie
Fermen ju fernen 15); allein ein guverldfjigeved Urtheil itber eingetvetene
Befferung ift erit moglid), wenn der Strijling, der bigher in Eingelnbaft
und in Gemeinfdhaft fih gut Detragen bat, in einen Buftand griferver
Freibeit verfest wird, wo er Gelegenheit und Verjudungen um Unvedt
pat und auf bie Probe gefest wird und wo tm hiheren Maafe nod)
cine ywedmdiBige Cinwirfung 16) auf feinen movalijdhen und geijtigen Bu-
ftand eintritt, und nun nad) forigefester BVeobadtung audgefprodien tver:
ben fann, dbaB ber Strdfling die Urfaden jeines BVerbredhens, die Gefah:

15) Ueber bie Gefahren der Heudyelei Cozziris statistica p. 32.

16) Darauf beruht die feit cinigen Jahren in Jrland getrofjene Einvidhtung (§.
obert §. 4 und ausfiihrlicher unten §. 19) einer Swifdenanftalt, in welde
ber @efangene nady e ftrengen Ginfpevrung vov der Freilaffung fommt,
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ven feiner fritheren {dlimmen Seelenflimmung und die Vortheile eines’
guten Lebendmwanbels erfannt, basd, was er Hinftig vermeiden muf, einge:
feben, Irdftige DBorjike zum Guten gefafit, und durd) fein Betragen ge:
seigt Bat, baB er Berfjudungen jum Bifen widerjtehen fann, und beweift,
baf cr die Krajt 17) fittlider Grhebung befist 18).

17) Wi nnen nidt genung auj bie pratiifden, tief cingehenden Sehilderungen
peg Direftord Grofton in bemt memorandum p. 14 und ven Shipley in der
©dyrift: the purgatory p. 57 aujmerfjant madjen. @3 ergiedt {id) bavaus,
baf erft dbann von Befferung b8 Shrliflingd gefprodjen werden fann, venn
et Betweife der Selbfibeherrfdiung gegeben Hat.

18) Wir elauben uns, die bebeutenden Jeugnijie iiber Erjahrungen vou gwei
vorligliden Gefingnifdiveftoren Mofer und Hoyer angufithren,

Mojer von St. Gallen eflivt: o3 gebeffert fann der Strifling nur
bam angefehen werben, wenu ev nidt o3 jum Bewuftjein feiner Sduld,
fonbern audy gur Grfenntnif der Urfacdpert feined Berfalld fommt, wenn er
sum Gehorfam, jur Arbeitfambeit und Orbuungsliche gewdhnt ift, bagd Gefels
adyten nnd wieder Glauben und Vertrauen zu Gotf und zu bejfern Den-
fdhen gewinnt. Dasd alleinige Grfennen ber Sdhuld mit einer freiwillig {ibers
nommenen Bufe und die beftgefaften Vorjise veiden nidr aus, 3 muf bad
inneve Leben diefer Menfdhen umgejtaltet fein, der Strifling mup an feinen
guten Gerohnbeiten cinen Fithrer und Leiter dburd) bad vielbeivegte Leben
baben. . : :

Hoyer, der Diveftor dber Strajfanfialt v. Vechta erfliivt in feinem Jahred=
beridht vor 1856 : 3 iiirde suviel geforbert Yeifen, twenn man annehmen
wollte, bdafy alle die ben erflen Anlauf sur Bejferung gemadit Haben, biefe
audy fpdter bewdlren follten; bdie erjten Sdyritte in bder Fretheit auf unges
wobntent Wegen, find nody fo fdwantend, da wenn dem Entlajfenen bie
ftitgenbe Hand nidht gereidht wird, ein einer Stein im Weg jum Stein bed
Anfloked wird, woritber er fillt. Wenn and) nur 31 aufgesdbit werben finnen,

- weldje bie Direftion fiiv fo befeftigt im Suten erflirt, dap fle nidht uriid=
falfen werden, jo bat fie dody and) Beweife erhalten, dap jelbit foldye, bie Hier
wenig Hoffnung gaben und ben Schledhten Fugesdhlt werben muften, {idh
fpiter gut gebalten Baben. Die Zabhl bever, die ywar dben BVorfal fidy su
beffern an ben Tag legen, aber in LWabrheit dief nidht thun, betrdgt 72.
Gnijdicbene Heudsler find 21, LB3artige BVerftodte 13. J[n feinem Com:
mijjiondberidyt von 1857 erflirt er: je mebhr Alles, wa3 ben Gefangenen ums=
gibt, Ginridtungen, Bevanjtaltungen uud Perfonen einen fittlidhen Seift ath:
men, je natiivlider und ungefiinfielier bag Berfahren ift, dem ev feinen Wils
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§. 8
Bebingungen der erfolgreidien Wirfjambeit der Gingelnhaft. .

€8 fann nidt genitgen, in einem Gefdngniffe eine gewiffe Anzahl

pon Rellen einguridhten, in welden jeder Strdfling Tag und Nadht ver:
wafrt wird, wdhrend im Uebrigen bdie geroShnlide Gefingnifzudt durd:
gefithrt ijt. Die Eingelnhaft Fann nur bann ihrem Bwede entfpredien,
wenn fie in Einflang mit dem woblverftanbenen BVefferungspringip durd:
gefithrt und wenn Aldes in Vesug auf die Einriditung fo georbnet ift,
baf badurd) ber Jwed am beften erveicht und jeder Ginwendung gegen
bas Spftem vorgebeugt wird, DHiegu gehort I ein wedmdifiger Bau
" ber Gtrafanftalt, entfpredyend dem Bediirfnijfe ber Cingelnhaft. IL Nothwen:
big wird bann bdie Anftellung folder Gefingniffbeamten, die in dem Seifte
pes burd) Eingelnhaft zu erveidenden Rwedes ju wirfen geeignet find
und im Cinflang mit einem gqut gewdhlten Auffihtsvathe thitig find.
III. &8 bebarf einer bem Rwede entfpredyenden Behandlung bder Strif:
linge. IV. €8 milffen bdie MMittel bder Wrbeit der Strdflinge und bdes
Unterridyts fo geordbnet fein, bdaf fie am Bejten gur Crreidung ded Bef:
ferung8sweds bdienen. V. Die Dauer der Gingelnhaft muf wedmdfig
befdrdntt fein. VI €8 mufy bie Starrheit in ber Unwendbung und Durd:
fiijrung der Cingelnhaft dburd) Unerfennung gewiffer Ausnahmen und Mo-
bififationen vermieden werden. VII. €8 muf fiir die Grhaltung der fir:
petlidien und ber geiftigen Sefunbheit der Strdflinge geforgt werben.
VIII. Die Eingenhaft muf in umfaffender TWeife bdurdgefithrt werben.
IX. Die Wirtjamteit ber Cingelnbaft fordert, daf ber Seijt ber Strafge:
fepgebung in Ginflang mit bem Wefen der Gingelnhaft gebradit werbe.
X. Die Gingelnhaft bedarf gewiffer Ginviditungen, bie wejentlid) ju dem
gedeihliden Fortwirfen ber durd) bdie Cingelnhaft angevegten Befferung ge:

Ten su Peugen Bat, beflo mehr wird bag Betwuftfein bder EGuld den Strifs
ling erfaffen; ift bagegen bag Berfabhren erfiinftelt, Hat 3 ben Charatter einer
medanifden Dreffur, o firliubt fih dagegen ber Gefangene, ber fidh nidit
al3 blofen Gegenftand irgend eined Grperimentd will betraditet wiffen. Ein
beflagendwerther Jrrthum fdeint o3 u fein, roenn bie moberne Oliudigleit
auf bdie armen Seclen formlid Jagh madt und dagu bejonberd abgeridytete
Nuffefer verjdhrieben twerben. Der Unglaube findet in jedem su abfiditlich Her:
vortretenden Ginwirfenwollen ben beften Boriwand, fidh_dagegen u firiuben.

]
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horen. XL Dag Syjtem ber bedbingten Freilajjung ijt ein widtiges For-
berungdmittel ber Wirflamteit der Cingelnhaft. XIL €8 bebarf einer
Bwifdenantalt, dic gewiffe Strdflinge u burdjwandern Haben, ehe fie
entlaffen werben.

: §. 9.
L 3mé&m&ﬁige Ginridtung ded Baued bder auf Cingelnbaft ge-
cgriinbeten Strafanfalt.

Die Durdfithrung und der gute Erfolg bed Syftems ber Eingeln:
Baft ift wefentlidy dburd) wedmdgige Cinridjtungen in Begug auf bden
Bau in der Art bedingt, daf dadurd) am beften die Bwede ded Syjtems .
gefordert und bie Hindernifje der Erreidung ded Jwedd befeitigt werben.
Sewijfe Erforderniffe in Bejug auf den Bau werben jwar die ndmliden
fein, ofne Riidfidht, ob auf Semeinfdajt oder ob auf Cingelnhaft die Anftalt
gegriindet wird, €8 fimmt ndmlid) davauf an, daf die Anftalt an einem
gang gefunden, nidht feudpten Orte ?) und miglid)it wegen mandyer Bor:
theile 7) nafe an einer Stadt evbaut werde. Nadh bem Bwede bdiefes
Wertes ift aber voraiiglidh der Bau einer Anjtalt ju beadhten, welde auf
Gingelnhaft gegriindet werden foll. €8 ESmmt BHier vorerjt darauf an
eine foldye Einvidtung zu treffen, bel welder ber Dienft am leidyteften
verridhtet werben . fann, indbefondere den Veamten bdie Befude mglidy
werdent 3). Die dem Yonboner Gefingnif nadgebildete Conftruttion der
Anfalt in Brudyfal verbient eine wefentlidhe Nadahmung 4). Gin Haupt:

1) Wie fehr der Grad der Sterblichfeit von dber Lage abhlingt, wo bie Strajan:
ftalt gebaut ift, Yehrt bad grofe in einer jumpfigten Ficber erzeugenden Ges
genb gebaute Geflingnif in Aleffandria.

2) Mit Redht madyt Dieg in der Schrift: iiber BVerwaltung der Strafanjtalten
©. 114 aufmerffant, daf baburdyr ber Gewerbebetrieh gefirdert, eine beffere
Gtellung  der Gefingnifbeamten Hevbeigefilhet und bdie Bewadung erleidy=
tert wird, :

3) Ducpetiaux des conditions p. 23. TBie bejdwerlich ift 3 B. der Dienjt in
ber Anftalt wvon Halle, wo die Jfolirsellent gerfveut im Gebiube angebradt

' find.
© 4) Gin Vebelftand ift bie flarfe in ber Unflalt fiihloare Buglujt, welde ber
OGcfunbheit ber Beamten und ber Striflinge nadytheilig wird.
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puntt ift bie BVeranjtaltung, wie fiir bie Bewegung im Freien) und fitr,
Gtrdflinge geforgt ift, welde bie Cingelnbaft nidit ertragen ¥dnnen;

Biezu find grofe Rdume nothwendig, in welden Garten: und lanbwirth: -
jdhaftlide Nrbeiten betvieben werden fonnen 6). Widytig ift die Beadytung,
ob die Grbauung von ellen fo gejdehen foll, daf mit jeber Belle ein
Hifden verbunden ift, in weldem fid) der Gefangene belicbig am Tage
aufhalten fann, ober ob bie Bellen in verfdiecdenen Stodwerfen ange:
bradt find, Die erfte Bauart in Philadelphia und im Gefingniffe von
Haffelt in Belgien 7) durdygefithrt gewdhrt den Gefangenen den Bortheil
bes Aufenthaltd in freier Luft; allein man billigt neuerlidy die Cinridy:
tung nidht 8), weil man dann guviel Roum fiir die Anftalt braudst, bdie
Auffidst erfdywert ift und bie Hifden dod) leidht ju feud)t und dumpfig
find. Da der Gefangene Tag und Nadt in der Belle subringen foll, fo
ift die Cinritung bderfelben von YHoher Widptigleit vorsiiglidy, um bie
Gefundheit des Strdflingd nidht su gefdhroen, aber aud) bie Betreibung _
gewiffer Arbeiten miglih gu madpen. Dag Cinjtrdmen gefunder Lwft ijt
hier Hauptjadie; died Hangt ab theil8 von ber Bentilation 9), theils bon
der Wt ber Fenfter der Belle. Man Hatte (wieber mit Nadyahmung von
Pentonyille) in Brudjal mandje Befdhrantfungen erfunden, elde davauf
beredynet {ind, dbag Hevausfehen ver Strdflinge und bas beliebige Oeffnen
ber Fenfter su Bindern. Daff bdaritber mit Redyt gellagt wurde '%) und

*

B) Ucber bie ber Lonboner Anflalt nadigeabmien Spaierhbidien unten.

6) @3 ift auffalfend, baf man in Deutfhland nidt bie in der Strajanialt
vont @binburg vorfommenbe Einridiung nadabhmt, wo in dbem grofen Hofe
Riume, wie weite Gewdlbe hergeridtet find, in denen ein Strifling, gefdyiist
vor Ndfje und Kalte, aber dad Ginfirdmen ber frifden Luft geniefend, arbeitet.

7) Sn Philadbelphia trifit man die Cinridhtung, baf man bie Stréflinge bie
Bellen mwedyfeln Wkt, und nad) einem Ponat die im eviten Stod verwahrten
in bie Rellen gur ebenen Grde gebradjt werben.

8) Ducpetiaur p. 20. Dieg S. 120. .

9) Was Hr. Filflin in feiner Sdrift, bdad newte Mannersudthausd in Brudfal
Tafel XI—XII, iiber bie in Brudfal eingefilhrien Berbefferungen berichtet,
perbient Beadjtung; allein feit biefer Jeit find in Gngland und %raufretd)
erheblidhe Berbefferungen gemadyt.

10) Die Fenfler waren anfangd nur von mattgefdliffenem Glag; daf bied ebenfo
wic bad gerippte Glad den Hugen jdhabdlich ift, wixd anerfannt. Diey &.128-
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bie Berfudje dergleidhen gu vertheibigen'?) nidyt gelingen, ift flar; ed muf
aber audy bemerft werben, baf immer mehr Berbefjerungen des fritheren
Buftanbes gemadit wurben. Gin grofer Nadytheil findet in Brudfal in
Begug auf die FuBboden ber Bellen Statt, inbem fie von gebranntem
Thon find und bahet burd) bas Auftreten o bviel abgefdhenert werden,
baf immer ein widberlidjer, Yeidht Qungenleiden bewirfender Staub erzengt
wirh 12), Yud) die eingefithrie Qiftheizung, fo viel audy jur Verbefferung
gethau ift, erseugt mandje RNadytheile und gwar, daf dadurd) die Luft in
ben Bellen 3u troden wird, was nady ber Gigenthiimlidteit mandyer Strdf:
linge die Gefunbdheit gefdfhrdet 13), bdaf aber audy die Suz und bdie Wb:
leitung8tandle ber Quftheizung an den Wusmiindungen die Comunifation
ber Gtrdflinge fehr begiinftigen. Nudy die Bevanftaltung, um fiir die Cnt:
leerungsbebiivfnifie der Gefangenen su forgen, hat mandje Sdhwierigteiten 14)
und e8 {ibrigt nur, wenn man nidt einen der Gefundheit nadtheiligen
®erud) beibehalten will, die Koften nidt zu fdeuen, um gerudlofe Nadt:
ftithle in jeder Belle aufjuftellen. Giner bejonbern Beriidfidhtigung bebiir:
fer nod) bei bem Bau ber Anftalt, 1) die Rdume fiir dben Gotteddienit,
2) fiiv ben Sdulunterridht, 3) fiir Krante, 4) fitr folde, welde villig

11) Pan war erfinderifd), um Ginvidtungen gu treffen, welde dad Herausfehen
ber Gefangenen und bag gu weite Oeffuen bed Fenfterd Hindern follten. Diey
©. 129. Daf babei die nbthige gefunde Luft einfirdmt, ift eine Selbfttdu-
fdung gewiffer Herven. Pflicht it 3, gegen bie Harte (leiber wurbe ein
Sirifling dburd) die Sdjilbwadie exfdyoffen, der zu weit durd) ba3 Fenfter fah),
ben Wadben gegebene Inftruttion fidy ju exflaren.

12) Man Batte almiblig theilteife ben Boden mit Oelfarbe beftridhen; allein
Dieg &. 126 gejtelt felbft, baf aud) died nidjt dem Uebel abbhilft. Ducpes
tiaur p. 17 fdligt vor, Asphalt vber Holzboben zu maden.

13) Die Rlagen bei Sdlatter S. 97 und Gorvin &, 51 find vollfommen ge:
griinbet. — Man bvergaf, bdaf bdie fiir arope Riume, in benen Menjden
einige Stunben zubringen, angewenbdete Methobe nidht fitr immer paft, in
dertert eint Menjd) Tag und Nadyt leben muf. Jn dem Finanzminifterium in
Garlrube itberseugte man fidh, daf mande Menfdien eine weit feuditere Luft
braudjen al8 Anbere, und dap man daber eigene Gefiffe jum BVerbiinflen bded
LWajferd in ben Jimmern anbradyte.

14) Ducpetiaur p.17. Dieg S. 137. Gemeinfdaftlide Abtritte toiiden viele Auj-

’ feher nbthig madjen, und Gommunifationen ber Gefangenen begiinjtigen. Die
- Brudfaler Cinridtung ift nidt gut. Cowvin &, 57.
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oder geitoeife der Eingelnhaft nidht unterroorfen werben onnen. ad 1) Bei
ber Widjtigleit der Benithung bed veligidfen Clements sur Befferung
tommt e8 barauf am, in Begug auf ben jur bhaltung bes @otteébtenfteé :
beftimmten Ovt ju forgen, daff diefer aud) wahrhaft eine Kivdye, alfo i
Ort fei, ber durd) feine yum Broede ber Crwedung einer religisien Stimmung
getroffenen Ginvidtung dad Gemiith mit einer {oldyen Stimmung erfitllen
fann, baber muf die Gimidtung von amerifanijden Unftalten und von
Tostana mikbilligt werben, nady welder nur in dem Korribor der Got:
tegbienjt gebalten wird und bdie Sefangenen nur, inbem bie Thiiren bder
Bellen gebffnet werben, von ihrer Belle aus Theil nehmen, weil badurd
ein erbebender Cindbrud nidht ertvartet werden Fann 1%). Audy follte
pa8 efiibl des Striflingd, bag er in einer Kirdje fid) befindet, dadurdy
nidt gefdioddt werben, bdaf man bdie Kirde aud) ju anberen Fweden,
3 B. gum Unterridht braudit. Wo in bder Kirde ber Anftalt gemeinfamer
Gottesdient gehalten wird, ift ed widtig, daran feine fremben Perfonen
- und. nidt Gefangene verfdiedener Sefdylecter Theil nehmen zu lafjen 16).
©olf bie Cingelnhaft fo durdygefithrt werben, bdaf Fein Gefangener von
bem Dafein des Anderen etwad wijfjen foll, ijt die Abjonbderung der Se-
fangenen in Kirdje und Sdule durdy (wie in Cngland frither, und nod
in Brudfal) Bwijdenwdnde confequent 17). ad 3) Bei den bauliden
Cinriditungen tm Juterefje der Kranfenpflege miiffen {elbt die feurigften
Bertheibiger ber Cingelnbaft geftehen, dap bteé Gyitem nidt abjolut
burdygefitbrt werben fann 18),

15) Wo bdie Predigt ein Haupttheil ded Gotteddienfted ift, wird ohnehin durd) dad

 Bredien ber Stimme bed Predigers in bem Tangen Gang ber Gindrud febr
gefdmidt.

16) Died wurbe auf dem Franffurter Congrejle gefordert. Man exf ubr durdy
Dr. $aye, bap in Ghriftiania an bdem gemeinfdaf thd)en Gottesdienft in ber
Gtrafanftalt minnlide und weiblide Gefangene (freilidy getrennt durd) Git-
ter) und Frembe nidyt gur Anftalt Sehorige, Theil nehmen. Nad feiner Gr=
fabrung wickt bied fehr {dhlimm, nidt blog burd) die Meugierbe und Ber=
flremung ber Striflinge, fonbern audy durdy bie Hufregung unter ben minn:
Tiden Gefangenen, wenn Frauen in ber Kivde find.

17) Die Frage iiber Nothroendigleit unbd Jwedmdpigleit einer jolden Abjonbderung
foll unten in §. 11 gepriift werben.

18) Auf bem Congreffe in Frantfurt wurden Imhd; dinige Stimmen Taut, weldje
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Wakrend gwar in leidten Krantheitdfillen der Strifling in feiner
geroshnlichen Relle bleiben fann, bebarf e8 gevdumigever, fiir Kranfen:
bienft eingeridyteter Bellen fiir {dhwerere Kranfe, die mehr frifdje Luft und
RKranfenpilege beviirfen 19). Fiir Behandlung von Kranfen, die an lange
bauernben (oft felbft vovausfidytlidy unbeilbaren) Krantheiten leiben, be:
barf ed bder Kranfenfdle, in benen bdie Jfolirung nidit durdygefithrt wers
bent fann 20), und wofelbft €8 nothwenbig wird, Hiilfsfranfenwdrter aus
ber Rabl ber Strdflinge su nehmen 21), LWenn in einer Anftalt epibe:
mifhe RKrantheiten Herrfden, werben ohnehin mande Ausnahmsmaasre:
geln nothendig 22). ad 4) Jn Begug auf Perfonen, bei denen fidy Bei:
den beginnendber Seelenftirungen zeigen, mwerden mit Crfolg die grofen
Kranfengellen gebraudt werben fnnen, um den Strdfling beobadyten zu
tonnen und bie Gefahr der Einfamfeit ju entfernen 23)." Fiiv die Perjos
nent, welde wegen ihred fSrperlidhen Bujtandes (3. B. falfiidtige) ober
geiftigen Qeibens nidyt ber Gingelnhaft untermorfen erben fonnen, ober
wo Befddftigung im Freen als ywedmdfig erfannt wird, bebarf es bev
innerhalb ber Mauern bder Unftalt zu beniibenden Rdume fiir Garten:
und lanbwirthjdaftlide Arbeiten und Riume im Haufe felbit, um in Hleis
nen Wbtheilungen @tmﬂmge arbeiten zu laffen.

gar Teine Abweidhung von der Sfolirung jugeben wollten, mit Redit Hatte
aber Qaurent (Arzt von Bremen) diefen Herven jugerufen: bder Menfd geht
bem Gyjteme vor; man mug bem Teten feine fForderung ber ﬂkenfd)lxd;fnt
opfern,

19) Tied erfernt aud) an Ducpetiaur p. 32. the3 S. 144

20) Diey ©. 144, G3 laft fid svar eine Ginridtung denfen, nad) weldyer, twie
in mandyen RKranfenfilen durdy Bretterabtheilungen oder fpanijde Winbde bdie
Rranfen getrennt {ind, allein audy bdied ift oft unpaifend.

21) Fiiplin gab auf bem Franffurter Congreffe ju, dap er in Brudjal einen fehr
braven Strifling, ber eine worsiiglige Neigung und Talent jum Kranfens
bienft bawied, mit gqutem Gifolg ald Kranfenivdrter beniifste.

- 22) 3n Floveny geigte fih ber Ginjluf ber Jfolivung nadytheilig gur Reit der
Cholera (tooran 90 Gcfangene flarben). Sn Gorfu mufte bet dem Aus:
brud) ber Ghofera die Sfolirung unterbroden unbd mande Grleidjterung ge-
ftattet tverben. Die statistica comparativa p. 42. 72 enthalt davitber Merk:
- wiirbiges.

23) Ducpetiaur p. 32. AlB gute (&mrzd)tung bewdhet fidh, wentn man dem Kranfert
in biefer grBperen wenigftend fiiv die Nadyt eiren verftindigen Aufjeher beigibt.
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§. 10,
I 3wedméfige Anftellung von Gefingnifbeamten. Wabhl geeigneter -
Unterauffeher. Beniipung veligidfer Kbrperfdaften — Huffidtse
perfonal.

Benn {hon jedes Gefingniffpftem gu feiner Durdfithrung gut aus:
gewdblter und gejtellter Beamten bedarf, fo ift died vorslighd) bei einem
Gefingniffyitem nothwendig, basd auf Eingelnhaft gebaut ift, weil su dem
Befen bes lepteren dag auf Befferung beredinet ift, Cigenfdjaften bdevje:
nigen, welde jur Crreidung bded Swedes zu wirfen Haben, gehdven, ohne
beren Befip ouf eine der Jnbividbualitit bder Strdflinge anpaffende THa:
tigteit nidyt Qered)net werben fann, L Wefentlid) ift eine zwedmdfig
organifivte Oberleitung aller Strafanftalten 1), bei welder ermwartet wer-
ben fann, baf ber mit ber Oberleitung beauftragte Beamte nidit durd)
andere Gefdydfte guviel in Anfprudy genommen ift, vielmehr feine RKraft
“gany dem Gefingnifwefen wibmen fann, aber aud) mit Crfahrung itber
ben Gefingnifbienft Gewandtheit und Lebe yur Sadje verbindet, in ben
Geift bes neuen Spjtems eingedrungen ift und nidt durd) Anhanglichteit
ant bas Wlte ober biireaufvatiihe Starrheit jeine Herrfdaft die Unterge:
benen fiihlen Ydft, vielmehr ben Cifer biefer Untergebenen durd) nerfen:
nung bder Nothoendigleit einer dem Bebitrfniffe in eingelnen Fallen ent:
fprecdyenden Thatigkeit der Unterbeamten zu beleben verfteht, fel6ft durd
haufige Befudre in den Sefangniffen fid) von bdem Bediirfniffe itberseugt
und durd) Begiinjtigung freier Aeuperung itber den Buftand ber An:
ftalten beweift, bdaf er von bem Streben nad) Wahrheit geleitet wird 2),

1) Man fann dabei verfdicdene Syfteme unteridjeiden, 1) badjenige, bei weldhem
einem ber Mitglieder bed Minifterium3 neben feinen itbrigen Gefdyiften audy
bas Referat itber bie Strafanflalten itbertragen ift, 2) bas, wobei ein Gernes
ralinfpeftor ber Gefingnifie aufgeftellt ift, welder dem Minifterium in widtis
gen Fillen vortrdgt, 3. B. in Belgien, 3) bas Kollegialfpflem in ber Att,
bag fiir eingelne Abtheilungen be3 Lanbed ein Genevalinfpeftor ernannt ift,
ber bier felbitftindig Hanbelt, wo aber alfe Generalinfpefioren ein Kollegium
bilben, 3. B. in Franfreid) ober 4) wo neben einer folden Generalinfpeltion
nody filr bdie Grafidaftdgefingniffe ein aud Grafjafisbeamien bejtehended
Sollegium bie Auffidt fithrt, 3 B. in England, {. itberbaupt Berenger de
la Repression pénale p. 505. i

2) Biele ridtige Bemerfungen madt Dieg S. 72.
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II. Wefentlidy Hangt der Crfoly jeded Gefngnififvftems von ber Wahl
bes geeigneten Borftanded ab, in fo ferne ofhne bie ftrengfte Reblichleit
und Wahrheitsliebe, Menfdenfenntnif, SGewandtheit, Cnergie verbunben
mit Wohlwollen und Charatterfeftigleit, die vorsiigld) aud) in- dem Muthe
fid duBert, offen ber Cinfeitigleit und Anmafung der Obeven entgedensu-
treten, man nidt hoffen fann, voohlthitig ju wirfen. Nod) mehr aber muf
ber Borftand einer auf Cingelnbaft gebauten Unftalt auffer den begeid:
neten Cigenjdaften nody die befiken, um im eifte de8 Befjerungdprin:
3ip8 bas Bertrauen ber Gefangenen 3u erlangen, bdie Jndividualifdt
berfelben zu erfennen unbd darnad) fein Wirken emguvidyten, mit der Gabe
ber RNebe und Vertrauen erwedenbder Perfonlidykeit, fo gut wie der Seift:
lide bie geeigneten Befjerungsmittel su evgreifen und mit ben {ibrigen
Beamten der Anjtalt eintridytiy su wifen. LI Cine Hauptperfon in
Begug auf die Crreidung bes Befferungdzweds ift der Gefdngnifs
geiftlidye, beffen gute Wahl um fo widtiger ift, je {droffer in bder
fatholijdhen twie tn der proteftantifden Kirdje die Anfidten iiber die Stel-
Tung bder Geiftliden augeinanderfoufen, und je griéfer die Verfdyiedenheit
ber Gefangenen in einer Wnftalt in Begug auf ihre Empfdnglichteit fiv
veligidfe Ginwirfung ift 4). Glaubt Hier ber Geiftlide feine Thitigleit
fogleidy mit Bebehrungsverjudjen, mit moralijden Cridiitterungen, mit
myftifden Formeln beginnen ju milflen, fo verdirbt er mehr al8 er nitst,
ergeugt bei Mandiem von vornherein Wiberwillen und Mifitrauen gegen
ben Geiftliden, bdefjen Seelenjagd ihn erbittert, wdihrend er durd) ben

t

3) Dariiber, aus weldem Kreife ein Vorftand ju wiblen ift (3. B. ausd bem ber
boheren Offiziere ober aud bem RKreife ber Werste ober Geiftlidhen) ift viel
Streit. Dieg S. 77. Jn England twerben gewdhnlidy Offiziere zu BVorftins
ben gemadit, allein die Grfahrung (f. meine Nadyweifungen im Ardhiv bed
Grim. 1854, S, 622) lebrt, dafy bie Angewdhnung an eine gewijje, ftarre
Herrdiaft und Fordetung firenger Didciplin und Borliche fiir Abjdjredungds
fyfteme bem Wirfen biefer Manner hiufig fein guied Jeugnif giebt.

4) Gin febr grofer Theil der Strdflinge it vbllig voh untviffend und - gleicys
giiltig gegen religidfe Borftellungen; bei einem andern Theil befleht bie RNes
ligion nur im duferen medyanifden Lippendienft, ober in ausdwendig gelerns
ten Spriiden ober Gcebeter; bei Andern fogenannt Halbgebilbeten gehibrt o3
aum gutent Ton itber alle veligitfen Ginbriide fid) hinwegsufesen (oft tn grdb:
ften Materialidmusd befangen).
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Myfticiemus den geiftig - fhwadjen over jur Melandjolie geneigten
©trdfling verwirrt oder guv Berzweiflung bringt, leidt Hallucinationen
und andere Seelenftdrungen erzeugt ©) ober bewirft, baf fdfane unbd
ver{dmitte Gefangene BHeudlerifh den Seiftlidhen @ber ihre angeblide
Reue und Berfnirfdung tiufden. Der Geiftlide, wenn er wahrhaft wivs
fen will, nuf mit den Grfabrungen, welde ausgeseidhnete Gefingnif:
geiftlidye mittheilen, fidh vertraut madjen; ev muf 6) Menjdentenntnif be
fien, wm ben Chavafter der eingelnen Striflinge richtig su erfennen, und
vor Tdufdung Gewalrt ju werden, er muf ein gebilbeter Mann fein, um
oud) mit Gefangenen, welde auf einer Hiheren Stufe der Bildung ftefen
und durdy thre Ginwendbungen gegen religitfe Borftelungen den Seiftlichen
nbthigen fiefer eingugehen, Untervedbungert fithren zu fdnunen, welde ben
Anbdern 3u itberzeugen geeiguet find. Der Geiftlide muf ein wohlwollen:
ber. Mann fein, der dem Strdfling Vertrauen einfléfen fann, weil er thm
Theilnahme beweift, fo daf der Gefangene auf jeden Befud)y des Geifts
liden fid) freut. Gr mup fug genug fein, um (oft wdbhrend lingerer
Beit) alle religitien Gefpridhe zu vermeiden, voverft in Unterrebungen das
bigherige Leben bded Striflingd und feinen Charalter zu erfennnen und
allmdhlig {o su wirfen, baf das Gemiith bdes Gefangenen fiir religisje Eine
wittungen empfinglidy gemadit it. Dann erft darf ver Seiftliche Hoffen,
aud) burd) feine Predigten ober gottesbienftliide Hanblungen wirfen zu
Einnen 7). IV, Die Wahl eined guten Gefdngnifarztes ift widtig,
weil 8 nidht blos bdavauf antdmmt, daf er ein fehr tidtiger vzt fiber:
baupt ift, und fo gut geftellt wird, daf er mit ganger Kraft in der Un:

B) Ridjtig bemerft von Diey &. 79.

6) Hicher gehbren vorgiigliy die Chaplains reports 30 u. 81 on the county
house of Correction at Preston 1855 (ber DBerf. ift Herr Glay feit 30 Jahs
ren @efingnifgeiftlidier), ferner bie Reports of the directors of convict pri-
sons in Ireland for 1854, 1855, 1856, wo bic Reports ber drei Geiftlichen
abgebrudt find, unbd eine Reibe ot Abhanbdlungen unter der Auffduift: the
Prison Chaplain in ber Heitfdyrift the Philantropist and Prison and Refor-
matory Gazette in bem Blittern vom 1. Juli 1856 an, f nod) Berenger
de la repression pag. 512.] '

7) Daf von Seite bev iibrigen Beamten bem Gefingnifgeifilichen BVertraen bes
wiefert unb er nidht in feinem Wirfen gehinbert werben barf, with mit Recht
geforbert von Rejof (Seiftlidyer in Prag) in der Sdpijt iiber ble fectjorgers
(1d)e Wirtjamieit in Strafanfialten. Prag 1854
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ftalt wirfen fann ®), fonbern aud) weil Eefonbers in Gefingniffen mit
Gingelnhaft ber NArst, wenn ev Vertrauen u erweden verfteht und Theil:
nahme eigt, oft in die Lage f¥mmt, aud) auf Befferung der Strdflinge
einguwirfen 9). “Porgiiglidy fommt e8 darauf an, daf nur ald Gefing:
nifdrste folde angeftellt werben, welde mit Pivdiatrie wiffenjdaftlidy fid
“pertraut gemacht und in einer Srrenanftalt lingeve Seit als Werste ges
wirkt haben 10), weil aufferbem nie redjtjeitige Beobadtung und gutes

Ginjdyreiten bei beginnenden Seelenftérungen zu erwarten ift. V. Die
Anftellung eined guten Lehrerd in einer auf Gingelubajt gebauten An:
ftalt, bat grofe Sdwierigleiten 11), weil hier auf die in anderen Sdhu:
Ten porhandene Stetigeit und RNegelmdpigkeit bdes Unterrichts (ba immer
twieber neue Gefangene eintreten) nidt zu vedmen ift, weil, wenn man
bie Abfonderung ber Strdflinge, wie in Brudfal durdfithren will, mande
ben Unterridyt exleidyternde Mittel wegfallen, und weil von bem Lebrer
gefordert werben muf, daff er audy in ben Bellen bie Gefangenen befudye
(um nadyzubelfen) und dabet in bie Lage fommt mit Gefangenen in ver:
traulidhen Unterredbungen fid) eingulaffen. Dadurd) feigern fid) die Un:
forberungen an einen foldjen Lehrer bedeutend, da neben den allgemeinen
Cigenfdyaften eines guten Lehrers nod) befondere Eigenfdaften der Perfonlichys
feit, etner groffen Gewanbdtheit erfordbert werben, um bie fiix Strdflinge (oft

fdyon in vorgeriictterem Wlter) paffenbde, dbag Jnterefie wedende Lehrimethode
amguwendber.  Jft die Regierung fo verftindig, ben Unterridht in fol:
den Anftalten aud) auf andeve Gegenftinde al8 blos Lefen unb Sdyreiben
audzubehnen %), fo werben bie Forberungen an einen folden Lehrer
nod) gefteigert, VL Die Anftellung eines befonderen Verwalters der

- 8) Daler ift e3 wiinjdendwerth, bdem Azt fo gut u befolben, baf er nidt
burd) audwirtige Prarid Cinfommen ju erhalten gendthigt ift unbd die Praris
im Geflingnif ald Nebenjade betradytet.

9) Lauvergne (bev Yange Arst auf den Galeeren wat) geigt in feiner Seift s
les forgats consideres dans ses rapports. Paris 1841, wie bder rgt durdy
bag Lertrauen, dag et von Kranfen etlangt, wirfen Ffann und {dildert bie
vetjdhyiedenen BVerbredher. S. audy mfcf)er (Sefingnifarst) iiber Strafe, Strafs
anftalten . 144,

10) Yuf dem Congrefe in Franfjfurt wurde bicje Forberung geftellt.

11) Gut bdariiber. Diey &, 82.

12) BWir wevden unten in §. 12 nadeifenr, baf bied nothwendig ift.
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Unftalt ift widhtig, weil ein folder neben der Flihrung und BVermaltung
ber Kaffe aud) tiidtige sfonomifde Kenntnifie befiben muf, um filr die
Koft au jorgen, andeve Bebienjtete u beauffiditigen, weil er tedmnijde
RKenntniffe befiben muf, um bdie ywedmdpigfte Befdydftigung der Gefan:
genen, ben Berfehr mit dem Crjeugnifie su betreiben. Die Gefahr ift
bier nur, baf er mit pormwaltendbem abdbminijivativen Talent ju wenig die
burd) den Befjerungsywed gebotenen Ridfidten, 3. B, Hei WArbeitsordbnung
beadhtet und in ber Berwaltung mehr die Cinvidtungen begiinftigt, welde
pen grogtmbgliden Crtvag der Unfalt befsrdern. VIL Das BVerhdlt:
niff der verfdyiedenen Gefdngnifbeamten su einanbder ver:
pient in einer auf Cingembaft gebauten Anftalt vorziiglide Beadtung,
weil jur Crreidung bes Befferungszwedsd auf einer Seite ein eintrdditiges
Bufammenwirfen allev Beamten nothwendig wird, mande Befdliifle, 3. B.
ob ein Strdfling al8 gebeffert ju betradyten ift, ob er gur Begnadigung
empfohlen werben foll, bag Crgebniff der Beobadtung aller Beamten
feln muf, wibrend auf der ‘anbern Seite feder Beamte wieder feinen
cigenthiimlidhen LWirfungsireid Hat und er ald Meifter in bem Bweige
aud felbjtftindig su Handeln befugt fein muft, 3 B. dber Wrgt in Bejug
_auf Behandlung eined Krvanfen. Auf dem Congrefie in Franffurt yourde
bedloffen, baf in der Dienflorbnung der Grundfab einer einbeitlichen
Oberleitung durd) den Diveftor der nftalt durdgefilhrt und feine Dienft:
gewalt nidyt fibermdifig gefdmdlert werdbe. TWenn man audy be:
mertt, baf burd) Dbiefe lebten (fehr unbejtimmten) usdriide nidt viel
gefagt ift, fo ift dod) bder Grundfafs ber einbeitlidhen Oberleitung ald
Regel ausgedriidt und dag muf audy al8 ridtig anerfannt werden, weil,
wenn man einmal vertrauendvoll einen Lorftand angeftellt Hat, man aud)
annehmen muf,” baf er durddrungen von dem Seifte der Eingelnbaft
aud) bie Cingelnbeiten, bdie durd) feine Jnftruftion vorbergefehen werden
fnunen 18), orbnen werbe. €8 wird baher einer Grengregulivung in fo
ferne bediivfen, al8 a) jebem Beamten in feinen Wirfungslreife eine ges
wiffe Selbftanbdigleit sugewiefen ift, ald b) ausgefproden werden muf,

13) Dieg . 96 Hat twobl ﬂied)t oenn et geigt, wie el Abfaffung der lenftords
nung Mandyed gebotent ift, von dem der oft mit der Prarid nidt nertraute
Berfaffer die Tragmweite nidt einfab,
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baf su gewijjen BVejdlitffen colegialifdhe BVerathung und Entjdetdung nady
Stimmenmehrheit gefordert wird, ald ¢) ancrfannt wird, baf dem Vor:
ftande bad Jled)t guftehen muf, in bem Collegium der Veamten bdurd
feine Stimme den Aus{dlag su geben, Anordbnungen fiir den Gang der
Scfdydfte, fiiv nothoendige Maafregeln der Budt, Weifungen an dad unter:
geordnete Perfonal ju erlaffen, provifovijde BVerfiigungen in bringenden
Fillen ju treffen 14), gegen bie Anordnungen, die einer der Beamten in
feinem Wirfungstueife trifft, wenn fie mit dem Bwede der Anftalt im
LWiberfprudy frehen, Cinhaltsbefehle proviforijd) 3u elaffen 18), ober den
Fall gur Cutjdeidbung der Hoheven Behovde su bringen. VIIL Jn Un-
febung ber Unterauffeher dev Anflalt, die auf Jfolivung gebaut ift,
Demertt man gwei {dharf gejdyiebene Anfidyten. A, Die Untevauffeher wer:
ben (haufig aus der Klaffe frithever Untevoffizieve *6) von bem Direftor
ber Anftalt ernannt, oder dev Negierung vorgejdhlagen, mit Nitdficht davauf,
baf ber Aufieher Bevufstrene, Intelligeny, Wohhvollen und Cnergie be:
 fibt, und fein Tienft nur bdavin befteht, itber bdie BVeobadtung ber Haus:
ovdbnung und ertheilten BVor{driften ju waden, die Anordnungen der Vor:
gefeten zu” Defolgen, ngeige vou lebertretungen dev Gefangenen 3u
madyen, ibrigens aber aller Untervebungen mit Gefangenen und aller fo-
genaunten Befferungseinwvirfungen fid) yu enthalten. B. Die gweite Anfidt
geht dabin, daf die Untevanffeher, bie Werbmeifter aus ciner veligidfen Kov-
perjdait oder Mijfionsgefellfdaft (3. B. den Britbern ded vauhen Haujes)

14) 8. B. wemn ein Gefangener wegen beginnenber Seclenftdrung bder Jjelivung
enfyegen weiben foll. ’

15) Praftijdy wird dicd, wenn 3 B. ber Vevtoalter in Begug auf die Arbeiter
cine Berjligung alaffen wollte, die nicht zum Vefjerungdsioed odver bev Jfo-
linung paft. ‘

16) Ueber bie Jrage: aud welder Klofje von Perjonen bie Auffeher au nehmen
finb, ift viel Stwcit (Tiey S. 84). Widyern tadelte fehr anf bem Franffurter
Gongrel bie Citte, bie NAuffeher aud bem Soldatenftand ju wihlen; allein
bie Grfabrung Iehrt dody, baf folde Perfonen an Piinftlichleit, Ordnung, an
Suberbination gerobhnt, wenn man b ber Walhl anj ben Befip gewijier
Gigenjchaftent ficht, paffende Anffeher find; man muf nuv nidt ausjdliefend
babet fichen Bleiben und ancrfonnen, bdag nody Anbdere, 3. B. Lehramidgepillz
for und bie in Srrenanftalten al3 Auffeher gebraudjten gute Gefingnigauf:

feber fetrt Ednnenm,
PMittermaier, @efingnipverbeferung. 7
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genommen werben follew, bdie gu dem Dienfte der Mifiion Yerangebildet
find, und dasd Befferungdocrt Lei jeder Gelegenfeit an den Gefangenen
audguitbert haben. LWir Haben oben §. 5 mitgetheilt, bdaf nad) ber Sl
berung von Widyern auf dem Franffurter Congreffe in -dev Anftalt von
DBerlin Bereits biefe Cinvidytung Defteht und an anbern Orvten 3. V. Frank:
reidy 17), Belgien, Oefterreid) Latholijdien Orden der Dienft in Stvafan:
ftalten fibertvagen ift. Die Crfahrung lehrt aber, baff dad weite Syftem
viclen Bebentlidyfeiten audgefelt ift, und das erfte Syftem, nady weldjem
bem Borftand und bdem Geiftlidhen der Anjtalt die auf BVefjerung der Strdf:
linge Dbevedmete Ginwirfung ftberlafjen wird, ben Borgug verdient 18).
Dies folgt {hon daraus, daf zu folder Cinwhltung grofe Menfdentennt:
nif und Jntelligens gehiven, daf mit frommen Phrafen, mit Borftellun:
gen ber Gitmdhaftigleit, nothwenbdiger Demiithigung nid)ts gethan ift,
fondern bahin gewirft werben muf, daff der Strdfling zu demjenigen,
ber auf feine Bejjerung einwoirlen will, BVevtrauen Habe, vou ihm praf:
tifden RNath ehalten muf, wihrend die Stimmung bed Gefangenen
nidt gut fein fanw, wenn er ewig nur bei jedber Gelegenteit fieht, baf
er jum Gegenftand bder Velehrungsverfudie 19) und Seelenjigevei gemadyt
wird, €8 tritt nod) bad Nebel ein, daf die Mitglicher foldher Orden (mdgen
fie Latholifdie ober proteftantifdye fein) 3war wohlmeinender aber hiufig einfei-
tig gebilbete, oft von einer fanatijdyen Befehrungdwuth befeclte, nidht praf:
tifd) die menfdlidie Natur witrdigende Perfonen find, die nidt den gehdvigen
Taft Haben, aber unter ben Befellen ihrer Obern ftehen, denen fie blind ge-
bordyen, fo daff in der Strafanftalt neben der Sewalt ded Direftors unbd
ved Geiftliden eine bdie WirffamPeit bdiefer Minner Tleidht lifmenbde 20)

17) Berenger de la repression pénale pag. 517 {dyreilt von ben Voriheilen dies
fer Ginviditung.

18) &. bie Sdrift von Beffer: Bur %erfianbxglmg in bet Oefingnifirage, Bres
men 1853, &. 20, vergliden mit ben Antrigen auf den Kivdjentager,

19) Sn Qcfingnifanftalten, in bdenen Gefangene veridyicdencr Religionsbelennt:
niffe find, ift ohnehin bie Beniipung folder Orden nidht audzufithren; nie
aber ift 3 wiinfdenstwerth, wenn bie Strafanftalten barnad) gefdicden find,
bag tn ber cinen nuv Tatholifde, in bev Anbern pwtcftauhid)e Gefangene find
f. aud) Dicz. S. 86,

20) Nad) der Grfahrung Flagen bdie Mitglicher diefer Orben I)auﬁg, baf ber Dis
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“Madyt entjteht, die su vielfachen {Hadliden Collifionen fiihrt21), IX, Bon

Bebeutung fiiv die Crreidung ded Bweds der Cingelubaft find der Auf-
fidtsrath und Sefingnibefudigefellfdhaften theild mweil dadurdy eine bdas
allgenteine -Bertrauen vevjtdrfende Controle bes Wirfend der Gefangnif-
beamten gefdhaffen wird, theild el bdie Vefude der Sefangenen durdy
woblgefinnte Perfonen die Nadtheile der u {droff dburdygefithrten foliz
numy befeitigen fnnen. Da in dem Programm bted Franffurter Con:
grefies audy bicfe Anftalten al8 nothwendig aufgezdhlt waren, fo veran:
lafte died in ben Berhanbdlungen verfdiedene WeuFerungen und Untrige,
welde aud bem Miftrauen gegen ungeeignete Cinmifdungen der Mit-
glieder foldyer Sefellfdjaften Hevvorgingen 22), Aud) Dr. Fape aus Chri:
ftiania gab Gvfabrungen an, baff in Bejug auf die Bejudje von Seiten
foldyer Mitglieder in der Anftalt von Chrijtianta (wo bas Gefes aud
eine aud frei gewdhiten Bitrgern beftehende Commiffion vorfdyreibt), mandye
Klagen vorfommen, Die geftellten Antvige Deywedten, Mifbrdude zu
befettigent, veranlafiten aber mandjen wohl Legriinbeten LWiderfprudy 23)
gegen ben Ginfluf eined werderblidhen Mitrauend der Negierung gegen
alle Theilnabhue bder Bitwrger und gegen Ciferjudt der Diveftoren. Die
Crfahrungen von Cngland, Senf und Tosfana 24) und in den Nicber:
landen gebew ben Wirfungen bdiefer Anftalten ein gutes Seugnif.

veffor ober ber Geiftlide nidyt fromm genug b, I) nad» ibrer cinfeitigen Anf=
fajjung finb.

. 21) Daraus eflivt fidh, daf it dben BVarhanbtlungen bde3 Ausfhuijed ber giweiter
Kammer in BVaiern (Protofolle ded Gefepgebungdausihuijes S. 108) chrens
werthe Mitglicder fid) gegen bie Benlipung religidjer Kdrvperfdajten ausds
frradyen.

22) Hr. Fiiplin ofbete, daf bie BVefudhe burd) Mitglicder bder Gefingnipgefell

T {dajten woblthity wirfen tnnen, die @efabr aber davin liege, bdaf die Ves
fudenden leidt vonr denw Gefangenen getiufdt wevben und al3 Jwifdentriger
nadytheilig wivfen finnen.

23) Nadh einem Antrage follte gefagt werben: Perfonen bie ber Diveltor dagu
tauglidy afennt, nady ctnem Anderen follte e3 Heifen: mit Juftimmung ded Tis
- veftor3, nad) einem Anderen: und ded Geiftlidhen; gulest wurde dburd) die Mehr=
Bbeit Gefdhloffent, ben Bufak s madyen: unter gecigneter Ueberivadpung,
24) Weber bie vollftindige Organijation ber bottigew societa di patrocinio {.
Raccolta d’ordini sulle prigioni di Toscana da Peri 253.
7 %
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' §. 10.

. NothwendbigPeit ciner dem Bwede dber Beffevung entipredens
pen BVehanblung ber Gefangenen.

Der Bwed der Beflerung der Studflinge fann nur evveidt wund
bie efahr, welde die wngwedmikige Amwenbung der Gingelnhaft er:
seugt, nur baburd) befeitigt ywevden, baf alle Glemente, twelde in ber
menfdilichen Natur Tegen, um moralifdhe Bevedblung des Menfdpen ju be:
wirfer, awedmifig bendift wund wenn die Wirtambeit bder Urfadyen,
welde Verbredyen erzeugen, entfernt werben, wenn bdie Cingelnhaft dhn:
lidy, wie dber verftindige vzt vou ber Arynci Gebrand) mad)t, nady der
Jubivibualitit der Striflinge angewendet wivh,  Hiegu gehdrt A. daf
dle auf Gingelnhaft gebaute Anftalt von bdem Seifte durdpdrungen ift,
welder dle Cutfernung aller wnndthigen Qudleveten bed Sefangenen ver:
Tangt und Bewivtt, daf ber Strdfling felbft in bden getroffenen Einvidy:
tungen fowohl ald tn dem Witfen der Gefingnifbeamten eine LWohithat
anguerfennen gendthigt ift. B. €38 muf Alled auf cine folde Wirtjam:
feit bev in der menjdlidhen Natur liegenben Cigenthiimlidyfeiten, bdie ber
Ginwirtung Wnbderer auf die ber Vefferung eined Sefangenen giinftigen
Geelenftimmung einen guten Grfolg fihern, Levedynet fein. C. €8 mitffen
die Glemente beniist werben, weldie Motive fiiv fittlide Crhebung wer:
den Founen. D. Die Anwendung der Mitte!, die Wnovbnungen ber Cinvid=
tungen der Anjtalt mufl der Judividalitit der Strdflinge entjpredyend ge:
madyf wevden. Bu A. Betvadytet man die erfte Forderung, fo liberzeugt man
fidy, daf ber auf dem Franffurter Congrejje gefafite Bejdluf 1) wolhlverjtan:
ben bie gehbrige Nidhtung ded Wirkend nad) dem Syfteme der CingelnPajt
begeidynet. €8 Fanu Hier nid)t einer ibel angewendeten Sentimentali:
tit, bdie nur mit fanften Mitteln den Sefangenen Dbehanbelt, bdad LWort
gevedet, e8 muf vielmehr anerfannt werden, bdaf ber Gefangene (ent:

1) Ter Befdhluf fantet: A3 allgemeiner Grundfap muf feft gealten toerdes,
baf dbem Strifling teber dburd) bewr BVefferungdzived nidit gebotene Leident
augefiigt, nod) audy die fitv denfelben wirtffamen befeitigt werben biirfen; 3
mug in dbem Etlfling felbft dbad Bewuftiein erzengt werden, dak die Straf-
cintidtung mit ihren Beamten und die gur Audtilgung feiner bijen Willend=
fimmung nbdthigen Strafleiden Wobhlihaten find. ’
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foredend bem LWefen bder Strafe unbd tm BVewuftein, daf bag, was er
Teibet, bie felbft verfdjuldete Folge feines Yevgehens ift), fid) allen Be:
fhrinfungen unterwerfen muf, welde jur Durdfihrung der Sefingnif-
sudt fite nothoendig evadytet werben. Ju der Cingelnfaft entfdyeidet
fiber dicfe Mothwendbigteit der Befferungszwed. €¢ Faun nidt davauf
anfommen, ob eine Anorbnung bdie Cmpfindlidleit eines Striflings ver:
Telt, fobald fie nur durd) bden Bwed geboten ijt. 8 mag eine bittere
Wranei fein, aber die Untwendung ift geredtfertigt, wenn fie nur .al8
Nrvznei witfen famn. Sobald died nidt ber Fall Ift, wivd fic eine
unnsthige Qudlerei, weldje den Gefangenen erbittert und in fo ferne
fhaben fann.  Borgiiglidy wivd dies Dbedentend 2) bei den aus England
entlehnten Ginvidjtungen: a) ded WMaskentragend, b) der Unorduung,
baf ber Strdfling nur wmehr unter ciner ummer (ohne Namen) cr:
{deint, €) der Abfonberung wibhrend ded Gottesbdienjtes. Gevedjtfertigt
werben biefe Anovdmungen durdy die fiir nothivendiy cradytete Ritdfidyt,
baf Strdflinge von einanber nid)t3 wiffen und fid) wedfeljeitty nidt er-
Fennew 3) und in Feinen Verfehr Fomumen fdumen. Sobald nadygewie:
fen werden famn, baff die gemannten Ginrvidtungen bdiejen Swed ju er:
reidjen geeignet find, verfdvindet jede Cinwendung gegen fie. Erfifhrt
man nun, bdaff in dbem Lanbe, aus welden die Deutfden diefe Einvidy=
tungen entlefnten, bdie Crfinder bderfelben (Crawford und Ruffel) fpdter
fidy von ber Nublofigleit iibevzeugten und bie iiberiviegende Zahl bder
erfabrenen PManner in Cngland fie verwivft, daff in Jrland weber bHas
Magtentragen nody die Abjonberuny in der Kivdye eingefithut ijt 4), fo
follte man dbod) audy in Deutfdhland die Frage evufter priiffen. Die Gr=
fahrung, wenn man nidt taub gegen ijre Jeugniffe fein will, lehrt, daf
insbefontbere bag Masfentragen nidyt dad Crfennen ber Strdflinge Hin®

2) Bu ben unndthigen Cudlercien reden tviv, wenn ber Stedfling nidt fein
Fenfter difnent wund Yinand{chen fawn, 3u Brudfal wurben 12 Gefangene
1856 wegen Hinaudfebensd Fum Fenjter beftrajt. LWiv bitten bie Seelen:
fimmung cined folden Beftraften gu enwvdgon,

3) Ducpctianr pag. 18. Tigg S. 203. Fiplin &, 360. Higle S. 90.

4) Nadyeifungen in meiner €drijt: dber nenefte Juftand der Gefingnifeinvidy=
tungen in Eugland &. 40 und Seugnifje gefamunelt im Avdiv be3 Crimi:
nalvedhts 1856. €. 539,
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bert, baf bie Abjonderung in ber Kivde nur weniy dew Verfehr der Ge-
fangenen erfdywert, wifrend begeugt wird, bdaf feit Aufhebung bder Ein-
vidtung viel mehr Andadt in bem Gottesdienft Herridt, und baf weni:
ger Uebertretungen vorfommen 8). SMan Legreift dbaber aund), bdak gebil:
dete Striflinge diefe Ginviditungen al8 Qudleveien Letvadyten, voelde cvbit:
tern, und baber ber Sefingnifzudit {haden ). Nidyt unbedeutend ijt e8,
baff zwei ber evfafrenditen Borftinde und wahre Anhinger der Gingelns
selnbaft Pert 7) (Gencraldiveftor der Sefingnific in Floren) und Hoper |
(in Bedta) 8) gegen folde Anorduungen, 3 B. dbas Maskentragen auf
eine Weife fid) erfliren, bafy eine wiebcrholte Pritfung dringenbde LPilidt
ift, um fo mehr, al§ dag Fefthalten an biefen Einvidhtungen mand\e it
lide Anorbnung hindert?).

LWenn wiv u B, forderten, bdaf jene BVehandlung bder Strdflinge
eintreten muf, voelde ant mciften in ihuen eine ber Befferung giinftige
Gtimmung erweden fann, o begiehen wiv bed befoudbers davauf, baf bie
Unterrebungen mit bem Strdfling vorjitglid) davauf bevedmet fein miiffen,
ihm Bertvauenw und  die Ueberzengung eingufléfon, daf der Beamte e8
redlich umd gut mit ihm wmeint; und baf alle Wnordnungen in der An:
ftalt bavauf Devedynet find, ifn in cine Lage su verjehen, wo cv fider ift,
auf ehrlidhem Wege fein Fovtformnten ju finden und bas Bertrauen feiner
Mitbiivrger ticder su gereinnen, Je mehr hicr ncben bom fittliden Cunit

5) Tieg beseugt Clay in feinet Reports und Hill a Paper on the Irish con-
viet prisons pag. 5. '

6) Edlatter bad Suftem ber Gingenbaft &. 187,

7) $r. Peri {dueilt im Bricfe vem 5. Sept. 1857, Jo non ho mai usato la
maschera ai detenuli in Toscana; defesto quel che pud prestarsi al
ridicolo, tengo molto mediocremente alla idea, che uniuno dei prigioneri
debba conoscere i suoi compagni di prigionia; giacche ogni dircttore di
buona fede dovrebbe in coscienza confessare che per quanti sistemi si
siano esperimentali finora niuno pud vantarsi in questo rapjorto d’un
completo successo.

8) Hoever jagt in feinem Jabresberichte von 1836, Gingelubait mit gemeinfdait:
ligem Gottezbienft unb gemeinjdjaitlidie Crhelung in ten Héfen ohne un:
natiitliche fiinftelei (mit MasdFentragen) ijft an und fm fidy Hars
tev al8 bie gemcinfdaitlide Hajt.

9) 3 B. twegen ber Vewegung im Freien, wegen uutemd)t
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unbd der nothivendigen Strenge Wohlwollen und Theinahme am Sdjid:
fale bes Striflingd, dbad Streben, ihm wicker Hoffnung eingufléhen und
prattifder RNath, wie ev ¢d anfangen muf, um auf guten Weg zu ge:
Tangen, fidy ausfpredyen, befto mehr werden bdie Clemente ber Befferung
angeregt.

Ru C. %w rednen gu den Ginvidtungen, welde benubt werben
miiffert, wm bdie fittlihe Crhebung des Gefangenen gu bewirfen und Mo-
tive aum Guten anguregen *¢), a) bie Velohnungen. Serade bdie Cin:
selnBaft forbert und madit e8 mdglid), gewiffe Beglinftigungen angutvenden,
bie am meiften bas in der menfdlidyen Natur gelegene Moty der Hoffnung
in Bewegung feben. Dad Frantfurter Programm Hatte ansbritclidy un:
ter den Puntten, weldje dbuvd) BVerordbnungen geregelt werden follen, audy
Strafen und Belohnungen aufgenommen. Man ftaunt, wenn man
findet, baf ftatt des Wortd: Belofhnung nur der Ausdrud: Auf:
munterungen vorfdmmt; man begreift aber bdie Wenderung, wemn
man erfibrt, baff mande Mitglieder der Verfammlung Anfiof an dem
LBorjdlage der Belohnung nahmen 1), yeil fiiv die Befolgung bder Haus:
ovdbnung fein Gefangener Lelofnt werden bilrfe; dba man jebod) von an:
berer Seite hervorhob, daf bdie Vewilligung von peculium, bdasd Jedt,
bie Belle auszufdymitden, jvar aud) Belohnung, aber eigentlid)y eine NAuf:
munterung fei, fo nahm man bei ber Nbftimmung den Tehiten Ausdbrud
an. WMan fithlte bet der Verhandlung, dbaf mande ehrentverthe Anfhinger
ber Cingelnhajt nody immer gu viel an den alten Yorftelungen der Ab-
fdredung Hangen, oder bdie menfdilidye Natur myftijd) fid) conftruiven und
einfeitig gwav bie Furdit, aber nidt aud) bas entjpredjende Motiv ber
Hoffuung wirfen laffen wollen, wifrend bdie Crfahrung lehrt, bdaf bdie
gweite ein nod) witfjamere§ Clement ijt 1), Bwifden demjenigen, weldyer

10) it Redit fagt Ducpeliaux pag. 52. Chaque adoucisscment peut devenir
un moyen énergique de recompense, comme chaque privation peut ctre
un moyen énergique de punition.

11) 3 B. Vidjern, Suringar, David. Ter Grfle bemertte namentlid), daf man
fidy auf ta3 von Temeh in Wieltray angefiihrte Syjtent der Belohuungen
nidyt berufen ténne, wal nad) bon frangdiifhen Nationaldarafter fo wviel
Werth auf gloire gelegt wiirbe.

12) Tiey ©. 173 fiithrt mit Nedjt al3 foldye Begiinftigungen an: 1) Crlaubnif,
Tabat au fhuupfon (oft bei alten an Cdnupfen Gowbdhnten  widtig),
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nur bie Hausdordnung befolgt und dem, welder Bemweife feiner guten
sur Befferung fiihrendben Stimmung giebt, ijt ein grofer Unterjdiied 1)
b) Gin widtiger Punft find die Bejudye, bei benen &) bie amtliden
ober die von Mitgliebern der Oefingnigefelidaiten, g) die ven Frem:
ben, welde die Wuftalt befudpen, p) die von BVertvanbdbten und Freunben
bes Strdflings gu unterfdjeiden find. Wilrend bie evjten al8 gedmdfige
Befferungsmittel von ben Gefingnifbeamten nady ihrem Crmefien 19)
beniibt werben, ent{djeibet Dei ben jweiten bie RNidjidt, bdaf fie gegen
ben Willen bed Gefangenen ihm nidt aufgedbrungen werben follen, iweil
er fonft gum Gegenjtanbe ber Heugierbe und oft verlehenden Befragun:
gent ober ubringlider Befehrungdverfudie gemadit woivd, Bei den Befudjen
bev britten Art zeigt fid) leiber ber Einflug bes Formalidmus, welder ber
Confequeny bes Spjtems die Humanitit opfernd in allgemeinen Lorjdyriften
fidy gefdlit und baber BVefudie an Jarte den Gefangenen erbitternde '3) Be-
fdrinfungen Iniipft. Unfehlbar Fonuen bdie Befude bder Berwanbdien
wohlthitig wicken, indem fie nidt blog bdie Cinfamteit erleidytern, fonbern
aud) durd) bie Jeiden fortbauernber Theilnalhme, dburd) Nadridten aus
bem Familienleben bas Gemiith bes Strdflings erheben 16); wenn audy

2) Grlaubnif, Topfpflangen cber Yebende Thicre fidy 31t Halten, 8) Grlaubnif
aur audgebehnten Leftlive, 4) cber belickiy  unterhaltende Arbeiten g
madyen.

13) Ter Berf. fabh, wie im Gefdingnip ju Lhttid) die Grlaubnif, 3. B. Pflangen

' au ichen, tuefilihy auf ben Strdfling wirfte und ber Diveftor felbft duvrdy

Rath, geben vou Blumen bdie Neigung untevftiipte.

14) Ueber Ritdfichten babei Diey ©. 186.

15) Cdlatter &. 156. 3 B. in Brudfal, wo dad fogenanunte Spradjimmer
burd) 2 Gitterrodnde in 3 Theile getheilt ift; in dem cinen ift der Gefane
gene, im mittlern ber Anfieher, im andern ber Befudende.

16) Died erfennt audy Fitplin bie Gingelubaft &. 115 Ter BVerf. bicjer Sdhift
crinnert fidy an bie BVecbadtungen aunf b Galecren in Seuna, wo ber Ses
fangene Befudie feiner Familie empfangen, felbft mit Fraw undb Kindern,
bie ibm mit (aud) BVefdyrinlung) Speifenr und Getvdnke mitbringen bitrfer,
an cinem Tifde fiken und mit iHuen efforr barf, und ber Ruffeher nuv in der
erne jtebt. Der Lorfland und der Avgt verfidherten, bdaf died ben beften
Ginflug hat, und Sixiflinge nady felden Vefuden viel fleifiiger, auftindiger und

7~
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nidt gu lingnen ift, daf dicfe Bejude (twegen Bujtedens von eld, von
Gebenflidyen Sovrefponbengen) dbem Mifbraudye untevworfen find und bda-
her Vefdyrinfungen beditrfen, fo mufy dod gugejtanden werden, daf i vielen
Fillen fie von bem Diveftor unbedentlidy in pafjenden Spredyjimniern,
ohne bie freie Unterhaltung su bejdvdnfen, geftattet werben Edunen.
¢) Die Cinriditung, bdaff der Strdfling tiglidy im Freien Bewegung hat,
ift nidyt blos wegen Crhaltung der Gefundbeit, fonbdern audy jur Vefei
tigung ber migliden Nadytheile bder Eingelnhaft widtig. WAud)y Hier hat
ber deutfde Nadjahmungstried cine in Pentonville getroffene Cinridtung
befolgt, Spakierhdidjen angulegen, in denen immer nur ein Gefangener,
ofne andeve gu fehen, cine gewijje Beit fidy bewegenw darf. Diefe in
Gngland wegen  ihrer Ungwedmipigleit wicder anfgegebene Anordmung
taugt nidytd und erjfdeint verftinbdigen Strdflingen als wnniie Quilerei 17);
nady der Erfahrung find diefe Spakierhéjdien ber Trt, wo am meijten
Communitationen ber Gefangenen vorfommen, bda cine flreng durdyge:
fitbrte Auffidyt nidyt meglid) ijft; fle find aber aud) der Gefundheit eler
{dddlidy, da nady ftarfem Negen bdas Waffer in ber Mitte ftehen Dleibt
und ber Boben feudt witd und das fogenannte Sdubdad) weber vor
Jegen nod) vor Somuenbrand {dhiiht 1), G8 muB bdbaber fiiv anbere
Orte geforgt werben, two eine freieve Lewegung 19) unter Aufiidt mit
QBerhinderung bes Verkehrd unter den Gefangenen miglidy wird 20),

D. Die Grundbebingung der wedmifigen Durdyfithrung der Ein:
gelnbaft ijt bie ber Jnbividualitdt bded Gefangenen anpajjente Behand:

Grmabmungen juginglider werben. Qn Fallen, wo cin Cefangener cetrantt,
vielleidyt {elbft Tebendgefibhilich ober langfam Yinfiedt, 3 B. wegen Lungens
Teiben miiffen bie Befude der Lerwandten fehr crleidytert werdan.

17) Mit grofer Mafigung ertheilt davitber jwar Sdlatter €. 146

18) Ueber die verfdhichenen miqlidien Ginvidtungen. Tiey S. 148,

19) Aud) Ducpetiaux p. 20 ofldrt: il convient d'instiluer des exercises
gymnastiques, d’autoriser parfois certains detenus a travailler en plein
air, d’etablir de petils jardins Su ber Anitalt von Prefton, Chriftiania
ift fite foldbe freie Bowegung geforgt. .

20) Um fdyricrigften ift 3 fiiv die Aufiillung dev Feit an Sonntagen i jors
gat. Hier fellte man auf jeben Fall Lingere Beit Aufentbalt im Freien ges
ftatten.
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Tung. Wir haben, oben in §. 6 auf die grofe Ungleidyheit aufmertjom gemadt,
bie wegen ber Berfdjicbenbeit bes ISrperliden und geiftigen Buftanbes
ber Gefangenen, ihrer bishevigen Befdydftigung, wegen Ber{diedenbeit
ber veviibten %crbredﬂn und der Urfadyen devfelben bemertbar wird und
bewirtt, dbaff aud) die Cingelnbhaft eine fehr verjdiedene Wirfung erzeugt,
fo bap cine bet manden Strdflingen paffende Behanbdlung nidit geeig:
net fein tviivde, bei nderen eine beffernde Wirkung Hervergubringen, Ale
verftindigen Gefingnifbeamten geben 31, baf rohe verfommene, geijtes:
ftumpfe Etriflinge in ber Gingelnhaft nody mehr verdbunumen und ijnen, bie
teine IMittel geiftiger Erhebung in fid) tragen, nidt beizufommen ift, dbaf el
Ralten verftindigen, berslofen Gefangenen bie bei mehr. " gemiithlidyen
Menjdyen, die aus Leidytfinn, Uebeveilung, Berfiifrung Vergehen vers
fibten, vooblthitig wivfenden Mittel der Crmahnung, ber Crwedung der
Rewe und veligivfer Gefithle, wirfungslos, vichmehr nadtheilig find, weil
fie ben @trdfling verfdlofiency und bem Sefingnifbeamten abgeneigt madyen,
wihrend bei foldyen Sefangenen dbuvd) cine auf feinen Berftand wivfende,
jeber feiner jdlanen Ausflitdhte und Cinvwendungen Hegegnende, verftindige
und praftifjde Untervebung gewivtt werden fann, und bei Anberen, 3. B.
benjenigen, bdie tm Affeft, Berbredjen, 3 B. Todtjdlag, Berwundung ver:
iibten, der Gefangniftbeamte oft genug u thun Hat, wm burdy feine theil:
nehmende Behandlung der BVevgweiflung und Uebermadit bder Seelenangit
entgegen ju wirfen,

. 12

IV, fAnorbnung ber Mittel besd Unterviditd und dbev Avbeit entjpre:
dend bem Beffernngdzwede .

Unfehlbar iff der Untervidt, ber in ben auf Semeinfdaft gebauten
Unftalten regelmdfig eine uutergeorbuete Stelle einnimmt, weil man bie
Beit fiir die Arbeit verwenbdet, in dev auf Cingebaft gebauten Anftalt
am meiften al$ mdadtiged Bejjerungdmittel gewitrdigt, weil baburd) eciner
Haupturfadye der Bevbredien, ber Umwiffenheit cntgegengewivkt, die Ge:
fabr der Cinfambeit vevmindert, bem Geifte Rahrung gegeben und fitt:
Tide Crlhebung bewirft wird. - Man bemerft jedbod) bald, bap in vielen
foldyen Wnftalten bder untcrud)t einfeitig nur auf &iux, Sdyreiben und
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Redynen befdyrantt und Hohever Untevvidyt felbft aus Borurtheilen 1) aus:
gefdyloffen wird ?). Gewiff wivd audy {dhon bdiefer befdrintte Unterridit
rollthitiy toirfen 3), fo daf eine Borv{drift fidy vedtfertigt, nady weldyer
alle Gefangene, die nidyt ju alt find, wenigftens an diefem niedeven Un-
tevvidyt Theil nehmen miiffonr, in jo forn fie nidht lefen oder body nidyt
ovbentlidy lefen und {dyveiben Founen; allein die§ it nidt genug, s foll
audy fitv Hoheren Untevridt fiiv dicjenigen gejorgt werden, die dafitr em:
Plinglidy find.  Brudyfal bietet bdafiiv ein nadahmungdwiivdiges Borbild,
in fo ferne bort von cinem ausgegeidyueten Lehrer audy Unterridt in
Naturlehre, Geographic, Gefdidyte, felbft hoherer Mathematif evtheilt wird, -
und dic Beobaditung ber Strdflinge bei den Puiifungen Yehrt 4), daft die

1) clbft anf bem Franffurler Gongrefie tvar dted bemelbar, inbem gegen ben
Mutvag aud in Gcfdidte, Naturkhre, Geographie Mnterridt su evtheilen,
vout fonft verftindigen PMdnnern bemarft wurbe, bdafp ber Untfervidyt vedit
“cinfady fein wmitfje, baf fonft hurd) dbad Biehviffen bdie Stridflinge gevitveut
wiirben. :

2) 3 B. aud in Cugland, vielad in Wmerifs, wour nidt n‘of)lgeiinﬁie Pers
fonen fidy filr ben Unterricht ber Gcfangenen interefiiven. Sdidtler im Ge=
vidytsfaal 1857. . 370.

3) Couzziris in feinev slatistica comparata p. 34 bhebt Dervov, ivie bev Mnier:
vidt im Lefen, Sdrdilen die Gcfangenen jept erfrent, wie fic burd
< Leftiive fidhy Lelebrem und in ifren Bricen an die Vevwwanbdten bie bejere
Ctimmung audbdviifen.  Audy in Bvudijal zeigt fih der BVoviheil, inbem
3 B. vou 47 Tichen, bdie Unfervidht in ber hibern Klafje genefjen, nur
3 rii¢fallig wurben. Martivtivdig ift, dbag (nad) Tucpctiaur p. 50) ven 1000
Etriflingen in Belgien 570 nidht Tefon und fdyreiben fonnten, wilrend in
bie Brudialer Anftalt nur 5 famen, be nidt Yefon Tounten. Weld giin-
ftiged Beugnif fiie Teutjdyland!?

4) Bei einer Priifung bder Gefangenen in Brudyfal iiberseugte fih ber BVevfaffer
biefer €drift von ten Fortjdritten der Sitler, hrer Anjmertamlit, dem
Lerftand, mit bem jie Antwert galew, und dem Juteveffe, weldhed de Etrif:
flinge am Unfervidit nabmen. €G3 war cine Freude gu bemarfen, wip av
fie bie Cage ter amerifanijden Staafen, bew Lauf dev Fliiffe in TeutjcGland
jdhiloerten, tvie fie im Kopfe (wegen ber Abfonderung der Gefangenen fonnte
“feiner vor bdic Redmungstafel treten) bie jdpocrfien Rednungen madten,
inglejondere mit BVeifpiclen aud bov Gréfenlehre, dic fidy anf dad bitrgarlide
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hiufige BVehauptung, bdaf in der Gingelnhaft ein wirkfamer Untervidyt
nidt ertheilt werben fonne, wieberlegt wird, al§ audy die Unterrebung
mit eingelnen Strdflingen eigt *), welden woblthitigen Cinfluft er auf die
geijtige. Ausbildung, auf bie Cutwidhmg bes Siunes fiir Hohere ebdlere
Borftellungen §10t, undb in fo ferne audy eine nady ber Cutlaffung ein:
flugreide moralifivende Wirtung Hat.  Uebereinftimmend mit biefen Gr:
fabrungen find bdie in Jnland gemaditen 6). Wud) Untervidt im Beidnen
und im Gefang wirkt wohlthatig 7). Jm Sufummenhang mit dem Uns
terridt nuf bie Bevanftaltung ftehen, bafy dburdy eine gut ausgewdpite
Libliothet bdem Strifling der BVortheil gewdhrt wivd, fid) dburd) Leftiire
i bejdyiftigen 8),

Cin Hauptpuntt in der ‘Durd)fiil)ruug ber Gingelnhaft ijt bie -
beit, allein Bier Demerft man bald ben Wiberjtveit alter und neuer Straf:
redytSanjiditen 9). A) Nady einem Syjtem ift jeder Strafgefangene ver:

Qeben begogon. Nnder dicjen €djitlern Befinden fidy 4, die anf Lebendgeit ver:
urtheilt waven (Mehrere twaven {Gon 4, einige 6 Jabre in ber Unftalt, 2
gehbrten bem Bauernftande an, 7 waven Taglihuer, 2 Ediffer).

5) Bt cluem Bejudye fand der Berf. an cinem Sonntage cinen Strifling eifrig
befddftigt, cine fduvierige mathemat. Auigabe 3u maden; er verfiderte chenfo
wie cin Anberer, baf cr nun, e nn cventlaffent twiirde, wiifite, womit ex fidy
niiglidy auger feinem Generbe bejddjtigen Fune,

6) Tir Gaben oben §. 4 nadygerwicfen, wie trefflidy in Sublin fiix bof)ercu Un-
tevvidht gefovgt it Jn bemt memorandum relative to the intermediate pri-
son p. 10 f{ind bie Grfahrungen gefanmelt, daf bie Striflinge ein bewvun:
berungwiirdiged Jntevefle geigen, wenn diber Fragen ber praftifdin Poral
und  Lcbendvertaltnifie Borlefungen gehalten und Prifungen veranftaltet
twerbent.

7) Dag Beidnen wird andy fiiv dent Hanbdwerler nady feiner Entlaffung widtis.
Nnterridht im Gefang verebelt den Simt und gicht dem Gottegdienit cine
mehr exfhebenbe Wirkuug.

8) Am nwiften maden natunwviffenidaitlide Sdrijten, Reifebefdreibungen, ted:
nologifdhe Bitder, moralifde Craihlungen, 3 V. von Sdmidt cinen guten
Gindbrud, Vet ben veligidfen Biidyern bebarf e grofer Vorfidt, dbaf nidt ihr
myftifdier §nbalt Strdflinge ju Sritbeleien bringt, {. Flglin Gingelubaft S,
102. €djlafter &. 161. Tiey &. 182,

9) Tie unpraltifde, 1848 in Franfveidy cingefihrie Ginvidtung, nad) weldir
Arbeit it ben efiingniffen oujgeloben wurbe, ift glitdliderivcije bald vev:
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pflidhtet, tn der Strafanflalt su arbeiten und jede ihm aufgetragene Wabeit
au verviditen, wn fo mehr al8 ev {Huldig ift, fiiv die dburd) fein Bergehen
verurfadyten Koften der Verwahrung bden Staat ju entfdyidigen. Der
Gtaat fudt mbglidft dbuvd) diefe Wrbeitenr Ju gewinnen, und ijt beveditigt,
bic Nrbeiten fo zu regeln, wie fie thm am Weijten eintragen. Die Strenge
bei bicfer Anordnung ift felbft al8 Mittel der Bermehrung der abfdreden:
ben RKvajt ber Strafe geveditfertigh, Died Syftem yoar das Disher in
ben efingniffen die auf der gemeinjdaftlichen Haft bevubten itblidye,
man fragte babet nur, durd) welde Arbeiten man am Meijten gewinnen
Fonne, obne Riidfidt auf die Sefundheit ber Sefangenen®) ober davauf,
ob ber Gefangene dabei ein Gewerbe erlerne, was ihn nad) feiner Ent:
laffung vedliy ndfren ESune 1), Unter bder Hervidaft bdiefed Syftems
entftand die Wnfidt, daf bdie Strafanftalt msglidft einer Fabuil gleid)
wirfen miifje, und bad in Norbamerifa 12) leider fritber aud) in anbderen
Lindern angewenbdete Syjtem, an Unternchmer (Contractors) bdie Anftalt
gu verpadyten, welde danu ju Deftimmen Datten, welde WArbeiten ver:
fertigt werben follten und, welde auf den gangen Geift der Lervoal:
tung einer Anftalt 13) wivkten. B, Dasd pweite Syjtem erfenunt zwar
cbenfo bdie Berpflidtung ded Sefangenen und dad Nedt bes Staats, ihn
Dicgu gu gwingen an, allein vow einem witvdigeren Standpuntt aus, den
Strifling gu Dejjern, erfdyeint bie Wrbeit vorzugsweife als Befjerungdmit:
tel und mufp dann {o geovdbuet werden M), daff dburd) die Sewshnung
. gur Arbeit gugleid) ber Sinn fiiv eine georduete Thitigheit gewedt, bie

fdhmunden. Gine belehrende Arbeit von Duchetinur ijt Enquete et Rapport
sur le travail dans les Prisons. Bruxelles 1848.

10) Tavaus erflivt e fidy, wie man gum grigten Nadtheil fiic dle Gefundheit
ber @efangenent (wegent ded feinen Staubd) i Nujtalten bad Marmorfigen
einfithren Fonnte.

11) 3. 8. b Strobfledteveien.

12) Meine Radwcifungen im Avdhiv ded Crim. 1854, S, 361 iiler die neucften
Anfidten in Amerifa. Sdhidtler im Sevidtsfaal 1857. 1L S, 365.

13) Selbjft anj dic Stellung ded Avited, ber, wie die Criahrung in Norbamerifa
beftiitigt, mit Ungunit betvadytct wirh, wenn cr von Seclenftirung eined Ge-
fangenen fpricht unbd bie Arbeitsfraft ber Anfalt entsicht.

14) Figlin von der Cingelnhaft &. 164, Ducpetiaur p. 27. Tieg &.183. Edlat:
ter &, 123. Berenger de la repression p. 489.
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Neigung  auv - Unoronung und  Miiffiggang audgevottet , gugleid) in
bem Strifling bie_Qic[\e'gur Webeit ald Mittel, bdie Laft bder Cinfamieit
su ertragen, uud bie Uebersenguny begriindet wirdb, bdaff in dem tid):-
tigen Gilernent eined” aud) nad) der Cntlaffung nifhrenden Gewerbes der
Strifling den Nudweg exfennt, auf ehrlihen BWege ein fideves Unter:
fommen ju finden. RNady diefer dem Syjtem der Eingelnhaft entfpredyen:
ben Unfidpt entfdeidet nidht dad Streben Bei der Wall ber Sewverbe, nur
foldye Detreiben zu laffen, welde bem Staate Biel eintvagen, fondern bie
RNitdfidht, Gewerbe gu betveiben, weldpe von bem Strdfing aud) nady feiner
Freilafjung gu feinem Bortheile betvieben werden tdnnen. Jjt died nidyt dev
Fall, muf der Gefangene fidy mit Wrbeiten Dbefddftigen, bdie ebenjo
von jebem Kindbe verfertigt werben finnen, 3. B. Kaffeebohuen ausdjudyen
und veinigen, Werg- oder Wollegupfen oder Vejdydftigungen mit denen ev fid)
in ber Freiheit nidyt erndhren fann, 3 B, Saalbandidyul, SGolbdleiftenfabrit
3 B. it Halle (Sdde maden), fo evjeugt bdies eine fitr bdie Befjeruny
fdwerlid) giinftige Stimmung. Man wiivbe fidy fehr ivpen, wenn man
wum glaubte, daf fiber die Auswahl ber in Gingeluhaft ju Letreibenden
Sewerbe beveits eine BVerfhindigung eingetveten wdve, Man bemerft vor:
erft {dhon baviiber Beridjiebenbeit der Anfidhten, ob in der Cingelnhaft
iberhanpt Wrbeiten {id) ebenfo gut erlermen und vouvtheilbaft betreiben
Taffen, af8 bied in ber Gemeinfdajtshaft der Fall ift; in bdiefer BVesiehung
giebt woll die Erfahrung von Brudfal ein gitnftiges Seugnify 13), obwoh!
nidt geleugnet werben faun, daf die Cingelnbaft mande Hinderniffe der
GCrlernung und Betveibung wenigftend mandyer Gerwerbe entgegenftellt 14),
© {dyon wegen der Sdpwierigheit in den eingelnen Zellen den Untervidit u
Certheilen, wegen dev Dei einigen Gewerben, bdie mit IMelhreven betrichen
werden, eintretenden Bortheile dev {dhunelleren Auffajjung und felbft des
nothroendbigen Jneinandergreifens ter Arbeiten bder Cingelnen, wenn eine
ordentlidje Arbeit evzielt werden foll. LWemn man in manden Anftalten
Blod Qurudgegenftinbe verfertigen Lift, 3. B. Pelzarbeiten, tui, fo erlernt
padburd) ber Gefangene Fein ihn ndbrendes Sewerbe, felbft Cigavvenfabri: .
fation pafit bier nidt.

15) Gitflin GingemYaft &, 177, Ducpetiauy p. 28.
16) Gut von Edlatter &. 121 hervorgehoben. Die Tarjlelling beiFilflin &. 167
ift wohl ehoad ibealifirt, cbenfo Berenger 1. ¢
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S Gugland legt man cinen grofen LWerth daveuf, Strohmatten,
Teppidie in der Strafanftalt maden u lafjen, allein alle erfahrenen Pex:
fonen Dbegengen, bap bie$ bdie Gefangenen nad)y ifrer Cutlajjung nidt
ndbet, Puitit man aber audy die Betveibung von Gewerben, die an fid,
weil fie auf Bediirfuifie ded gewdhuliden Lebens fidy besichen, ben Strif:
ling gut nifren, in den auf Eingelnhaft- gebauten Anftalten, 3. B. Sduh:
madyer, Sdneiver, Weber, fo ergicht fid) mandje vidt genug beadytete
Sdywicrigheit in der Gingelnhajt. - Sdhon der Avzt in der Anjtalt von
Philabelphia seigt'?), dbaf in ber Belle die Betreibung bted Sduhmadyens
ber Gefundheit naditheilig ift; in Bejug auf dic Weberei ijt ebenfo
Dergeftellt, bdaf dad Getwerbe die Sefunbdheit leidt gefibhudet, vovsitglid)
aber gehovt bie Webevei nad) den jepigen BVerhiltniffen zu den Sewerben,
weldje nady ter Cutlaffung nidht genug (Ausnahme tritt . ein bei Kunft-
tweberel) nifhven '8). Die Hauptjadye ift, daf in jolden Strafanjtalten
Teid)t ein nadjtheiliger Widerftreit ber Anfidhten zwifden bdem Diveftor
Cund bem Yerwalter der Anjtalt entjteht. Wihrend ber Crfte bei bem
Gewerbsbetrieh von dem Streben geleitet wird, ben Vefferungdswed con:
fequent durdygufithren, wird ber Bweite vielfad) aud) durd) feine Borge:
fepten angefpornt, welde in ber Jegel mbglidft Hohen Crivag evielens
wollen, dagu beftimmt, den Gewerbebetrieh ju- wihlen, welder der Unftalt
ben Deften Grtvag fidjevt. Taburd) aber leidet die tiidtige Cilernung
bed Gewerbs in der Art, daf der Strdfling nady feiner Entlajjung leidht
a8 Gefelle Nrbeit findet. ©8 Fommt davauf an, ob der Gefangene um:
faffend fein Gewerbe, nidt blos eingelne Theile bejjelben exlernt Hat, fo
daf ifn der Meifter aud) ald Sefelle braudyen Yann 19). Die unfeclige

17) Mevhoitebig ift -ber 21, Beridit fiber die Anijtalt von Philabelphia 1850. S.
21—23. _

18) S Brudyfal betrieben 1856 31 Striflinge die Weberei; uur Giner jebte died
in bev Freibeit fort. Der Berf. bicfer Edrift hatte ald Vorftand bed Vereind
flir entlaffene Striflinge 3wl Entlajienenr, twelde frither die Weberel ue
Brudyfal etlernten und fidy gut betrugen, Webftiihle angefdafit, aber beide
muften dad Gowerbe wicder aufgeben. '

19) Tied geigt fich 3. B. am meiften Bet bev Edneibevel.  Nur dann famn ber
Mcifter ben Gefellen Srauden, wenn er aud) die feineren Arbeiten fomt,
wenn er {elbft jujdneiden fanm.  Hiegu gehint aber Anjdanung, Avbeiten
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cinfeitige Midhtung, nur gu gewinnen, fithrt dbann bald dagu, nod) anbere
Ginvidtungen au madyen, welde den woblthitigen Getwerbebetrieh in bev
Cingembajt su ftoven geeignet find 20), NAle bdiefe BVetvadytungen for:
bern gu einer forgfamen Priifung und gur Borfidht auf, wum nidt durd)
ten Ginfluf alter Borftellungen und buveautratijder Anfidten dad Wefen
ber Gingelndaft ju gervjtdren. — Soll bie8 Syjtem ehrlidy duvdygefiihrt
werben, fo muf der Staat aud) von bev Hlod financiellen RSt fid)
cbenfo lodmadien, al8 von ber Stavrbeit, mit ber man bem in eine ge:
wifie Sdablone gebraditen Shiteme jede moralijde RNiidfidt opfert. Die
Erfahrung lehrt 21), baf in Brud)fal die Sdyreineved (voralyidy Kunft:
{dyreineret), Drehevet, Kitfevet febr gut jum BVortheile fiiv bie Gefundheit
ber Striflinge (wegen ber Vewegung) betrieben wourbe 32), allein Hieu
gehdren gemeinfdaftlidie Wrbeitsjile, Crivigt man, daf in jeber Wnftalt
ein grofer Theil bder Stridflinge dem Baucrnjtande - angehért und daf
unter ihnen Vicle fid) befinden, die gur Erlernung cines Handwerkd un:
tauglidy find, fo verdient ¢ woll Grwvdgung, ob ed nidht swedmdfig fein
witrde, bet ben Strafanjtalten fiiv einen von bder nijtalt umidloffenen Raum
au jorgen, in weldyem Strdflinge mit landwivthidajtliden und Gartenarbeiten
bejdydftigt wiivden 23), Die Frage: 05 dem Strifling ein Ueberverdienft ju
gut fommen foll, ijt zwar in neuefter Reit vielfad) verncinend Leanhwor:
fet worben 24), theild weil e§ in der Gingelnbaft nidht bed Wntricks jur
Arbeit bebarf, ba diefe von bem Strifling als Wehlthat betradytet wivd,

mit Mehreven. Warnt ber Gefangene nidt3 levnt, ol3 Hojent fiiv dad Militdr
s madien, ober wenn bie gange TWeisheit bed al3 Sdujter bejddjtigten Gea
fangenen barin Deftelht, bdaf cv Mifitdvitiefel maden Faum, twcldjer Meifter
Fann bann joldhe Qeute, bomen man cin Seugnif fiber erlernte3 Handwert
gicbt, ald Gefellen braudyen ?

20) Jn einer bevithmten Anjtalt wurbe neuetlid) bder Antvag gejtellt, Nifma:
{dinen angnjdaffen. '

21) Fitplin Gingelnhaft ©. 166.

22) Der Berf. diefer Sdnift weif, daf namentlih febr tichtige Kunftjdreiner
aud ber Anftalt Hervorginges und Lald cinen Meifter fanden.

25) Su Buudjal gehdvten 82 ber Iinbdlidhen Bevdlferung an.  Ducpetiaux des
conditions p. 75 {Hligt felbft Ginvidiung von Anftalten vor, werin Ranbs
wirthichaft betrieben toivd.

24) Audy von Slatter S. 127,
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theild weil Arbeit eine Strafbeftimmung ift, fitr weldje der Strdfling um
fo weniger belohnt werden foll, al8 er vor Allem {duldig ift, dem Staate
bie Kojten feines Unterhaltd zu vergiiten; allein biefe Griinde {ind theild
Folgen der einfeitigen Wnffafjung der menfdliden Natur (wwasd oben {Gon
in Begug auf dad Spftem der BVelohmung LGemerft wurde), theils wirkt
bie alte Gtrafreditstheorie darauf ein. Die Cinvidtung wird gervedi:
fertigt, woeil fie menigfteité su einer (wenn audy medjanifden) Tugend
bed Gleiged und der Sparfamtbeit ein midtiger Sporn werben fann ?3).
$Hat man bei dem Gemeinfdyaitsipftem woblthitige Wirkungen bder Cin:
vidtung anerfannt, fo ift fein Grund, fie nidt audy bei Cingefnhaft anz
guwenben 38), '

, §. 13. ] .
VI Dauer ber Cingelnbhaft, Berhdlinip derfelben zu bev gemeins
fdaftliden Hafjt. Grfahrungen itber die Miglid)Feit beffernder Cins
wirfungen in der Gemeinfdaftéhaft.

Aus ber oben in §. 4 mitgetheilten Darftellung ber verjdiedenen
Sefegedbungen, welde in ihr Sefingnifijpftem Cingelnbaft aufgenommen
haben , ergiebt fid) bdie grofe Berfdyiedenleit -ber Durdfithrung dies
fer $Haft in BVegug auf ihre Dauer. Eine Uebereinfimmung Faun
mur i fo ferne gefunben werbden, alg 1) Eingelmhaft al8 ein ywedmdipiges
Disciplinavmittel anevfannt, 2) al8 geeignet zur Berbiiung furyseitiger
reibeitsfivafen (3. B. 518 1 Jabhr) angewendet wird, 3) baf man bei
Bolljtreung linger dauernder Strafen nur mit Bejdranfungen Eingeln:
aft anguwenden geftattet, ndmlid) baf A) entwebder gwar mit Anerfennung,
bafi eigentlih bie gange Strafseit in CEingelnbaft jugebradyt werben foll,
aber um ben cinmal beftehenben Beforgnifen Redmung zu tragen, gefed-
iy ein Marimum feftgefest wird, 3 B. wie in Baben von 6 Jabhren, iiber
weldes hinaus bdie Cingelnhaft gegen den Willen bded Striflings nidyt

25) €3 verfteht fidy, daf der Uebervevdienft nur gut gefdyrieben und erft bei ber
Gntlafjung begahlt wird. Nur iiber einen Heinen Theil follte man gu ev:
Taubten Ausgaben, aud) um an Angehorige su fenden, bie BVerfligung ge=
ftatten.

26) Fiflin ©. 184 (aber audy &. 180). Ducpetiaur p. 30 Dieg &, 184, Be:
tenger p. 539.

Mittermaier, Gefingnifverbefferung. 8
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angutoenden ift, ober B) fo daf man Gingelnbaft nur al8 bdie erfte Stufe
in ber Bollftredung der Strafe und ald wedmdipiged Borbereitungdmittel
gur Wnwendung der fpatern BVollftredungdart betradytet und jwar a) in
bem bag Gefets cine gewiffe Jeit vorfdyreibt, innerhalb welder jeder ju
linger dbauernden Strafen BVovurtheilte in Eingeluhaft DLletben foll (3 B.
9. Monate in England, Jrland) ober b) {o daf ¢8 von dem Ermefjen
ber Gefingnifbeamten abbingen foll, wie lange fie die Gingelnbaft bei
einem Deftintmten Gefangenen fiiv nothwendig Halten 3. B. in Corfu. —
€8 muft zugegeben werden, daf bie gegen bdie Syfteme ber BVefdrintfung
von Hoper in Bedyta, von Dieg 1), Ducpetiaur erhobenen Cinwendungen ?)
ein grofes Gewidht haben, in fo ferne die in dben Gefepen ausgefprodye:
nent Beitvdume vein willtinlid) feftgefett find, 3. B. 6 Jahre in BVaben, und
baff, wenn man nad) blauf ber gefeplihen Beit gemeinfame Haft eintreten
Taft, beforgt wevden mufl, daf die guten durd) Cingelnbaft Hervorgebrady:
ten LWirtungen burd) die Semeinjdyaft wieber gerftivt werden, Man fiihlt
bei ber Pritfung diefes Puntted die {dhwierige Qage, in welder fid ber
Oefesgeber Defindet, Wahrend er, wenn er Eingelnbaft al8 abfolutes
Syftem einfithren will, eigentlid) nuv euf giinftige Erfahrungen fid) bevu:
fen Tanw, beven Dafein al8 angeblid) in anberen Lindern gemadyt, ihm
von verfdyiedenen chrenwerthen (aber vielleidht durd) Borliebe fiiv ihr Sy-
ftem befangenen) Mdnnern verfidert wird, fann er die in feinem Staate
vielfady vorhanbenen bder Anwendung ber Gingelnbaft flir lingeve eit
ungiinftigen Anfidten und Beforgniffe nidht unbeadtet laffen, er fann bdie
®efabr, weldye durdy eine den Hevridienden Anfidyten ber Vevsiferung wiber:
ftreitenbe rt der Cinfiihrung dev Eingelnbaft entjteht, felbft fiiv bie Bu-
funft und Wirtjamleit des neuen Spftems im Buftanbe bes Bweifels 3)

1) A Herv Peri Supevintendbant ber Gefingniffe in Tosfana, jdried im
September 1857 bem Berf. biefer Srift, daf ev ein Syftem, nad) weldem
©trdflinge, bie gewiffe Beit 3. B. 6 Jahre in Gingelubaft gubvacpten, nad
Ablauf biefer Reit in Gemeinfdaftahaft gehalten werden follen, niht billigen
Fomne, weil bie guten burdy Gingelnbaft gewwonnenen Friidte bann wicher
sexfibet wiicden. '

2) Ducpetiaur p. 56. Diey &. 50.

) Ducpetiaux des conditions p. 85 exfennt bag mit prafiifhem Sinne aqnu, et
fagt or il est au moins douteux, que Pemprissonnement cellulaire -puisse
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nidyt miffennent und fann nidyt wagen ungeheueve Koften vergeblidy anguwen:
ben. Daraus erfldren fid) die neueren Sefelsgebungen, wenn fie die Cingelnpaft
nur mit Befdyranfungen einfithren. Daf bei diefen Willtitr Hevrjdyt 3. B.
bag Feftfesen be§ Marimums von 6 Jahren auf Feiner genfigenden
®rundlage bevubte, fann nidyt geldugnet werbew. Folgeridtig witrde nur
fein, wenn man bie gange Strafseit in Cingembaft jubringen liefe, jedod
nur untev den BVorausfepungen; 1) daf die im Sefebe gebrohten, daher
aud) in ben Stvafurtheilen ausdgefprodjenen Strafseiten DLebeutend wver:
mindert, 2) bak bas Syjtem bder bebdingten Freilafjung, 3) die Crridtung
einer 3wifdenanftalt angeordnet wiivde (bavitber unten §. 18). Jn Be:-
aug auf bag Spftem, die Cingelnhaft nur ald erfte Stufe und vorbevei:
tenbe Strafoolljtvedung anguwenden, zeigt die Art, wie vielfad) davitber
mit der Bebauptung baf Cnglands Crfahrungen nidt ginftig und nidt
anwendbar feien, vornehm ofmne eigene Crfabrung abgefproden wird,
baf Biele nody mit dem Gegenftande fidhy nidht vertvaut gemadt Haben,
- @8 ift vidtig, da gegen bie englifde Cinvidtung der Semeinjdaitshaft
3 B. in Portland vieled eingumwenden ift 4), dbaf fitv die Feftiebung einer
Beit von 9 Monaten fitv Cingelnhaft fein genligender Srund anzugeben
ift, baf fiix mande Striflinge diefer Beitraum zu fury, fiir Anbdere ju
Lange ift. I fo fern Bat dag Spjtem von Corfu (§. 4), nady weldem
ber Direftor entjdieivet, wie lange er die Cingelnhaft fiiv nothwendig
balt, Bieles fiir fich, weil Hiebei bie Umftinde des eingelnen Falles ridpti:
ger erwogen werben; allein man fann die Beforgnif nidt unterdriiden,
baf babet oielfad) die Diveltion getdufdht wird und Sefabr liuft, ju friih-
aeitig einen Stréfling (jhon nady 4 Monaten) 5) fiir geeignet ju Balten,
in gemeinfdaftlidhe Haft verfest ju werden. ) '

Wenn nun freilid) mandje Freundbe der Cingelnhaft died gange Sh
ftem verbammen, weil nur in Cingehaft Befferung mdglidy werbe und
burdy die nadfolgende Gemeinjdyaftshaft thre gute Frudt zerftdrt werden

etre prolongé au dela d’'un certain terme sans entrainer de graves in-
convenients.

4) Da3 Befte wad bariiber gefagt wurde, findet fich in bem rapport ded framy.
@eneralinfpeftord Perrot sur un projet de transportation suivi d’un rap-
port sur Portland. Paris 1852. pag. 64. Perrot bejudite Portland.

5) Diefe Beit giecbt Hr. Cozirid ald in ber Regel geniigend an.

. g *
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Tanw, fo fdjeinen fie von willinfiden Vovausfehungen auszugehen; fie bes
adtent nidt, daff die Gefabr ciner voveiligen Bevjebung eines Striflings
in bie Gemeinfdyaft febr dadurd) verminbert wird, daf, wenn ein foldyer
Sefangener in der Gemeinjdaftehaft iy jdledyt betrdat, er {dhnell rieder
in bie Gingelnhaft vevjest werdben fann; vorgliglidy aber madt man fei:
nent lnterjdhied wifdhen der Gemeinjdaftshaft, in welde feder Strdfling
jogleidy ohne vorgingige Gingelnhajt 8) ur Verbiijung feiner Strafe ges
bradt wirh, im SGegenjate berjenigen Semeinjdaftshaft, welde nady einer
Yingeven Gingefnbajt angewendet wird, Die Unterfdyiede evgeben fid) vor:
- sligliy 1) fdhon darim, bdaf durd) die der Gemeinjdaftshaft vovaudge:
. benbe Gingembhajt den Gefingnifibeamten jdon foviele Mittel yu Sebote
fteben, den Gefangenen und feinen Seelengujtand o Fennen u levnen,
auf thn durd) geeignete Untervebungen o u iwirfen, daf bdaviiber ein Ur:
theil mdglidhy ift, ob wund wann der Strdfling in .bie Gemeinjdaftdhaft
-gebradyt werden barf uud ob mit Wahrjdeinlidfeit auf dad Fortwirfen
ber auf Befferung Levedneten Glemente gebaut werden fann. 2) €8
wird bei diefer Pritfung moglid), gewifie Sefangene, beren Betragen aud)
nad Ablauf einer Lingeven Beit jeigt, daf fie wenigftend jebt nod) nidht
in Gemeinfdyait gebradyt werben Ednnen, in der Eingembajt suriiczuhalten,
tnbem ihr fovtdauernbes Venehmen Hejorgen IXGE, daf fie verdberblidy auf
anbeve Gefangene wirtken werbden, obder baf fie movalifdy {o (Hwady find,
pag leidit in der Gemeinjdyaft mit Unbdeven bdie Vevdorbenen jdhlimmt auf
fie wirfen werden. 3) Jn audeven Fallen wivd der Vovtheil erveidyt, daf
man bei mandyen Gefangaten nady Lingever Eingeluhaft den Verfud) ma:
den faun, fie in Gemeinjdaft mit Anbern bei der Wnbeit ju bringen, fie
" 3u Deobadytenr und fogleidy, wenn jie verderblid) wirfen oder geigen, bdaf
fie nod) feine Kvaft Haben, Verjudyungen zu widerftehen, wieder in bdie
Gingelnhaft ju verjeben. 4) Nothwendig ijt, dafp die Gemeinfdhaft nuc
auf Arbeit, Vewegung im Freten, Sottesdienjt, Untervidt, Ciien jidy be:
siehe, wdhrend ber i)tagf)t aber feber Strdfling ifofivt werben mug 7).

6) Gine Gingelubajt von 8 ober 14 Tagen ift nidht in Anjdlag su bringen,
weil in bov evflen Reit der Giugelnhajt die meiften Gefangenen in einem
geiftigen Buftanbe fid) befiuben, in weldem fie filr bie Beflerung anvegens
ben Ginwivfungen wenig empfinglidy find,

7) Hier liegt ein Fehler in ber Organifation von Portland, wo nidt alle gur
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5) Die in dicjor Gemeinfdaftshaft aufgelegten Arbeiten mitffer von der
Act fein, baB fie nady den in §. 11 Degeidncten Griovdernifien fiiv den
Gtrdfling den Bortheil Haben, dafy ev babei ctiwvas lomt, wad nad feiner
Freilafjung  su feinem guten Fovttonmen Deitvigt. 6) Die in der Gine
gelnbaft gur Befferung beitvagenden MWittel dev Untervedungen mit tem
Ofrifling, bed Untervidts in niigliden Gegenftinden und des Gottes:
bienfte mitjien audh hier fovigefelt werben. 7) Die nad) ber Grfahrung
in England, Jrland, Corfu wohlthitiy wirfenden 8) Ausicidynungen mit
Dent baran gefnilpiten Bovtheilen, follten nidt vernad)djjigt werden; nuv-
eine bereitd oben §. 6 geviigte Cinjeitigbeit dev Aujffafjung der menjdy:
ligen RNatur fann den LWerth diefes Dbefjernden Elementd verfennen,
8) I8 ubthiy sur Crginzung dev guten Wirtambeit biefes Shftems muf -
bie WAusficdht auf bedingte Begnadigung erfannt werdben (unten §. 17).
9) Bei dem Gemeinjdaftsfyftente, wenn e8 nad) (ingere Jeit diber:
ftandener Gingelubaft angemwendet werdben {oll, darf nidt  die Einvidye
tung angewenbet werden, Strdflinge, die fid) qut aufgeflihrt Haben,. als
Auffeher itber bie Uebrigen zu beftellen. Diefe Unovdnung war in den
englifhen Strafanftalten einft allgemein (man nannte folde Striflinge
monitors) eingefiihrt, fle Fommt vorziighid in ber Anftalt in Mine
den, aud) felbft in beutjden Anjtalten vor, in weldhen Cingembajt einge:
fithrt ift 8) und wird neuerlidy al8 ein gwecdmdipiges Mittel, ur %eﬁeluug i
aufgumuntern, empfobhlen 19). '

RNadt ifolirt fine. Sn Seland ift dicsd dbov Fall. ©3 bebarf hiesuw Feiner be-
fondern Belfen, €3 3Bt fid) died audy duvd) eingelie Barafen oder butd') ’
Abfenberung in Sdlaffilfen bewirvfer. .

8) Weber bdie Grgebniffe be8 Syftems in Englaud ift Dereitd oben gefproden
worben.  eber bie giinftigen Bengnifie ber Gefingnifbeamten von Jufand f.
Shipley purgatory p. 84 —51. Jn Beug auf Corfu f. statistica p. 46.
Merfiwiidig ift, baf nady. ben Tabellen die Zahl der Didciplinarvergehen der
Striflinge auffallend abuimmt; wihrend 1854 nedh 351 Fille vorfamen,
enthilt bie Tabelle v. 1856 nur 117. Dageyen fteigt jibrlidy bie Zabl ber:
jenigen, welde wegen guter Auffithrung andgegeidpmet werden. Jm J. 1854
waren 48, im §. 1856, 119 audgeseichnet.

9) Nad) dem Reglement fitr die Strafanftalt in Vedita (in Olbenburg) Art. 9
fonnen Gefangene, die ber befjern Rlaffe angehbren, jur Beibiilfe i der Anf:
fihtzfithrung vervvendet twerden.

10) 3. B. in ber beutfd)en Bierteljahraidheift 1858, Januar, S. 84 Gbeftcttot
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Man fann goar nidt verfennen, daff das BVertrauen, weldes durd
biefe Grnennung bewiefen wird, Mandjen vor der Gefahr ber Berfiihrung
berwafrt; allein bie Maafregel fann nidt gebilligt werben, -Berwenbdet
man Strdflinge ald Heimlide Spione, o ijt fic fdhon unmoralifd und hat
alle Nadytheile des Spionierfpftems; ftellt man bdie Strdiflinge offen alg
Nufjeher auf, o witd bies leidit Veranlafjung zu feindieliger Stimmung
gegen ben alten Kameraben, den man al8 Berrdther befradtet und ver:
anlaBt den tramrigen Ausgang, wie er in Miindjen vorfam, wo die Cr:
bitterung burdy Mord fidy wft madte. Die CErfahrung lehrt aber aud),
bag folde Auffeher, die aus den Strdflingen genommen find, theild auf bdas
Anfehen in Wirtjamteit nidt rednen fonnen, bas andeve angejtellte Auf:
feber geniefien, theil8 fommt leidt Mifbraudy bder Gewalt unbd Uebertrei:
bung in den Ungeigen vor, burdy bdie fidh ber Strdfling bie Gunjt bdes
Borftanbes erwerben will,

RNidt unberiidfidtigt dbarf nod) die Frage bleiben, in tvi¢ ferne aud
bei ber Gemeinfdaftahaft, die in feinem Bufammenhange mit Cingelnbaft
vorfommt, auf Befferung ber Strdflinge gerednet werden fann. €8 miiffen
babei voverft swel Urten der Strafanjtalten geldhieden voerden. 1) Die-
jenigen, wobei in Unjtalten von fleinem Umfang unter bder Leitung eines
perftindigen wohlmollenden BVorftanbes Striflinge jur Nadytzeit in einfamen
Rellen gehalten werden, bei Tage in Lleinen Ubtheilungen arbeiten. 2) Die:
jenigen, in welden in grofen Unftalten bdie Striflinge in Gemeinjdaft
find, in grofien Majfen avbeiten, felbft jur Nadytzeit nidt folirt find. Jn
die erfte Rlaffe gehoren Anftalten, wie die von Genf und St. Gallen.
SQn bie pweite die Strafanftalten von Mitnden 1), Mobdena!?) und Ba:

in feinem Budhe: Revelation of prison Life London 1856 noi. 1. p. 203
Begeugt, Dbap biefe Ynorbnung bet einigen Eiviflingen gut wirlte.

11) RNadweifungen oben § 4. Morfinditdig ift, bdaf man in newerer Zeit
in Gngland fidh febr fiir bie Anfialt inteveffirt, daf Cnglinber, bie nad
Miindjen reidten, unbd Anbere, iweldhe fidy amilide Nadridhten verfdafften,
viele Gingelnbeiten mit groper Anerfennung bde3 Werthd ber Anfalt verdf:
fentliditen; bariiber eine Sammiung von Hill suggestions for the repression

~ of Crime. Lonbon 1857, pag. 544 bid 566.

-~ 12) Diefe Anflalt ift beachtensmwerth, ‘weil fie nady ber Angabe bon Obermaier,
ber nad) Modena berufen wourbe, angelegt ift. Gin-ausfithilided regolamento
per la Casa di forza negli stati Estensi ijt 1853 etlajfen. .
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Yencia #3). @6 fann nidt in Abredbe geftellt werdben, baf in allen biefen
Unftalten einelne villig Gebefferte aus ber Unftalt trefen; ed find bies
folde, bdie nod) nidht mit der verbredyerifdhen Laufbahn vertraut al8 Op:
fer ber Verfithrung oder des Leidhtfinng durd) die Strafen zur Cinfiht in
thr Unvedit gebradt, aud) in ber Gemeinfdaft fidh vor bder moralifden
Unjtecung frei Halten, in dev Unftalt oft erft nilplihe Gewerbe erlernen,
_mit guten Bor{dken aud der Anftalt treten und nady bder Entlafjung von
fdlimmer Gefellidaft fidy fern Halten. Borjitglich fommen foldye Gebefjerte
tn ben Anjtalten der oben Hemertten erften Art vor, wo es bem wohl:
wollenden Borftande Dei der fleinen Bahl der Striflinge msglidh ift, fidh
oft mit hnen gu befpreden, ihr BVertramen u gewinnen, die Jndividualic
tit bes Strdflings Fenmen zu lermen und ihn nady diefer Cigenthitmlidy
eit au behandlen. TWitb bdann bas Bemiiben bded Vorjtanbes fiir den
Gtrdfling bei feiner Entlaffung zu forgen, durd) UAnftalten, roelde dem
Gutlaflenen fein efrlides Fortfommen erleiditern und durd) eine qute
Meinung, welde bie freie BVevdlferung von der Unftalt hat, begiinftigt,
fo ift aud) bei ber Gemeinfdhaftshaft auf guten Grfolg su redhnen 1),
LWeniger wird bieg bei Strafanjtalten bder zweiten Urt ber Fall fein.
Bwar wird €8 aud) Hier nidit an eingelnen Veifptelen von Gebeflerten felh:
fen 1), wenn der Yorftand woblwollend und von dem LWunjde befeelt
ijt, Befferung zu bewirfen 16), allein ed werden died immer nur Yug:
nahmen fein, weil jwar der LVorftand, wenn er energifdy und verftindig
ift, burd) bie Ordnung, den Geift der Urbeitjambeit, und dburd) die Furdyt,

13) Aud) biefe Anfialt (die audy Minutolt in feinem Werfe: Spanien S. 815 der
Beadhtung empfabl), und bdie Oberft Montefinod leitet, ift in England Gegenftand
pielet Nacdforjdungen gewerden. — &. in Hill suggestions. pg. 532—541.

14) Dicje Sdildberung papte auj bie Genfer Anfialt, fo Yange Anbanel Borftand
war, und vorziighd) auj St. Gallen unter der Leitung von Mofer. €3 ift
merfwiirbig, tvie Pofer fidh dad Vertrauen der Striflinge ju erwerben wufte,
wie viterlid) er, wenn ein Stedfling entlaffen wurbe, fitr feit Wuterfommen

- jorgte, umb filv ben Gntlajfenen ein thitiger Freund und Rathgeber blich:
Wie felbit bei dem {dytwerflen Berbredher Befjerung i bewitten ihm geIang
. Nadjweijungen im Avdio ded Grim. 1857, &. 482.

15) Genaue Grfundigungen liefern bied Grgebnif.

16) Died muf gevedjter Weife in Besug auf Hrn. Obermaier anerfannt werben,
Gr bradite entidhieben einen beffern @eift tn bie Anfialt.
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bie er ju verbreiten tei, manden Uebeljtinben vorbeugen fann; allein
biefe Gryiclung wahrer Befjerung in der Nidytung, daB die verbredyerijdye
Stimmung auggerottet, und cin nadbhaltig wirfender Vorfag um Guten
gewedt wird, fdeitert in einer grofen Anjtalt, in der gowdhulid) tid)y:
tige Uvbeit (die aud) fitr bie Anjtalt cintriglidy ift), fiiv Hauptjade gehal:
© ten wird, dbaran, baf ¢8 Dier an ben Mittéln febit, weldie Eingelnbait
“gur Befferung bietet, (viele Befudie, rveligivfe Cimwirfung, rwobel man
auf ben Gottesdienft nidyt gu viel vednen fann, Unterridyt), day dber Ge-
fangnifbeamtennic Hinveidyend jeden Strifling femmen Ternen und geeignet -
behandeln Earur und daf immer (ber jtvengjten nfjidyt ungeadytet) bdie
Gemeinfdyaft mit {dlauen verdorbenen Strdffingen nadtheiliy auf Anbere,
bie fih gut Defragen wollten, wivfen fann, fo dag leidit Selbjttinjdhung
pent Vorftand und die BVefuder itber den Werth bder Anjtalt tvveleitet.

§. 14,

VII. Die Bermeidbung der Starrheit in ber Durgfiihrung de3 Sy:
ftems bev Gingelnbhaft dburd Anerfennund von Augnahmen.

@obald man bdie grofe Ungleihheit der Striflinge tn BVezug auf
trperlidie, geiftige und moralifde Buftdnde anerfennt, muf aud) zugege:
ben twerben, baR bie an {id) wohlthitig wirfende Eingelnbaft, aud) Let
manden Gefangenen (dGnlid) wie died bet Wrzueimitteln ber Fall ift, ver:
berblidy wirfen fann. Sdon bel ber Griinbung ded Pentonvillegefing:
niffes in London wourde dag in fo fern anerfannt, ald man nur auf Vers
urtheilte, die nady ihrem fdrperfidien unbd geiftigen Jujtande ur Gingeln:
Dajt geeignet {dyienen, bdiefe Art der Hajt anwendete, und allmdbhlig einer
Garten = RKlajfe einfithrte, in welder viele Gefangene im Freien ober
im Haufe bejddftigt werben'). Jn jedbem Jahre werben audy (ebenfo wie
in WAmerita), mehrere Striflinge (wie man jagt: wegen medical grounds)
aud ber Cingelnbaft entlaffen, weil man fandb, bdaf fie nad) hrem Ru:
ftanbe fie nidit evtragen ¥onnen.

- Audy im babdijden Gefete §. 12 freilidy einfeitiq aufgefait, mwurde
der Aufiidtsrath ermdidytigt, Striflinge, deren leidender Eirperlidjer oder
Geclenguftand es nbthig madit, aud) vor dber Reit bon 6 Jahren in ge-

- 1) Meine Sdyrift iiber den neueften Suftand &. 8. 43.
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gemeinfdyaftlidhen Avbeitsfilen bejdhdjtigen zu lafjen. — Daf folde Se-
fangene der Gingelmbaft nicht unternorfen werden fdnnen, weil die Jfoliz
rung ifven Buftand verfdlimmiern unte, aber andy twenn man foldye
Strdflinge dody it ben Bellen haften wollte, dev Dienft febhr leiden
wiivde, wird durd) die Crfahrung Dejtitigt 2). ' »

&8 wmitfjen babei wei’ Klaffenr vou Gefangenen getvennt wevdben;
1) feldhe, bei tenen jdhon nad) ifrer BVevurtheilung fich crgicht, bdaf fie
ber Gingelnbaft wegen ifres Juftandes nidyt untevvoorfen werden founen,
2) foldye, Dei demen evit wihrend ihres Aufenthaltes in dev Eingelnbhajt
bied fid) jeigt. Jn die erfte Klaffe gehdren indbefondere audy Mehreve,
bei weldyen im Strajurtheile dad Dafein verminberter Suvedmung wegen
Seelenftérung angenommnen wurbe 3), forner fdrvperlid) Leidende, 3 B. Cpis
leptifdhe, felbft Leute, die nidht gut fehen wnd fidhy leicht befdydbdigen Fén:
nen, Jn die gweite Klafje gehoven bdiejenigen, weldye bet denen erft durd
ben ufenthalt in der Belle dber anfangs gar nidt beobadhtete ober fiiv
unbedeutend gehaltene Buftand fo hervortritt, bdaf jetit Gefahr fiiv den
Gtrdfling aus Lingerer Gingelnhaft befiivdytet werben muf. G mag
nidt ofne Werth fein, die Grfahrungen von Brudfal diber diefen Gegen:
ftand fennen u Yernen 4).

Die Mittheilungen Degiehen fidy gwar nur auf jene Strdflinge,
weldye aus ber Cingelhait, in ver fie jdon einige Beit waven, in den
gemetnfdyajtlidyen Arbeitsfanl verfest wurden, wihrend nod) Andere aud)
hieher gehiven, Bei welden wegen ihres Sefundheitdzuftandes 3. B. we:
gen beginnender Seelenjtsrung, obder wabhrideinlid), unheilbaren Kirper=
leiben§ 3. B. Auszehrung entwebder villige Begnabdigung, ober eitweife

2) Fiipline vou ber Cingelnbajt &. 816. Ducpetiaux des conditions pag. 65.
Dies &. 177 und fehr gute Beobadtungen im Report of the Directors of
convict prison in Ireland for 1855, pag. 51.

8) €3 ift unverftindig, wern man Striiflinge, bei dbenen in Folge der Verhandlung
(in Jallen, in denen dag drjtlide Gutadyten oft jdwantt, ob der Angetlagte
nidit v8llig ungurednungdibig ift), fidy ergiebt, baf verminberte Buvednung
ba ijt, 3. V. bei beginnmender Seelenfldrung cder bei Vergehen in jogenannten
Bellen Bwijdenviumen, in bdic Gingelnhaft bringt, wo bdie Relle” nothiwendig
verberblidy toutt. _

4) Mittheilungeu baviiber im Archiy bed Griminalredyts 1857, &. 188.
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Beurlaubung, ober Verbringung in eine Heilanjtalt nothwendiy wurbe
Seit 1854, in weldem Jabre ber gemeinfdaftlihe Wrbeitsfaal zuerit ein:
geridhtet wurbe bi8 1856 wurben aud der Gingelnbaft bahin gebradit
25 mwegen beginnenber Seelenftirung, 18 wegen Kbrpergebredien, insdbe:
fonbere Epilepfie, Wtersidymwdade wegen Geiftesjdiwide 6. Bon bden wegen
beginnendver Seelenfidrung aus ber: Eingelnhaft Entlaffenen waren 5,
bie wegen Todtung, 18 wegen Diebftahls beftraft. Bet wel war in
bert erften 6 WMonaten Cingelnhaft, bei 4 tunerhalb 6—12 WMonaten, bei
4 erjt nady etnem Jabre vor Wblauf von 2 Jabren, bet 10 erft nady bem
sweiten Jahre vor bem britten Jahre Gingelnbajt die Nothwenbigleit
ber Berfebung in die Semeinjdaft erfannt. Nidht unbemertt darf Hleiben,
baff in Folge des Bufammenfeins mit Anberen und der [erftreuung nady
fdngerem Aufenthalt in der Gemeinfdaft 11 gan; gebeilt, 6 wenigftens
gebefjert wurben; wdhrend bei 7 fidy dad RQeiden fo fteigerte, daf fie in
bie $Heilanftalt Jlenau berfeht werden muBten. $Hier geigt fid) die Widy-
tigleit von zwel Puntften, die nidt felten ungeniigend gewiirdigt yerben.
€6 fommt ndmlid barauf an, daf in manden Fillen der Strifling gar
nidt in Gingelnhaft gebradyt werde, weil diefe fogleid) nadyitheiliy toiren
wiirbe; ferner, daf in andern Fillen bie BVerfebung redtzeitig geldebe,
unbd nidjt durdy BersBgerung der Cntlafjung aus der Gingelnhaft Gefahr
Berbeigefiihrt ywerbe, baf aber audy, wenn bie Entlaffung alé nothroendig
anerfannt wird, bie, nad) dem Bebiirfniffe bes Falles swedmdgigite, An-
orbrung eintrete.  Jn der erften Niidfidt zeigt fidh die Widitigleit einter
Borjdrift daviiber, welde Erforderniffe ju einem Befdluffe gehdren, bdaf
ein Strdfling nidit in ber Gingelnhaft u Halten ijt. Muf zmmer erft bie
Senehmigung ber Hidheren Bebbrde eingeholt werben 8), o Fann Teidht Ge:
fahr dburd) vergdgerte Entlaffung aus ber Eingelnbajt entjteben ©), was ebenfo
in dbem Falle eintreten fann, wenn der Wrst und der BVorftand iiber bie
Nothroendigleit der Verfebung veridicdener Unfidht find 7). Die Crfahrungen

5) Died forbert bad babijhe Gefep § 12, nur in bringenber Fillen geniigt bie
nadtriglihe Genchmigung.

6) Man friigt billig, wie benn ber Referent im Minifterium fidh die ndthige
Renntnif verjdafft, ba er ben Gefangenen femft nidt genater Beobadhternt
fann? Diey &. 178.

7) Die Sade with {hlimm, wenn ber Arst bie %etfeenng in @emeinfdaft fiic
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ergeben, baf bei beginnenden Seelenftorungen, 3. B. Hallucinationen oft
nur Arbeit ober Nufenthalt im Frefen, in anderen Fillen Gemeinfdyaft
mit anberen ©trdflingen 8) nothwendig ijt, um der Gefahr ber Auf:
regung entgegenzuwirfen, wdihrend andere Strdflinge dauernd von bder
Eingelnhaft entbunben werben miifjen 9).

§. 15.
VIII. Gorge fiiv bie thrperlide unbd geiftige Gefundheit ber Gefan:
genen. Grfafrungen itber den Cinfluf ber Gingelnhaft auf Sees
Tenftbrungen.

€8 tann nidt verfannt wevden, baf dad Leben in einem Gefing:
niffe an {id), mag e8 nad) irgend einem Sopftem eingevidytet fein, im Ge:
genfate bed RQebensd in ber Freiheit bei manden Sefangenen bie Sefund:
Beit bedroht; allein died ijt cine natittlide Folge, die der Strifling fid)
burdy fein veritbted Bergehen zuzieht, und baher tragen muf. Die Wnf:
gabe des Staats fann nur fein, miglidit die Cinvidiungen zu vermin:
bern, durd) weldye die Nadjtheile eintreten Ednuen, foweit e8 nidyt durdy:
aus burd) ben Bwed ber Ginjperrung geboten ift. Daf bie Cingeln:
Haft, wegen bes Heftinbigen Aufenthaltd in der Relle, in welder er aud
arbeiten muf, fiir die Gefunbheit mandes Sefangenen mehr verberblid
werden fann, al8 Gemeinjdiaftshaft, fann ebenfo wenig tn Wbrede geftellt
werben.  Jn fo ferne muf bie Cinvidtung in Strafanjtalten mit Eine
selnhaft nody forgfaltiger davauf beredynet fein, alle fiir die Gefundheit be:
brofliden Einflilfje su DLefeitigen ober u verminbern ), fiiv Unjtalten zur

ndthig und ber Borjland, ber fein Argt ift, fie nidht fitr begeiinbet erflaxt.
RNady dbem BVe[dhluf ber Wiirtembery. Kammer 3u Entwurf §. 7 eutfdeidet
ber Borfland,

_ 8) Qnt Louboner Gefingniffe. hat die Ginjiiprung der Gartentlaffe gut gewirft.
Die Grfabrung lebrte, daf ed gefibrlidy ift, blobfinnige ober feclengeftdvte
®efangene, bdie fidh auffallend betragen, mit Unberen jufammengubringen,
weldje fie neden und reigen.

©9) Hier berodhrt 3 fid) gut, wenn bei der Uniftalt cin grofer umidlofner Raum
ift, welder ju Garten: und lanbdwirthidaftliden Arbeiten beniipt werben

. Tann, i

1) Qn biefer Besichung find widtig: 1) dle Betdftiguny bder Gefangenen
(wo {iy nady bem Beugnif aller Aerzte crgicht, dap bie Gefangenen un:
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Bewahrung der Gefunbdbeit ju forgen?), um bder griBeren Sterblidleit 3)
und den oft erft nady der Freilafjung Hevvorivetenben fdlimmen Folgen 9)
entgegenguwvitfen.  Der widtigite Punkt ift die Sammlhng zuverldffiger
Radptdten ur Cntjdeidbung der Fragen: ob die Gingelnbaft an fid)
Seclenjtdrungen evzeuge, weldyed BVerhdltnif jwifden Anftalten mit Ein:
selnbajt und bew auf Semecinfdaft gebauten Strafanjtalten fidy ergiebt,
unbd toie am Deften der Gefabr des Ausbruds der Seclenftdrungen vors
gebeugt werben fann.  BVergleidit man bie davauf begiiglihen Mittheilun:
gen aud eingelien Strafanftalten, insbefondeve wie vornehm mande Seg:
ner ber Gingelmhajt fidy tavauf Gevufen, daf in den Gemeinjdyaftdanital:
ten feine ©eelenftbrungen vorfonmmen, wifrend mande feurige Anhinger
der Cingelnhajt fihy auf die gevinge Bahl bder in ihven nftalten bemert:
ten Seelenjtdrungen bevufen, fo itberjeugt man fidy bald, baft fiiv bie

ter Gingelnbajt vevabreidhte Koft nalihajter feinr, in mehr Fleijd) beftehen,
~ unbd baf bem Avgte der Anflalt eine guifere Freiheit gegeben fein mug,

_ bie Art ber RKoft ju beftimmen. 2) Die Kleidbung bder Gefongenen und
bie Befdaffenbeit bded Bettd (widhtig, weil gewdhnlidh ju twenig auf ben
Winter und Schup vor Erkiltung gebadit wirh). — Gute Bemerfungen in Diey
©. 191—200, vergliden mit bem Redjenfhajtsbevidite ber Gefingnipdrste in
Gugland, Jeland und befonberd Faye in Ehrifiania.

2) Dabin gehiren bdie Anjtalten fiiv Bewegung im Freien, filv Erhaltung ber
Reinlidfeit (durd) Baben, reine Waifde) und wedmdfige Kranfenpflege.

3) Ler BVerf. biefer Sdrift bat verfudt €terindﬁeit§taBeHeu aug ben bverfdjies -
benten Anftalten jufammenzuftellen und davaus Sdiliifie abzuleiten, allein 3
ift bied eine nuplofe Arbeit, ivenn man die Giite ober Sdabdlichleit eined
Gbhjtems barnad) bemeffen will, weil fich ergiebt, baff die Zahl ber Tobesfille
in ten verjdiebenen Unftalten vor Rufilligleiten chne Ginfluf de3 Syftems
abhingen, 3. B. oft von ber Cerflidhleit, die Fieber ober Erfdltungen begiins
ftigt ober wvon ber Bereitung der Speifen, 3 B. in {didliden Gefdirren,
ober bavon, baf bie Verurtheilten nady einem Yangen Wufenthalt in {dledten
Unterfudungdqefingniffen in einem jlimmen Bujtande in bie Strafanitalt
gebradit werber.

4) Hier ift ein faft gany unbeacdhteter Puntt. Man Himmert fih nidht, wasd
aud entlajfenen Gefangenen i Vegug auf ihre Gejundleit geroorben ift. €3
ergiebt fidh, baf el mandjen Snbividuen erft nadh ifrer Gnilafjung der in
ber Gtrafanftalt begomene Ketim ber Krantheit. (in Folge von Erfiltung,
Tuberfulofe, villig geftidrter Verbauung) ald RKrantheit fidy entiwidelt.
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Entjdeidung unfrer Fragen duvdy felde Bevufungen wenig gewonnen
_ wird, weil die Grundlage mangelbaft ift, und oft auf Selbfttdujdung be:
vuht. Wer den mangelhaften Buftand ded Wijlens unjerer auj Univer:
fitdten einfeitig ftubivendben Juvijten, die ungeheueven Fortidritte beadytet,
mweldje i nenever Beit die Pipdyiatrie gemadyt hat 3), und die Sdhwievigleiten
evwdgt, Seelenftérungen vidtig g erfennen und gu wiivdigen, wmup u-
geben, bafp bie Mittheilungen von Sefingnibeamten, bdie nidt alfen
Tortidyritten ver Wiffenjdyaft folgten und bie Kunjt der Beobadytung
praftijd in Jevenanjtalten evwovben BHabew, unzuverlifiig find, und bie
Nadyridten aus verfdjiedenen Anftalten wm fo weniger cinen fidern
© Bergleidyungspuntt davbieten, al8 bie Wnjidten iiber basd, wasd man See: -
lenftSrung nennt, Hodft verjdyiedben find 6). A3 Crgebuifje gewiffenhajter
Forjdungen bi’u‘fexi sum Behufe einev BVerftindigung folgende aufgeftellt
werbe. 1) Su allen Strafanftalten finben fidy Stvdflinge, die fdon
) qur Beit, al8 fie in die Unftalt famen, feelengejtort waven, entweder, weil
jhon bas Verbredhen in etnem Bujtandbe ber Seelenjtdrung veritbt war,
bet ber urtf)eitéfi'iﬁuug aber bied nidyt gehidrig evfannt mwuvde ?), obder
weil {dhon bei lange bauernben Untevfudiungen in ber Unterjudyungshajt bdie
Geelenftérung ober dody der Ketm dagu, 3 B, durd) Hallucinationen jid)
entividelte 8), obev weil erft in Folge ded veritbten Verbredens duvd) die
Borftellungen bed Sewijffens die BVerghveiflung den Verbredier bet dem
Oebanfen an jeine Bufunft evgreijt. Crfabungdgemip ftiivmen voriige

5) Himweifungen in meinem Anffal im Ardhiv ed Criminalvedts 1857,
©. 199.

6) Mittheilungen diber Cuiwidelung bder Seelenftbrungen in englijhen Gefings
niffen §. in meiner Sdyift: Der neuefte Fuftand der Gefingnifeintichtungen
&. 47. 75.

7) Beifpicle gejammelt in dem tenth Report of the prison association of
Newyork 1855. Ticd ergicht fidy ebenfo an3 ben reports iiber bad Gefing:
nif von Philadelphia, und itber englijdhe Gefdngnifie; aber aud) in vielen
beutjden Strafanftalten ift dbad arfennbar, und begreiflidy,  wenn mat weif,
wie mangelfaft die piydiatrijden Kenntuiffe mandper Aerste find, toelde vor
Gevidit Gutadhten geben, unb noch mehr die BVevuertheile vieler Juviften Tennt,
weldhe al3 Staatdanwilte eftig entgegentreten, wenn der Saderjtindige bas
Dafein der Seelenftdrung behauptet.

8) Jveler Lehrbudy ber gevidhtl. Plodhologie &. 248,
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lid naddem thm bdasd vielleidyt fehr Havte Strafurtheil verfiinbet wurbe,
bie Cindritde, fo iibermdditia auf bden Werbredjer ein, baff nun bdie
Geelenjtirung ausbridt #). 2) Cinige andere Urfaden bed Ausbrudys
biefer Stérung entwideln fid) allerdings erft in der Strafanftalt, wo die
Stimue ded Sewijfensd grigere Madyt befSmmt, wo der frither an ein
aiigellofes ausidweifendes Leben Gewdhnte PIBLld) einer ftrengen Rudyt
unteriworfen wird, wo bdie Entbehrungen ihn nieberdriiden und nun durd
Erinerungen an das frithere Leben, oft aber 3 B. bet Mbrdern durd
Nufregungen ber Phantafiebilber, 3. B. von Erfdeinungen ded Ermorde:
~ten Halluciuationen entftehen, — Aus den unter 1 und 2 bentertten Verhdlt:
niflen bavf nidits gegen die Cingelnhaft abgeleitet werben, weil bie ndm:
liden Grfdeinungen bei dbem Gemeinfdaftsipftem ebenfo vorfommen, bdort
- aber hdufig nidyt fo bemerft werden, bda Dder Arst nur ju dem fdrperlidh
Rvanfen gerufen witd, und nidt vegelmdfig jeden Gefangenen befudjen
muf. 3) Nidt verfannt dbarf werden, bdaf die Cingelnhaft geeignet ift,
mebr al8 die gemeinjdaftlidhe Haft die Entwidelung von Seelenjtrungen
su Degiinftigen, tn Fillen, n welden vielleid)t Dbei gemeinfdaftiiher
$Haft der Ansbrud) nidyt erfolgt fein wiivbe, weil die Berftveuung ein
gutes Mittel ift, den Sefahren geiftiger Wufregung entgegenjutvivfen,
wdbrend bei ber Cingelnhaft 10) ber Sefangene in ber Einfamfeit, in wel
der ihm weder Rerftreuung nod Bevubigung geboten wirh, von bden
franthaften Bovjtelungen tmmer gepeinigt wird, und ihnen erliegt, yoeil
aud) oft gerabe bad, was woblthitiy wirfen fann, bie Unfervebung mit
bem Geiftliden, Teidt Seelenftstung erzengt, wenn ein ber myitijdhen Nidy=
_ tung 3u' febr Bulbigender Geijtlidher mit Deftigen moralifhen Eridiitteruns
gen {iber LVerdammmif u. A einftiemt. Darnad) erfldrt fidy, daf nad

9) Gute Bemerfungen von Delbritd (Arzt in Halle) n der Beitfdrift fiiv Ploy=
djiatrie 1857. &. 349.

10) Madh ben Grfundbigungen bet zwet fehr fein beobaditenden Em&unetn Rir
dard dem Borftand, und Dagonet demr Arzt der Jrrenanftalt in Stephans-
feld bei Strafburg, ift dad grifte Hinbernif ber Heilung dber Seclenftdrungen
ber Deftindige Aufenthalt im ber Relle. BViele Kranfe verlangen bied bdrin-
gend, whbrend bev bortige Arst davauf befteht, daf bie Kranfen unter anbderen
Suren in ben Korvidovd und Garten Herumgehen, wad immer woblihiitig
witlt.



127

ben Beobadtungen von Gefingnipdrsten 11) die Hiufigleit von Seelen:
ftdrungen bei ben ber Gingelnhaft unterworfenen efangenen begeugt
wird, Tas aber die Ubleitung suverliffiger Shlufifolgerungen aus ben
Bevidten iber Seelenftorungen in ecingelnen Strafanftalten erfdwert, ift
ber Mangel fiderer Bevgleihspuntte wegen der Ver{diedenbeit der Ver:
haltniffe in den Unftalten von Umerifa 12), Cngland 13) und Deutjd:
land 14), vorgiiglid) aus Unjtalten mit Cingelnbaft %), und wegen der
Berfdyiedenheit der Wuffafjung, insbefondere daviiber, wad man ald foge:

11) von Delbvild (iiber Halle) in ber Beitfhrift fiiv Plydiatrie 1854, &. 376.
von Sdyoly (iiber Wien) i dev Jeitjhrift der Gefelljdhaft der Aerzte. Wien
Nov. 1856. &. 635, von Paul (filer Bregdlau) in Behrends Beitjdyrijt fitr Staata:
argneifunde 1857. XXXVII. ©. 108, aber aud) beadytungdwiirdbige Bemer:
fungen tn Barrentvapy Ausfhupberidt &. 71 2.

12) In Begug auf AWferifa darf bie Leibenfdhaftlidhfeit bdeg Parteienfampfes nidt
verfannt werben, mit dev die Gegner ber Cingelnhaft die Behauptung dev grofen
Bahl von Seelenjtdrungen fibertreiben, wihrend die Anbinger dev Ffolivung
mbglihit bie Bahl vermindern. Fiir Philadelphia ift widtig, daf erft durd
bent @efingnifarst Dr. Given (ber ein bebeutender pipdiatrijder Aryt war)
guverldffigere Beobadtungen aufgejtellt wurben, Satiftifde Nadpweifungen
im Ardjiv bed Crim. 1854, &, 365. An inquiry into the alleged tendency
of the separation of convicts to produce insanity, Philadelphia 1859,
RNady dem neueften report vor 1857 Fam in ber Anitalt vou Phifadelphia 1
Selbftmord and 2 neue MWahnfinnafille vor. '

13) Qn Begug auf Cngland Nadyweifungen fm Ardjio bded Griminalr. 1855.
©.102. 1856. &.561; bel Pentonville darf nidt iiberfehen twerdent, bdaf
Striiflinge, bie fiir untauglidhy sur Cingelnbaft erfdeinen, gav nidt anfgenoms
men, Anbere, bei benen {idy irgend Reidjen von Stdrungen evgeben, in ber
Gartentlaffe bejehdiftigt werben, ebenfo in Mountjoy in Jrland.

14) Sm Beliner Bellengefingnif Tamen allerbingd in 5 Jabhren unter 412 Jfjoe
livten 39 Wahufinnafille vor, alfein man frigt: welhe bejondere Cinflitffe
bamald einwirften,

15) Die Crfahrungen in Brudfal, wo bdie Beamten pwefmipig ufammenmviriten,
Tinnen nidit al3 Beweife geltend gemadt werben, baf bie Cingelnbaft wvers
werflidy ift. &, Filglin Cingelnbaft S. 259. Aud) Sdlatter &. 70 fpridt
ein unpartetifhed Netheil aud. Jm 3. 1856 famen 5 Wabhnfinnsfille vor;
in einem Falle war die BVerbringung nady JWenau friiher beantragt, erjolgte
aber Teider nidit.  Jn einem Falle brad) bie Qrantheit {hon 8 Tage nad bex
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nannte eigentlide Geiftestrantheit auffiifhren will, im Gegenfabe der (wie
man e8 nennt) voviibergehenben leiditen Stirungen ded Seelenlebens (de-
lusions) '8), Ju Begug auf diefe lebten lehren eben neuere Fovidhungen
fiber Hallucinationen 17), daf fie die vegeludgigen Anfinge und Yusbriide
ber Seelenjtirungen find 18), weldye, wenn nidt rafd) pvedmdpige Mittel
evgriffen werben, fider ald ungweifelhafjte 19) Seelenftbrungen Hervortve:
ten werdew. Am meijten witd in dev Ginfambeit der Cingelnhaft die
Gntftehung von Hallucinationen bewirkt, insbefonbdeve a8 Gehbratiujdun:
gen (aber aud) oft andever Sinne), wud war durd) Fovtwivfen von
Traumbilvern im wadjenden Buftande, wo wegen ded Wangels an Ber:
ftreuung bad Bild ibevinddhtig wird. Hiufig it es die (dburd) mande
unniige Qudleret vevanlafite) Wabnvorjtellung, dag der Gefangene ver:
folgt und abfidhtlidh gepeinigt wirh, wo daun bie $Hallucination, bdie imt
Hiven von Stimmen {id) Juffert, bdie aufjuvegen geeignet find, man:
den gewaltthdtigen Ausbrud) evildrt 20).  4) YI8 Crgebnif unparteiijdyer
Fovidungen wird angenommen, bda nidt in" der, Cingelnhaft felbjt 1),

Barbringung in die Wnjalt, i cinem auberenw Falle i 11, Monate, in
einem anbernt nad) bem britten Jahre aud. Auferdemt famen ein Selbftmord
und 7 Fille vou abnormen Geifted: uud Gemiithazuftinden wvor (wie ber
Arzt fie nannte).

16) Aud) Hr. Dieg .20 jdeint auf bdiefe lepteren Srideimurgen weniger Werth
i Tegon.

17) RNadweifungen der neuen Sdjrijten im Yrchiv dbed Grim. 1857. &.209 unb
bagu Fricdreid) BVldtter fiir Anthropolegie 1857. &. 50.

18) Der Berf. bat in dem Ardyiv ded Grim 1857. €. 208 eine Tabelle (bie ev
ber @iite bed Hr. Roller in JMenau vevdantt) diber die in Jenau beobad:
teten Hallucinationen abbruden lafjen. \

19) Tie Grfahrung lebrt, daf, wenn die mit folden Hallucinationen bebajteten
Gefangenen in Gemeinjdaft mit Andern fommien, wegen dev Jevfireuung bdie
Aufregung nidt felten gliidlich voviibergedt.

20) Bebeutende Grgebnijfe wivd man erhalten, wemn bdie in %esug anf 24 ou3
Brudyfal wegen Seelenjtbrungen nadh) JMenant gebradhten Strflinge gemady:
ten Beobaditungen verbffentlidht werben. Wiehrere bdiefer Kranfen erfldrten,
bap ihnen in Brudfal allc Gedbanfen audgingenw und fie glaubten, baf bas
Cyftem auf ihre geiftige Bevnidytung bevednet fei.

21) G& ergiebt fih, daf in allen Strafanflalten Gefangene vorfommen,
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foubern mur in einer ungwedmdpigen Durdiflihrung der Grunbd bded Bor:
fommens von Seelenftrungen fiegt, dak jelbjt bdie Gefahr des Yusbrudys
joldher - Rrantheiten Teidht vermicden werben fann, wenn Ddafitr geforgt
ift, dbaf der jur Gingelnhaft nidht Geeignete ihr aud) nidit unterworfen
werde, wenn alle nidht durdyausd nothivendigen Bejdrinfungen, bdie der
Gefangene leidt al8 abfiditlide Peinigungen anjieht, ebenjo wie die Ur:
theilsfdariungen Defeitigt werden. &ind ferner die Bejudye Hdufig, bdie
Bejudhe durd) Werzte nicht blod formell wund bdie Bejudje der Seiftlidyen
entfernt von pietijtijden sur Bergweiffung treibenden Qudlereien geeignet,
Bertvauen eingufldfen, wirken Vorftand, Avzt, Geijtliche weife ufanen,
ift namentlidy ber Argt ein erfabrener Pivdiatrifer und wird dafiiv ge:
jorgt, bafs, jobald ecine Stivung bes Seelenlebens bemerft wird, jogleid
ber Gefangene in freiere Lage und nad) Wmitinden in eine Jrrenantalt
gebradit wird 22), fo ijt von ber Gingelnbaijt fein forender Ginfluf ju bejorgen-
§. 16. .
IX. Umjajfende Tuvdyfitbrung dev Ginzelnhait.
. @8 war fein giinjftiges Berhiltnif, daf in Deut{dland bdie Cingeln:
haft guerft mur in Strafanjtalten eingefithrt wurbe, bdie jur BVerbitpuny
jdherer BVerbredhen und langbaucrnber Freibeitsjtvafen beftinunt war ).
Die giinjtigen Grgebnific des neuen Spitems muften dbadurd) nothwenbdig
gefibroet werden. 8 war gewif verfebrt, die Vefjerungsdverfudie mit den:
jenigen gu beginncn, welde vorerft in manden Unterfudungsgefingnifjen
in den efeimniffen des Lajters eingeweiht und in andeven Strafanftol:
ten, su benen fic wegen fogenannter leidyterer Vergehen verurtheilt waven,
in bev Gemeinjdaftshajt fo griindlidy verborben wurben, baff bdie moras
lijgen Glemente immer mehr in ben Berbredjern unterdritdt waren und
in ber fpdteren Eingelnhaft jur Befferung nidyt leicht beniipt werden Fonnten.

wildje fidy cinbilben, daf man ihuen wergijtete, cbev abfichtlich verborbene
Syeifent vorfete, oder daf bie Gefingnifbeamten jic verfolgen, jo dap fie
beleibigenbe Stimmen ju oven glauben. Statijt. Nadjridt von Cauze in
gaz. des irib. 1857. Blatt 52. 53.
22) Daviiber, ob bicfe BVerbringung in eine Jrvenanjtalt gefdhehen folf, ijt freilich
- viel Gtreit.  Telbeilidt in der Reitidrift fiir Plodiatrie 1854. S. 81 u. 1857
€. 392 finbet ¢3 bedentlidy; allein wir fragen, ob in der Strafanftalt auf
ben geeigneten Naum und die Perfonen gevedjuet werben Famn, bie bagu ges
birenr, um eine juverlifiige BVeobadtung mbglidh su maden.
1) Gegriindete Klagen baritber bei Diey &, 44.
WMittermaier, Gefingnifverbeferung. 9
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L 8 nothwendig muf daher gefordert werdben, daf aud auf
bieUnterfudyungshait bagZellenfpftem angewendet werbde.
Mit Redyt wurde daler auj dem Congrefle in Franffurt 1857 ), wie
fdhon auf den Congreffen von 1846 und 1847 und in dem framgifijden
Cntwurfe von 1847 verlangt, daf aud) bejduldbigte und in Antlage:
ftand gefeste Gefangene ber Cingelnbaft unterworfen werben; weife Hat
baber aud) die fardinifde Negierung (oben §.4) den Anfang der Cinfiih:
rung ber Jfolivung mit den Unterfudungsgefingnifien gemadt. Am
trefflihften aber BHat Gozzivis in Corfu 3) in. jeinem amtliden Beridyte
nadygewiefern, dag alle Berjudye der Cinfithrung der Cingelnhajt ungenii-
gend find, wenn bdag Syjtem nidt aud) in den Unterjudungsdyefingnifjen
angewenbet toird, weil, nady vielfaden Seftindnifjen bev Strdflinge fie in
bem Bujammenleben mit andern Unterjudungsgefangenen durdy die immo:
ralijden amd irveligitfen WeuBerungen, Spbttereien dad Sdmagefihl und
ben moralijden Sinn verloven, fidy mit dem Lafter fo vertraut gemadt
Batten, baf ifnen die BVeviibung neuer BVevbredyen leid)t geworden wire.
Wenn gwar gegen die Anwendung ber Gingelnbajt auj Unterfudungs:
gefangnifie (audh) i den BVerbanblungen in Turin) eingetvenbdet wurbe,
bafi e8 eine grofe Ungeveditigfeit Jein wiivde, Perfonen, bdie af8 nur He:
dhuldigt, juriftiidy af8 unjduldig betradytet werden miifjen, LWonate lang
ben Qualen ber Sellenbajt su unterwerfen, um ihnen den Troft ber Se:
jellichaft au rauben, jo verfdwindet dad Sewidit diefes Srunbdes, weun
man erwdgt, bap bie Unjduldigen (wenigjtens in ber Pebrheit) es vor.
siehen werden, nidyt in Sefeljdhaft mit. anbderen, verborbenen, jede trdjtende
Cutfaltung edler Gefithle verfpottenden Mitgefangenen gebradt u wers,
benj e8 mup aber aud) bas Sffentlide Jutevejje entjdyeiden, weldpes Hier
Bellenbaft verlangt, wm bder verderbliden movalijhen Anftedung durd).
Unbere und den Hindernifien der Crreidung bded Bweds bed Strajver:

4
2) Der BVefdhlup Geipt; Was bdie Befduldighn und dic in Antlagejtand ver:
festen Gejangenen betrifit, fo erfaubt gerade bei ifnen bie Antendung bev

Rellenhajt, alle Rildjiditen und Crleidhterungen eintreten gu laffent, die einer:

feit mit ber Orbnung und Siderheit bed Gefingnified und anbrerfeitd mit

bem Bwede ded geriditlidhen BVerfahrend su vereinigen find. Sie haben ein Redyt,
baf bel ifnen fo viel mdglidy eine Wren Witnjden angemeffene BVejdiiftigung
geflattet toerde. '

3) Statistica comparata. p. 58.
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jahrens wegen verdberblider Ginfliifje AUnberer entgegemguwirfen.. Wller
bings wird bie- Bellenbaft Dei- Unterfudungsgefangenen nidt bderjenigen
gleidgeftellt werben Finnen 4), welde den Strdfling treffen mufg 9).

IL Ridyt weniger ift die Anwendung bder Zellenhaft nothoendig.
Auf Striflinge, welde zu Fivzeren Fretheitsjtrafen wegen jogenmmt ge:
tingever Bergehen verurtheilt find, Die Crfabrung lebhrt, daf Berbreder
haufig ihre RQaufbahn- mit gevingeren Bergehen beginnen und erft all:
méibhlig su fdwereren BVerbredien Fommen, 3. B. gefdhrlide Diebe, RNduber
beginnen mit einfadyen Diebftahlen und verbew auf einige Wodhen ober
Monate- in ben Ortdgefingnifien verwabhrt. Hier aber ift Gemeinjdyafts:
jpftem cingefithrt; der erftmalige aus Qeidtfinn, Berfithrung Hanbdelnbe
Dieh, bder in- ber Trunfenbeit ober tm Raufhandel Kirperverleungen’
veriibte, Pommt Hier mit” Mitgefangenen jujammen, welde mit dem Vers
bredjen fdyon Dbeffer vertraut waren, burdaus verborben find, undb muw
begierig - die Gelegenbeit ergreifen, bem mneu angefommenen Kameraben’
burd) ihre Prahleveien, Rathfdlige, Verhshnungen jedes ebdlern Gefiihls
au verberben, und den moralijhen Sinn ju erfdiittern, jo dap bder Strdf:
fing: weit jdledjter aud ber Anftalt tritt 6), al8 er Heveinfam, und nun’
vertraut miy dbem Lafter auf der verbredjerifden Bahn fortidreitet, wih:
venb er, wenn er {don dag Erjtemal in bev Cingelnhaft vor dem gefdhr:
liden Umgang bewahrt und wenigftensd einigermaffen 7) den beffernden Eles

4) Berenger de la repression penale p. 534 fpridit baber BHier von bem re-
gime de - douceur.

5) Died wirb widytig - theils wegen ber nothendigen grifern Freiheit bdev Bes
wegung und der Befudye; theild wegen ber Kojt, theild bdev Befdiftigung,
wo bem BVerbafteten mbglichft Freiheit ju laffen ift. Audy muf anerfannt
terden, baf Ausdnabhmen geftattet werben miiffen.

6) Gine fehr beadytungaiwiirbige NArbeit ift der Veridt (Relazione del consiglio
generale delle carceri sullo- stato e sulle condizione ‘delle carceri giudi-
ziarie Torino 1852, iwovau3 fid) ergiebt, welder jdledite, die oralitlit ber
Gefangenen untergrabende Suftand  in bem piemontefifden Gefingnifien ift,
obroobl bie Regierung grofe Berbefferungen einfithrte.

7) Man muf gugeben, dap bei der furgen Strafyeit’ die Gingelnkajt nicht fo
wirfen fann, wie bei lingerer Antwendung, allein auf jeden Fall Ginbert fie
bodh - bie: moralijde Anftedung, madt auf den Gefangenen einen tiefern Cins
brud und madit body bet Ginigen audh die Anwendung von Vefjerungdmitteln
burd) Befude durd) Untervicht u. A mglich.

g *
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menteén dev Cingelnhait unterworien worben vdve, das gweite Bevbredyen nidyt’
veriibt haben roiivbe. Die Nidtigteit dicjer BVehauptung ergiebt {id) aus
neuerlidy gefonunelten ftatiftijhen Nadyridten iiber die Nadytheile der von
Cingelnridtern ober Polizeibehorben erfannten furgen Freibeitdftvafen 8),
und iiber die BVermehrung dbev Nitdfille tm Sujammenhany mit erlittenen
gevingen Freiheitdftrafen 9), :
HI.  Gine nidht zu redytfertigende Ausnahme I)at man 3umel[en in
Besug auf de zu lebendlangliden Strajen Berurtheilten madyen
wollen, allein gewip mit Unvedt; der fiiv jene nfidyt “oft angegebene
Grund, bag fiiv ben von bder biirgerlihen Gefellidaft fiir das gange
Leben ausgeftofenen Berbreder, der Umijtand, ob er gebefjert wird, feinen °
LWerth Yat, und bdie gu foldhen Strafen Verurtheilten dody unverbefierlidy find,
berubt auf irrigen Borausfehungen, dbenn jdon iiberhaupt wird dbie Ver:
urtheilung ju lebensdlingliden Strafen in Folge ber fortbauernbden Ab:
jredungSanjiditen in den Sejeben nod) gu viel in Fillen gedbroht, wo
fie nidt gevedht ift, und vllig grundlo ift (nad) dem Erfahrungen) bie
PMeinung'®), bdaf bevjenige, weldher ein mit lebenslinglihem Budthaus
beftrafted BVevbrechen verfibt, unverbefjerlidy jei. Jft ber Gejesgeber von.
der beffernben Wirfung der Eingelnbajt iibereugt, jo muf er fie aud-

8) Gine joldhe Wrbeit hat Hr. Glay, Gefingnipgeiftliher in Prefon, v feinem -
30. 31. Chaplain’s Report on the house of correction 1855. p. 22 gelicfert.
(38 crgicht fid), dag von den gu (ingeren Strafen Verurtheilten tweit weniger
vlidjillig soerbenr, "al3 bon benen, welde ju furggeitigen Strafen veruvtheilt
oaten; weil nad) der Grfabrung dic auj dem jummarifden Wege geleiteten
Berhandlungen ein unguverliijiges MNefultat gebemr, wobei oft ber  grofe
LBerbredher, bda man nur oberflddlid unterfudyt, mit teinen Strafen buvd:
fommt und weil in bicjen Oridgefangnifjen bder @cfungene mebr z\exbml\m
toird. -

9) Jn der Perfammiuug in Briftol (Audziige im Ard. b. Crim. 1856. S. 569)
wurbe ein Beridht iiber 30jdbrige Grfahrungen vorgelegt; darnad) wurden von
ben ju 14 Tage Gingelpervten 75 von 100, von den auf 30 Tage Ginge:
fperrten 60, vou ben gu 7 Monaten Berurtheilten 7 ridfillig.

10) Radweifungen im Ardiv bed Criminalt. 1855. . 482, wo- Beugiffe. der
: @efangmsbtreftoren gefammielt find, baf bie wegen ber dhwerfien Berbe. (i3«

" befonbere Pordd) yum Tode BVerurtheilten, aber auf dem Wege dev Guabe

auf- Lebendzeit Cimgefpervten ﬁd) gut [‘cttugcn, paf fie ald gef\eﬁcrt 3u be=
teaditenn waren.
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auf bent gu . joldyen fdiveren Strafen %erurtbei[tén anenbden 1) unbd
confequent muf er bdann audy nady Ablauf eines Theils ber Strafjeit
bei fortbauernd guter Auffithrung die Bedbingte Begnabdigung eintveten
laffen. Ofnehin Eann die us{dliefung der auf Lebenszeit BVerurtheilten
von ber Eingelnhaft, wenn man ihr eine bejlernde Kvaft beilegt, weber
confequent nod) driftlidy genannt yoerden 12). :
IV. TMan Hat vorgejhlagen, daf bdie jum Defterven ritdfalli:
gen Diebe der Gingelnhaft nidyt unterworfen werden follen 13), tweil
bie in Ddiefer Haft auf fittlide und geijtige BVeredlung bevedyneten §Bei’1’g:_
tung8mittel bei foldyen Dieben viel ju qut und Human find, el 'bx_trd)
bie nothwenbdigen Befuche zu viel Beit imniis verloren geht, wihrend
bod) auf Befferung bei foldjen Lenten, die zwar vieleidit duferlicy fich
gang gut Betvagen, nidht su vedmen ift. Diefe Anficht Fann nidit gebil:
ligt werben. E8 muf swav gugegeben werben, baf unter ben Dieben
joldye -vorfommen, bei welden qudy die trefflidhfte Gefangnifeinriditung nidht
Lunber der Befjerung bewirfen fann, we daher Unftalten nothwendig wer:
ben, in welden audy nad) Ablauf der Straijzeit die bitrgerlihe Gejelljdhaft
vor folden gefihriidhen Berbrechern gefidhert werben muf (. 19); allein
pev Umftand, dbaf Jemand fefbit djter riictfalliy gemworden ijft, follte Fein
®rund fein, daf ein foldyer al8 jo unverbefjerlidy betradtet wird, bag man
mit ihnt feinen Berfudy der Bejferung durd) Eingelnbaft mehr maden
will 14). Sdjon iiberhaupt find bdie criminaliftifdhen Begriffe iiber Rit:

11) Pauptjadie it die Berminderung dev Drobung bder Iénggeitigcn Strafen, bie
aud bem alten E‘lbfd)rec’fungéfx)ftcnl flammtenn.  Ducpetiaur p.86. Nady dem
Belg. Gntrourf Yrt. 38. 81 jollen bie auf Lebendzeit Berurtheilten nad

12 Sabren @imgeluhajt in Gemeinidaft fommen. Nady dem neueften Rund-

’ -.id)rcibcn von Lord Grep v. 26. Juni 1857 Fonnat audy bie au Lebensyeit Ver:
urtbeilten nady 8 Sabren gntcu %etmqenﬁ ‘Begnadigung erhalten, wenn fie
trandportivt werdben 1mb wenn fie im Lambe bleiben nac{\ 12 Sabrm

12) Diey ©. 46.

" 18) Fitplin Gingelnbaft &. 319. Ducpetiaux‘ p. 65.

" 14) @3 ift freiliy johlimm fiir eine auf Gingelnhajt gebaute Anftalt, wenn aus
bent auf Gemeinjdaftiyftent gebauten Unjialien fehr viele Riidfillige gebradyt
wetben, 3. B. im J. 1856 waren in Brudjal von 272 rwegen Diebftahls

" Rerurtheilten nur 69 da3 Grftemal beftraft; feit ber Griffnung ber An:
jtalt in Brudjal waren von 929 @tmflmqen 4i2 wegen Qtebﬁawé (bare
unter 853 alg riidfdlfige) eingejperit.


http:f�cffnu.ng
http:rflem.iI
http:f�cffnu.ng
http:rflem.iI

134

fall in unfern Gefesblichern nod) fehr fdhoantend, indem bdie perfdyiedene
nrhg(ien &ille .in eine Rlaffe geworfen werben 15), audy Haben unfere
mangelfaften C_immd)tungen, 3 B. in Beyug auf Polizeiauffidt, Mangel
.nbn Sdjupvereinen vielfad Shuld am Ridfall; audy die Art, wie man
ohte ndbere Unterfdeidbung oft Nicdfall annimmt, ift fo mangelhaft 18),
baf es nidt zu billigen fein wiithe, wenn man bet Riidfdlligen {iber:
haupt Gingelnbaft ausfdylicgen wiirde 17).

V. Sn Besug auf bie Frage: ob audy bdie wegen politifder
Perbreden (ohue daf ein gemeines Verbredjen damit ufammentrifft)
Berurtheilten der Eingelnhaft unterworfen werben jollen, liegt der Grund
bed Aangeld der Berftindigung in ber Untlarheit und Berjdiedenbeit
ber Anfidhten theil8 diber den Begriff und ven Umfang politifder Ber:
bredyen 18), theild iiber ben Charafter der verfdyiedenen Theilnehmer 39).
Am ridtigften unterfdeidet man jwet Fragen: 1) follen die ivegen pol.
Perbr. BVerurtheilten in den zur Verbilfung dev wegen gemeiner BVer:
bredjen erfannten entehrenden Strafen beftimmten Strafanitalten verwabhet
merben? 2) foIIen foldye Strdflinge ber Eingelnhaft unterworfen werben?
iDte erfte Srage mup verneint werben, weil ein foldes Sufammenmwerfen
.pon Berbr., bei benen wenigftens ber Sﬁebraabi nady 20) bie Sffentlide Mei:
nung femen entebrenben Ghavatter annimmt, ebenjo hart gegen ben Bers
prtl}gtIten alg jdibdlid) fiir die Wirkambeit der Strafen wegen gemeiner

. 15) 3 B. A war bad erjte Mal wegen Meinen Hausdbiebftahla verurtheilt, nad) bex
Gntlaffung ftabl er 2 Bierglifer, und das brifte Mal cine Fette von einem Wagen.

16) Madieifungen im Ardjiv de3 Criminalredyts 1855. ©. 474. Couziris sta-

| ftistica p. 48.

17) Grfaf;rene Tirettoren geben ait, bap ot bei viidfalligen Dicben erft bei fpax
ter %erurtf)elhmg 3 gelang, ben Dieb au bejferen, wenn er in der Unjtalt
eint gut nibrendes Gemwerbe exfernte und einem vetftindigen Gejingnifbeams
ten e8 gelang, ben fdhlummernben moralijden Sinn im Perbredyer gu weden.

18) Dies aeigte fid) Befontberz in nemerer Reit, al8 in ben @e)egm audgefproden
war, baf bdie Tobedftrafe wegen polit. Berbreden aufgehobent fein foll und
im Bufemmenbong mit bder Frage iiber Anzlieferung; gute Bemerfungen in
Haus Cours du drmt mmmel Gand, 1857. p. 56.

19) f oben §. 7 QInm 3.

20) Lrefflidh dtber bie rj ad;en polif. Berbreden und ihren verjdiebenen Eharalter in

' Berenger de la repression pénale p. 337—363 und mande beachtungs:
wiirbige Bemert. in Slatter S, 15—21, aud Higele S. 229,
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Berbr. ift, da fidy bie Schen vor ber Strafe verfiert 21). Die pweite Frage
fann nur mit Befdranfungen bejaht werben. Wenn ed audy wahr ift, dap
bei vielen megen pol. Berbr. Verurtheilten auf bie Wirfung der Eingelnhaft
al8 Mittel ber Aenbernmg der politifdhen Ueberseugung nidht geredynet
mwerden fann 22), fo fann dod) biec Cingelnbaft in fo ferne angervendet wer:
ben, al8 bie politijden Strdflinge (in ihrem Jntereffe) von ben wegen
gemeinen Berbr. Verurtheilten abgefondert, aber aud) die Gemeinjdyaft
* unter ifnen nad) Umijtinbden befdyrdntt werden fann, und auf feden Fall,
wenn Eingelnhaft eingefithrt iit, fie mit vielfaden Erleihterungen ange:
wenbet toerben muf 23),

g 17,

X. RNotbwenbigfeit ber Nmgeftaltung der Strafgefebgedbung im
Ginflang mit bem Wefen ber Gingelnhaft.

AL ein nadtheiliger Ginflug, ber bie gebSvige Verftdnbigung itber bdie
Gingelnbaft Hindert, muf es erflirt werben, daf, al8 diefe Art der Haft
cingefithrt vouvbe, bied unbetimmert um bie Nothmwendigteit ber Umge:
ftaltung ber Strafgefebgebung gefdah. Dasd Cingige, wad aug einem,
wenn audy untlaven Gefithle hervorging, war, dbaf man im Einflihrungs-
gefes ben Sat aufftellte, daf bdie nad) dem bisherigen Gefesbudye be-
redynete Strafe, dba wo fie in Cingelnhaft verbiift wird, verhilinifmdpig
um 1/, und 1/gtel veducivt werben foll. G4 lag darin die Anerfennung,
baf bic in bder Bellenhajt eritandene Stvafe harter fei, al8 bdie in Se-
meinfdyajtshaft vollftredte. Jn neuejter Reit wurbe bie§ jwar von

21) Ftadywetfungen in meiner Sdrift: fiber den neujten Sujtand S. 85.

22) Aud) baritber enthilt die angefilhrte Sdhrift von Berenger p. 349 nady den
Angaben der Gefingnifigeiftlidyen bebentende Griahrungen, wad dburd verfiinbdige
Unterrebungen bewir?t werben famn. Gewif ift, daf von den durdy Leicht:
finn ober Berfithrung jur Theilnahme an polit. BVerbr, Fortgeyogenen, Biele
burd) Gingelnbajt ihre Anfidten dnberten. Higele S, 285. '

23) Fiiflin bemerkte auf dem Frantf. Congreffe, dag nady der Erfahrung dad ufam:
menfein der polit. @efangenen ju manden Streitigleiten, 3. B. wedfelfeitigen
Bovwiirfen filhrt, wenn Giner die Shuld auf bdem Anbern fdickt, §. aud
Berenger p. 542.



136

Mandyen in Abrede gejtellt 1), und indbefondere das Redubtionsjbitem
getabelt 2), allein der Gegenjtand verdient cine genaucre Griwdgung. 1Un:
perfennbar find alle bigherigen Gejefbiidyer mehr ober minber unter ber
Herrfdaft des Glaubens an die Almadyt des (roberen ober feimeren oft
aud) myftifdy gefimjtelten) Abjdyrecungdpringips cutworfen und bdavin bie
ingbefondere in ihrem Minimum jehr DHarten Strafdrohungen erlajjen
worben. Wie diefe Anfidyt Jelbft jekt nod) fovtdauere, eigt fidy ausd ber
Art, wie mandje mit Gejetgebungdarbeiten Bejdiditigten gegen die Ge: -
ftattung von Mildberunggriinden fidy fiviuben (mit der belichbten Ber:
tebftung  auf bie Dellende Kraft bed Begnadigungsredits). Wer ber
Gntwidelung der wiffenjdaftliden Unfidten iiber Strafredit folgt wnd
bie Crfahrungen derjenigen, die daritber urtheilen fdnnen, fammelt, weif,
baf immer mebr bag Abfdyredungspringip a8 grunbdlod exfaunt 3), unbd
bas woblverjtandene Befjerungdpringip als das richtig leitende anerfannt
ift. Jm Gintlang aber damit jteht die Gingelnbaft, welde als dag Mit:
tel, die Pejjerung ber Strdflinge ju bewirfen, gevedytfertigt wird. Soll
- aber bie Gingelnhaft died leiften fonnen, jo muf aud) bdie gange Straf:
gefebgebung ihre Wirffameeit fordern, und eine Reibe von Bejtimmungen,
welde unter bev Herrjidhajt ber friibern Anfiditen ber Wbfdyredung confe:
quent fein fonnten, mitffen wegfallen, wenn geseigt werden fann, daf fie
im Widberjprudje mit ber durd) Cingembaft ju erjielenden Befjerung ftehen
und felbjt ein Hinbdernif berfelben witrden 4). LWenn bei den Cinwirfungen

1) Sn bem Granffurter Programm war audgejproden , bag bie Strafe in
Rellenbaft im Berhiltni zu ihrer grdferen Hiarte undb Wirfjamleit
abgefiivgt wetben muf. Gegen bdicfe Worte evflirten fid) WMebrere (audy ein
ehrenwerther Gefingnifdivector), weil fic bdie grégere Hivte Lingneten, Boi
ber Abfimmung rourben audy bie Worte weggelafion.

2) 3 B. von Wid Jfolitung & 35 u. Diey S. 48.

3) Vorzliglidh in neuefter Reit in ben Jeugniflen von Glay in Len Chaplains
Report of the house of correction in Preston 1855. (31. report p. 76).
Der erfahrene Gejingnifgeiftlide (feit 30 Jabren) erflirt, dag bie Gefdhichte
ter @efingnipdidciplin bie Gefdjidite ber Mifgriffc bded Abjdyredungsjyftems
enthilt; man fann, fagt ev, Berbredier dbaburdy nur jdlauer und vorfidy:
tiger madjer. : ' o

4) Riber diber die nothwendige RNiwtwirhing dev Gingelnbajt auj bdie Gefel-
gebung &. 5.
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per Gefingnifbeamten in ihren Befudien, in ben Gefangenen, die jur
Bejierung antreibenden Motive ju weden obliegt, und babei bdie Belebung -
ber Hofjnung ein midytiges Clement ift, wer fann glauben, daf bdie Worte
bed Beamten Eindrud madjen werben, wenn ber Gefangene einfad) er=
wibern fann, dbaf alle BVefjerung nidyts nitben wird, weil, wenn der Se:
fangene dbie nftalt verlift, dad Gefes vedlidy dafir forgt, ihm bie Uus:
fidht aui ein ehrlidies Fortfommen bdurdy bag auf bdem Strdfling fort:
pauernd [ajtende Branbmal ter Sdande und durd) die Polizelaufjidt
su verfiimmern.  Die bisherige Strafgefetigebung bedarf daer in mebr:
fadyen Besiehungen einer Uwgejtaltung und war: :

L 3n UAnfehung bes im Gefesbudie 3u drohenden Strafmaages.
LWenn  die in den newen Ginfithrungdyejepen vorfommende Reduftion
ber Gtrafe getabelt wird, fo Lift fid swar fiiv diefen Tabel bdie Un:
beftimmibeit und LBilltiiv dicfer Neduftion und bdie Halbheit der Maaf:
tegel anfiifren, und der Tabel ift gevedht, wemn bdamit jugleid) die Cr=
Hdrung verbunbden wivd 5), bdaip im Gefetbude felbjt bie bisher ange:
nommenen Strafgrigen gemindert werben mitfjen; 8 follte nur nidt-vers
gefien werbden, daf bdiefe RNebuftion damals, wo die Gefesgebung die Cin:
fithrung der Gingelhaft nidyt versdgern wollte und jdleunige RNevifion
bed Ctrafgefetbudys nidht fitr mdglihy Hielt, ein provijorijd wirfendes
Heitlmittel war, um Hivte ju vevmeiben, da vorausfidtlid) viele Ridter,
bie in den Geift der Gingelnhaft wenig eingedbrungen find, nadh) dem alten
gerodhnten Maajitab bdie Strafen ausfpredien wiirhen. Wir forbern nun
itberhaupt eine BVerminderung dber Grdge bder Strafdprofungen, weil an
- fid lange dauernbe Strafen, die man burd) dag Abjdyredungs: ober Pri-
ventiondpringip rvedytfertigen wollte, wadytheiliy find 6); vorsiiglidy abev
bem Gefebgeber bie Cingelnbajt mit ihren ftirferen (wegen vielfader Be:
jdrdnfungen) auj ben Gefangenen felbjt meht abjdredend ivirfenden,
ingbefonbeve aber mehr Dejfernden lementen voridyweben muff und er
nidt verfennen fann, daf Gingelnhaft von 6 Sahren wirtfamer fein wird
al8 die nady bem vorvigen Shjteme gedrohte Semeinfdaftshaft vonr 10

5) Died will anh Tiey &. 48.
6) Died bat Ducpetiaur i denm Motiven jum Avant-projet sur le regime des
prisons 1854. p. 2 geyeigt.
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Qabren. 6 muf aber audy die Erfahrung beadytet werden, bdaff Tbers
mdfig langedauernbe Freibeitsftrafen Hindbernif ber Befferung werben ton:
nen?). Sdon die Wbjtufung ber Strafen muf daher der Gefesgeber, Wwenn
ev geredit fein will 8), mit Ridjidt auf die Cingelnhajt weit milder al8
bisher vegeln. Bon prattijdher Bedeutung ®) wird Hier werden, ob ber.
Befesgeber dbas Syjtem ber bebingten Freilaffung aufnehmen will (§.18).

II. @ine Uendberung muf in BVegug auf bag bisherige Syftem ber
entehrenden Strafen durd) bie Einfithrung dber Cingelnbaft cintreten. So |
lange ber Gejeligeber bei ber Drobung ber Strafe durdy das WUbjdyred:
ungdpringip ober durd) ben Grundfah beftimmt wurde, baf die Strafe
Wiebervergeltung odber Erpiation ober Herjtellung ber Weltordnung be:
gede, Tonnte die Gefebgebung ju entehrenden Strafen fommen, indbem
fie, um ben Bwed zu erveidyen, bad WaaR ber Strafe bdurd) bie aud
nad bem Wblauf der Strafyeit durd) Folgen, welde die Ehre befdrintien
it verjtdrlen fiiv nothioendig fand. Der Gefepgeber ging dabei von einer
aug ber Beidyaffenbeit be’é.betﬁbten Lerbredyens oder der Inbdividuali:
tit bes Sdulbigen abgeleiteten BVermuthung bder Verborbenbeit des Ver:
bredyers tn der Art aus, baf man ihu bed Hifentlidhen Bertranens fiir
unwiirdig erfannte, wnd die Stvafvolljtredung nur beywédte, dag bder

7) Alle verftindigen Gefingnifbeamte begeugen, daf wenn bev Stvdfling, der fid
febr gut betrug und fithlt, baf er fein BVergehen gebiift hat und gebeffert ift,
tn fortbauernde der guten Stimmung nadytheilige Anfregung verfest wirh, wenn
er fieht, bag er bemmod) lauge in ber Anftalt Bleiben foll. Der Berf. Hatte
in gwei belgijhen Strafanftalien Unterrebungen ber Direftoren mit Steiflin:
gen beigewohnt, vont benen ber Borfland beseugte, bap ev fie fiiv gang ge:
beffert betradhte nnd oft jdon auf Begnadigung aber vergeblidy angetragen
Habe.

8) Jn Amerifa, vorzliglidh in Philadelphia, wird in ben %md)ten der Beamten
immer bavauf gebtungen, baf man ba3 alte Gefep dnbere und geringere
Gtrafent drobe. Ausziige in dem Avchiv ded Grim. 1854. &. 336.

9) Ducpetiaux des conditions p. 86 {dligt vor, bdaf man bda3 Marimum bder
®cfingnified auf 3, bad ber reclusion und detention auf 6 Jahre, ba3 ber
travaux forcés bon 10 — 15 auf 9; von 15—20 auf 12 Jahre fege. Der
erfabrene @eneralintenbant ber Gefingnifie in Floveny Hr. Peri {dreibt mic
tm September 1857, baf er daz Marimum bet ?rubet‘éftmye auf 10 Jabre
3 fepen vorjdlage.
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Gefangene bad im Urtheil ihm suerfannte Maaf der Leiden Hberftehe;
ba man bei ber Freibeitsjivafe die BVefferung der Striflinge tweber be:
jwedte nod) vorandjehte, fo fonnte bad Shjtem entehrendber Strafen ge:
redtfertigt erjdeinen, fobald aber die Gefepgebung dburdy Einflihrung ber
Gingelnhaft bas Befferungspringip al8 Grundfab aufftellt und diefe Art
vont Haft ald wirflames Befferungdmittel anerfennt, muf fie audy conje:
quent bdie fritheve Bermuthung aufgeben, dag ber Gefangene, weil er ein
gewifjed Berbredjen veriibte, fid fiir immer ber Nusitbung  Bffentlidrer
Redyte unwiirdig gemadit Habe, fie muff vielmehr von der Vermuthung
ber Befferung dburd) Cinjelnbaft ausgehen und jugleidy anerfennen, bdaf
e8 et groferes Hinbernif bder Befjerung fein wilttbe 19), wenn bem
Ctrdafling alle Ausfidht veriperrt ift, durd) feine Befferung su bewirlen,
baf er nad feiner Jreilajjung audy die Bortheile der Ausitbung der einem
anbern Biirger jujtehenden Redjte erlangen fann. Der Sefehgeber, wel:
der bas bigherige Shftem ber entehrenden Strafen Beibehdlt, jerftprt ein
wefentlidyes Glement bder Befferung 1), Davaus folgt, dag audy bie
aud ber framydfifden Unterfdheibung von crimes und delits ftammenbde
Trennung ber Strafanftalten in folde, in welden bie wegen delits Ber:
uctheilten (jogenannt €hriidyen) bejtraft werden und foldye, in die wegen
crimes ju entehrenden Strafen Bevurtheilten gebradt werden, eine mit
bem Wefen bder Cingelnhaft in Widerfpud) ftehende ift 1?).

I, Bollig unvereinbar mit der Eingelnhajt it das (in Baben
purdgefithree) Syftem, nad) weldem im Urtheile ald Sddrfungen ber
Buditbausitraje BVerurtheilung zu einer gewiffen Zahl Tage mit Hunger:
Boft und Undere mit Dunfelarveit ausdgefproden werben und diefe Tage

10) Der Berf. evinnert fidh, baf fdhon vor 30 Jabhren Hr. Yubanel in Genf ikm

verfiderte, baf ihm, wen er Gefangenen bie Bortheile ihrer Befferung ents

© widele, jie entgegenbalten, bap ¢3 ihnen dody nidytd niipt, voeil bad Gcfets nady
iprer Gntlaffung fie body al3 lebendlinglid) gebranbmartt betradtet.

11) Hr. Hoyer, Diveftor in BVedhta, erfldrt in feinem Beridte an dasd Staatémi:
niftevium 1857, inbem er bie Nothendigleit ber Aufhebung ber entefrenbden
Ctrafen geigt: Die Beritbrung bed Selbftgefiihld im Berbredher, bed Hebeld
ber Wiebergeburt, inbemt man ben Menfdien bdad Brandmahl ber Sdanbde
aujbriidt, beift ihn in feinem innerjten fittlidhen Wejer verniditen.

12) Nadweifungen im Ardiv bes Srim. 1855. &. 383. &. 473.
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auf bie gange Beit 3. B. 4 Jabre Gingelnhaft vevtheilt voerben 13). Sdon
bei ber bfajjung bded babifden Gefesbudyd wurdbe von mehreven Mit:
gliedern ber Gefepgebungdcommijiion die Bwedmipigleit ded Syftems
ber Sdydrfungen beftritten, allein dba bamals (aud) nidyt bei Berathung
bes Strafgefetbud)s in den Kanumern) bdie Einfithrung bder Gingelnhaft
nidt beabfidytigt mwav, fo redyifertigte man biefe Shdrfungen mit dem
burdy fie gemwdfrten Borvtheil bder BVerftirfung bder Jntenfion der Strafe
und ber Miglidhteit ber Ubtiirzung der Strajyeit; man quilte fid nin
i ben RKammern ab, die Fille su begeichnen, in welden die Ridyter er:
midtigt fein follten, lrtheild - Shdrfungen aufyulegen 14). Daf une
geadhtet aller diefer Begeidhnungen eigentlidy Willtiir bes Geridhtshofs ent:
{cheidet, Fann nidyt verfannt werben. Fir unfern Bwed ift die Hauptiade
3u geigen (geftitgt auf Grahrungen in” Brudyjal) 13), bdaf bdas Syjtem
mit Gingelnhaft unvertriglidy ift wund feine Wirffamteit gefdhrdet. Jm
Urtheile wird ofme RNiidfidht, aui dad fpdtere BVetragen bdes Striflings
eine gewiffe Rahl Sdhirfungstage audgefproden. Mag nun der Strdf:
ling ur Reit, wenn die Schirfung volftredt werben foll, fih) nod {o
nufterhaft betragen, mag ev in nod) fo giinftiger Stimmung fiiv Beffe-
rung fein, fo mug er dodh der Sddrfung (die an fidy {dhon erbitternd
ift, 3 B. wenn ber Huuger qudlt) unterworfen werben; ev fieht fidy einer
Strafe, die nur wegen Disciplinarvergehen gegen {Hledite Gefangene er:
fannt wird, ungeadytet jeiner Beflerung untevivorfen; feine Stimmung
rodhrend ber Bollftredung mup cine geveizte fein (bei Mandyen, auf welde
Dunfelarreft furdytbar wirkt); er famnt nur mit Erbitterung auf ein foldyes
Syftem und- auf bdie Beamten bliden, bdie ihre woollmeinenden bfidhten
nur im PMunde fithren; an eine der Beferung gimjtige Stimmung ift
nidt su denfen, bdie Entwidelung einer begonnenen der moralijden Um:
geftaltung giinjtigen Seelenftimmung wird gehindert unbd in - ben nad)ften
Tagen nad)y der Bolljtredung leidben @cxft unbd Qotper 16)

13) ©eit 1851 bi3 1856 wnrben in %tud)fal 21514 Tage Hungerfoft u. 9944
Dunfelarreft exfannt.

14) Gufe Grirterung von %tmur i dent Annalen der Dadifden Gerichte 1857
von 35 u. 36.

15) iiglin, Beziehungen bded bad. Str. @. jum Pinitentiar]. &.15. Diey &. 57 u.
Brauer (ein erfabrener Nidyter) in ben Unnalen S. 282, {. aud) Higele S. 210.

16) G3-ijt Hergeftellt, daf ber Strifling, nachdem er joldhen SHhiarfungen unters
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IV Wo Gingelmbhaft duvdgefiihrt ift, enthalten die Griinbe, welde
iberhaupt gegen bdie Stellung unter Polieiaufjidht entideiben 17), dop:
pelte: Stdrfe, inbem bdag Befievungdwert geftdrt werben mu, wenn
bie Oefehgebung oaudy gegen bdenjenmigen, ber mit dem beften Beugniffe
bed guten Betvagens entlaffen wird, dennody eine dbem Cntlaffencen dtbevall
entgegenftehende, ihn niederdbritfende WMaafregel antwendet, blog weil dies
im Gefepe ober im Urtheile ju einer Beit erfannt war, in welder man
nod) nidyt beurtheilen Ffonute, ob ber Strdfling fo gefibrlid) fein ird,
baf man ibn unter %oﬁseidufﬁd)t ftellen muB. Jn diefer Mufjidt leat
aber aud) ein groBed Hindernif der BVefjerung und ein Hauptgrund, wel:
der Nirdfille vevanlaft. €8 fanu bder (’SntmwfeIung einer der Befjerung
giinftigen Stimmung nur hindernd entgegenivirfen, wenn der Strifling
bie Anusficht Yat, daf, mag ev nod) fo gebefjert die Unijtalt verlaffen, auf
jevem Sdjritte die Polizei ihm Bejdyrintungen auflegen, Hausjudung bei
thm vornehmen fannm, wad bdie nethwendige Folge hat, dafy ber Entlafiene
nidht blog in feinem Ehrgefithl tief Yerabgewitwdigt wird, fondern aud
weiff, baf {dhwerlid) ein Dienftherr Luit hat, thn aujzunehmen, um fo
tweniger alg bdie fibrigen Arbeiter fid) weigern werben, mit dem Gebrand:
marften gu bienen. Warum will man nidt wenigitend bdas toslanijde
Shitem amehuen 18), nad weldem bie RNegierung verfiigh, daf bdie Po:
fizel fih nidht einmifden darf, wenn der Berein, der fiir entlafjene Strif-
Iiﬁge forgt, bie befondere Wad)jambeit iiber pen Entlajjenen itbernimmt?

© worfen mourde, oft mehrere Tage jur Aebeit und jur Theiluabnie an dem
“Nnterricht unfadig ift. Dev Berf. dicjer Scift fprady mit Gefangenen einen Tag
nady BVolfftredung und fand in ihnen eine jurditbare Anjregung. Selbitmord
und Seclenjtivungen jind die Folgen ber Siirfungen. Jrrendrste, benen
-~ man von dem DBabdifhen Gyjteme evsdhlt, begreifen ¢8 nidt, daf die Regies
rung ¢3 fortbeftehen lafien thnne.
17) Nadyweijungen im Avdhiv de3 Griminalvedits 1857. &. 471.
18) Rady der todfanifden Barfitqung bded Minijterd an die Polizei v. 19. Sept,
1849 §. 3 (in ber Raccolta d’ordini p. 207) foll der Berein fiir entlafjene
-i-C‘BttafImge die Bevormundung ded CEntlajienen iibernehmen und bdie Polizei,
.- -ebe fie cinem wvorbeugenden Rwang cinen Entlajjeren unterwirft, mit dem
- Patvon fidy fiber bdie DMaafregeln o verftindigen, daf bdie polizeilihe Thitig:
feit ' jur niifliden Unterftiigung de3 Patrond, aber nie ein Hindernif dev
Grreidung bed Bred3 ded Bereind Mwivd.
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@8 it unbegreiflidy, warum. man dad: natiirlide Pringip:, nad). weldem
. Otrdflinge, bdie nad) ihrem Betvagen in der Unftalt ald gefibrlidy erideis
nen, ber ftrengeven Uuffidt bder Polizei unteryvorfen werben, nidt
folgeriditig durdyfithrt, und bdaher eine WMaafregel, bie gegen ben gefdhrs
liden Berbredjer am Plage ift, auf alle Entlajfene: ausbehnt, aud) wenn:
fie viUig. gebeflert er{deinen,

§. 18.
XI. Ginfiihrung bed Syftems bder bebingten Begnabigung.

Die Durdfithrung ded Bejjerungspringipd’ jordert vorziighd) bdie
Benithung eined Mittels, woburd die nad) der menjdliden Natur' mddy:-
tig wirtende Hoffnung in Bewegung gefest, im Strdffing- die” Aus:-
fidt erdfinet wirdb, bdaf er durd) mujterhafted Betragen etne Ubtiirgung
ber Strafpeit bewirfen fénne. Dadburd) wird bas Jntereffe bder: bilvger:
liden Gefellfdaft gefordert, indem foftfpiclige und mnadytheilige lange:
Strafseiten vermieben werben 1); zugleid) ift die Gefahr, bdie aus bder-
Milbe gegen den Strdfling fitr bie bitrgerlide Gefelljhaft entjtehen fonnte, -
badurd) abgewendet, bdaf ber Strifting fogleidy wiedber filv bew: Reft ber-
Otrafgeit in bie Strafanftalt gebradyt wird, wenn-er feine Freibeit mif:
braudt. Durd) dbag Jnftitut der bebingten Vegnadigung ober Freilajjung”
“woerden alle bicfe Bortheile erveidht. Die Cinvidjtung bejteht darin; bak’.
die Verwaltungsbehdrde befugt ift, nad) dem Ublauf eined gewiffen Theils~
ber ©trafzeit dem Strdfling, der geniigende Beweife feiner Befferung ge-
gebent Bat, provijorifdy bie Freibeit unter ber BVebingung zu bewilligen,
baf er, wenn ev fidy fdlecht betrdgt, fogleich wieder in die Strafanftalt fiir

1) BWie fehr man aud) in Amerita erfennt, dag die bisherigen  langen Straf-
geiten abgelitrt und an die Beflerung der Gefangenen  gekniipft - werben
miiffert, lehrt dad nemefte Gefes fite Mafahujetd v. 80. Mai 1857, barnad
foll ber Gefangene fitr jeber Monat, in bem er alle Gefingniganorbnungen
orbentlidh befolgt unb Yeine Sirafe evleidet, in jebem Monat um einen Tag von
feiner Strafseit vectiivst evhalterr, fitr die Gefangenen, welde zu mehr al3 3
bi3 10 Sabren verurtheilt find, foll bdie Nedubtion- monatlih-2 und fiir bie,
welde iiber 10 Jahre verurtheilt- find, 5 Tage im Monat betvagen. Tad
Gefets ift eine Halbe Maafregel. Der auf 10 Jahre BVevurtheilte, wenn ev rwd)
fo gut fih Betrligt, echilt 240 Tage. lefurzung
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pen RNeft. feiner Strafseit: gebradyt: wird, Diefe Cinvidtung wurde in
Frontreid) von audgezeidyneten Praftifern empfohlen 3 und bei. jugend:
lidgen: Uebertretern in Anwendung gebradt 3). Der Crfoly war ein {o
glinftiger, dafp immer wmebhr bie Jbee, das Jnftitut aud) bei ervoadienen
Strdflingen anguwenden, Beifall faud ).

Am volftiudigften wurbe dbag Jujtitut in England, Sdhottland
und Jrland durd) die Gefesgebung in bas Leben gefiihrt, und ywar im
Aufammenfang mit der Trangportation. Die fteigende Aufregung in den
Golonieent gegen bie Tvansportation, wodburdy die Colonie mit {dweren
Perbredyern iberjfdwemmt wurde, fiihrie die Gefebgebung dazu, die Trans:
portation zu befdyrinfen und ftatt der bisher erfannten Trangportation in-
“gewiffen Fillen dasg Jnftitut ber penal servitude eingufiibren, nad) wels
dem bdie bagn Berurtheilten in Strafanjtalten Englands - eingefpervt - Hlei=
Den joliten’, jo daf der Verurtheilte 3 Perioben der Strafoolijtredung:
s durdwandern Batte, 1) 9 Monate in der Eingelnbaft, 2) ibrige: Reit
in Gemeinjdaftshaft mit bdem Spfteme. der Belohnungen duvd) BVabges
und mit BVorviiden in Hishere Klaffe wegen guten Betragens, 3) provic
fovijde Freilaffung, fo daR ber Strifling, welder fid) eine. gewifje Reit
. Bindburdy gut aufgefithrt Hatte, provijorifd) in Freibeit gefefst werben tonnte, -
aber jogleid) wieber in die Strajanitalt filv ben NRejt- der Strafzeit fam,
wenn ev fidy fdledit Detrug. Died war der Inbalt bed Gefesesd vom
20, Aug. 1853-5). Jn-Folge diefed Gefebes entjtand an bden Strafan:
ftalten groffie Aufrequng unter den ju penal servitude verurtheilten, in-
bem fie bei Cntlajjung der, mnad) fritheven Sefepen, zur Trandpors
tation Berurtheilten, fid) dicfen gegenitber fitr zuritdgefest Dielten, Sn
ber Boben riftofvatie und vornehmen Biirgern, wie unter den RNidy:
tern, fand bie newe Cinridtung vielfade. Gegner; war irgend ein

- 2) Bonneville des institutions complementaires au régime pénitentiaire. Paris
1847, Dupin in einem Brief an Bonneville. Demetz Résumé sur le systeme
pénitent. p. 26, '

3) RNadpweifungen . in  Berenger société . de. patronage des jeunes liberés.
Compte decennal 1848—53. Paris 1857.

4) Berenger de la repression pénale p. 545.

5) Nachweifungen im Ardhiv ded Criminalr. 1856. S, 544.
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Perbreden von eigem ticket of leave man veriibt, fo rurbe bie
gange Anjtalt getabelt; audy founte nidt in Abvebe geftellt werben,
bag man oft su leidht wegen angeblidher Befjerung Striflinge bedingt
_entlicg, die e8 midt verbienten (vorsiiglid) and) weil Geijtlide ju leidt
von {dlauen Strdflingen getiufdit wurben). €3 zeigte fidh aud), daf
ber Mangel an Anftalten, wodurd) fiir jolde Cntlajjene gejorgt mwar,
unb das Benchmen der Polizei, welde ju oft den Entlafjenen ibr ehuli-
des Unterfommen evfdwerte 6), die Urfadien von Rildfillen warven. Bl
man gevedyt fein 7), fo mup man jugeben, daf dad Jmjtitut (ungeadytet
feiner nidyt im Wefen dejjelben liegenden WMingel) fidy qut bewihute, und
baft e8 eben fo auf bie Strdflinge, um fic jur Bejfjerung angujpornen, gut
twirfte 8), al8 baf verhdltnifmdfig vou den jo Enutlajenen nur wenige
wieder in bie Wnjlalt guritdgebradyt werben mufpten ®) (hdufig nuv wegen
veriibter geringer Bergehen) 19). Die einmal vorhandene ufregung gegen
bas Jnftitut veranlafite ParfamentScommijjionen jur Crhebung voun Er:
fabrungen iiber bdie Wirfung des neuen Sejeted. Das Crgebuiff war,
ba man groge Mdngel ded8 Gefeised von 1853 anerfennen mufte, daf
aber das Snftitut der bedingten Begnabdigung nidyt vermorfen werden fonnte.
Rur madyte man 3 B. Crofton bie Crfahrung geltend, daf auf bem
bisherigen LWege Tdujdumg dariiber, ob der Strifling gebefjert fei, leidyt -
mbglhid) wirve. In dent neuen oben §. 4 mitgetheilten Gefehe v. 26. Juni
1857 ift bic bedingte Freilafjung beibehalten, allein mit der BVerbefjerung,

-

6) Mulwiivdige Vevjammlung vor 90 ticket of leave men in Louden (Times
v. 28. Januar 1857).

7) Dande intevefjante Beobaditung i M. D, Hill suggestions for the repression ~
of crime. London 1857. p. 275. 462. 524. G65.

8) Died ergieht fiy aud dem Berichte vom Tbeviten Jebb und den reports fiber
Portland, Lartmoore {. Nadweijungen im Ardiv ded Grim. 1856. S. 517
unbd 566.

9) Ausaiige aud den reports im Ardhiv bes Grim. 1856. €. 548,

'10) Wir evinnern an die obert in §. 4 RNote 72 mitgetheilten Nadjrichten, bag

- ot ent feit 4 Jafren bebingt entlajjenen 7000 Strdflingen nur 5 vom 100

wegen neuer Bergehen (Y2 davon gevinger) in die Anjtalten juriidgebradt
sontben. o S
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bag wun fein Bweifel mehr evhoben werden fann, bdaf fie aud) bei ben
su penal servitude Derurtheilten ulijiig fein foll, und daf die Beit,
weldye von der Strafzeit verflofien fein mup, ehe der Strdfling wegen bewie:
fener Befjerung bedingte Freilafjung evlangen fann, genau Leftimmt ijt 17).

Ju Belgien batte der im Minifterium audgearbeitete Entwurf
eines Gefebied iiber Gefingniforganifation das Jnjtitut der Hebingten Frei:
{afiung aufgenommen 17); in Deutfdfand wurbe bdiefelbe in amtliden Bex:
Hanblungen suerjt in Preufen, Segenftand dev Bevathung 13). Nidt Hlos
in ben Kammern Patten fid fiiv das Bewlaubungsivftem, wie man es
nannte, vicle ehrenwerthe Weinner ausgefprodyen; audy der Hr. Juftiymiz
nifter duferte fidy dafiiv giinftig, ohne daf bdie Shwierigleiten {Hneller
Cinfithrung verfannt yourden. Borvzliglidy fam die Frage iiber Ginfiihrung
ber bebingten Begnadigung auf dem Gongrejje in Franffurt jur Sprade.
Jn bem Programm, nadydbem dajjelbe auf die Widitigleit der Frage nad
pent neuen Crfahrungen Englonds aufmertiam gemadt Hatte, war ausge:
fprochen: ‘Die vorldufige oder bebingte Freilajjung fann man ald eine
nothwendige Folge der Cingelnhajt anfehen. Mit Anerfen-
g, dag iber bie Art der Anwendung in den verfdiedenen Lnbern’
bie Gefebe und BVerhdlinijje entjdeiden, {dhlug das Programm ald Grund-
fage ber Unwendbung gewifje Regelnw vor 14), Gegen bicfe BVorfdlige
evhoben fidy mebhreve Stimmen (vou Widyern, Suringar, Shlatter, David,
- Hover), indbefondere gegen bie Anjidt, bdaf das Jnjtitut eine nothwen: -

11) Bei bem, welder ju 8 Jahren verurtheilt ift, miljffen 2 Jahre, bei bem 3u
6—7 Jabren Bevurtheilten, s Lei dbem hiher Vernrtheilten 33 bev Strafjeit
verfloffen fein.

12) Ducpetiaux des conditions d'application du system cellul. p. 91.

13) Bei Gelegenteit der Berhandlungen iiber Befdijtigung dev Gefangenen mit
Felbarbeitent vour 1854 und iiber den VWericht vou Wensel, iiber Belfiredung
ber Freiheitdfivafen von 1855, namentlidy Bevathung v. 28. Mdvz 18565, wo
ber Gegenftand ber Regierung dody jur Griwdgung empfoblen wwurbe,

i4) Nady bdem Boridlage im Programm follte biefe Freilafjung nur zum Bor:
theile ber Striflinge eintvetenn, welde wenigftend die Hiljte ihrer Strafjeit
verbiifgt, Beweife ihrer aufriditigen Reue gegeben Haben und ugleidh bie fonit
nody erforberfidhen Biirgfdaften einer guten Auffiihrung barbieten. Audges
fdlofien follten fein, bie auf weniger al8 2 Jabve Gefingnif betmﬂ)edten und
bie RNildfilligen.

Mittermaier, Sefingnifverhefferung. 10
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bige Folge bev Cingelnhaft fei; man fand es gefdbrlidy, das BVefferungs:
pringip in folder Confequeny aufjuftelen, und fhwierig die Willfily und
Heudelei (da iiber Dafein der Befjerung fo {hwer zu entideiden fei), ju be:
feitigen. Mandye fanden in dbem JInjtitut ein Mittel, bdie Kraft dber Strafe
au fdwiden, eine Berlebung ded NedhtSqefiihld und eine Art Corveftur
bed Strafurtheits. Die Folge der Berathung war, baf die Mehrheit
ben nidits jagenbden BVefdhluf annabhm, der Congref ift dev Unfidht, baf
- bas Shjtem der vorliufigen Freilaffung eine weiteve Pritfung verdient 18),
Diefe BVerathung jeigte, wie unflar und verfdyieden nod) die Unfidhten
itber das Befferungspringip und die BVedeutung ber Gingenhaft find und
wie fehr nod) ehrenwerthe Freunde ber Gingenbaft von den Ab{drecdungs:
anfidten beherr{dht werben. Faft man Eingeluhaft tn ihrem wahren Cha:
vafter (§.6) auf, fo ift dbad Jnftitut allerbingsd eine nothwendige Folge 16)
ber Cingelnfhaft und ber Winahme bes Befferungspringips. Man muf
babei nur bad Strafurtheil , ridtig auffafjen; im Urtheil {oll eine be:
flimmte Strafjeit ausgefproden werben; allein mit der Erfldrung, bdaf,
wenn der Strdfling wdbrend einer gewiffen Reit fidere Beweife feiner
Beflerung giebt, ihm der Neft feiner Strafe elaffen werben foll, wenn
nidht fein Betvagen ihn wieder der Wobhlthat Deraubt 17). Wenn nun
bag Strafgefes vovaus bies ausfpridt (wmit Beftimmung wie viel Beit
verfloffen fein muf, big die bebdingte Begnabdigung eintreten famn), o liegt
in bem ©trafurtheil ber Wusiprudy einer doppelten Strafzeit, 1) ber fiir
ben Fall, wenn der Strdfling fid) beflert, 2) ber, welder eintveten foll,
wenn ev {id) nidht witvdig geigt; dem Bervurthetlten wird dadurd) ein Redt
auf Crlaff der ieiteren Sfrafseit juerfannt, unter ber BVedbingung der
Befferung, e8 wird eine midtige WAufforberung gum guten Betragen er:
geben.  Nuf bdieje Art enthdlt dbie bebingte BVegnadbigung Feine Covveftur
bed Strafurtheild; fie greift nidt in das BVegnadigungsredit ein (weldyes

15) Beigefligt war der Bufap: namentlich ift auf folgende Regeln und Bedine
gungen bie Aufmerffambeit ju vichten (e3 folgen daun die in Note 14 anges
gebenen Riidtfidyten.

16) Ueber bie Bortheile ded Inftitutd in Ducpetiaux des conditions p. 91. Ri:
ber {iber bie nothwendige Ridwirfung &. 14. Diey S. 64.

17) Diefe Anficht ift in dem Gircular bed englifhen Minifterd Grey v. 26, Juni
1857 entwidelt.
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unabhingig von dem Jnftitute audgeiibt werben Ffann), e8 Degiinftigt
feine Heudjele, fobald man nur fitr eine Cinvidtung forgt (§. 10), welde
bag Grlenntnif, ob Befferung da ift, fidert, und durdy eine mit jener
CGinvidtung im Sufammenhang ftefhende Negelung der materielen und
formellen Bedingungen der Willkiir vovgebeugt wird.

§ 19.

Xl Anorbnung einer Anftalt, die gwifden dem Gefingniffe und
bev Freiheit fteht,

Die nothrendige Ergdngung des auf Durdfithrung des Bejjerungs:
pringips bevedhneten, und auj Cingelnhaft gebauten Sefingnigiyjtems bil:
bet einte Uebergangsperiode, in welde der bisher in Cingelnhaft verwahrte
Strdfling, der bidher Beweife feiner Vefferung gab, su bem Bwede ge:
bradt wird, bamit nad) ver Avt bes Betvagensd in diefer Bwijdenanitalt
entfdjieden yoerben Fanm, ob er bie bedingte (ober jelbft unbebingte) Frei-
laflung evbalten foll. Jn fofevrne fpridyt einer ber gvdften Kennev bev
Oefingniffunde von dev necessité de preparer le condamné A4 la
liberté 1). Bisher Hat nur Jrland diefe Jdee durdhgefithrt. Um ifhre
Bedeutung u wiivdigen, mitffen gewifje Erfahrungen beadytet werdben:
1) Gewif ift e8, dbaf bdie Cingelnhaft, wenn fie aud) ald folde nidt See:
lenftSrungen evzeugt, auf bag geijtige Qeben bev Strdflinge wirft wegen
bed Mangeld der gur geijtigen Gefunbdheit gehsrigen BVeweglidyfeit und
DBiclfeitigeit besd Lebend und twegen der Cinfeitigleit der RNidtung bder
Geelenthitigteit, ferner daff bei Geiftebefdyranttheit eines Strdflings bdie
Gefahr der Deprefjion cintritt, aber aud) bei geijtig Begabten und Sebilde:
ten wenigftend theilweife, 3. B. in Begug auf Gedddytnif die Seelen:
trifte leiben fnnen ). 2) BVei dbem plogliden Uebergang von bder Cin:
sefnbaft aur Freieit dufert fid)y ald %otge' der Hajt nady bder Freilafjung
eine auffallende Gereiztheit und Mangel der Energie, fo daf Erfahrungs:
gemdR folde Gntlafjene in der erflen Beit zu teinen vedyiten Entidliiffen
fomnien, und felbft fpdter in BVerfehr mit Anbderen ihr gereizter Buftand

1) Berenger de la repression p. 544,
2) Taz Sdlatier S.61, 219 fagt, ift dbem Berf. diefer Sdrift vielfad) von an=
bern gebilbeten Strdflingen bezeugt wovben.
10 *
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s vielfader Stérung fithrt 3). 3) Aus ben Ausjagen vor der Parla:
mentgcommifiion 1856 4) ergibt fidy, baf die Strdflinge, welde in Pen:
tonville in Cingelnbaft fidy befanbden, al3 fie trandportivt vourben, bei der
Wrbeit in bder Colomie fidh ald bie {dwiditen jeigten. -4) Der Oberft
Qebb Bezeugt, dai fiberhaupt ed fdyroieriy wdve, ein fidered Urtheil iiber
bie Befjerung der in Cingembajt befindlidyen Striflinge zu fillen 3).
5) Borzlighid) wird durd) die Beridite der Gefingnifbeamten in England
und Jufand bavgethan, daf bei dem Urtheile, ob cin Strifling ald ge:
Bejjert ber bebingten Freilafjung wilrdig wive, e nidit geniige, wenn er
nur bei bev Wrbeit und in ber Sdhule gut ijt, fein Bergehen veriibt, Reue
begeugt, gute Gefinmungen und Borfike dufert, am Gottesdient fleifig
Theil nimmt, da vielmehr AMes bdavauf anfommt, ob der Strifling
bie ndthige Selbftbeherrfdyung Habe, unt dewt in dev Freibeit auf ihn ein:
ftitvmenben Berfudungen ju widerftehen. 6) Nad) den Criahrungen eined
genauen BVeobadhterd€) muf eine grofe Sahl von Gefangenen, die lange
in Gingelnbaft waren, Kindern gleidygeftellt werden, weldye bei allen gu:
ten Anlagen alle Kraft, fiiv fidh) felbit su forgen, verloven haben, da fie
gewohnt waren, baf Anbdeve jeden Sdyritt, den fie thun follen, vor{dricben,
und ihr ganged Leben ein medjanijdyed, durdy Befdyrantungen gevegelted
war. Um bie Gewifheit ju erhalten, ob ein Strifling wirtlidy als ge:
beffert su betradhten ift 7), bebarf e8 eimer Pritfungdanftalt, in woelder ev

8) Der Berf. Hat von gebilbeten und Hrijtigen Stridflingen, bdie 6 Jahre in
Brudyfal warent, evfalren, daf fie nod) Woden lang nad) der Eutlafjuny in
einer Art Taume! waren, der fie jur Arbeit ungefdict madte; ber BVerf. Hat
Arbeitdgeber, su benen Gntlaffene mit guten Seugnifjen famen, gehort, bie
begengten, daf i dev crflen Beit ¢& mit ber Arbeit fdledit ging; ein anbe:
rer Meifler verfidevie den BVerf., baf ev einen tiidhtigen Gefellen, ber in
Brudfel Sdreinerel erlernte, entlaffei mufite, weil der Gefelle mit den iibui:
gen Gefellen fo Teicht in Streit gerieth. - '

4) Report from the Commitlee of House of Lords appointed to inquire into
the aplication of the law 25. Juli 1856, p. 6.

5) Report on transportation p. 119. _

6) Crofton (BVorftand der Direktoren dber Sefinguifie in Jrland).

7) I3 Bufab zu den oben §.7 exbrievten Riidfichten in Bejug auf die Erlenmungs:
seichen eingetretener Lefferung cined Gefangenen bemerfen wiv nur, baf nad
forgfiltigen Grfunbigungen bet Gefidngnifidiveltoren dex Grund ber Tiufdung
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vielfaden Berfudumgen ausdgefest ift, in eine Lage gebradt wird, in wels
dev er beweifen fann, ob er die ndthige Gnergic Hat, das Gute ju thun,
aud) wenn BVerfudjungen jum Béfen auf ihn einftiivmen, wo er mit an-
bern Strdflingen, bdie cbenfalls wie ev bisher fih gut betrugen, im Berfehr
ijt, geeignet befddftigt wird , aber nody Untervicht genicht, weldjer fei:
nen Oeift erheben, ausbilben, und Sinn fiix Hiheves cinfléen tann., Grft
bann, wenn ev in biefer Pritfungdperiode Lejteht, seigt, daf er Verfudjun-
gen widerftehen fann, wird er bedingt begnabdigt. Nady den Bebiivfniffen
beftehen nun vevjdhievene Pritfungsanftalten®). Die Strdflinge find groffen
Berfudjungen ausgefebt; fie befinden {idy in einer Lage, wo fie Hanbeln,
mit anbdern freien Perfonen in BVerbindbung Fomumen und eigen Ednnen,
ob fie Selbftbeherrfdung Haben 9). Sie befommen fiiv ihre Arbeiten Seld,”

baritber, ob cin Strdfling gebeffert ift 1) barin liegf, bap man denjenigen, ber
red)t tiichtig avbeitet und orbentlidy allen BVerpflidhtungen nad¥ommt, alg ges
bejfert betradytet, wibrend nad) ber Erjabrung hiufig gleidgiiltige und falte
Gefangene medanijd ihre Aufgabe exfiilfern, cber jhlane Strdflinge, bie bda-
durdy eber lodzufommien, ober bie Gunft der Beamten ju erlangen fuden,
bie beften Arbeiter find, fid) anjtindiy Getragew, ofne baf in ihnen cire BVers
dnberung threr Gefinnungen vovgegangen ift. Jn Gugland wird bie3 nas
mentlidy in Bejug auf mande Ledingt Eutlajfene bemerft. 2) Gin anberer
Grund ber Taufdung liegt darin, daf man ju viefoar Werth auf bie dufere
Frommigleit, auf den lebbajten Antheil an Religionsitbungent und auf die
Bertnirjdung augbritdende Aeuferung legt. Gewif wird in bem edjten relis
gidfenn Gefithle, wenn bied dbad Gemiith dbuvdhdringt, dbad fiderite Kenngeiden
befferer  Gefimmmgen legew; aber dad Wuglitd ift, bap aud dem dufperen
Benehmen nidht evfannt werben famn, ob die wahre Gefinnung bden Worten
entfpridit. Sdlane Strdflinge tiufden Hier Teidt ben Geiftlidhen, wenn er niht
Menjdyentenner ift. Nebrigend liegt in dem, wad Higele (Crfahrungen &. 203)
fagt, viel Wahred. Die Heudpelel Yoird bei Bellengefangenen wegen der haufi-
geren Wnterrebungen leidhter erfannt und fann weniger fiir die Danter dutrch=
gefiihrt werben. )

8) Aderbau wird in ber Anjtalt von LWk, Gewerbe i Smithafield, medanijde
Arbeiten im Hajen von Corf betricken. S. die Sdyrift: the purgatory of
prisoners p. 58.

9) Nady der Schildberung in bev Sdhrijt von Shipley purgatory p. 60 werben
folde Gtriflinge gebraudyt, um auf ber Poft Brieje zu Holen, Geld obder
Laaren an Anbere ju bringen, Andeve werden ;. B. a3 Maurer ju Bauten
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(bas ihnen gut gefdricben wird), mit einer jwedmdifigen Abredynung.
Hauptiade ift in diefer Swifdenperiode durdy Unterridht in Hoheren Ge:
genftinden (Geographic, Sefdidte, Bhyfit, prattifge Poval) ben Sinn
fitr edleve Borftellungen und fitr den Werth nithlider Kenntniffe in ihnen
su voeden, Biloung zu vevbreiten und durd) Priifungen ihve Aufmertfambeit
angufeuern 10). Die gute Wirtfamteit diefer Cinridtung ergibt fid) daraus,
baf von 1300 Striflingen feit Crridhtung der Anftalt nur 26 wieder in bdie
gewbhnliden Gefingniffe uviidgebradit wiurden, weil man fid) diberzeugte,
baf fie nod) nidht die ndthige Kraft, Verjudjungen u widerftehen, hatten 11);
betrdgt nun der Strifling fid) Lingere Beit fo tadellos in der Bwifdenan:
ftalt, fo wird feine bedingte (oder aud) unbedingte) Freilaffung ausdgefpro:
den; aber fein Betragen gibt bier eine Biirgfdaft fiir ihn, daher bas
Publitum BVertrauen gu folden Cntlaffenen Hat unbd diefe leidt Unterfom:
men 12) finden. Allein aud) nady diefer Cntlaffung ift die Behorbanidit -
unthdtig, indem vor ber @nt[aﬁuug bie Mefingnifbeamten fidy bemithen,
eine gute Stelle dem @traﬂmg s verfdaffen, fidh (wegen der Wuffidit)
mit der Polizeibehdrde in ein geeignetes, den Eutlaffenen auf feine Art
pinderndes Berbdlinif su feben 12).  Fortbauernd bleibt der Entlafjene
mit den Gefingnifbeamten (vorzliglidy mit dem Lebrer) in einer Verbin:
bung, erhilt von ihnen Rath, Unterftibung, und wird von ihuen befudt.
Die Wirtung bdiefes Syftews ift das gefteigerte BVevtrauen bes Bolfes

gefenbet ; man gibt ihnen Geld, 3. V. um al3 Kddje Cinfinfe su maden.
Bon dem berbienten Geld befommt Jeber 6 pence widhentlidy ur freien Bers
filgung.

10) Ter bortige fehrer Organ fdheint frefiliy ju wirfen (Proben ber von thm
gehaltenen Vorlefungen in second report of the Directors of convict Prisons
in Ireland 1856, p. 87) und iiber ben Ghavafter bed bortigen Untervidhts

Shipley p. 68, Memoranda relative to the intermediate convict pri-
sons p. 9.

11) Bei 6 @efang/enen gefdab bied auf ihr Bitten, weil fie fithlten, baf fie nidt
Rraft genug Batten, bea Berfudungen ju mwidberfichen. Memoranda p. 8.
12) Daber ift die Bahl der Anerbictungen, foldhe Strdflinge g nebhmen, grdfer

al3 bie ber Gntlajjenen.

'13) Tog Memoranda pag. 7 enthilt bas beswegen eingehende Sceiben an bie
© Polie, . ,
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su bert Gntlajfenen 14) bie badurdy bewirfte Deffere Stellung ber Ilepte:
ren, beven ehrliher Grwerb gefidhert wird, und die glirdliche Lojung der
Frage, wie bad Jnjtitut ber bedingten Cutlaffung Yeilbringend geordnet
werben fann 15). Weld) gliidlihes Crgebnif bas Syftem fat, mag
baraud evhellen, baf von 100, die in bdie Bwifdenanitalt famen, 75 alg
wiirdig jur Cntlaffung erfanut, dafp 559 bebdingt entlafjen, nur 17 wegen
DBergehen wieder in bdie Strafanjtalt gebradit, daff 508 unbedingt begna-
bigt, 97 weiblide Striflinge mit ticket of leave entlajjfen?6) wurben und
pon den lepten nur 1 fidh) nidyt gut betrug.

§. 20.

Behanbdlung der Striflinge, die ihre Strafzeit abgebitf¢
haben, bie in den Strafanijtalten fid jdhledht betrugen

Eine ber fdwicvigiten Fragen bleibt fiiv jebe Gefesgebung bdie: was
mit Striflingen gefdehen foll, die 3war ihre Strafe ausgejtanben Haben,
aber fo Lejdhaffen find, dbaf vorausfidtlidy von ihnen, wenn fie in Frei:
beit gefept find, Oefahr fiiv bie biirgerlidhe Sidherheit beforgt mwerden
muf. Sammelt man. bie Crfahrungen ber Gefingnifbeamten {iber- den
moralijhen Buftand der Striffinge, welde die Unjtalt verlaffer, fo Fann
man unterfdeiven 1) foldye, deven Betragen in der Anftalt nadh ben Gr:
gebniffen genauer BVeobadtung, vorziiglid) naddem fie gezeigt Haben, daf
fie BVerfudungen ju widerftehen, bdie Krajt haben ), den Sdhluf begriin-
bet, bag ihre moralijde Umwandlung vollige Befferung Hoffen Ldft; 2).'91'11':
bere, bie mit guten Borfdken und mit Reue itber ibre Vergangenbeit bdie

14) Bidtige Nadyriditen iiber die WirfamPeit bed Lebrerd auf bie Entlajfung in
third Report p. 81 —84.
15) Merfwiirdig ift e3, tvie jeht aud) in Gngland bdie Stimme ber tiidhtigen
Praftifer bie irldnbdijde Mapregel jur Nadahmung empfiehlt, 3 B. Hill in
bet Sduift: suggestions for the repression of crime p. 672 Wudy bdie
Preffe ectldrt fidh) ent{dhicden dajiir: gut bdie Sdyrift# the management
of irish convicts judged by the opinions of the public Press. Dublin 1858.
16) Gehr qut Shipley the purgatory p. 103 iiber bie Beridhiedenbeit ber Lage
ber irfindifdhen bedbingt Entlaffenen und die Unterftibung, die er burd bdie
‘ Rolizei findet im @egenfae bed englijden ticket of leave man.
1) Hier wirh eine Anfialt, wie fie in §. 19 gefdhilbert ift, widtig.'

-
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Unftalt verlaffen und wenn fie in glidlide Berhiltnifie Lommen, und nidt
s fderen BVerfudjungen ausdgefest find, fidy in der Freibeit gut betragen
werben, wdhrend fouft vovausfidhtlich ein RNitdfall beforgt werben muf,
weil e ihnen an der udthigen movalijden Energie fehlt, unbd ihr Leidyt:
finn, ober Robheit ober geiftige Schwddye bewirft, dap fie leidyt der Ber:
fithrung ober grofBen Berjudyungen unterliegen; 3) foldye, weldye in ber
Unftalt fidy gut betvugen, deven fejter Chavalter aud fie vor Begehung gemei:
ner Perbredjen bevahrt, wihrend die Gefinnung, aus welder ihr Ber:
bredyen Hervorging, die ndmlidje bleibt, jo baf die Strafanftalt eine Aen:
berung ber Gefinnung nidyt Hervorbradyte 2); 4) joldye, deren Berbreden in
ber Qiige und Falfdheit, ober ungejiigelter Spefulation ihren Grund
Datte, unb bei denen die Lift fo jur Gewohnheit geworden ift, dbaf vor:
ausfiditlidy fie, wenn fie in Freibeit und in eine Lage fommen, wo fie
wieder dhnlidje Betriigereten veriiben founen, biefe Verbredjen begehen
werden, wdahrend in der Wnftalt (Jdyon weil fie {dlau find), fie fid ta:
bellos betrugen; 5) Anbere, die frith jdon ju Berbreden gegen frembdes
Gigenthum famen, olmdblig durd) ihre verbredberifhe Berbindung einen
fo Gohen Grad von moralijdher Berborbenheit angenommen Falen, baf
fie bet jeber Gelegenbeit in der Unftalt diefe an ben Tag legten und als
unverbefierlid) und Hodft gefihelidy fiiv bie Sffentlide Sidyerheit die An:
ftalt verliefen 3). Diefe lepte Klaffe ift e8, welde bdie Wufmerfjomleit
be8 Gefeligebers befonders berdient4) und aujfevovdentliche Maafregeln

2) Hierher gebibren Mande, bie pofitijde BVerbredien veritbten, mit vbllig wnver:
dnbert geblietener polififder Ucbergeugung die Eivajanjtalt verlajjen, aber barin
fih tabellod betrugen. Jn bicfe Klajfe gehdren aber audy Mandye, twelde
gemeine Berbredhen vevitbten , 3. B. felbft Todtung, aber unter Umitdnden,
wo fie die That nidyt fiir Unredit ielten, 5. B. ein Mann, der ben Berfiih:
-rer feiner Sdroefler tidtete, die vom ihm {dindlihy verlafferr und mifhanbelt
wurbe. Gv betrug fidy mufterfaft in bder Anftalt, erfldrte aber offenn bei ber
Gntlajfung, baf ev unter dhulidhen Verhiltniffert gevade fo wieder Hanbeln wiive.

3) Gehr beadifendirbige Criahrungen fiber die verfdjiedenen Klaffen bev Etrdf:
Tinge enthilt die Sdrift von Shipley the purgalory p. 24. Gr rednet (wnd
Grofton's Beobadhtungen), daf 10 vou 100 zu ben Wnverbefferliden, und 15
port 100 st ben im Terte unter Nr. 2 Gejdjilderten gehirven. Gr nennt
fie non impressible.

4) Gine merfoiisdige Sdhilberuny biejer BVerbreder, die Lord Grey tent criminal
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recdhtfeitigt 5); wdbrend bei ben Uebrigen 3 B. unter Rr. 2 Sefdilberten
burdy goedmifige UAnjtalten der Sorge fiiv entlafiene Striflinge genil:
gend porgebeugt werben fann und bie unter Nv- 3 und 4 Gefdyilderten
theild nidyt gefdhrlid) find, theils durdy geeignete uffidit neuen BVerbredyen
porgebeugt werben famn. Jn Begug auf jene Unverbefferlicdhen, bderen
Gefahrlidteit voryiglicy - davin bejteht, baf fie regelmdfig einer BVanbde
vor Verbredyern angehdren 6) , wurbe juerit von frangdfijdhen Shriftftel:
fern 7) vorgefdfagen, baf nad) dem Wblauf der im Urtheile feftgefehten
Strafseit der Unverbefferfidhe einer evgingendben Ginjperrung untermworfen
werben joll, welde man dadurd) ju redtfertigen fudyt, dag das Gefingnif
cinem Hofpital gu vergleidyen fei, aus weldem man gewif nidt Krante,
bort bemen man fibergeugt wdve, daf fie nidyt gebeilt find oder jdmell
wieder erfranten wiitben, entfaffen werbe. Das Berbredjen fei aber eine
anftedende Krantheit der Seele; der Ridyter, inbem er bei feimem r:
theile bie sur Bejferung bes Yerbredyers ndthige Strafgeit erwog unbd
feit fehste, witrde gewif, wenn er hatte vorherfehen Esnunen, baf
diefe Strafieit nidt jur Befjerung Hinreidend wire, eine lingere ausge:
fprodhent haben. Diefe Griinde beftimmten 1857 bdas belgijhe Minifterinm
in fetnem efebedentourfe {iber Gefdnguifeinridtung®), die Cinfithrung
ber ergdngenden Haft vorsujdlagen; in Deutjdhland fudte Robder 9
bie Ginridtung n redtfertigen, da fie aud bder Durdfiihrung ded Bef:.

lunatic gleidhgeitellt im Parfamente. S. Ausziiae in Hill's suggestions
pag. 633.

5) CGriahrungen itber biefe RTajffe in Cozziris statistica p- 30, p. 51. Mady’
einent Briefe von Co3iris find in feiner Anftalt mur 4 folde Unverbejjerliche

- wegen Tiebftahl3 vevurtbeilt.

- 6) Wir verdanfen ben RNadiweifungen bes Hen. Glay in bem Chaplains Re-
port on the house of correction at Preston 1855, p. 83 widtige Mitthei--
Tungen. ‘ )

7) Boryliglidy von Bonneville traité des institutions complémentaires pag.
251. : '

8)*Avani Projet de loi sur le regime des Prisons soumis & la commission
chargée 3 preparer la revision de la législat. pénitent. par Ducpetiaux
1854, p. 22, 85 und toieberholt in Ducpetiaux des conditions p. 115.

9) Riber iiber bie nothiwendige Riidwirfung ber Ginflifrung ber Gingelnbaft
&. 15.
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ferung8pringips folge und von Redytsroegen ein unverbeflertider Strdfling,
gegen ben aus Jrrthum bed Ridyters eine ju Ffurge Strafyeit ausdgefpro:
then worben, nun ldnger eingefperrt werben miiffe. Jn dbem Programm
bed frantfurter Gongrefjed von 1858 wurbe ber belgifde BVordhlag auf-
genommen 19),  Sogleidy nad) dem Grideinen des Programms BHatten bdie
beut{idhen Juriften gegen bdiefen Borfdlag fid ausdgefproden und die Com:
miffton, weldje bdie lautgersorbene Stimme nidt unbeadytet laffen Fonnte,
Batte felbjt ben Antvag geftellt, den BVoridlag uriidzusichen. Wir find
fiberseugt, baf bie vorgefdlagene Ginviditung feine Billigung vevbient. Her:
borgegangen aug einem fehr unpaffenden Sleidnif, nady weldem bdasd
Sefingnig dem Hofpital gleidygeftellt wivd, ift fie bder Wusfluf eines
trrig aufgefafiten, zu weit auggedehnten Befferungspringips und beruht
auf ber unviditigen Borausfepuug, bdap der Strafriditer die Strafe eines
Berbredjerd darnady ausdmeffe, wieviel Beit nithig wdire, um den Verbre:
der 3u beflern.  Man wiirbe durd) cine folde Anfidht alle BVorftellungen
por Strafe und die Grundidee erftdren, daf die Strafe nady der Gridfe
ber Berjdulbung ausgemefien twerben foll; man wiirbe ein Shjtem wolli:
ger Willkiihr aufjtellen und beadytet nidht, daf, wenn man dem Geridite,
in beflen Bezirt bad Sefdngnip liegt, die Cut{deidbung fibertragen wollte,
ob und auf wieviel [eit bdie Strafe verlingert werben foll, bas Gericyt,
bem badurd) ohnehin etwwas iibertragen wiirde, was nidt jum Ridteramt
gehdrt (ndmlidy bdie Cntfcheidbung, ob ein Strifling unverbefjerlidy ift),
Yeinen Unbaltdpunft bafily haben wiirbe, um itber bie Unverbefjerlidyfeit,
den Grad und die wabhr{deinliche Dauer derfelben ein Mrtheil su fdllen,
bei bem man nidht rvedit weiff, ob bie neue Ginfperrung eine nadytrdglide
Gtrafe, ober ein Bejferungs: ober ein Siderungsmittel fein foll. — Cin
anberer, von einem englifhen Praftifer 11) gemadter Vorfdlag gebt ba:
bin, bag Jeber, ber regen Berbredien beftraft war, voenn er feine, {o:
aleidy vorliegenben Mittel Hat, fidy ehrlidy su erndbren, {duldig ift, ben

10) Nady dem Programm follte bie BVerlingerung mit dber Natur und Tauer
ber urfpriinglidh verhdngten Strafe im BVerhiltnif fichen und dbag Geridit, in
- beffet Begirt bad Gefangnifi fid) befindet, BHat bie BVerlingerung dber Strafe
augzufpreden.
11) Hill’s suggestions for the Repression of crime. London 1857, pag.
181, 209.
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Bejits foldper Mittel nadhzumweijen, und wenn er bas nidt fann, Sider:
heit in Besug auf guted Betragen ftelfen muf, und wenn er bagu nidt
im Stanbde ift, fitv eine beftimmte Reit eingefperst werden muf. — BWir
find ber Anjidt, daf bicfer Borjdlag Feine BVilligung verdient.

Nlle Maafregeln biefer Art, bdie einem RNedtsgrundabe widerfpre:
den (ein folder entfdeidet hier, da RNiewand fduldig ift, wenn er nidt
ein Unredt begangen Bat, feine Unfduld zu beweifen), Haben gegen fidy,
baf fie ingbefondeve unter ciner Regievung, bie Fein BVertrauen genieft,
pem Migbraudhe um jo mehr ausdgefebt find, al8 bie Anwenbung folder
Maahregeln untergeordneten Beamten iiberlafjen werben mug, beven Wil
fir empdrt und bie gange WMaafregel verhaht madt. - Die Hauptfadye
ift, dafp bie beidben befprodyenen Borfdldge iberfliifiiy find, und anbdere
Anordbnungen jum Riele fithren 17).

Die Mittel, wodurd) der Staat gegen gefdhrlide Strdflinge (wie
fie oben unter ote 3 Dbegeidhnet wurben) nady ihrer Entlajjung fid
fidern tamu, biicften folgende fein: 1) @teﬂimg bed Otrdaflingd unter
Poligetauffiht. Wenn wir oben in §. 17 bdiefe Stellung nady der bis:
Berigen Anffajjung, wo basg Urtheil fic ald Theil ber Strafe anordnet,
fiir eine mit bem Befferungdpringip unvertrdglide Cinriditung erfldvten,
fo Bat fie eine anbere Geftalt, wenn biefe Aufficht nur auf den Grund
ber in ber Strafanitalt beseigten fdledhten Wuffiihrung und der Sefdhrs
lihteit eined Striflings bvon bem RKollegium ber Gefingnifbeamten und
ber Nuffihtscommiffion, oder wenn bdie Gefesgebung dies vorzieht, nad

12) RNur nebenber fei ein neuerlidy oft wicderfolter Vorjdilag ervdbhnt, bdaf der
©taat, bem Feine Golonicen ju Gebote ftehen, durdy Veririge mit anbeven
Staaten, welde nad) ihren Colonicen die Trandportation iibernehmen, fidy feiner
gefabrliden Berbredher entlebigen ober gefdbrlide Strdflinge nady ibrer Cnt:
Tajfung ober audy frither durd) bedingte Begnadigung wangdieife auswan:
bern laffen jolle. 63 {deint, baf die Bertheidbiger ber erften Anfidht nidt wif:
fen, bag Guglanbd felbft feine Trandportation aufsubeben rolinfdt, und zum
grofen Theile 3 gethan hat, und bap wobl fein Deutjder bie franzdf. Des
portation nady bew Colonies mortuaires vorjdhlagen foll. ©Ob ber 3weite
Borfdhlag (wenn er auj gemeine gejdbrliche Verbredier i) bezicht) mit dem
Bilferredite und ber Sittlichleit vertriglidy ift, {ollten bie Herven griindlidy evs
wigen.
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bem Gutaditen diefer Behsrde bdurd) bie obere Verwaltungsitelle ange:
ordret wird. Hier trifft fie dann ben Strdfling, weil er durd) fein Be-
tragen fie verfdulbete, und ijt cine burd) dbas Siderungéredit bed Staats
geredtfertigte Maafiregel. 2) Bwedmifig wiicde e8 wirfen, wenn bdie (in
ber Sdyweiy in anderer Beziehung mit gutem Erfolg angewenbdete) Maak:
vegel eingefithrt wiitbe, baf bdem gefifrliden entlajfenen Strifling dev
Bejudy ber Wirthshdufer und dhnlider difentlider HAiufer verboten wird,
Da nady ber Crfafrung bdie Gefdhrlidleit eben in den Bujammentiinf:
ten 33) ber Entlaffenen mit anbern Genoffen ibres verbredyerijden Ge:
werbed befteht, jo wiirde foldyes Berbot Beilfam wirfen, und wenn Strafe
(bei Ritdfillen gefteigert) gedroht wivd, fo erhilt dabdurdy die Regierung
Teidyt ein Mittel, gefibrlidie BVerbredjer, die dasd Verbot iibertreten, wieder
in Haft 3u bringen. 3) Sehr zwedmdipig witrbe bdie Nadahmung ber
feit 1851 in Cngland eingefithrten Gefepgebung wirfen, nady welder ber:
jenige, teldher Diebsgerdthidyaftern, Werfzeuge, die gur Beritbung fdhwerer
Diebftdble bienew, bet fih fithrt oder fonft befist (was durd) Hausfudung
leidht Bergeftellt wevben fann), wenn fid) ber Befiber nidit iiber ben uns
gefdbrlidien Befifs rvedtfertigen fann, mit Strafe (beren Drohung bem
Geridite grofes Grmefjen [3ft) belegt wird. Diefe Drohung redytfertigt
fidy unter bem Gefidtépuntt, dbaf der Gefetsgeber einen folden Bejit fdhon
al8 ftrafbave Borbereitungdhandlungen erflirt. 4) Nothwenbdig wird eine
grofere Strenge der Strafgefehigebung in Begug auf Diebftdhle, die nady
ber jebigen Uebung mur mit Furpgeitiger Gefdngnifftrafe belegt mwerben.
Alle verftindigen Gefingnifdirettoven evfldren in ifren Beridten ed al8
ein grofed Uebel, daf viele Handlyngen, indbefondere Diebftdhle nur mit
turzen Strafen bedrobt find; nady ber Grfahrung yird burd) folde Strafe
webder Ab{dyredung nody Befjerung bewirkt, bda aber in foldhen SGefdng:
niffen gewshnlidy bie Gemein{daftahaft bejteht, fo tritt dadurd) eine mo:
talifhe Corvuption ein, welde alle befferen Gefithle in dem Beftraften

18) Mady ben Grfabrungen bemerft man mebr” oder minder unter den Diebet
in grofen Stidten firenge Abftufungen; die roeldhe Haudeinbrudy unbd gewalt:
thitige Diebftdble veriiben, find flreng von den Tajdendichen gefdhieben und
vevadytent fie: jebe biefer Rlaffen Bat cigene Wirthahdufer, wo die Genoffen
sfammenfommen. Widtige Nadyridhten bariiber in Edinburgh Review. July
1852. p. 15.
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erftidt, fo daB auf jebem Fall cine foldye turseitige Strafe intenfio Hart
und abjdrecend und gugleid) der Sefahr der moralifden Unftedung vor:
beugend eingeridytet werben mup. 5) Jn Begug auf die Crridtung poli-
seilidher Bermwahrungdanftalten (Zwangdarbeitdhiufer ober Vefjerungshiu:
fer) '9) {deint zwav eine folde Anjtalt ein Mittel su gevodhren, gefdhr:
lide entlajjene Striflinge, wenn fie aud) durdy Shlaubeit dev Crgreifung
wegen Berbredyen fid) gu entziehen wiffen, auf lingere Beit unfddblid su
madyen, vor NRirdfillen zu bewabren und vielleidht auf beffeven Weg 3u
-bringen; bie angegebenen Sriinde (Vagabondiren, Hang zur Trunfens
beit und mitffigem Leben, Hang gum Stehlen) find o allgemein gefaft, dag
baburd) leidht aud) Cinfpervung gefibhrlidher entlajfener Dicbe geredhifertigt
wirh; allein die Crfahrung lehut 13), baf alle biefe Bwittevanjtalten, in
penen bag Mertmal der Strafe und dad dev Bejjerung und Wohlthitig-
feit vermifdht find, ihrem Bwede nidt centfpredien, am wenigften jur Bef-
ferung Dbeitvagen, Ffein Qertvauen bei dem Publifum einfldgen und feidyt
gefahrlidie Heerbe der Corruption werden. Wil man Hffentlidhe Zwangs:
arbeit8anjtalten fiiv Arme 16), ober BVejjevungdanftalten 17) anlegen, fo

14) Anflalien bdiefer Art find die franidj. Depols de mendicité, bad gothaijde
Gorreftion3haud feit 1829, bdad braunfdivcigijdhe BVefjerungshaus in Bevern
(jeit 1833), dbag Hannoverijdhe von 1838, die babijdie poliz. BVerwahrungdan:
flalt (nad) Gefep vom 80. Juli 1840), von Bayern Hervman Beitr. jur
Statiftit vou Bayern IV, 1855. &. 14. Jn Preufen ift (Strafgefepbud
§. 117—119) bdie Bertwaltungsbehorde jur Anorbmumg der Ginjperrurg in
Arbeitghinfer gegen Bettler und BVaganten ermidytigh. :

15) Gine trefflidhe Gntwidelung ber Griahrungen ifiber bie Nadjtheile der framzdf.
Depots de mendicité in bem Beridjte su bem belgifden Gefeledentiouri vou
1857 iiber Betteln, Landbfiveidieret und BVerwabrungdorte. Ausziige im Ardiv
bed Griminalredits 1857. ©. 171. Ueber Vejhiftigungsd:z und Bwangdar:
beitdanftalten f. Mobl Polizeiwijfenidhaft I. S. 396. Hanfjen Ardyiv fitr polit.
Octonomie VIH. S 107 und Matorwicta in Bluntidli Staatdwivterbudy IT.

- &.785.

16) Gut iiber die Grfahrungen in Thorberg i Kanfon Bern, und ausfiifrelice.
Bor{dhlige in Bogt dad Armenweferr. BVern 1856, II. &. 192 und Aujfa
in ber beutjdhen Bierteljahrafdhrift 1858. Januar &. 35.

17) Gin febr interefjanter Bevidyt ftber bie Grfahrungen in bev braunjdiveigifden

~ BefferungBanftalt fnbet fich im braunfdpweigifdhen Magazin 1857. Ny, 19.
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Tann e8 nur bebentfidy fein, in biefe audy gefibrlidhe Diebe zu bringen,
in Anfebung beren auf eine Bejjerung nidht su vedmen ift, wdahrend ihre
Permifdung mit andern, jwar leidtfinnigen oder trdgen Perfonen ver:
berblidy auf die lepteven wirft, wnd ben Bwoed joldjer Unftalten vernidytet.

§. 21
. Beveine 3um Jwede der Sorgfalt fitr entlaffene Striflinge.

€8 wav begreiflidy, dap zu einer Reit, in welder dad Strafredt

nur ben Gharafter der Wbfdredung an fid) trug und bad Sefingnif be-
ftimmt war, bden Strdfling eine gewifje, im Urtheil Dejtimmte Beit Bin:
burdy einev Summe von Uebeln zu unterwerfen,  bie man fitr geeignet
Bielt, um ibn von neuen BVevbredjen abyuhalten, bie sffentlide Meinung
, mit der Strafanitalt die Borftelung von einem Orte der Peinigung verband,
und jeben aud ber Anftalt Entlaffenen al8 einen Menfdyen betradytete, vor
bem man fid Hiten miffe. Die damalige Sefepgebung trug gehidrig
burd) ihr Syftem entehrenber Strafen bas Jhrige dagu bei, foldyen Bor:
ftellungen Nabrung zu geben. Der Mangel ber Theilnahme der BVitrger
an Sffentliden AngelegenBeiten bewirfte, bdaf Ffein ebleved Sefihl bder
Wohlthdtigteit, den entlaffenen Strdfling zu unterftifen, Wurgel faffen
fonnte. ©Sobald die Sefelsgebung von einem wittbigen Standpunite aus:
ging, entidyieden seigte, -daf fie die Beflerung der BVevbredyer durd) Strafe
beywede, mufte audy die alte Anfidht fid) dndern. Dev Staat erfldvte
feine neue Gefinguifeinvidtung fiiv geeignet, bdie Befferung zu Hewirfen
und mufte dann audy folgeridhtig dafiiv thtig fein, den Entlaffenen nidt
Hiilflod in bie Freibeit Hinaussuftofen; viehnehr dem, elden er fitr ge-
beffert betvadytete, audy miglidy ju maden, auf dbem beffeven Wege fort:
guwanbdeln, unb thatig bdafiir ju wirken, Die tmmer mehr erwadte Theil:
nahnie am Sffentlihen Leben, bder mebhr entwidelte Sinn fiiv Forberung
ebler menfdlider Bivede rief BVeveine in dad Leben, welde die Sorge fiiv
bie entlafjenen Strdflinge fidy e Aufgabe madyten. Wie {ibevall aber,
fo bauert aud) hier der Kampf ber alten eingewurselten Bovjtellungen mit
ben nemen Dbefleren fort. Wasd neuerlid) in einer BVevfammlung wohlge:
finnter Ménner in der Sdweiy gefagt wurbe: daff e8 eined allgemeinen
Bufammenwirfens bebdiirfe, um die Wbneigung gegen ufnahme gewefener
Biidtlinge su befampfen, gilt fitv alle Lander, €8 fdeint nod) ldnger ju
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bauern, bi8 e8 baju 8mmt, wosu (nad) unfern Mittheilungen in §. 18) e8
in Qeland gefommen ift, baf bie Zabl ber Nadfragen, Entlajfene aufjus
nebmen , bie Babl ber Cntlaffenen itberfteigt. Die Urfadje liegt bavin,
baf im Bolfe nod) immer nidht die Ueberseugung wurgelt 1), dap fitv die -
aus gut eingevidhteten auf Befjerung bevedyneten Strafanftalten Entlafjes
nen eine giinftige Vevmuthung fpridht?) und daf e8 an gut eingeridhteten
Lereinen mit dem Bwede, fiir Entlaffene gu forgen, fehlt. Das wabhre
LWefen ber Wirtjamleit diefer BVeveine muf darin gefudit werden, baf fie
ein, bie bisher in der Strafanjtalt fiiv Befferung der Strdflinge ange:
wandten Mittel evgingende und ihre nadyhaltige Wirfung bedingenbde 3),
von ben DBiirgern audgehended, Fortwivlen der Thdtigteit fitr die Bej-
ferung in ber vt entwideln, bdaf der Strdfling in bdem Ffritifden Beit:
puntt wo er die Strafanftalt verldlt, wo er fitr fidh forgen und Enevgie

1) G3 ift merfroiicdig, daf in Besug auf die aus der Anftalt von St. Gallen
Gntlaffenen in dber Umgegend eine fo gute Meinung Devrfdt, dbaf dber Cnt:
Tajfene leidht ein Unterfommen findet, wofite freilidh aud) dev Borftand bder
Anftalt thitig wirkt. :

2) Die Regicrung trigt davan einen Theil der Sculb, wenn fie in die Anftalt,
bie anf Gingelnbaft gegritndet, von ihv ald vorzliglich fiiv Befferung twivk:
fame Unftalt erflivt tivd, dod) viele Strdflinge verbringen lift, bei benen,
tweil fie fhon oft dburd) Gemcinfdaftsdhaft verdorben ald vitdfillig in bie Gin=
selnbaft fommen, auj Befferung wenig ju vedymen ift und baber, wenn fie aud
ber Anftalt entlaffen werben, nidt gecignet find, eine giinftige Meinung fm'
die befjernde Rraft bder Cingelubajt zu erweden.

8) Daber zeigt Fhiplin in ber Schrift: bdie Vegichungen bde3 mneuen bad, Straf:
gefeed gum Ponitentiarfyfem &. 57 mit Redt, bdap die Crridytung foldjer
Gdyupvereine efentlid) fei, daber fordevt dev Superintendant Coggirid in Corfu
in feinev statistica p. 62 bringend bdie Ginfithrung cined folden Patronat3
iiber Cntlafiene. So geigt der erfahrene Praftifer HIU i ben suggestions
for Repression of crime p. 601 bie Mothivendigeit, daf bdem entlaffenen
Gtrifling bie DHelfende Hand geboten werbe. Ueber bie Wirkingen ber Gin=
selnbajt in Ghrijtiania befibt ber BVerf. eine Mittheilung iiber das Betragen
vont 300 aud ber Anftalt Gutlajjenen. 43 befrugen {fidh mujterbaft, 63 fo,
baf von feiner Seite etwad Nadytheiliged gegen fie vorfam, 82 {o, daff man
wenigftend nidtd Sdlimmed von ihnen hivte. 22 famen wieder in die An-
flalt, 29 in anbere njtalten, 61 madten fidh verblidhtig bed unorbentlichen
DBetragens.
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und praftifhen Vevftand in BVezug auj die Wabl der rediten Mittel, ein
ehrlidhed Mittel gu fithren, entwideln, und vielfadyen Verfiihrungen wieders
fteben mug, wo Miftrauen ber Mitbiivger ihm entgegenfteht, wo Wengit:
LidFeit und Hoffnungdlofigleit jeine Cnergie Iihmen, unter feinen Mit:
biivgern Freunde finbet ¢), beren Rath, Theilnahme, Unterftiibung, um
bad gute Biel su erveiden, ibm gewif ijt, fo daB badburd) felbft feine
eigene moralijhe Kraft belebt und geftdrft wird. BVeveine diefer Art wer-
den nidht Hlod wohlthdtig fir folde Strdflinge fovgen, bdie ald vollig ge-
beffext entlaffen wurben, aber in bdev neuen ungewofuten Lage mit vielen
Hinberniffen gu ¥dmpfen Haben, fonbern aud) bei den oben unter Nr. 2
im §. 20 gefdjilberten Strdflingen gut witken, bdie mit guten BVorfiben
bie Anftalt verlajjen, aber {dhad) und feiditfinnig, oft denw Berfudungen
unterfiegen, wenn nidyt der rathende theilnuehmende Freund ur Seite ftebt;
biefe Beveine fonmnen aber {elbft Dei benjenigen ihre Kraft bewdhren, bdie
wiv oben ald fdledite, fdheiubar unverbefjerlidhe Strdflinge {dilberten ).
Leider {ebrt bie Crfabrung, daf joldje Beveine, wo fie bejtehen, nidyt fo
witfjam find, ald man erwarten durfte. Die Urfaden biefes Miglingens
find 1) bie Avt ber Wuffafjung foldyer BVereine, weldye, wenn fie wahrhaft
wollthdtig fein follen, freiwilliy gegriindete BVerbindbungen bder Biivger
fein mitflen, die allein i Stande find, bei thren Mitbivgern die Bovu:
theile gegen entlajjene Strdflinge su itberwinden und bdie Spmbexmne u
befeitigen 6).-

4) Dev Berf. diefer Sdrift war vour J. 1833 an bi3 1849 BVorjtand bed Vef-
ferungdveveind fliv entlaffene Striflinge i Heidbelberg, und Hat Selegens
Deit gehabt, bie Gigenthitmlidhleiten foldyer Pevjonen, ihre Aengftlichleit, bei
einem Meijter Arbeit ju fuden, weil fie die oft unartige abieijende Antroort
fitrdhteten, bie Neizbarfeit, wonn cin BVerjud) miflang, chenfo fennen zu Ternen,
wie die Sdivievigleiten, foldhe Entlafiene untersubringen.

5) Wir finnen und auf mitgetheilte Beifpiele bevufenr, 3. B. wo ein in ber
Strafanftalt oft geftrafter, ald unverbefiertih entlafiener Strifling nady ber
Gnflajjung ald Arbeiter ju einem WMeijter Famy, ber €3 befier verftand ald ber
Teivenjdyaftlicdhe Gefingnifbivetior unb ber pictiftijhe Seiftlide, ber Menfdhen
au behanbeln, ihm Bertranen einfldfte, ihn Geftimmte, die Gefelidait feiner
alten: Kameraben u flichenn, fo dap e3 gulest gelang, bden friiheven fdhweren
Berbredher 1t einemt arbeitfamen ehrlihen WMann ju maden.

6) Trefilich fagt baher Berenger de la repression pénale p. 547, la charité
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Gin Bevein, der von oben hevab gemadyt, duvd) BVerfiigungen ans
georduet, von ben Beamten in dad Leben gerufen obev dngftlidy controlivt
ift, frinfelt fdon von vovne Hevein 7). Dev StaatSregierung Hleibt, wenn
fie aud) nidyt befiehlt, immer nod) eine einflufreidye Stellung in Begug
auf diefe Beveine, in jo ferne fie ihve Statuten priiit ®), den BVeveinen aus
Gtaatdmitteln Deifteht, und iy Wivfen unterftiipt, und dem BVeveine bie
RNedite der moraliffen Perfonen verfeiht. 2) Die Wirfambeit ver BVer:
eine wird leidtigefibrdet, durd) bas von Seite eingelner Beamten, bdie
jebe Meuperung der Boltsthitigeit in Angelegenheiten dev difentlichen
Berwaltung mit Migunjt Letradyten, begeigte Miftrauen, dbad voriglid
in der geringen Unterftifiung fidy dugert, die dem Bereine zu Theil wird,
3 B. durd) eine bad Wirken bes Veveins leidyt (dhmende Polizelaufficht,
ftatt bem Bereine vedtzeitig Nadyridt von ben Reiden zmweideutigen Be:
tragens eingelner Gutlafjencn gu geben. 3) Gin fiihlbarer Nadjtheil ift
bie oft verbreitete Borftellung, daf ed bei diefen Vereimen nmuv auf Seld:
Beitrdge anfomme und bie Theilnehmer durd) foldje Reiftungen genug ge:
than Bdtten, wdbhrend perfdnlide von fittlidem Crnjt, Bereitwilligheit,
Opfer 3u bringen, und von Woblwollen geleitete nadyhaltige ThHtigleit
bie Hauptiade ijt.

Gollen biefe Vereine wahrhajt evjolgveidy fein, fo ift dagu 1) eine
- Organifation nbthig, nad welder alle, bdie entmwebder ju Seldbeitrdgen
obev gur Uebernafhme bder Stelle eined Patrons ?) fidy verpflidhten, bdie

ne se crée pas par ordonnance, elle ne s’impose pas, elle veut étre libre
dans ses allures; elle répugne i ce qu'on la soumette au controle de tel,
ou tel fonctionnaire ou & ce qu'elle soit exercée de droit par ceux que
désigne plutot leur position que leur sympatie pour les oeuvres qui relé-
vent d’elle.

7) Diey iiber BVerwaltung bet Stvafanitalten &. 60.

8) Gin guted von ber Wiirtemberg. RNegierung am 25. Januar 1857 geneb:
migted Ctatut ift dad bded Wiivtemberg. WVereing fiir entlaffene Strafgefans
gene.  Gewif ift e3 witnjdengwerth, wenn Geifflide fidh an diefen BVereinen
Tebhajt betheiligen, aber ber BVorjdlag von Wif in der Sdhrift fiber Fiirforge
fiitv entlaffene Strdflinge (Roftod 1856), bie Thatigleit gany dev Kirde 3u
itbetlafjen, it fehr bebentlidh.

9) Rady der Crfahrung ift e3 fehr swedmiifig, wenn man Perjonen aud bden

Mittermaier, Gefingnipverbefferung. 11
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Gefammtfeit der fimmfihigen Theilnehmer bilden, aud benen ein Aus:
fduf 17, gewdhlt wird, der unter einem aug threr Mitte gewdbhiten Bor-
ftand bic Gefdydfte bed Veveins bevathet, iiber widtige Fragen (bdie nidt
ant bie Gefammtbeit gehbren) entfdeidet, indbefonbere welde Entlajjene
unter bie Sdupauffidt gu ftellen find, wer ihr Patvon fein joll. Die
Houptfadye Yiegt in bder Wufftellung gecigneter Patrone, fo bdaB jeder
* Gutlaffene einen Patvon erhdlt, bder al8 Nathgeber ihm jur Seite ftedt,
Qquﬁd)t iiber fefn Betvagen Hilt, gur rediten Reit einfdyreitet, dafiiv forat,
baf ber Strdfling bie Mittel eines ehnlidyen BVerdienftd crhilt, vor Se-
fabren iGt bewabrt 11), in Nothidllen ihn unterftiipt 12). Die wohlthd:
tige Wirfung des Patrond wird um o mehr gefidert fetn, je mehr er
ben Sdigling genau fennen levnt, im Stanbde ift, {id) in die movalifdhen
Cigenthimlidyfeiten und die Qage dedfelben hincingudbenfen, bduvd) Hiufige
Befudye 13) bad BVertrauen feines Sdiihlingd gewinnt, wud in feinen

-~

mittleren, jelbft aus bem geringeren Hanbwerftandbe gewinnt, welde nidht
Gelbleitrige geben, aber mit ihrer Terfon begablen, indem fie (bie oft
Liftige) Patronsfelle iibernehmen. Daber werben in Tosfana gahlende
unb thitige Mitglieber unterjdhieden. '

10) Ter aber nidt gu gablreidh) fein barf, weil fonft nady der Grfafrung su viel
Beit verforen gebt, twenn die Mitglieder nidht ovdentlid) evidheinen; bei ber
Tahl darf man fidh) nicht u viel burd) Hiffichkeitariidfichten Yeiten Tafjen,
weil 3. B. vornehme Perfonen - qud Gitelfeit gewdhit fein wollen, bie dann
bodh) nidht wabrbaftig thitig find, '

11) N3 guted Mittel ergiebt fidh: TWenn der Patron bdem Strifling jur Bebin:
bingung wmadt, von allen ober von gowiffen Wirthhdufern fid) ferne zu
balten (um vor ber Bufammenfunit mit fdlimmen Kameraden bewalrt u
werben),

12) Gine fehr beaditungdiiivbige Snftruftion mit Angabe aller Pflidjten eined
Patrong enthilt bdad todfanifdhe Statut v. 2. Oct. 1844. §. 50. (Raccolta
Qordini p. 262).

. 18) Selir gedmipig ift die togfan. Borfdeift (Ahnlidy der von St Gallen), daf
einige Zeit vor ber Guilafjung der Borfiand dev Strafanftalt die bevorftehen:
“be Cntlafjung eined ©triflingd bdem Bevein angeigen mup, und dannm ber
aufgeftellte Patron ben Sirifling bter ju befuden hat.
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Pemithungen duvd) den Sefinguifbeamten '4) und burd) die Polizeiftelle
geeignet unterftitpt wird 13),

2) Ueber den Umfang, in weldem bdiejfe Shubanfiidtsvereine in
Begug anf die Perfonen thitig fein follen, it feine Gleid)idrmigleit der
UAnfidhten 16), indem vielfad) nod) die Anficht Herridht, daf nur diejenigen

14) Tie WirFjamfeit ber Gefingnifbeamten iff i weifadber Hinfidt fiiv- bie
Biede bed Vereind widlig; 1) in o ferne diefe Veamten, welde die Strif-
Tinge am Ceften fernen Tevnten, am meiften durd) Mittheilung ihrev Grialhs
rungen bie Thitigleit ded Patvond unterititpen fnnen uxd 2) €3 wiinfdens:
werth ijt, baj nady der Guilajjung nody die Gefingnifeamten mit dem
Gntlaffenen in Berbindung bleiben und, wie die Eriahrung in Jpland eigt,
baburdy gut twitfen, daf fie dew Cutlajfenent, wenn diejex Bertrauen au ibnen
gewonmen hat, durdy ihre Befucbe auf dem guten TWeg erhalten, ihn ermal-
new, wnd fiber eingelne Verhiltuifie fich mit dem Patron benehmen fHunen.

15) Tie Polizeibehdrben wiiiffenr den Patvon unterftiiben: 1) inbem fie, wenn
ihren vou dem bedentlichen Vetvagen eined Entlafjenen etwa3 ur Keuntnif
fommt, bem Ratren bdied rvedizcitig mitheilenn, 2) felbft der Patvon i mit
ibnen benimmt, um duvd ihre Anficht fiber gewijie BVerhltnifie, 3. B. ob ber
Sdyigling Wirthshdufer befudt, mit weldhen Perjonen ev gujommentommt,
etwad Nihered gu erfabren. Sebr gut fiber den jhibdlidhen Ginfluf, ben die
Poligetanificht ausiibt, indem fie bdie Befferung hindert, erflivt fich v. Widk
in ber Sdpuift: die Fivforge fiiv Cutlafjene €. 55.

16) @3 find bdicfe Fragen nody nidt geniigend evdvtert, . Bclet)téxlbe Bemerfungen
tiber bie Bebeutuny der Schupauffihtavereine in Viofer: die Ponitentiavans
flalt ©t. Jacch G. 302, Die Edrijt:  Tie Fiirjorge fiiv die entlaffene
Gtrdflinge.  Veridht bdev Specialeonfeveny auf bem evaugel Kivdentage in
Berlin, Hamburg 1854, In Tostana ift unv der, welder wenigfend 6 Mo-
nate it ber Strafanftalt war, von dem Sdupvevein u  beauffidtigen.
Dicfer aber Hat bei Pevjonen fiber 18 Jalren inumer evft zu bevathen, ob er
ben ©dup iibernehmen will. Weigert fidh ein Cntlafjener, der Anfficht fich
st unteriverfen, fo wivh fein peculium, bag er in der Unftalt erbielt, bem
Bevein jugeficllt, ber 3 fiiv andeve Sdiiplinge wverwendet. — Jn dem Bes
ridte be3 Riividher BVereind v. 1856. ©. 8 Tommt vor, bdaf 11, el bie
Hoffnung der Befjevung su jdwad) war, abgewicfen widen, ba man ben
Peitvagenben nidt gumuthen wollte, fiiv folde DMenjden u forgen. JIm
Beridht bed St. Gallency Sdupvereingd v. 1855. &. 5 fommt vor, bag fid
Ocjangene meldeten, bie nuv furze Beit in bder Unflalt waren (ein Poar

11*
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Gntlajfenen, die fidy freiwilliy wnterwerfen, ober nady ciner anbeven An-
fidht nuv die dem Wirfen bes Veveind heimfallen follen, weldye der Ber:
ein al8 geeignet fiir feine Sovgfalt betvadytet, daf insbefonbdeve biejenigen,
weldye gany unverbefierlidy find, ober bdie mur turge Beit in einem e:
fingnife waven, nidt von bem Bereine verforgt werden jollten. Bev{dyie-
ben bavow ift die Unfidyt, weldye jeben Cutlafjenen bdev Auffiht ded Ber-
eing unterwerfent will, weil man nidt vorherfagen Fann, ob Jemanbd
wabrhaft unverbefferlid) ift. O in einem odev andern Sinne ber Bevein
auszubdehuen ift, Hingt ab vou den Kuvdften, iiber welde der Vevein ge:
bieten Fann unb von dem Stande der Bffentliden Meinung,

3) Wiinjdpenswerth ijt, baf in einem Lande bie an verjdyiebenen
Orten gegriinbetcﬁ Peveine in einem Sufommenbange ftehen, um theild
gegenjeitig fidy gu unterftiiben 17), theils wm nad gewijjen gleidyfsrmigen
Ytormen ju verfahren, MUm fiiv weiblide entlajjene Strdflinge su forgen,
bebarf e8 befonbderer Ginviditungen, theil8 tn fo ferne mit gutem Crfolg
nue woblgefinnte Pevjonen weilbliden Gefdledts Patvone foldyer Strif:
linge fein fomnen, theil8 in fo ferne.mad) ber Crfahrung bdie Unterbrin:
gung folder Gutlafjenen oft gréfeve Sdpivievigfeiten hat (wegen bdesd
Lieberftvebens, folde Strdflinge, insbefondeve wenn fie gefdledtlidy aus:
fdweifend waven, ald8 WMigde in Familien ju bringen) und big jur Un:
terbringung fiiv eine einfhoeilige gwedmigige Bufludytsititte geforgt wer:
ben muf, weil fonjt bic Gntlajjene Dald auf Abwege gerdth 18).

4) 3n Besug auj den Umfang ber Mittel, durd) weldye ber Vevein
feinen Bwed su-evveidyen judien muB, Hat man vielfad) die Cinfeitigleit
der Auffajjung gu beblagen, indem gewdhulid) die Beveine ihre Thdtig-
feit nur bavauf bejdwinfen, fitv den entlajjenen Strdjfling ein Unterfoms

tonate), two man Grund hatte ju glauber, daf fie nur in die Anflalt
fomuntenr wollten, wm nene Kletbung ven dem Beveine ju LeFonumen.

17) Wad oft widhtig werden Fanm, ba ein entlajjener €trifling an einem Oite,
wo fein BVerbredherr befondered Aufjehen evwedte und nadbaltiy toirkt, Fein
Fortfommen findet, wibrend ev an einmem anbeven entfernten Orte, wenn
ber Lerein Sorge trigt, Wnterfommen findet.

18) Nady ber obigen Sdhrijt: bdie Fiirforge ber Eutlafjenen &, 18 ift 3. B. jiir
weiblidhe Gntlaffene ein evangel. ANl in Laiferdiertd.
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ment Dei einem Meijter oder Dienjtherrn ju finden 19), bden Entlaffenen
mit Kleidern gu verjehen, in Jtothfallen ju unterftisen; allein die Pflidt
te8 BVereing ift nod) audgedehuter, a) und zwar auf ben Entlaffenen
movalifdy einguwitfen, 0w gu vathen, zu warnen, zu beanffidjtigen und
von fdlimmen LWegen abzubalten; b) es Lebarf aber nod) mehr, inbem
oft unmittelbar nady bev Entlafjung cine jdleunige Unterbringung des
Ctriflings nidt mdglidy ijt, und die Grvidtung ciner provijorifden Ju-
fludptsftitte nothendig wivd, weil jonjt der Strifling allen BVerfudungen
Preid gegeben ift 22); ¢) in fo ferne fitv Fufluditsititten ter Entlaffenen
geforgt wird, bdie nidyt blod fogleid) nad)y der Entlajjung, jonbern aqud)
fiiv Yingeve Beit davin untergebradit werben, wenn nady der Befdaffenteit
ber Gntlaffenen, 3. B. weil fie Fein Gerwerbe crlernten, oder ju fdhwddlid su
bienen find, in einer Anjtalt, die aber nidt dem Gharafter eineg Gefing:
nifjes haben barf, untevgebradit, einer befjernden Budyt unterworfen, und
befdydftigt yoerben 21). DBovsiiglid) fann, ein joldyes Wiyl filr mweiblide
Entlajfene widtig werben 22). d) Jn den Krei8 deg BVereind gehort ¢8
aud), entlaffenen Strdflingen, die nidht aufgenommen roerben, aber an an:
bere Orte fomnten, um fie nidt gany untergeben ju fajjen, Unterftitbung
su geben 23). e) Bon Bebeutung wivd endlid) bdie Unterftithung, woburd
gebejferten Strdflingen, bie aber tm Lanbe gervinge usfidten um Fort:
fommen BHaben, die Audwanderung moglidy gemadyt wird 24).

19) Wenn der Strffing jdhon vorber ein Gejddit tvied, 3 B. Meifter war, fo
qebt oft bie Unterftitbung darvanj, thm miglih ju maden, baf er fein Ge-
idhaft wicber Betreiben Yaun, 3. B. ihm LWerfjeuge amguidaffen, Veridiijfe
3t madhen.

20) a3 tedfanifde Statut §. 6 bebt biex bejonders hervor.

21) Soldye Anftalten fommen vorgiiglidy in England ver, 3 B. in Loudbon bdie
Ynjtalt vor Naffy und in Duwrbam Nadyocjungen im Ardiv bed Criminalr.
1835. &. 117, aber audy in Dentjdhland finden fie fidy in eingelnen Orten,
3 B, Minnerajyl ju Lintorf (f. die Sdhrift: bdic Fiirforge fiir entlafienc
Striflinge &. 20) in Sdlefien (6. Beridht. Bredlau 1857. &. 25) in Wiirls
temberg in Wilhelm3dorf (10. Nedyenjdajtsberidht 1856. S. 20).

22) Bebeutenbe Nadyridhten iiber Jrland Shipley purgatory p. 88.

23) 3 B. nady dem weiten Bliriher Comite BVeridht 1857. S. 4.

24) Tie iiber ba3 Wirken biefer Bereine erftatteten Recdenjdaftéberidhte enthalten
einen Reicdhthum von Crfahrungen iiber die Frage der Veffernng; aufer den
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. 5) Gine eigenthiimliche Ridtung Haben die Bereine fiir Sorgfalt
fiir entlaffene jugendlide Striflinge $Hier it pad dffentlide

bigher angefithrten Beridten bev Bereine in bev Echiweiz, Preufen, Wiirttem:
Berg, Franfreid) verbienenw toegen ber Gingclubeiten, bie fie mittheilen wnb
wegen Nadweifungon ber Grinbe, aud. welden oft dov Verein i feinen
Bemitbungen  unglitdlidy wav, befonbdeve Aufmerflambeit: 1) die Veridyte
be3 BVereind von Todfana Rapporto sui resultati ottenuti dalla so-
cieta di patrocinio dal 1846 al 31. Dec. 1854; 2) bdie Derichte bed
Mailinder Bereind Relazione del sac. Spagliardi promotore del pa-
tronato pei liberati dal Carcere 1845; 3) bic Bevidhte fiber dag Wir:
fon ber englifen DBevcine, vorgitglidy gefammelt in Per unten angufiih:
renbent widentlidhen Reitfdyrift : the Philanthropist, wo Nadyridten fiber bas
Wirfen aller folden Anflalten gegeben it Aud allen ergicht jidh, bdap bies
Wirtfen ber BVeveine cin Grolgreided ift; 3 B. in Toslana; ven 84 im
&. 1853 vom Bevee Ayfgenommenen wurbe 1 viidfillly, 39 betrugen fidy
fortbauernd muflerhaft, 85 gut, 9 mittelmdfia: von 596 {cit 1846 von bem
Bereine Aufgenommencn waren 38 riidjallig, 242 gehivten yu ben anzgegeidneten,
157 3u ben guten, 32 ju dben mittelmifigen, 86 zu den gweifelhaftenr. In Pa=
ri3 waren b. 1844 —1853 3247 von tem BVereine in Aufjicht genommen; davon
betrugen fidy 2047 gang gut, 454 fo dafp Mandjed zu wiinfdhen itbrig war,
204 werben viidjdllig. Su. €t Gallen veduet man, daf von bden wunter
Sdupouffidht Seftellten 638 feit 1839 Gutlaffenen 10 von 100 riidjillig
wurben; je Hivger bie Strafzit tvar, befto Giufiger war ber RNiidfall.  Ueber:
all aber ergicht fidy, 1twie trfiglich dad 1riheil diber bdie Beflerung ijt,
wie bhdujig diejenigen, - dle mit bden beflen Beugniffen aus ber Anftalt ents
laffen mwutben, fidhy ungeachtet allev Bemilhungen jdhledht Lotrugen, unbd Au:
tere, die al8 unverbejferlidy Legeichmet rourben, fidh gut aufjiibrien, Mehreve
entueber bie Sorge bed Beveind allehuten cber verjhwanben. - Nadjweijungen
itber bad Wivfen der Vereine in Novbamerifa (Fewyort, Majiachufetd) m -
Aedhiv bed Grim. 1854, . 877: tenth report of the prison association
of Newyork 1855. p. 127. Ueber Gngland Nadiveijungen im Ardhiv bed
Grim. 1855. ©. 117. 495: Jebb Report on discipline for 1852. p. 116.
Report on the discipline 1856. p 80. 306—355. Clay Chaplain’s Report
fiic 1851 p. 94 fiiv 1852 p. 24. Ter grifte Reidhthum an Nacdridyten iper
Gngland i ber Reitfdyrift: The Philanthropist and prison and refor-
matory gazette in Lonbon widentlidh erfdeinend) 3 B. 1857. nr. 28.
p. 218 iiber ben Zonbomer Berein, wv bdie Gutlaffonen cine Priifungzeit
burdymadjen miijfen; RNr. 18. 1856 bdie Verhanblung fiber ben Bevein in
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Suteveffe, folhe Strdflinge, die, nad) ihrer Entlaffung fidy felbft itberlafien,
fiher Serfoven fein oiirden, su beauffidhtigen unbd fiiv fie gu forgen, umi
fo lebhafter augeregt, je groBer die Hoffuung i, daf die nody nidt fo
weit fortgefdrittene Berdorbenheit villige Befferung erwarten L. §Hier
hat zugleich die Sovgfalt fiiv den Cutlafjenten den Hauptdaratter der
Gryichung. Franfreidy Hat Hier vor 25 Jahren das Borbild in feiner
societé de patronage des jeunes détenus et jeunes libérés du dépar-
tement de la Seine gegeben 28). Da bie Gefellfdiaft jdon bdie jugend:
liden Gtriflinge in den Gefdngniffen bejudht und auf ihre Befferung
witkt, fo ift ihr Wirfen nad) der Cntlaffung eine durd) dad BVorherge:
gangene wefentlidy erleiditerte Fovtjeung der Grziehung, in fo ferne dev
Gntlaffene 26) Dei einem Bertrauen erwedenden Meifter in bie Lehre ge:
gebenr oder tenn dad nidht fogleid mdglidy ift, in bem befonders Yieu
eingevidyteten Uyl untervidhtet und befddftigt, Hiufig von einem Partron
befudit, und im Guten beftirft27), von RBeit ju Beit in die BVerfamm:
Tung bed Bereind gerufen wird, dort nad) Umftinden Belohnung obder
bod) efrenvolle Crwdhnung oder Verweid Hetdmmt.

§. 22

Gtraf: und” Befferungdanftalten fiic 1ugenbhof)e Gttaﬂmge unbd
verwahrlodte Rinbder.

Die bejten Cinvidtungen bder Gefingniffe werben nur unoslfom:
men wirfenr, Yoenn nidit bie Bemilhungen ber Gefetsgebung und yoohige:

Birmingham fiic entlaffene Strdflinge; Nr. 25 1857 iiber %Ih)Ie fiix Gnt-
Tafjene.

25) Wir verdbanfen Herrn Bevenger feit einer ?Retf)c pont Jahren frefilidhe Beridyte
iber bag Wirfen der Gefellidhaft, vovsiiglih bebeutend it bex 1857 erfdies
nene Bevidht, der die 10 Kahre von 1843—53 umfaft.

26) Unter bicfent Befinden fidh) nidht tlod folde, bdic ihre Strafyeit audgeftanben,
fonbern audy {olde, die nad)y bem Gefee proviforifd) freigelaffen find.

27) Dic tm Beridhte p. 32 abgedrudie Jnjtruftion der Ratvone verdient allge:
meine Nadahmung.  Gin moatw, Beriht mit Tabellen itber bad Sdhidfal
ber v. 1852—55 aug Strafanftalten entlaffenen finder in Perrot Rapport
sur la statistique des prisons 1856. p. LXVII u. p. 84 €3 wourben in
ben 4 Sabhren 5531 entlajferr und nuv 416 murben voi Beveinen in Auf:
fidht genommen,
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finnter Privatperjonen auf Grridtung swedmdfiger Unftalten ur Bef:
ferung jugendlidher Striflinge und frith verborbener Kinder geridptet find,
Die Crfahrung lebrt, daf die Iabl jugenbdlider Uebertreter sunimmt 1),
und baf Biele devjenigen, weldie fpiter ald Crmadfene wegen fdverer
. Berbredyen oder ingbefonbere alg viidfdllige 2) Dicbe vor Geridht ftehen und
unfere ®efdngnijje bevsifernt, fhon frith auf bem Wege bed Lafters und
bes Yerbredens erjdyiencn und enfweder frith ald Uebevtreter von Straf:
gefepen odber body al8 frith fo verborben fidy zeigen, baf bie Meigung
sum Berbredyen ald vorherrihend betraditet werden fann 3). Wer fann
in Wbrede ftellen, bap, wenn auf folde jugendlide Uebertreter jur redhten

1) RNady ber neucften englijdhen Statiftif: judicial statistics part. I p. XX
waren ned) 1847 1274 finder unter 12 Jabren vor Geridt geftellt, 1853
fteigt bie 3ahl auf 1496, 1854 auf 1763, 1856 auf 1990. — SJugenblide
Gtriflinge, bie iiber 12° aber ned) nidt 16 Jahre alt waren, famen 1847
34566, im Q. 1848 39881, 1849 39974, im J. 1856 36859 vor. Sn
Franfreid) nady dbem Rapport de Perrot statistique des prisons sur les
années 1852—55. Paris 1856 p. XLVII betritg 1837 die Bahl ber jugendlidhen
Gtriflinge 1334, 1846 ftieg bdie Babl jhon auf 3624. 1849 auj 4758. —
Nady demt Bevidite v. 1854 waren vor ben corveftionellen Geridhten 1851
8749 und vor ben Ajjifen 409 jugendlidhe Striflinge. Nadweifungen ans
beutjdhen Staaten it geben Hilt jdhwer, da nad) ben beutjhen Gefegen Kin=
ber unter 12 (ober 10) Jabren nidht vor Gevidht geftellt werben follen uud
bie flatiftifen Nadridten febr unvolljtindig find. BVon Preufen baben
wir im Jabrbudy der Preup. Geridtiverfafjung 1854, &. 24 bie Nadyridy,
bag 1851 Perfonen unter 16 Jabren 3017, 1853 4956 ivegen Ber:
bredyen und Vergehen angejdhuldigt waren.  Lor ben Preuf. Sdvurge:
ridlen waven Perfonen unter 16 Jahren 1855 64 angeflagt; allein man
muf erwigen, dbah nady Gefes v. 1852 bdie Rerfonen unter 16 Jabren nur
vor3 Sdtvurgeridit formmen, wenn fie mit andeven dlteven Vevbredhen in Nn-
terfudjung famenr. Jn ben badijden Strafanftalten waren Perjonen v,
12 ki3 unter 16 Jabren 1854 49. 1855 57. 1856 48.

2) 3n Gngland redyet man, dbap von jihrlid) 11000 Kindern, bdie vor Geridt
fteben 4000 tiidfillig toerben.

© 3) Mertwiirhige Beobadtungen in Clay Chaplain’s report 1855. p. 20. Tort
(p. 86) Idmmt ein Kind von 9 Jabren bvor, bad Haudeinbrud) veriibte.
Hud ben Tabellen ergiebt {ih, baf viclfad) ba, wo Stiefeltern in  bie
Famifie famen, Kinber {dledht werden. Hill suggestions for repression
of crime pag. 127. 267. 361.
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Reit energijdy eingewivft worbden wive, bie Weiterverbreitung bev ver:
perblidhen Neigungen gehindert, und dic Iahl ber BVerbredjern vermins
bert werbe. Vergleiht man aber die Beftimmungen der neuen Gejeh:
bitdjer fiber ben Ginflug bed jugendliden Alters auf die Frage: ob ein
jugendlidher Uebertveter vor Geridyt geftellt und wie dad Strafverhdltnif
georbnet werben foll, fo jeigt jidy theild eine jehr grofie Berfdiebenheit
per Anfidyten, theils cvideinen bdie gewdhiten Bor{driften wenig geeignet,
bet Nacdhtheilen vorzubengen, welde die irrige Vehandblung jugendlider
Uebertreter erjeugt *).

Die Anfidhten bdev- frangdjijden Gefebsgebung haben audy Hier wie:
ber einen ju grofen Einjluf geitbt und jswar in fo ferne man bdas
16. Jahr al8 bas Normaljahr aufftellte und vermdge gefeplidher Ber-
muthung annahni, daf vom 16. Jahre an die Minberjihrigen al8 villig
suredynungsfdhia, gleidiam wie durdy einen Bauberjdilag erfdeinent), und
in fo ferne durd) dbag Gefels bei Dbenmjenigen, weldje dbag 16. Jahr nod
nidt vollendeten, feine weiteve Unterfdeivung gemadht wird, daher audy cin
Kind von 9 Jabhren wegen Vergehen vor Seridht geftellt yoerden fann 6).
Daf in Franfreid) felbit 1850 bdag Verhdltnif durdy bie Sefehgebung
wefentlidy wmgeftaltet wurbe, {deint in Deutidhland wenig beaditet zu
werden. Bou allen neuen Gefepgebungdarbeiten Haben nur bdie bitervei:
difden unbd bdie fonigl. fidiifden 7) nidt bag 16, Jabhr ald Normaljabhr

4) (8 wiirde die Grengen der vorliegenden Schrift iiberjdyreiten, wenn ber BVerf.
bie Gefelsgebungen ciner wmftindliden Priifung unterwerfen wiivbe. €3 fei
alaubt, auf neine im Avdyiv de3 Grim. 1848. &. 157 1. entbaltenen Grirte:
rungent gu verweifen, und nur in Begug auf bie neueflen Teutidyen Sefes-
gebungen einige Anbentungen u geben.

3) Wenn man bdie Teutfden Juriften fragt, warum fie dad 16. §. annehmen, jo
babert fie feinen Grund, ald Autoritit be3 Code, fdeinen aber nidht gu wif:
jen, auf weldjem fonberbaren TWege bdied 16. Jabr in ben Code Fam, und
baf felbftftindiy puitfende frangditfdie Juriften (Ortolan élémens de droit
p. 117) bie Beftimmung tabdeln.

6) Sn ber Tabelle bet Berenger rapport von 1857 p. 51 fommien 168 Rinber
vont 7—9 und 652 wvon 9—I11 Jahren vor. )

7) Qejtr. Strafqefesd. v. 1853. Art. 287 (wo al3 Beitraum bder bi3 10 Jafre,
ber v. 11—14 gefdhieden toerben) §. 269 Big 273. Nady Art. 1 d. wird
cine Handblung nidt al3 BVerbreden jugeredinet , wenn bev Thiter nidyt baz
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aufgeftellt; in ben Gefesgebungen aber, welde dem franidfiiden Code
folgten, ift bie Ber[dyicbenbeit bemertbar, ob fie unbedingt bis jum 16.
Jabr obne yoeitere Unterfdjeibung junge Uebertreter wvor Sericht ftellen
laffert 8) ober bet Perfonen, bie nody bdas 12. Jabhr nidyt vollendet ha-
ben, bie Bermuthung der Ungurvedynungsfihifgeit aufitellen ®). Hier aber
fritt widher cine Berjhicdenbeit ein, jenacdhbem bie Gefebgebung in
Begug auf Kinder unter 12 Jahren ober jolden, welde dad 16. Jabr
nidt vollenbeten, o aber Mangel ber Unter{deidbungstrajt angenommen
wurde, nur beftimmt wird, daf hiuslide Riidtigung eintreten {oll 12), oder
ob ber Polizei itberlajfen werben foll, ftatt jener Biidhtigung die Unter:
bringung in eine Rettungdanftalt ju verfiigen 11). Ueberall aber zeigen
fidy zivet Bebentlidleiten, 1Heild in fo ferne itber ben Sinn der Frage:
ob ber Angetlagte mit linter{deibungstraft gehanbelt habe, grofe Unbe:
ftimmtbeit bemerthav ift 12), thells in fo ferne auf Vefferungsanftalten -
vermiefen tith, bie entiveber nidyt beftehen, ober bdeven Werhiltnif bdie
Gefels gebung nidyt geregelt Hat.

14. Qabr vollendbet hat. — RKinig. {ddf. Gefekd. §. 89 nimmt feine Suredys
nung an bei Rindern unter 14. J.; v. 14. bid 18. Jabre ift Jugend Wiil:
bevung@grunbd. :

8) 3 B. Preuf. Strafgefeisd. Art, 42,

9) 3 B. Olbenburg Strafentiv. v. 1858. Art. 38

10) 3 B. nad) dem bayerifden Entio. v. 1857 Art. 76 nad) ber von bem Aug«
jhup ber sweiten Rammer bejdlofienen Fajjung, wel man ber Polizei fein
Redit geben wollte, in die Familienevziehung emgugtelfm Protofolle bed
Ausjduffes S. 219 e

11) 3 B. nad) bem Gntrourfe ber bayer. Negievung Art. 57 nnb nady ber An:
nahme bed Ausfdujjed bes Neidh3rath3. Darnady {oll die Polizel bie uf:
fibt und Mitwirfung Haben und nad) Umiftdnben bie Unterbringung in ein
Craiebungd - obder Bejferungdhaud verfitgen fdnnen.

12) Die %rdgc: ob ber Angetlagte mit Unierjdeidbungstraft Hanbelte, mup irve
Teiten, . meine Nadweifung im Ardh. b Crim. 1844. &, 187. Goltbantmer
Materialien I ©. 427, Temme Lehrbud) . 168. €3 fHmmt bavauf an, ob
bet pem Angeflagten bie ur Annahme ber redytlihen BVerantwortlidTeit
ndthige frperlidhe (man dbenfe an ben Fall, wo Menjtruation nod nidt ein:
trat, o tad Kind an Bleidhjudt, an Spilepjie leidet) geiftige und moralifde
Reife vorbanden war. Daf er bie fittlidhe Unerlaubtheit der Haudlung
fennt, geniigt nidyt. '
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Die Grfahrung lehrt, dap bie jugendliden Uebertreter gewshnlidy
sucrft fleine Bergehen, bdie in ben RKveid der fogenanuten Uebertretungen
gehdren (voraiiglid) wenn nady dbem Lanbdedgefete Dicbitahle, Betriigereien
wnter einer gewifjen Summe, (3. B. unter 5 fl.) ald Poliseiiibertretungen
exfdeinen) veriiben, allmihlig su den fogenanuten Vevgehen (delits) aufiteiz
gen 13), und bafy verhaltnifmifiq Wenige wegen Verbredyen vor die Criminal
geridyte fonumen 14). Die Folgen dicfer Anjduldiguugen find i Deften
Falle (benn in den meiften Fillen erfolgt Lodjpredung 15)), daf nur
furggeitige Strafen evfannt werden.  JNun lebrt aber die Grfahrung 16),
baf itberhaupt bei jugendlidhen Striflingen tie Einfperrung weit weniger
einen nadyhaltigen und abjdyrefenden Eindrud madt. Der Srund liegt
in bem natiifidhen Leidhtfiun ber IJugend, bie nur fiir den Wugenblick
Tebt, die Bufunft nidt beadytet, su wenig dben Ernft einer Ginridhtung
wiitdigt, voraliglid) aber in ber regelmifig vorfommenben et der Ein:
ridtung bev Gefingniffe, in denen auf Befferung (fdon wegen Kiirze dev
Gtrafzeit) nidit gewivft werben fann, und Hdufig wegen Mangeld an
Raum  geneinjdaftliide Haft vorfdmmt. Darvausd evflivt fidy, daf im
Polfe fein LVertrauen u diefer Art bder Strafjuitiy befteht, im Gegentheil,
man fid) jdeut dbaju Detsutragen, daf folde Strafen erfannt werden, fo
baf bdie dburd) Bergehen jungev Leute BVefd)idigten, fo wenig al8 Eltern
und BVormiinder derfelben Luft hHaben, BVergehen ber jungen Leute bei
Gericht angugeigen, bda man von  der Strafe feinen Bortheil ermartet.
Die weitere Folge ift, daf eine fehr grofe Bahl von Vergehen bder
Rinber ftraflod bleibt. Nidt unbeadytet barf aber audy fein, daf bie
Ridter feldbit nidt gerne jugendlihe Strdflinge verurtheilen, weil fie vors

13) Nad)y dbem rapport bei Berenger von 1857. p. 55 waren 1852 2592, im 3.
1853 2472 wegen ebertretungen, im J. 1852 6455, 1853 9724 wegen
delits vov ®eridht gejtellt (wegen einfadien Tiebjtahiz 4189, megm Bagans
tenfeben 1720).

14) Bor bdie Schrouvgeridite waven 1852 171, 1853 92 (10 roegent Mord3, 131
wegen Todt{dhlagd, Branbitiftung) Kinder geftellt.

13) §n Franfreid) wurben 1854 von bew vor dem Geridhte geftellten jungen
Leutent 8868 lodgefprodhen und 290 verurtheilt,

16) Died ift trefiliy mit Griabrungen nadgeiviefen o Brougham in ber Bris
ftofer Berfammlung, National reformatory wunion report 1857. pag.

- 51—59. :
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ber wiffen, bap bdie auszujpredjende Strafe Feine qute Wirtung Hat, Aud
bariiber find die frangbfijden Erfafrungen fehr widtig 7).

¢8 mag jur vidtigen Wiirdigung unferer Frage am gwedmdpigjten
fein, die Gefebgebung von drei Staaten, England, Franfreidy und Bel:
gien, in welden am Meiften wedmdfige Anordbnungen getroffen wurben,
barsuftellen unbd bdie gemadten Erfahrungen su fammeln.

A, Jn€ngland war die frithere Gefetsgebung in Begug auf pxgenb
lidye Stréflinge tn einem jdlimmen Suftande. Da nad) englijdem Redyt fein
Beitpuntt bes jugendliden Alters angenonunen yurbe, 5bis ju veldem Unzu:
vednungsfdbigleit ausgefprodien war, fo wurden oft Kinder von 8, 10 Jah-
rent vor Seridyt geftellt, in friiherer Beit felbit jum Tobe, fpdter ju langen
Strafzeiten, hiufig sur Srperfiden Bidtiqung verurtheilt, Da aber {oldye
Kinder nidh)t ober ungeniigend von evwadifenen Gefangenen abgefonbdert
waren, fo waren fie nod) mehr dem Berderben gerveiht. Bwav Hatten fdyon
1780 wollgefinnte Rerfonen die Ginridtung von Beflerungdanitalten e
abfidtigt, und 1837 wurbe wirkid) eine folde Anftalt erviditet 18);
allein bdie vermehrten Klagen fiber bie wadfende Bafl jugendlider Strdf-
finge forberten Frdftige Maafregeln; von 1839 an wurbe zu Parthurijt
cine Strafanjtalt fiiv jugenblide Strdflinge (bie aud) zu den fdywerften
Strafen verurtheilt wurben) erviditet, jo baf darin ywar der Gharakter
ber Strafe ftrenge beibehalten, aber bdie Befferung badburdy zu ersielen
gefudit wird, baf bie verurtbeilten Knaben vorverit 4 Monate in Eingeln=
Daft gebalten, bann jur Betreibung von Landwirthjdaft und zur Erler
nung von Handwerfen angehalten, gehorig untervidtet und einer Clafji:
ﬁfatxon in fofern untermorfen werden, alé nad) bem Grade der begeigten
SBeﬁerung fie in eine Lejfere Rfajje vorvitden, worin jie Vortheile ge:
niegen 12), JIm J. 1853 wurde bdie Frage der Behandlung jugenbdlidyer

17) Pereot in ber statistique des prisons itber 1852—~55 p. XLVIL bemerlt,
ba vort ber Beit an, ald bdie Geridte bad neue Gefes von 1850 mit der
woblthitigen Wirfung fannterr, daf ber verurtheilte jugendlide Strifling fiir
lingere Zeit in eine Nettungdanflalt gebradyt tourbe, fie jekt verurtheilten,
wibrend fie frither fodgefproden Batten,

18) Nadyweifungen in meinen %ertd\ten im Ardyio bed Grtmma{red)tz 1841. &.
166. 193.

19) Nadweifungen tm Ardiiv bded Grim. 1841. &. 197. 1846. &. 465. 1847
&. 12 und gute Sdilberung von Berenger de la repression pénale p. 88
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Ctriflinge et Gegenftand mevbwiirdiger Parlamentdverhandlungen 192),
in benen gugleid) bebeutendbe Sdyriften Hervorvgerufen wurben 30), Das
Parlament fafte eine Neibe bebeutender Vefdlitfie ) und vereinigte fid
su nadyftebendben Gefegen. 1) Nady dbem Sefete von 1847 follten jwei
Friedensriditer ermidytigt fein, RKinbev unter. 14 Jahven wegen Diebftahls
su 3 monatlidem Gefingnijfje und Knaben auperbem, oder aud) ohne Se-
fingnif, sur Esvperliden Bidtigung su verurtheilen, ober aud) ohne
Strafe su entlajjen, jebod) mit Unhaltung sur Stellung von Biivgidaft
wegen guten Betragens. 2) Durd) Sefes von 1854 wurde verfiigt, daf
bei Perforen unter 16 IJahren der RNidter befugt fein foll, aufer der
Strafe von 14 Tagen ober bariiber den Strifling in eine reformatory
school auf 2 bi8 5 Jafre zu fenden, vovausgefeht, daf die Sdule von
ber Regievrung nady forgfdltiger Unterfudyung al8 geeignet zu diefem Bwede
Defunben turbe. 3) Der Negierung wiren Selbfummen anguweifen, um
bie Crridtung und dag Sebeihen folder Sdulen gu unterjtiken. 4) Um
bem Uebelftand entgegenguwivten, daf nidyt felten die Cltern bdie Verwahr:
lIofung  Dber RKinber begiinftigen, damit fie durd) Berbringung in eine
bffentlidhe nftalt nidht den Eftern zur Raft fielen, verfiigt dag Gefes,
baf bie Gltern zum DBeitrag firr bdie Unterbhaltung des RKinbes durd
Bwang angebalten werben Idunen. — Um bdiefen Sefesen WirFjamteit
und Kraft gu geben, mufte aber dag englifdye MNationalgefithl, der Geijt
ber Affociation, dev Wohlthitigteitsjinn der Privatperfonen und ein freies,
bifentlided Qeben in Fedynmung gebrad)t werben. Die gejunden Ele:
mente bes englifchen Lebend bewdfrten fich nun in gweifadyer Besiehung,
nimlid) in ber grofen Rall von reformatory schools, welde burd
Privatperfonen in verjdicdenen Theilen des Landes erridytet und von ber
Regierung ald geeignet gefunden wurden, bdaff bdie Ridter bahin Strif:

und diber den ne;wftm Bujtand Jebb Report on the discipline of convict
prisons 1856. p. 63.

19 a) Die Parlamentdcommijjion vernahm bamald bie bebeutenditen evjalhrien Mt
ner itber ben Gegenjtand, Seugnifie gefammelt im Report of the Comittee
on criminal and destitute juveniles 1853.

20) Boraliglidy -Miss. Carpenter juvenile delinquents, their condition London
1853,

21) Abgebrudt audy in Jebb report p. 322.
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linge jenden fonntew 23), verbunden mit dem Chavafter ber Oeffentlicyleit,
indem jibrlidh itber bas Wirfen diefer Sdulen Bevidite verdffentlidit wers
ten 23).  Midt wenig widtiy aber wird die auf dad gange Neidy wirfende
Affociation: national Reformatory union, welde ifve dffentliden Ber:
fammlungen Halt und ben Bwed Hat, theild bie Grridtung von refor-
matories u begiinftigen, theild gewifje allgemeine Grundiditie, auf welden
bie Wirvtjambeit aller foldhen Wuftalten bevuht, feftyufeten, theils iiber widys
tige Fragen bed Strafvedhts su vevhanbeln, Mifbriudie zu viigen, und
Grfahrungen u fammeht.  Gine inhaltidyvere Berhandlung bdiejes Veveins
fand in Briftol am 20.— 22. WYuguft 1856 Statt 24), Wn jener Ber:
fammlung nabmen bedeutende Praltifer und Hodygeftellte Minner (mandye,
3 8. Lord Brougham bdurdy Einjendbung widytiger Mittheilungen) Theil,
und allgemeine Anufmevtfambeit verbienen die VWerhandlungen iiber bie
Frage, wie in btcfen Befferungdanjtalten @tmfe unb Griehung sufam-
mentoirfen miifjen,
. B. Jn'@rantreid) hat vorsiiglich die Gefehgecbung von 1850
wefentlide Liden andgefitlt, wihrend sugleid) ber Wohithitigteitiinn von
Privatperjonen nidt unthitig bliecd. Nadydem der Verfud) der Regierung
fdon 1811 —1819, dadurd) su DHelfen, dafy fiir verurtheilte Kinber in den
gewdhnliden Strafanftalten Hejonbere Ndume cingevidiet vourden, alg
ungeniigend fich geseigt hatte, twurde 1837 ber Verjud) gemacht, die ju:
genblidyen Uebertreter wie vevwahiloste Kinder ju betradhten, und fie bet

+

22) Nady der Statiftit von 1856 find 29 reformatory schools vou ber Regierung
al3 gwedmdpig (certified) anerfaunt. Jn diefen Sdulen waven 1856 534
.Kinder (*/s davon twegen Diebflahls geftrajt).

23) Gine merflivbige Sammlung von Veridhten diber dad Wirfen von 116 An:
flalten reformatories refuges industrial schools ift newerlidy verBifentlidt.
London 1857 in ber oben §. 21, Mote' 24 angefiifhrten Beitfhrift: the phi-
lanthropist. Meid) au Grfabrungen ift ein Vevidyt iiber die QInﬁaItm von Red-
hill Reigate 1857.

24) Neber bdiefe Verhanblung §. den Beridht Report of the first provincial Mee-
ting of the national reformatory union. London 1857. €3 muf bemerft
werben, bdaf audy bie Nidyter und magistrates jebe Gelegenlieit bendtgen, fiiv
bie reformatories u witfen, vovsiiglich audy P D. Hi al3 Recorder f.
feine suggestions for the Repression of crime. London 1857 p. 108. 127.
844 etc.
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braven Familien untersubringen. Da aber audy biefer BVerfud) gefdheitert
war, fand bie WAnfidht, befonbere Anftalten nidht Blog fiiv die verurtheil-
ten, fondern aud) fiiv die loggefprodienen Kinder zu ervidten, imumer mehr
Beifall 23), und veranlafte 3. B. die Einvidtung bder trefflidien Anftalt
von Demep in Dettray. Dad Sefeb vom 5. Nuguft 1850 endlidy er:
fannte die MNothwendbigleit ded vorwaltenden Sefidhtspuntts aller Anitalten
fiiv jugendlidye Ucbertreter, den bdev Cvgichung und Befjerung und ovbnete
wun gweicrlei Anftalten an. 1) Die colonies penitentiaires fiir jugend:
lide Uebertreter, die su 6 Monaten big ju 2 Jahren Gefingnif verurs
theilt {inb, fo twie fiir bdie lodgefprodienen, die aber in dag Corveftions:
haug fommen follen. 2) Die colonies correctionelles, ald ftrengere
Strafanftalten fitr die gu Hiheren Strafen ald 2 Jahre Berurtbeilten und
fiir folde Unbdndige und burd) wilbere Budt nidt zu Befjernden 26),
Die lepsteven follten in Algier auf dem Feftlande und Jnfeln (insbefondere auf
Corfica) ervidytet werben; landwirvthidaftlidhe Befdiftigung, aber aud) ge:
werblidier Untervidyt, verbunden mit veligitfen und elementaven Untervidit,
gugleidy mit ftrenger Budyt, aber -aud) mit geeigneten BVelohnungen follz
ten bie Befjerungsmittel fein, indbefonderve follte bie Ginriditung, daf der:
jenige, dev fih fehr gqut -auffithrt, proviforifd) entlaflen und 3 B. al8
Lehrling, Dienftbote Dei braven Familien untergebradyt wird, ein vor:
sliglidye8 AufmunterungSmittel werden 37).  Neben bden Bffentlidhen An:
ftalten {ind viefe Privatanftalten rwirffam 28), Wihrend die Regierung
nici)t mit gleidyem Bevtvawen auf die lebten blidt, und bei ben erjten
von der Energie dber BVeamten bas Meifte evwartet 22), giebt bdie Stimme
bes . Publitumd den Privatanjtalten mehr BVevtrauen, und erfennt bdiejeni-

25) Grfalhrungen gefammelt in Perrot Rapport iiber statistique des prisons pour
Pannée 1855—1856. p. XLIIL

26) ®ut barilber Lamarque et Dugat des colonies agricoles etablies en France
1850 unbd Busquet tableau sur la situation morale et materielle des jeunes
détenus en France 1853.

27) Am 1. Sanuar 1856 waven in den bdffentlidhen Anftalten 8392 Knaben tnd
Maddyerr, in den Privatanflalten 6427,

28) Man vedynet 12 Staatdanflalten und 37 Privatanflalten (unter dieferr mit
fehr verjdhicdenem Gharafter.)

29) Wenigjtend erllivt died ber Minifter in feincn BVeridite von 1858. Nussiige
im Ardhiv bed Crim. 1855, &. 492.
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gen fiir bie beften, in welden vorjugdeife lanbiwirthidhaftlidye Befdyafti-
gung Detrieben wirh 3¢), —  Wenn nidit fo evfolgreid) basd neue Syjtem
wirft 31), fo fiegt der Grund darin, bdaf Beveine devr Sorgfalt fiiv ent:
lafjfene jugendlidye Uebevtrveter in Franfreid) nidyt fo allgemein vorfommen,
alg e8 fein follte32). Um fo erfreulidher ijt die Wirtfumnteit bes in Paris
thitigen Beveind, ber nidyt blog fiiv bie in den Sefdnguijien verwahrten
jugendlidien Uebertreter Bejlernd einwirvft, fonbern aud) nady ihrver (be:
bingten ober vélligen) Cntlajjung Delfend, beauffidtigende Mittel in eit=
Tlider Noth darbietend, zur Seite fteht 33). BVorziiglidy ijt es bdie von
Demet mit praftifdent Geift und mit Wohlwollen geleitete Unftalt in
Mettrah, in welder burd) cine mit fittlidem Crnjt,” flrenger aber
menfdfidier Budyt gefithrien Graiehung, tiidtige Wrvoitfamfeit und bas
Gyfiem bder Bertheilung bder Golonen in Familien feltene CErfolge be-
wirft yworben find 3¢), bdie zum grofen Theile der vorziigliden Perjin:
lidfeit Des itberall wadenben Demefs, feinen Bemithungen, dad Ehr:
gefilhl ber Jungen ju beleben, fie an Ordnung su gewdhnen, .und
Arbeitenr, bie fie {piter gut ndhren, Detveiben zu Yaffen, vevdanft werben
miifjent 35),

C. Jun Belgien evfannte die Gefebgebung die Nothroenbigleit

30) %1&:5 begeugt felbft Pevvot in feinem Wevidhte p. LIIL

31) Ueber vorgefommene Didciplinarfille und Belohnungen (3. B. aud) Nuj:
thetlungen von Pretjen). Perrot p. LXV.

32) Dalber geftehit audy Perrot rapport p. LXX, baf man biufig von den Gnt-
Tafferent nicht3 mebr evfihrt, von 3067 Gntlajfenen fiitbrten fidh jebodh 1353
gut auf.

33) Nadyridytenn dariiber haben wwir fdhon im §. 21, Note 2527 gegeben

34) Mad) den neueten Nadhrichten waren bis 1856 1179 RKinder in die Anftalt
aufgenommen; bavon wurben 427 Bauern, 387 Hanbwerler, 282 Soldaten,
72 Matrofen; von dben Solbaten geidhneten fich Viele fehr aud; 972 von den
Gntlaffenen betrugen fidy tabello, 59 mittelmifig, 23 entzogen fidhy aller Auf:
fidht, 116 begingen wwicher Bergehen.

35) Die lebrreidyjte Schrift ift bie vou Demelz Rapport sur les colonies agrico-
les Tours 1855. Qnterefjant ift 3, bie Grgebniffe der verfdhichenen Befudye
ber Auslinber femuen ju Jermen 3. B. von Ducpetiaur in feinem LWerle:
colonies agricoles p. 55. $HIll in dbem Report of the national reformatory
union p. 79; bie vollitinbdigite neue Sdhilderung v. BVertin im Droit 1856,
Jir. 279—285.
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ber Crridhtung von gwei Anftalten, Gine fitv vevurtheilte jugendlide Ue
bertreter, bdie Undere fiir verwahrloste Kinder. Anftalten dev evften Art
find an 2 Ovten von bem Staate ervidytet 36), und zwar fiir jugendlidye
Uebertreter, welde (unter 16 Jahren) zu Gefingnig von mehr al8 6
DMonaten verurtheilt find, aber aud) fiir folde, die wegen Mangels ber
Unterfdeidbungstraft losgefprodien, aber ur Verwahrung in einem GCor-
reftionghaufe beftimmt find, und fiir Bevurtheilte iiber 16 Jahre, die aber
nod) nidt 21 Jahre alt find, und von bem Minijter in bdiefe njtalt ge:
wiejen find. Bolljtindige Jfolivung in der erften Beit des Gintritts, und
Gingelnbaft sur Nadytzeit iberhaupt bildet die Regel, BVerfdjieden davon
find Anjtalten 37), weldje al8 écoles de reforme in Rupffelede und
Berghem ervidhtet find, und zwar al8 eigentlidie Befjerungs: und Rettungs:
biyfer, die mit bem Ghavafter bev firengen Crjiebung gecignet find, arme
verwabrlodte RKinber mittelit Unterridhtd, veligisfer Cinwirfung,. jwed:
migiger Befddftigung in ben Stand ju fehen, auf ehrlide Weife ihren
Lebendunterhalt ju erwerben. WAderbaubefdiftigung (aber nidt ausjdlieh:
lid) ift Hauptjade. Strenge Budt (mit militdvifder Organifation), aber
aud) mit Wmvendung bded Syftems ber BVelohuungen find die Befjerungss
mittel, bie bigher guten Griolg Hatten 38),

Auper bey brei Staaten, in benen die Sefehgebung, in SBegug auf
‘bie Behandlung bder jugendliden Striflinge und verwahriosten Kinbder
‘eimwirft, miifjen aber aud) anbere Staaten aufgefiihrt werden, in welden
burd) Crridhtung von Bejjerungs: und Rettungshdufern theils von Seite
bes Staats, theild wohlgefinnter Privatperfonen BVerdienjtlidyes geleiftet wurde,

86) Fiir fnaben beftelt bic Anftalt in St. Hubert, fiiv Mibdjen inLiittid. Due~
petiaux Avant projet de loi sur le régime des prisons p. 13—33.

87) Ducpetiaur in feinem iwidtigen Werfe: Colonies agricoles, ecoles rurales
et de reforme, Bruxelles 1857. p. 175, fiiv fnaben ift bie Unflalt in Ruys-
selede, fitr Madden die in Berghem (mit Mdftetlichem Chavalter) beftimmt.

88) Ducpetiany hat in dem Beridyte Ecoles agricoles ‘de reforme de Ruysselede.
Bruxelles 1856 Madright iiber bie Wirtfamleit bev Iepten 7 Jahre gegebents
G3 wurben feit 1849 1167 fnaben aufgencmunen (wovon 31 flarben, 11
entfloben, 44 in anbere Anflalten gebradit wurden, von 555 (Entlaﬁenm bat=
ten 477 fidy fehr gut aufgefiifet.

ittermaier, Gefingnipverbefierung. - . 12
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und gwar in Deutidland 39), in der Schiveiz 49), in ben Niederfanden 41),

39) Tic bebeutendfte Anftalt ift die ded rauben Haufed bei Hamburg (gegriinbet
unb geleitet von Widjern) Nadyweifungen im Ardhiv bed Criminalveditd 1841,

S. 181. Diefe Anflalt Hat ent{dieden ald Borbild dhnlider Anftalten in
Franfreid), Cugland, der Sdhweiz vovgefdvebt, dafer iiber fie viele inteveffante
Beridjte von Auslindern, die fie befudsten, 3. B. vou Englinbdern, von Des
el und Ducpetiour erfhionen. Sie unterfdeivet fidy von ber von Demep
burdy qrishere Strenge, ohne militdrijde Organifation und dad Belohnungs:
fyftent.  Neber foldhe Juflitute manched Gute i Juliud Jahib. der Ge:
fangniffunde VIL 1845. &. 269, in Nicde {iber Strafanftalten flir jugends
lide Berbredyer. Heilbronn 1841. . In Preufen beflehen vicle RNettungdan:
o falten 3. B. in Diifjelthal (erfidtliy aud ben Verichten bded3 Bereind fiir die
Befjerung der Strafgefangenenr in Preufen). Mit mandyen Budthiufern

~ find RNettungganftalten verbunden (3. B. Nadyridyten iiber eine foldie bei Jnues
flaburg im evangelijdhenn Gemeindeblatt 1853, Nr. 15. 16). Ju Preupen
wurbe {dhon dburd) Vevorbuung v. 20. Januar 1847 geftattet, vevnrtheilte
fuaben bdem Bereine zur Aufnahme jugendlider vevoahrlozter Kunaben ju
1ibergebent, unbd cine BVevordbnung v. 4. Dec. 1852 (Preup. Juftizminift.-Blatt
1853. ©. 38) gejtattet, junge Lente, die swar freigefprodjen, aber in Befie:
rungdanftalten gu verbringen find, bden Privatvereinen oder geeigmetenn Pri-
patperfonen ju iitbergeben. Doraliglidh bat Wiirtemberg viele Rettungdans
ftalten (eine gute Sdjilderung in Ducpetiaux colonies agricoles p. 29—38).

Sun Babden ijt eine grifere NettungBanftalt in Durlad), eingelne (meift cons
feffionelle) in Gonftang, Hiifingen. Jn Bavern find folde Befferungdan:
flalten fiiv proteft. jugendlidie Uebertreter in &t. Georgen bei Bayrenth.
Triejt im Ardjiv fliv Preuf. Strafredit V. S, 612. Jm Kbnigreih) Sadyfen
beftelit eine Gorreft.: und Grzichungdanfialt fiiv jugendlide Striflinge minn:
Tidhen @efdilechtd, [ meinen Beridit bariiber in Juliug Jabhrb. ber Gefing-

- niffunbe I S, 289. — Faft in allen Lindern beftehen zwar Rettungss

anftalten, Yeiber aber verdffentliden fie feine Bevidhte.

40) S ber €dyweiy find faft in allen Kantomen Rettungdanftalten. Nadys
. ridjten bariiber in Ducpetiaux colonies agricoles p. 2—25. Hifelin Jefevat
fiber bic Rettungdanftalten der Shweiy.  Bilridh) 1853. Die bebeutendite
nftalt ift in Bidtelen bt BVern.  Nadbildbung bded rvauhen Haufed; allein
dod) devjdhieden vou bem Tepten, ba ber Borftand (Ruratli) bie Anftalt mehr

o in einem proftifden Geifte Yeitet, mit nod) groferer Freibeit der- Sungm,

* . - obne bafp bie Budit leidet. Die Jahresberidite jind belehrend.

41) Sn den Miederlanben waven fdon frith, 3. B. in Umfterbam, gute Anftalten.
um pevivahilogte RKinder in flrenge Budt ju nehmen. Ramon de'la Sa-
gra voyage en Hollande vol. IL p. 281. Gine Gtra fanflalt fiir- jugends.
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in Jtatien 47) und in Novdamerifa 43); allein bei einer genauen Bevgleidung
bemerft man leidt, bafp ber Crfoly foldyer Unftalten nidht jo tiefeingreifend
ijt, al8 er fein tonnte. Die Urfadjen liegen theild darin, daf verhiltnif-
mifig s venige jolder Anftalten beftehen, theild ifmen eine gewifje Gin-
feitigteit antlebt, theild weil ju verfdiedenartige Kinder in dber ndmliden
Mnftalt sujammengeworfen find, theil8 baf bdie Strafgefehgebung nidt
- genug im Ginflang mit dem Leditrfniffe fteht, und von dben Crfafrungen
anberer Staaten nidt den ndthigen Gebraud) madht. Ju dem Pro-
gramme bes Wohlthdtigleitscongrefles in Frantfurt 1857 waren viele
Punlte beseidinet, wovauf dbie Gejehgebung und die ThHitigleit der Pers
fonenr, bie Jntereffe Haben, fid ridten ‘foII 44),  Priift man  bie

lide Striflingen ift in Rotterbamt und Amfterbam) Ramon Lc. p. 339. —

Hufierdem beftehen bie Avmencolonieen, wvor benen cinige audy fitr verlaffene

Kinber beftimmt find, 3 B. BeenDuizen {. Ducpetiaux p. 141 und v. Buol bie

- pollAndifden rmencolonieen. Wien 1853. S. 25. Gine frcimillige (von

Suringar geftiftete) RettungBauflalt ift bei Biitphen (nadgebildet ber von

Dettray, aber dod) vicljad berf\fueben, 3 B. in Begug auf bie SBeIof)nungen

unb Ghrentajeln).

©don frith waren Anftalten fiiv verwalrlosdte Rmbn in %}Iorcng (1782), in

Rom wurde 1826 vom Pabit eine jolde Anftalt angelegl. Ju Floveny war

pon 1845 in ber. Anjtalt delle murate eine Strafanflalt fliv jugendlide

Gtriflinge eingevidhtet. Tie umfajjendfte ald Befjerungd= und Strafanftalt

flic 8naben ift in Piemont, wo bdurd) Gejes v. 1845.- 1847 bie generala

Bei Turin von dem Staate cingeridhtet ift, fo dap dbie Bevurtheilten bi3 20jted

Sabr Bleiben, und jwar die von den Geridten veruribeilten Knoaben, aber

aud) bie, weldje soar al3 ohne Unterfdeidbungslrait DHandlen, aber body jur

Befferungdanftalt geeignet betradhtet werben. Aled geht Hier von bem

 Gtaate aud. Gine provijovijde Freilaffung fennt bdad Gefeh nidt. Aud
in ber Generala ift eine classe d’honneur; landwirthidaftliche Bejddjtigung
it Hauptfade. Die neueften Nadyriditen daviiber in Vital notice sur les
prisons de Sardaigne p. 63.

43) Ueber nordbamerifanifdhe Anftalten, bdie unter dem TNamen houses of refuge,
und reformatory schools vorfommen, unbd woblthitig wirfen, RNadridien
in Crawford report on penitentiaries in the united states p. 43, in Juliug
norbamerifan. Suitinde I &. 358. — Ardhiv de3 Crim. 1841. &. 169,
Prize ‘Essays on juvenile delinquents. Philad. 1855, und in Pennsylvania
Journal of prisen discipl. 1855, p. 155. 1856. p. 124—188.

"44) Susbejonvere war bie Nothmwendigleit der Crridhtung verfdicdenartiger An-
flalten gefordert, und war fitr die jugendlihen Beruutheilten einers und fife

13 *

42

~
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Grunbdfdne, welde als8 Folyerungen ausd bdem Bwede folder Unjtalten fidy
ergeben, und fammelt man bie bisherigen Crfahrungen, fo diirfen nady
ftehenbe Sife (mit bem Gharalter der Anbeutungen bder nothmendigen
Qeiftungen) aufgeftellt werden. 1) Wefentlid) ift Abfonberung bder
nftalten, in  welden jugendlidge Striflinge ihre Strafe abbiifen,
pon jenen Unftalten, bdie al8 Rettungd: oder Befjerungsantalten fiir
perwabrioste Kinber, fiiv jugendlide Bagabunben Beftimmt find 45).
Pahrend in den Anjtalten ber erften At die Verbiifung der Strafe
pen Hauptdaratter bilden muf, ift bei ber weiten die Crziehung und
ntoendung der jur Befferung geeigneten Mittel die Hauptjade. 2) Wud)
Bet der Ginridtung ber Strafanftalten fitr jugendlidye lebertreter bedarf
¢8 einer Abfonderung der verfdjiedenen Klafjen, indem e gefibrlidy ift,
béﬂig perborbente, mit allen Qaftern vertraute, ingbefondere riidfillige,
frith reife Berbredher mit Anbdeven gufammen u’ bringen, welde mehr
purdy Leidtfinn, Berfithrung, Unwiffenheit jum erftenmale Berbredjen
begingen 46). 3) Durd) die Anordnung, daf in ben gewdhnliden Straf:
anftalten jugendlide Striflinge in befonderen, von benen bder iibrigen Strdf:
finge getrennten, Wbtheilungen verwabrt werden, ift fitr die Crreidung
be8 Jwedes nidht genug geforgt, weil ber Borjtand von feinen Haupt:
gefddften fo fehr in Anfprudy genommen ift, daf er fiiv die Beflerung
ber jugendlidien Strdflinge” nidt Hinveihend {forgen Fann, und iweil bie
Eirperlide Cntwidelung bdes jungen Menfden mehr Bewegung und Auf:
enthalt in freier Quft forbert, al8 bdieg in folden Unftalten gewdhrt wer:

bie Rinber anbdrereitd, toeldhe al3 ungurednungsiibig freigefproden vourben,
aber guriidgebalten mwerbenr, um bid gu einem beftimmeen Alter evyogen 3u
werben; ebenfo fiiv bie jugendlidhen Diebe einer: uud fitr bie blofen Belt:
Ter unb Herumftveidyer anbrerjeitd; fiir bie ber viterliden Iudt (correction
paternelle) untertworfenen Rinder eimer: unbd fiiv jugendlide Berbredyer and:
rerfeifd . . to.

45) Prattifdie Nadweifungen i Jebb Report on the discipline of convict pri-
sons P. 64 Lehrreich ift Bier audy eine fleine Sdrijt von Ashead on ju:
venile delinquents London 1854. 13:1\5 Tieg fie in feinem report p. 341

v wieber abbdruden. : . .

46) Jebb im Report p. 67 benett, bafp Strdflinge ber gweitent. Claffe - mehr
Oegenftinbe bed Mitleids find. Taher tadelt man audy die Ginridtung von
Parkhurst, weil ju ver{dicbenartige jugendlide Striflinge jufammengebradt
werbeit.
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pen fann, unbd BVerbindungen ber alten Berbredyer mit ben Jungen nad
ber Grfabrung bdufig vorfommen. 4) Daf die Aniwendung bder Gingelns
baft auf bie gange Dauer ber Strafjeit eined jugendliden Striflings
nidt moglid ijt, ofne bie geiftige und tdrperlide Gefunbdheit des jungen
Menfdyen su gefibroen, cvgibt fid) theild aus dem oben angefiifrien Srunde,
theild daraud, daf hier Cvjiehung fitr bas Finftige Leben eine Hauptriid:
fidht bilbet; baf Cingelnhaft Hier ftoven voiirde, wird von allen verftindigen
Dertheidigern bes Spjtems anerfannt 17), allein gewif ift, baf bdie Ein:
selnhaft im UAnfang, wenn ber Strdfling in die Anjtalt fommt, fehr gut
witlt 48), 5) Bei der Einridtung von Strafanjtalten fiir jugendlide
Berbredyer, welde nidyt wegen erjtmaliger leidyter Bergehen verurtheilt wer:
ben, muf ber Grunddjarafter, ber bet Strafe, bie bder Strdfling als
verbiented Leiben fiihlt, und bad auf bas Gemiith rivft, fein, allein mit
ber Ridtung, ben fungen WMenfden, bder vermuthlid) nod) erzogen yerben
fawt, dburdy ftrenge Budt 49) aber audy duvd) alle Mittel ju exgichen, bie
ber verftdnbige und wobhlwollende Familienvater bei feinen wmoralifd
verirrten Rindern antvendet und auf deren Erfolg ex um fo leidter vedymen
Yann, al8 ber junge Menjd) nidyt gany verborben ift. Mobdififationen in
_ ber Gtrafoolljiehung werben audy durdy ben forperlidjen Buftand eines
folden Striffings nothwendig. 6) Als verberblidy erjdieint bas Syitem,
ben jugendliden Strifling nur auf gewijfie Seit (cinige Wodjen obder Mo-
" nate) zum Gefingni au vevurtheilen und nad) Ublauj der Strafyeit 3u
entlaffen, da nad) ber Erfahrung 30) folde Strafen nidt blos nidyt ab:
{hredend oder beflernd bei jungen Leuten wirfen, jonbern Bier wird bie
Perbringung insbefondere audy bei ben iiber 16 Jabre alterr, aber nod)

47) Daher wurde audy in Gngland Parkhurst nidit bavauf gebauet und Ducs
yettauy nennt im Avant projet de loi pag. 14 bie Uniwendung ber Gingelns
Baft aui junge Leute filr bie gange Strafjeit abusive et dangerense. JIn
Tosdfana ift angeorbuet, dbaf junge Striflinge unter 18 Jabren nidt ifolirt

" toerben. ’

*48) Widitige Sriahrungen in Demetz rapport p. 46 und Report of the national
union &. 68.

49) Daf bdieje bet manden mehr Berdorbenen (durd) gefdilechtliche Ausjdhroeifunger,
burdy Heudelet, bdurd) Lujt, Anbere gu verberber, bid3artige Gharaltere),
ftrenger al3 bet Anbern fein mup, bdaf Bier oft be Gingelnbajt angnmenbcn
ift, forbern Jebb und Demek.

80) Widtige Nadyridhtert in bem Report of the national union p. 50.
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minderjdhrigen Striflingen entwoeder in eine befondere ald Strafanjtalt

fiir jugenblidye Berbredher beftimmte Anjtalt ober nad) Crftehen der Straf:

geit in eite Rettungsanjtalt nothwendig und jwar muf diefe BVerwahrung

auf mebreve Jabhre angeorbnet werben, weil ofne eine fovtgefehte, auf

Befferung bevedynete Erjichung fein die Sefelljdiaft fidjernder Erfoly er:

‘wartet werdben fann 81),  7) Wudy dba, wo wegen geringer BVergehen ein

junger Menfd) verurtheilt wird, vedytfertigt e8 fid) in bden meijten Fillen,

in benen bas veviibte Bergehen nidyt auf Verborbenbeit deutet, und wo

ouf friftige hauslide Judt gevechnet werden Fann, den jungen Menjdjen
in- eine Befferungdanitalt su fenbden, allein ftatt der Sifentlichen Beftras
fung oder ber Yerbringung in bie Befferungsanftalt den Uebertreter ber

hauglihen Budt gu fiberweifen, ift nur su billigen, wo pon_ biefer Sudt

einte Frdftige und verftindige Cinwirtung ervartet werden fann 3%). 8) Nidt

su billigen ift- bie franybfijde Gefehgebung, nady welder in die Befferungs:
~anftalt, in welde bdie ju 6 Monaten und dariiber verurtheilten Strdf:

linge gebradyt wevben follen, aud) diejenigen jungen Leute ju bringen
find, welde von den Geridhten wegen Mangeld der Unterjdeidbungstraft

Todgefprodhen 33), aber bdennod) ald geeiguet, in eine Corveftionsanitalt ge:

B1) Jn Gngland Bat fidh neuerlich ein Streit evhoben, ob diberhaupt junge
Leute mit Geredhtigfeit befiraft werden biirften, da bdie Schuld anbere Leute
treffe, bie burdh ihre Nadilafigheit ober Bifen Willen bas Berbrechen bed Jun:
gen veranlaften; ob e3 fidh reditfertigen lajfe, baf, wie in Gngland, ber Ridy:
ter, che ev ben jungen Menfdjen in die Befferungdanitalt fenbet, voverft su
Ocfingnif von 14 FTagen verurtbeilt. — Berbandlungen bdariiber in Bristol.
report of the national union p. 138.

52) Jn viefen Fillen, o bdie Gltern felbft fdledht find, ober wegen Avmuth aufer

. bem Haufe fein miiffen und um bie Grjiehung ded RKinded fidh nidht annehe
men Ennen, barf man von hduslider Budt nihts ermarten. Am riditigften
witd bag Geridit dad Gutacdhten der Gemeinde und ber @etfthc{)en bed Ort3
erheben.

53) Gine merfioiirbige BVerhandlung auf bem Congref in Brijtol (Report p. 140)
betraf bag framdfijhe Syftem, bei jungen Leuten unter 16 Jabhren bie Bors
frage ftellen 3u laffen, ob ber Angeflagte mit Unterjdheidbungatraft gehanbdelt
babe; e mwurbe behauptet, daf von 100 jungen Leuten 99 fo entiwidelt find,
baf fie febr gqut Redht und Unredht unterfdeiden Iinnen. — Man jdeint
aber nidt bebadyt zu DHaben, bdap bie Borfrage die ift, ob ber jugenbliche
Nebertreter {djon auf ber Stufe ber Reife fleht, wo er fiir feine Handlungen
vetantwortlid gemadt werben fann, und baf dabet Iorperlidhe Juftinde, 3.B.
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bradt gu werben, befunden find. Man wirft Hier verfdyiebenartige Cle:
mente durdieinanber und verlet dbas Nedytsbewuftiein, wenn man ben;
weldyen bag Geridht al8 {Guldlod und nidt firafbar crfennt, deunod) in
eine Anjtalt mit denjenigen gujammenwirit, bie jur Strafe wegen Ber:
gehen in die Anjftalt gebradyt wourbens4). 9) Dev gedeiblidie Crfolg ol
der Befferungs: und Strafanftalten Hangt davon ab, daf Perfonen, weldye
felbft af8 Familienvdter und Miitter den jugendlidyen Chavafter wiirbigen
fonnen ), mit Berftand und Wohlwollen darauf zu wirfen verftehen, um
dpurd) Cntwidelung des religitfen Sinnes ofhme Cinjeitigheit in dem Se:
miithe ber Kinder bdie Tugendben ausubilden, bdie geeignet maden, bden
Berfudungen u widerfteben und vor Unvedit fidh su bewahren, bas
ber Ordbnungsfinn, Selbftadtung, Muth, Wabrheitsliebe , Arbeitfamdbeit,
Lertvdglideit und Beharrlidteit 66), 10) Wefentlid) ift 57) aber ftvenge
Rudt, die audy nidyt den geringften Febhler gleidgiltig aufnimmt, und bei
bem Beftvaften das Sefithl Hervorbringt, baf er gevedyt beftraft wird, ver:
bunben mit einem foldjen Syfteme ber BVelohuungen, welde um Redt:
thun aufmuntern, ohne Gitelfeit und Selbftiiberfhitung gu begitnftigen *8).,
Porziiglih empfehlensdwerth ift bdie Anwendung ded Syftems bebingter
Gntlafjung, in foferne ber Pflegling durd) fortyefepted guted Betvagen be:
wirfen fann, daf er unter ber Bebingung entlafjen (in Lehre obder in
Dienft gebradt) wird, baf er fogleid) wieder in die Anjtalt guriid:

bet Miidbden dicfe Neife und {hlimme Beifpiele und Lehren, fdlecite Gltern
bie Cntwidelung bded movalifdien Sunned leidht Hinbern Wunen.

64) Gut riigt aud) Temep im rapport p. 41 bie Inconfequens.

55) Die Grfahrung lehit, baf da, wo Perfonen, bie diefe Cigenjdajten nidt bes
figen, jolche Anftalten leiten, ingbefonbere, wenn biefe ald confeffionelle Aniftale
ten exvidhtet twurden, dad ndthige Bertvauen im Bolfe nidht vorhanden ift, wasd
fid am beften daraud seigt, baf Familien die aud folden Cntlaffenen nidjt
getne al3 Dienftboten aufuehmen odber mit den Aufgenomumenen ungufrieden
find (vorgiiglidh in Qindern, wo bdie BVeoblferung aud verfdicdenen Reli:

" giongbefenntniffen befteht).

56) Die MNationalanfiditen entfdjeiden Biel iiber Gingelnbeiten. S Franfreid)
mag bie militirijde Organifation fih) gut Bewilren, ribrend beutdhe Crs
steber fie nidyt billigen.

B7) Sn biefer Veziehung wirlt die Behandlung von Meftray fehr gut.

58) Sn ber BVerfammlung in Bristol (report p.75 Vi3 77) waven bie Anfichlert
itber Belohmung fehr getheilt. Die Cinrihtung vou Ehrentafelnn, vor Bes
flellung bev guten Pfleglinge ald Auffeher iiber die Anbern find bedentlich.



184

fommt, wenn ev fidhy ber Fveibeit unwiicbig madit 59). 11) A8 fehe
swedmdpig bewdhrt fid) dbie WAnovbnung, baf Cltern, beren Kinber in
Gtraf: ober Beflerungsanitalten fommen, zu Beitrdgen angehalten wer:
ben, weil {onft nady ber Crfafhrung der Spelulationsdgeift jdlediter Sltern
die Berdorbenheit ihrer Kinder mifbraudyf, um von berLajt ber Criiehung
frei gu verben 60). 12) Gine Liide zeigt fid) in allen Sefelgebungen in Be-
jug auf RKinder, welde nady bem Antrag der Cltern wegen {dhledhten Be:
tragend in eine Covreftionsanftalt fonumen jollen 61), Gine Crgdngung
muf dad Syftem durd) Einvidtungen erhalten, wobuvd) Beveine wobhlge:
finnter Menfden fiir bie Unterbringung und die Beauffidtigung der Ent-
Tafjenen verftindig forgen.

69) Radh allen Beugniffen wirkt dicfe Ginvidtung in %rénfreid) febr gqut. Be-
renger im rapport compte decennal 1857, p. 89 theilt ¢in widitiged Givcular
bes Minifterd mit, nady weldem bie Ledingte Freilaffung nur bewilligt werben
barf, wenn ber Uebertreter wenigftend 3 Jabre in der Anftalt 16 Jahr alt
war unb fid) mufterhajt betrug. '

60) Mie febhr died Mittel Deitrug, bie Babhl jugendlicher Striflinge u vevminbern,
ergiebt ein bem Gongreg von Briftel (veport p. 29) worgelegter Beridht.

61y Der Code civil art. 375, 376 beflimmt jwar, bag biefe correction paternelle
durd) Ginfpervung gefdehen fonme; allein Demetz rapport p. 43 geigt, baf e
an gecigneten Anftalten fellt, bdap die Gltern fid) felten entidhloffen, zu dem
DMittel 3u greifen (1855 waren in gany Franfreid nur 146 Kinber auf diefe
Nrt eingefperrt), weil bad Sujammenbringen folder Kindber mit anbern gang
verborbenen in ben ndmlidhen Anftalten abfdhredt.
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QIbeqq, . §. H., Beitrdge sur Begutadytung des’ (Entmutfé Ded (Sefcg
- buchesd ubct %ctbrcd)en unb Bergehen flic dad Kbnigreid) - %a»ctn vom
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%Bmuet, Gbuard, .@ofgm&)tératb, bie beut[d)en .(”cbmurgend)tege{vge
in ibren Hauptbeftimmungen iberfidytlich sufammengeftelit, mit furgem
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?Btauec, B, die a[Igcmcme bcutfcbc S&ed)(clorbnung mit bcn sJX)Sme1cf)ungtm
. ber Deftetmd)l fhen Ledhfelordnung evldutevt. 2te vermehute und -vey:
beflerte Auflage. gr. 8. 1851. geh. 1 Shir. 6 Sgr. od, 2L -

Brinz, A., arbor actionum.: Pro loco in senatu. academico. - rite - obti:
: nendo iterum edita, illustrata... 8. 1854, geh. 10 Sgr..od. 36 kr.

?Bud)mt, Adolph, bie fmngoftfd)en Sfcvofutwnétubunale unb bae (§5e=
" {dwornengericht. gr. 8. 1854. geh.’ 18 @gr ob. 1 T,

Jagemann, Dr. Ludwig von, Criminallexicon. Nach dem neuesten
Stande der Gesetzgebung -in" Deutschland bearbeitet. " Fortgesetat
von Wilhelm Brauer. Lex. 8, 1854 geh. 5 Thlr. od. 9 fl.

Jahrbiicher der deutschen Rechtswissenschaft’ und Gesetzgebuf\v In-
- Verbindung mit mehreren Gelehrten ‘ herausgegeben von Prof.” Dr.
H. Th, Schletter. hoch 4 L Band 1855 2 Thlr 20 Sgr od.
4 11,48 kr. » . e
II. Band. 1856, 3 Thlr 10 Sgr od 6 1. . S
I Band. 1857. 2 Thir. od. 3 . 36 ke.. . .. L

"Karcher K. G. dle Straferkenntniss. Eine Begrundung des Strafbe-
. weises in der Denklehre I. Band.. Die Lehre von_ der Frkenntmss.‘
gr. 8. geh. 1857. 1 Thlr od. 1 1 45 kr. »

l\lemschrod C.Th. von,, die internationale Patentcesetzgebung nach
ihren Prmmpxen nebst Vorschligen - fiir ein kiinftiges gemeines deut-
sches Privatrecht. gr, 8. 1855. geh. 1 Thlr. oder 1 fi. 45 kr.

Knapp, Ludwig, System der Rechisphilosophie. 8. 1857. geh.
1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 fl. 24 kr.

Krug, Dr. Yuguft. Otto, Jbeen gu einer gemeinfamen Strafgefepgebung
fitr Deutjchland. 8. 1857, geh. 1 Thiv. od. 1 {l. 45 fr.

Maurer, Georg Ludwig von, Gefhidhte der Marfenverfaffung in Teutfdh=
Tand. gt. 8. 1856. geh. 2 Fhiv. 24 Sgr. od. 4 fl. 48 Ir,



Mittermaier, Dr. C. J. A., Die Gesetzgebung und Rechtsiibung tiber
Strafverfahren nach ihrer neuesten Fortbildung dargestellt und ge-
priift, gr, 8. geh. 3 Thir. 14 Sgr. oder 6 fl.

—~ — — das englische, schottische uud nordamerikanische Straf-
verfahren im Zusammenhange mit den politischen, sittlichen und so-
cialen Zustinden und in den Einzelnheiten der Rechtsiibung, gr. 8.
1851. geh. 2 Thir. 28 Sgr. oder 5 f.

Mohl, Robert von, - die Geschichte und Literatur der Staatsw1ssen-
schaften. In Monographieen dargestellt. gr. 8, geh. I, Bd, 3 Thir, 14 Sgr.
oder 6 fl. II. Band 3 Thir. 14 Sgr. oder 6 f.

(Der III, Band befindet sich unter der Presse.)

Ofenbriiggen, Cduard, AUbhandlungen aus dem beutichen Strafredt.
I. Band. gr. 8. geh. 1 Ibir. 12 Sgr. oder 2 fl. 24 fe.

— — — der Hausfrieden. Ein Beitrag zur deutschen Rechtsge-
, schlchte 8. 1857, geh. 18 Sgr. oder 1 fl.

s)ﬂodmtmm, 3., bas %egnabtgungsted)t Gine Abfanblung. gr. 8. 1845
geb. 15 Sgr. ober 48 fr.

Risch, Dr. Carl, Die Lehre vom Vergleiche mit Ausschluss des Eides
und Compromisses. Nach gemeinem Civilrechte bearbeitet. Von der
Juristen-Facultit der Universitit  Miinchen gekronte Preisschrift ein-
geleitet durch ein Vorwort des Herrn Prof. Dr. L. Arndts. gr. 8.
1855. geh. 1 Thlr. 6 Sgr. oder 2 fl. —

Riikert, Dr. Qudivig, Der Begrif§ des gemeinen deutfchen Privatrechts.
8. gebh. 20 Sgr. oder 1 fl, 12 fr.

Sadfe, Prof. € RN., das Beweidverfahren nach beutfd)em mit Beriid:
~ fidtigung verwarnbter Rechte ded Mittelalters. gr. 8 1855. geh. 1 Thlr.
14 Sgr. od. 2 fl. 30 fr.

Solatter, . F., das umted)t bet iobeéfttafe batgefteut 8. 1857. geh.
15 Sgr. od. 54 fr,

Sdwarze, Dr. Fr., Dﬁfat, But Lehre von dem fogcnannten fortgefee-
ten Berbredien. 8. geb. 12 Sgr. oder 40 fr.

Warnkénig, L. A. Juristische Encyclopidie oder organische Darstel-
lung der Rechtswissenschaft mit = vorherrschender Riicksicht = auf
" Deutsehland, Zum Gebrauch bei Vorlesungen und zum Selbststudium.
gr. 8. 1853. geh. 2 Thir, 24 Sgr. od. 4 fl. 48 kr.



e

W ;..ﬁ:m__—w.f__ r"&"m"

e

S0
f.._.

A ! L
o

%
N




	COVER
	DIE GEFÄNGNISSVERBESSERUNG insbesondere die Bedeutung und Durchfuhrung der Einzelnhaft
	VORWORT
	INHALTSVERZEICHNIS



